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Turnier feiert gleich zweimal Jubiläum 

Esslingen Zum 50. Mal treten hochklassige Handballmannschaften auf dem Marktplatz gegeneinander an.  
 

E 
in Jubiläum mal zwei begehen die Organisatoren des Marktplatzturnieres in diesem Jahr. Zum einen werden im Juli 
zum fünfzigsten Mal auf dem Esslinger Marktplatz hochkarätige Handballmannschaften aufeinandertreffen; zum 

anderen ist das Marktplatzturnier, nach langer Pause erst 2007 wiederbelebt, vor 75 Jahren zum ersten Mal zu Füßen 
der Stadtkirche St. Dionys ausgetragen worden, damals freilich noch auf dem nackten Kopfsteinpflaster. Die Mann-
schaften heute haben es da bequemer und können auf einem Kunstplatz spielen. Es sei denn, es regnet, dann weichen 
die Athleten wie gewohnt in die Schelztorhalle aus. 

In der Sitzung des Esslinger Sportausschusses am Mittwoch übernahm es unter anderem der Mitorganisator Axel 
Schönhaar, die Vorzüge des Turniers zu schildern. Hochklassige Mannschaften werden wieder erwartet, eine Zusage 
von Frisch Auf Göppingen haben die Organisatoren schon sicher, an den anderen Bundesligisten aus Süddeutschland 
sind die Turnierleiter dran. Mittlerweile hat sich das Turnier zum Aushängeschild des Esslinger Handballs gemausert. 
'Wir haben immer versucht, das Turnier ein bisschen besser, ein bisschen hochklassiger werden zu lassen', sagt Axel 
Schönhaar. Der vorläufige Höhepunkt im vergangenen Jahr war beispielsweise der Besuch der Nationalmannschaft von 
Südkorea in Esslingen. 

Doch hat die Handball-Medaille auch eine Kehrseite, denn die 
Organisatoren kommen inzwischen an ihre personellen Gren-
zen. Wenn verdiente Mitarbeiter nicht mehr für die Organisati-
on zur Verfügung stünden, dann sei es sehr schwer, sie durch 
neue Ehrenamtliche zu ersetzen. 'Wir haben jedoch alle noch 
unseren Spaß daran', bekräftigte Schönhaar die Absicht, 
auch in den kommenden Jahren weitere Turniere auf dem 
Marktplatz zu stemmen. 
Wenn das Turnier läuft, dann wird es sicherlich nicht nur ein 
Jubiläum mal zwei, sondern auch ein Jubiläum hoch zwei. Die 
Esslinger Handballer haben bereits verschiedene Ideen, wie 
sie die Veranstaltung in diesem Jahr außergewöhnlich ma-
chen wollen. Eine Ausstellung mit Bildern vom Turnier der 

ersten Stunde im Jahr 1940 ist geplant, und es soll einen Festakt geben. Um der Historie des ungewöhnlichen Turniers 
noch mehr Tiefe zu geben, bitten die Organisatoren die Esslinger um Fotos oder Erinnerungsstücke aus den 75 Jahren 
Geschichte des Marktplatzturniers. 

 

Turnier mit besonderem Flair 
Termin Eines weiß man schon sicher: das Turnier wird vom 24. bis zum 26. Juli auf dem Esslinger Marktplatz stattfin-

den. Über das Teilnehmerfeld schweigen sich die Organisatoren noch aus, es wird erst bekanntgegeben, wenn die Ver-
träge unterschrieben sind.  

Bedeutung Das Turnier gilt als Aushängeschild des Esslinger Handballs mit einer Strahlkraft weit über die Stadt hin-
aus. Für die Handballer, die ihren Sport zumeist in Hallen betreiben, ist es ein besonderes Ereignis, unter freiem Him-
mel zu spielen. Für die Bundesligisten, die daran teilnehmen, ist das Turnier ein wichtiger Baustein für die Saisonvorbe-
reitung.                 Ulrich Stolte/Stuttgarter Zeitung 

 

 

Beim 50. Esslinger Handball-Marktplatzturnier sind vom 24. bis 26. Juli vier Bundesligisten am Start 
Zum Jubiläum eine bärenstarke Besetzung 

Esslingen  - 75 Jahre ist es her, dass in Esslingen erstmals ein Handball-Marktplatzturnier durchgeführt wurde. Vom 24. 
bis 26.Juli wird die traditionsreiche Sportveranstaltung in diesem Jahr zum 50. Mal über die Bühne gehen. Zu diesem 
Doppeljubiläum bieten die Veranstalter (ARGE Marktplatzturnier) etwas Besonderes. Die Besetzung der Einladungs-
klasse ist mit vier Bundesligisten zweifelsfrei erlesen. Europäische Spitzenmannschaften geben sich die Ehre. So ist 
zum ersten Mal der deutsche Topclub HSV Hamburg am Start. Champions-League-Sieger von 2013 und Finalist des 
EHF-Pokal-Finales 2015. 
 

D 
er Gegner der Hamburger in diesem Finale und diesjähriger Gewinner des EHF-Pokals, die Füchse Berlin, sind 
ebenfalls auf dem Marktplatz am Start. Bereits zum zweiten Mal ist der Hauptstadtverein in Esslingen zu Gast. 2013 

haben die „Füchse“ um Torwart Silvio Heinevetter gewonnen. 
Auch Bundesligist Frisch Auf Göppingen hat bereits den EHF-Cup gewonnen, sogar zweimal hintereinander (2011 

und 2012). Die Mannschaft von Trainer Magnus Andersson nimmt auch zum zweiten Mal am Turnier teil und wird alles 
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Ein Bild vom vergangenen Sommer: die Füchse Berlin spielen sich 
warm.                    Foto: Rudel/Archiv 
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daran setzen, den Reichstadtpokal mit nach Göppingen zu nehmen. 
Den hat der TV Bittenfeld bereits zweimal gewonnen. Der Bundesliga-Aufsteiger ist dem Turnier seit seiner 

„Wiederbelebung“ 2007 treu und wird auch 2015 mit reichlich „Aufstiegs-Euphorie“ wieder angreifen. Titelverteidiger SG 
BBM Bietigheim komplettiert die deutschen Top-Mannschaften. Die Mannschaft ist nach einem Jahr Erstliga-

Zugehörigkeit abgestiegen. 
Vervollständigt wird das bisher hochkarätigste Feld der Einladungsklasse durch eine weitere europäische Spitzen-

mannschaft aus dem Ausland. 
Aber nicht nur die Mannschaften der Einladungsklasse ragen heraus. Auch das am Sonntag angesetzte Turnier um 

den Hans-Metz-Pokal bei den Männern hat es in sich: TSV Neuhausen, TSV Deizisau, TSV Wolfschlugen und TV 
Plochingen heißen die Topteams. Dazu kommen die HSG Ostfildern und die Esslinger Mannschaften Team Esslingen, 
SG Hegensberg-Liebersbronn und SG Esslingen. 

Rund um das Turnier selbst wird es anlässlich des Jubiläums ein paar Veränderungen geben. So soll eine zusätzliche 
Tribüne für mehr Sitzplätze direkt am Spielfeld sorgen. 

Die Vorrunde der Einladungsklasse startet wie im vergangenen Jahr bereits am Freitagabend. Ein Spiel wird dabei auf 
dem Marktplatz durchgeführt. 

Zum Auftakt am Samstag wird die württembergische B-Jugend-Auswahl auf eine Esslinger A-Jugend Stadtauswahl 
treffen. 

Auch Spitzenhandball der Frauen wird es geben. Der Zweitligist TV Nellingen trifft auf den Bundesligisten TUS Metzin-
gen.                    Esslinger Zeitung 

 

 

NACHGEFRAGT 

„Ich freue mich auf die Typen“ 

Der 43-jährige Esslinger Thilo Huber über das Teilnehmerfeld, den Ruf des Turniers, die Finanzierung der Mannschaf-
ten und das Wetter 
 

E 
s ist ein großes Organisationsteam, das seit Monaten an der Vorbereitung des Esslinger Handball-
Marktplatzturniers arbeitet. Beim 50. Turnier vor historischer Kulisse vom kommenden Freitag bis Sonntag ist so-

wohl bei den Top-Teams aus Berlin bis Bukarest als auch bei den regionalen Mannschaften mit Rückkehrer TSV Neu-
hausen ein attraktives Teilnehmerfeld am Start. Für die Zusammenstellung des Turniers der Einladungsklasse ist vor 
allem Cheforganisator Thilo Huber verantwortlich. „Es hat sich herumgesprochen, dass wir die einzige Freiluftveranstal-
tung auf Spitzenniveau sind“, sagt der 43-Jährige wenige Tage vor dem ersten Anpfiff stolz. 
 

Haben Sie schon eine Wettervorhersage für das kommende Wochenende? 

Huber: Ab 14 Tage vor dem Turnier schaue ich mir die Langzeitprognose an. Und die zeigt zumindest im Moment für 
Samstag stabil gutes Handball-Wetter. Wir hoffen auf Sonne und keinen Regen, denn wir wollen das 50. Marktplatztur-
nier auf jeden Fall draußen spielen. 
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Sie haben Ihre Ankündigung wahr gemacht und für das Jubiläums-
turnier das bislang hochkarätigste Teilnehmerfeld zusammengestellt. 
Haben sich dabei alle Ihre Wünsche erfüllt? 

Huber: Ich bin mit dem Teilnehmerfeld sehr zufrieden. Es ist uns 
nochmal eine Steigerung zum Vorjahr gelungen. Man muss sich ja 
immer Ziele setzen: Wir hätten gerne noch eine weitere internationa-
le Spitzenmannschaft verpflichtet, ich war auch mit vielen im Ge-
spräch. Aber die internationalen Ligen beginnen zwei Wochen später 
als die Bundesliga, deshalb starten viele Vereine erst jetzt mit dem 
Training und sind noch nicht so weit, um so ein hochklassig besetz-
tes Turnier mit fünf Erstligisten zu spielen. 
 

Mussten Sie bei Clubs, die bislang noch nicht dabei waren, viel 
Überzeugungsarbeit leisten, oder hat sich der Ruf des Marktplatztur-
niers herumgesprochen? 

Huber: Das Turnier ist mittlerweile deutschlandweit bekannt. Da 
muss man keine große Werbung mehr betreiben. Auch international 
hat sich herumgesprochen, dass wir die einzige Freiluftveranstaltung 

auf Spitzenniveau sind. Aber natürlich muss man bei den ausländischen Mannschaften ein bisschen mehr erklären. Die 
interessieren sich vor allem für die Themen Boden und Regen. Aber wenn man ihnen etwa erzählt, dass Mannschaften 
wie die Füchse Berlin oder Frisch Auf Göppingen wiederkommen, dann hilft das ungemein. 
 

Auf welche Mannschaft freuen Sie sich besonders? 

Huber (lacht): Die Frage ist schwierig, da es ja das von mir zusammengestellte Teilnehmerfeld ist. Ich persönlich freue 
mich mehr auf die Typen als speziell auf eine einzelne Mannschaft. Etwa auf Pascal Hens, Jogi Bitter, Hans Lindberg, 
Silvio Heinevetter, Paul Drux, Drago Vuckovic, Zarko Sesum und Lars Kaufmann, um nur einige deutsche oder europäi-
sche Topspieler zu nennen. Aber auch die Spieler aus der Region wie Tim Kneule, Manuel Späth, Michael Schweikardt 
oder Timo Salzer, die man ja immer wieder auch in den Hallen der Umgebung sieht. 
 

Welche Mannschaft war am schwierigsten zu bekommen? 

Huber: Am längsten Zeit habe ich in den Verhandlungen mit Dinamo Bukarest gebraucht. Da ist uns im Nachhinein ein 
kleiner Coup gelungen, denn die Mannschaft ist in den Europapokal eingezogen und hat in Dragos Oprea aus Göppin-
gen einen in unserer Region bekannten Spieler verpflichtet. Mannschaften wie die Füchse, die SG BBM Bietigheim oder 
der ambitionierte Aufsteiger in die Bundesliga, der TVB 1898 Stuttgart, sind von sich aus auf mich zugekommen und 
wollten das Turnier gerne in ihren Vorbereitungsplan integrieren. Mit dem HSV Hamburg stand ich schon sehr früh in 
Kontakt und war in die Planungen etwas eingebunden. 
 

Wie wichtig ist es, dass seit dem vergangenen Jahr auch das regionale Aushängeschild Frisch Auf Göppingen mit-
spielt? 

Huber: Für uns ist das ganz wichtig. Wir haben uns im Organisationsteam entschieden, dass wir mindestens drei regio-
nale Topteams präsentieren wollen - und da ist Frisch Auf ein Muss. Deshalb sind wir froh über die Zusage. 
 

Das Teilnehmerfeld wird immer hochkarätiger und damit mutmaßlich auch teurer. Wie finanzieren Sie das? 

Huber: Ich will es mal so sagen: Die Mannschaften sind nicht teurer geworden. Das liegt aber auch daran, dass sie viel 
Vertrauen in unsere Arbeit haben und die Vorzüge des Marktplatzturniers schätzen: gute Organisation, schönes Ambi-
ente mit vielen Zuschauern und perfekte Rahmenbedingungen wie zum Beispiel schöne Unterkünfte, großer Spielerbe-
reich sowie gute persönliche und medizinische Betreuung. Das ist den Trainern und Managern oft mehr wert als eine 
hohe Aufwandsentschädigung. Das haben wir uns über die letzten Jahre erarbeitet, als junger Turnierveranstalter hat 
man es da sicher schwerer. Wichtig sind natürlich aber auch unsere vielen Sponsoren und die Stadt Esslingen, die mir 
bei der Verpflichtung der Top-Mannschaften die nötige Sicherheit geben. 
 

Ähnlich wie für Frisch Auf beim Turnier der Top-Mannschaften gilt für die regionalen Teams, dass das hiesige Aushän-
geschild TSV Neuhausen nach einigen Jahren Abstinenz wieder dabei ist. 
Huber: Ich bin sehr froh darüber. Ich habe mit Neuhausens Manager Bernd Locher viele Gespräche geführt. Ich glaube, 
dass das Turnier dieses Jahr mit Teams aus der Region wie Neuhausen, TSV Deizisau und TV Plochingen von der 
Besetzung seinesgleichen sucht. Wir freuen uns alle, dass die Neuhausener Abstinenz beendet ist. 
 

Wer gewinnt? 

Huber: Da die Sonne scheint, die Mannschaft, die am besten mit der Hitze zurechtkommt. 
 

                     Das Gespräch führte Sigor Paesler. 
 

50. Esslinger Marktplatzturnier: 
 Jubiläumsevent mit Top-Besetzung 

75 Jahre ist es her, dass in der freien Reichsstadt erstmals ein Marktplatzturnier durchgeführt wurde. Vom 24. – 26.Juli 
wird die traditionsreiche Sportveranstaltung zum 50. Mal über die Bühne gehen. Ein Doppeljubiläum also. Und die Ver-
anstalter (ARGE Marktplatzturnier) möchte den Handballbegeisterten im Raum Esslingen vor diesem Hintergrund etwas 
Besonderes bieten.  

Thilo Huber auf dem Esslinger Marktplatz. Noch ist es dort grau 
und nass. Der blau-rote Belag wird am Freitag liegen und Hu-
ber hofft, dass es dann auch trocken ist.           Foto: Rudel 
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D 
ie Besetzung der Einladungsklasse ist zweifelsfrei besonders. Europäische Spitzenmannschaften geben sich die 
Ehre. So ist zum ersten Mal der deutsche Top Club HSV Hamburg am Start. Champions-League Sieger von 2013 

und Finalist des EHF Pokal Finales 2015. Der Gegner der Hamburger in diesem Finale und diesjähriger Gewinner des 
EHF Pokals, die Füchse Berlin, sind ebenfalls am Start. Bereits das zweite Mal ist der Hauptstadtverein in Esslingen zu 

Gast. 2013 haben die „Füchse“ um Silvio Heinevetter auf dem Markt-
platz gewonnen. Und auch Frisch Auf Göppingen hat bereits den 
EHF Cup gewonnen, sogar zweimal hintereinander (2011 und 2012). 
Die Mannschaft von Trainer Magnus Andersson nimmt auch zum 
zweiten Mal am Turnier teil, und wird alles daran setzen den 
Reichstadtpokal mit nach Göppingen zu nehmen.  
   Den hat der TVB 1898 Stuttgart bereits zweimal gewonnen. Der 
Aufsteiger in die 1. Bundesliga ist dem Turnier seit seiner 
„Wiederbelebung“ 2007 treu und wird auch 2015 mit reichlich 
„Aufstiegs-Euphorie“ wieder angreifen. Titelverteidiger SG BBM Bie-
tigheim komplettiert die deutschen Top-Mannschaften. Leider ist die 
Mannschaft nach einem Jahr Erstliga-Zugehörigkeit abgestiegen. 
Vervollständigt wird das bisher hochkarätigste Feld der Einladungs-
klasse durch das rumänische Spitzenteam Dinamo Bukarest mit 
dem Ex-Göppinger Dragos Oprea.  
   Aber nicht nur die Mannschaften der Einladungsklasse ragen her-
aus. Auch das am Sonntag durchgeführte Turnier um den Hans-

Metz Pokal bei den Männern hat es in sich: TSV Neuhausen/Filder, 
TSV Deizisau, und TV Plochingen heißen die Top Teams. Dazu 

kommen die HSG Ostfildern und die Esslinger Mannschaften TEAM, SG Hegensberg Liebersbronn und SG Esslingen. 
Rund um das Turnier selbst wird es anlässlich des Jubiläums ein paar Veränderungen geben. So soll eine zusätzliche 

Tribüne für mehr Sitzplätze direkt am Spielfeld sorgen. Die Vorrunde der Einladungsklasse startet wie im letzten Jahr 
bereits am Freitagabend, die Spiele werden in Weilheim und Unterensingen durchgeführt. Die Mannschaft aus Bukarest 
spielt sich am Freitagabend schon einmal auf dem historischen Marktplatz warm. Sie trifft in einem Freundschaftsspiel 
auf den Zweitligisten TV Neuhausen/Erms.  

Zum Auftakt am Samstag wird die württembergische B-Jugend Auswahl auf eine Esslinger A-Jugend Stadtauswahl 
treffen. Also Jugendhandball vom Allerfeinsten bevor die „Großen“ wieder ins Geschehen eingreifen. Auch Spitzenhand-
ball der Frauen wird es geben: Die Nellingen Hornets treffen auf die Metzinger TUSsis.           Handball World 

 

Die 50. Ausgabe 75 Jahre nach der Premiere ist besonders gut besetzt – Abschied von Fleisch/Rieber    
Das Jubiläumsturnier  
Esslingen – 75 Jahre Esslinger   Handball-Marktplatzturnier und   gleichzeitig die 50. Ausgabe. Das   muss gefeiert wer-
den, am besten   sportlich. Deshalb ist die Veranstaltung   von Freitag bis Sonntag vor   historischer Kulisse so gut be-
setzt   wie noch nie. Bei den Top-Teams   sind fünf Erstligisten dabei und bei   den hiesigen fast alle, die in der   Region 
Rang und Namen haben.    
 

W 
ir wollten schon ein richtiges   Jubiläumsturnier draus machen“,   erklärt Axel schönhaar, der Sprecher   der veran-
staltenden Arbeitsgemeinschaft   handballtreibender   Vereine Esslingens (arge). Entsprechend   wurde fast 

schon seit   dem Abpfiff der 49. Ausgabe vor   einem Jahr am Teilnehmerfeld getüftelt.   Und das verspricht nun besten   
Handball – wobei den Machern   einige Dinge entgegenkamen: Vor   einem Jahr war das regionale Aushängeschild   
Frisch auf Göppingen   erstmals seit der Wiederbelebung   des Turnieres vor acht Jahren dabei,   was vor allem am 
damaligen Trainerwechsel   bei den Göppingern lag:   Velimir Petkovic passte das Turnier   nicht in den plan, Nachfolger 
Magnus   Andersson sah das anders.   Frisch auf kommt wieder, obwohl   das Team im vergangenen Jahr mit   Platz 
drei nicht zufrieden war.  
 

 Neuling HSV Hamburg 

Auch die Füchse Berlin sind nach   einem Jahr Pause wieder dabei. Bei   ihrer ersten Teilnahme vor zwei   Jahren 
holte das Team gleich den   Sieg. Den wird den Berlinern diesmal   auch Bundesliga-konkurrent   und turnier-Neuling 
HSV Hamburg   streitig machen. als vierter   Bundesligist tritt der frisch aufgestiegene   und mit neuem Namen   verse-
hene TVB 1898 Stuttgart an.   Vorjahressieger und Bundesligaabsteiger   SG BBM Bietigheim sowie   der ambitionierte 
rumänische   Spitzenclub Dinamo Bukarest wohl   noch ohne Göppingen-Zugang Dragos   Oprea komplettieren das 
Feld,   das am Samstag um 17 Uhr im Finale   seinen Sieger sucht.   

Wie auch in den vergangenen   Jahren gibt es bereits am Freitagabend   zwei turnierspiele in der Region:   Während 
sich auf dem Marktplatz   Bukarest und Zweitligist TV   Neuhausen zu einem Freundschaftsspiel   treffen, treten in Weil-
heim   die Füchse und Frisch auf gegeneinander   an, in Unterensingen   der HsV und Bietigheim. Der dort   gastgeben-
de Württembergligist   skV erwartet im Vorspiel (18 Uhr)   die SG Hegensberg/Liebersbronn. 

Die SG mit dem neuen Trainer   Jochen Masching ist in der Bezirksliga   zwar ambitioniert, beim Turnier   der regiona-
len Teams am   Sonntag auf dem Marktplatz aber   klar in der außenseiterrolle. „Das   ist jetzt richtig gut besetzt“, ver-
kündet   schönhaar stolz. Von den   regionalen Spitzenteams fehlt lediglich   der TSV Wolfschlugen. 

Favorit ist Drittliga-absteiger   TSV Neuhausen. Die MadDogs haben   nach der Wiederbelebung zunächst   beim top-

Turnier mitgespielt.   Nachdem sie dort nicht mehr   berücksichtigt wurden, blieben sie   dem Marktplatz für einige Jahre   
fern. Dass sich das geändert hat,   freut die Organisatoren sehr. „Ich   glaube, dass sie gewinnen werden“,   legt sich 
schönhaar sogar fest.   

 Die härtesten Konkurrenten um   den Sieg werden die neuen Neuhausener   Ligakonkurrenten in der   Baden-

Württemberg Oberliga TSV   Deizisau und TV Plochingen sein.   

Die Füchse Berlin in Esslingen    Foto: foto-laechler.de  

http://www.foto-laechler.de/
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Die ersten Tore fallen auf dem   Marktplatz am Freitag schon um   8.30 Uhr bei den Esslinger Stadtmeisterschaften   
der Grundschulen,   auch die Esslinger Frauen- und Jugendteams   sind am Wochenende   im Einsatz. am Samstag-
abend treten   die Zweitliga-Frauen des TV   Nellingen zu einem Testspiel gegen   Bundesligist tus Metzingen an. 

Einen Abschied wird es von und   für Holger Fleisch und Jürgen Rieber   geben: Die beiden viele Jahre   in der Bun-
desliga und international   tätigen und gerade ein weiteres Mal   zu den „schiedsrichtern des Jahres“   gewählten Refere-
es vom TV   Nellingen greifen im Finale auf dem   Marktplatz zum allerletzten Mal   zur pfeife.     Sigor Paesler 

 

 

M1 - WL: Vorbericht Marktplatzturnier 
Die erste Hälfte der Vorbereitung ist fast geschafft...! 
Seit dem 15. Juni befindet sich die erste Herrenmannschaft der HSG in der Saisonvorbereitung. Am Sonntag trifft das 
Team beim traditionellen Esslinger Marktplatzturnier auf die SG Hegensberg/Liebersbronn, den TSV Neuhausen und 
die SG Esslingen. 
 

B 
ereits am 20. Juni stand eine Teaming-Einheit auf dem Programm, bei der zuerst noch beim Bubble Soccer ge-
schwitzt wurde, um anschließend mit Grillen den Tag ausklingen zu lassen. Zwischen zahlreichen schweißtreiben-

den Trainingseinheiten bei teilweise 35⁰ oder mehr standen auch Trainings-
spiele gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn (BL), die SG Schorndorf 
(LL) und die SG Schozach-Bottwartal (WL-N) auf dem Programm. 
   Am 18. Juli war die HSG zu Gast in Schmiden, um das erste Turnier der 
Vorbereitung zu spielen. Teilnehmer dort waren neben dem TSV Schmiden 
(BWOL) die Württembergligisten SKV Unterensingen (Süd), TV Flein, TSV 
Weinsberg und VfL Waiblingen (alle Nord). Man verlor leider beide Vorrun-
denpartien gegen den TSV Weinsberg (18:14) und gegen den VfL Waiblin-
gen (15:12), sodass es im Spiel um Platz 5 dann zu einem Wiedersehen mit 
dem nach Schmiden gewechselten Andreas Dunz kam, welches Schmiden 
mit 19:12 für sich entschied. Sodass am Ende des Turniers Platz 6 für die 
HSG stand, was jedoch auf Grund der gezeigten Leistungen und der Ambi-
tionen der anderen Teams nicht überbewertet werden sollte. 
   Am Sonntag, den 26. Juli steht als Abschluss der ersten Vorbereitungs-
phase das Marktplatzturnier in Esslingen auf dem Programm. Bei guten 
Wetter wird auf dem Markplatz gespielt, bei Regen in der Schelztor-
Sporthalle. In der Gruppenphase trifft dort die HSG auf die Teams der SG 
Esslingen (KLA), der SG Hegensberg-Liebersbronn (BL) und des TSV Neu-
hausen/Filder (BWOL). 
   In Gruppe B treten der TSV Deizisau (BWOL), der TV Plochingen (BWOL) 

und das TEAM Esslingen (BL) an. Zusätzlich findet parallel auch ein Frauenturnier statt. Gespielt wird ab 11 Uhr, die 
HSG bestreitet ihre Spiele um 13:20 Uhr (SG Hegensberg-Liebersbronn), um 15:05 Uhr (SG Esslingen) und um 16:50 
Uhr (TSV Neuhausen/Filder). 

Über Unterstützung einiger Fans würde sich die Mannschaft freuen, zumal es der letzte öffentliche Auftritt vor dem 
Pokalspiel am 5. oder 6. September sein wird. Rundenstart wird am 19. September sein.    Moritz Grimm 

 

 

HSG Ostfildern wird Dritter beim Esslinger Marktplatzturnier 
Erfolg gegen den TV Plochingen 

Bei der 50. Auflage des traditionsreichen Turnieres um den Hans-Metz-Pokal auf dem Esslinger Marktplatz hat sich die 
HSG Ostfildern im 7m Werfen um den dritten Platz gegen den TV Plochingen durchgesetzt. 
  

I m ersten Gruppenspiel gegen die SG Hegensberg-Liebersbronn siegte man  nach durchwachsener Leistung in der 
ersten Halbzeit (6:6) am Ende souverän mit 14:9. Die Männer der SG bewiesen erneut, dass sie der Topkandidat auf 

die Meisterschaft in der Bezirksliga sind.  
Im zweiten Gruppenspiel gegen die SG Esslingen, den auf dem Papier schwächsten Gegner, tat man sich wie bereits 

im vorherigen Spiel in der ersten Halbzeit sehr schwer. Es fehlte dabei vor allem der Biss und die Leidenschaft in der 
Abwehr. Dies verbesserte sich allerdings deutlich in der zweiten Spielhälfte und die Filderallianz konnte diese Begeg-
nung mit 16:8 für sich entscheiden. 

Somit ging es im letzten Gruppenspiel gegen den Drittliga Absteiger des TSV Neuhausen um den Finaleinzug. Die 
Maddogs aus Neuhausen waren der HSG immer zwei bis drei Tore überlegen, und setzten sich am Ende mit 10:13 
durch.  

Damit ging es für die Mannschaft um Trainer Michael Schwöbel im 7m Werfen gegen den TV Plochingen um den drit-
ten Platz. 

Simon Weber gelang es dabei drei der vier Würfe der Plochinger zu parieren und somit den Sieg für seine Farben in 
trockene Tücher zu bringen. 

Mit Abschluss des Marktplatzturnieres endete auch die erste Vorbereitungsphase auf die neue Saison. Das Team 
trainiert nun selbständig beim Fitnesspartner der HSG Ostfildern, dem Trick Squash in Scharnhausen, bevor man am 
11. August in die zweite Vorbereitungsphase startet.  

Das erste Pflichtspiel wird die erste Runde des HVW-Pokals am 5. September gegen den SV Remshalden sein, 
Ligastart ist dann am 19. September gegen die SF Schwaikheim. 

Die Mannschaft bedankt sich für die Unterstützung auf dem Marktplatz und würde sich freuen, die zahlreichen Zu-
schauer bei einem der nächsten Auftritte begrüßen zu dürfen.        Moritz Grimm 
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Leichter Rückgang der Geldstrafen und Disqualifikationen im Bezirk Esslingen-Nürtingen 

Gute Noten für die HSG Ostfildern 

Esslingen (ez) - Wer fair spielt, erhält eine Anerkennung. Das ist das Ziel der Fair-Play-Wertung des Handball-Bezirks 
Esslingen-Teck, der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen und der Eßlinger Zeitung. In der vergangenen Saison traten 
der VfL Kirchheim und die HSG Ostfildern positiv in Erscheinung und teilen sich Platz eins. Beide Vereine erhalten je-
weils 600 Euro. 
 

B 
ewertet wurden in der Spielzeit 
2014/15 insgesamt 34 Handballverei-

ne sowie sechs Jugendspielgemeinschaf-
ten im Bezirk Esslingen-Teck. Bei den 
Stammvereinen gab es einen doppelten 
Trendwandel.  
   Zum einen fielen mit der TG Nürtingen 
(Platz 30) und dem HB Filderstadt (Rang 
25) zwei Vereine aus der Spitzengruppe 
des Vorjahres nach unten.  
   Zum anderen haben sich die Sieger VfL 
Kirchheim (Vorjahr Platz 18) und HSG 
Ostfildern (Vorjahr Platz 20) nach vorne 
gearbeitet.  
   Rang drei belegt der TB Neuffen, der 
dafür 300 Euro entgegennehmen darf. 

Der TV Nellingen liegt auf Platz fünf, der TSV Köngen wurde Achter und der TSV Wolfschlugen Neunter. Am schlech-
testen im Ranking schnitt der TV Reichenbach ab (Platz 34). 

   Beim Jugendwettbewerb gibt es mit der SG Untere Fils (TV Reichenbach/HSG Ebersbach-Bünzwangen) sowie der 
RW Neckar (TG Nürtingen/TSV Zizishausen) zwei neue Fair-Play-Sieger. 

   Die Siegerschecks werden von der Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen im Rahmen des Technischen Bezirkstags 
am 29. August (9.30 Uhr) im Vereinsheim Neckarau in Nürtingen überreicht. 

Für die Rangliste wurden die Anzahl der Disqualifikationen, die Geldstrafen sowie die „Fair-Black“-Bewertung der 
Schiedsrichter (Verhalten von Spielern, Trainern und Offiziellen) herangezogen.  

Bei den verhängten Geldstrafen im Bezirk ist ein leichter Rückgang von 16 950 auf 16 586 Euro auszumachen. Eben-
so bei den Disqualifikationen, die sich gegenüber dem Vorjahr von 304 auf 269 reduziert haben. 

 

 

HSG im Pokal überrumpelt 
Weinstadt (ez) - In der 1. Runde des HVW-Pokals mussten sich die Handballer der HSG Ostfildern in Weinstadt dem 
SV Remshalden mit 16:22 (8:10) geschlagen geben. Nach dem Abstieg der Remshaldener aus der Baden-Württemberg 
Oberliga spielen beide Teams nun in der Württembergliga. 
 

O 
stfildern wurde überrumpelt. Bereits nach zehn Minuten lagen die Gäste mit 3:9 zurück. Dann aber begann die Auf-
holjagd. „Wir waren jetzt viel aggressiver im Zweikampf“, erklärte HSG-Co-Trainer Matthias Wichary. Dieser Zwi-

schenspurt brachte Ostfildern auf 8:10 heran und machte Hoffnung für die zweite Hälfte.  
In dieser gelang der HSG sogar die Führung zum 11:10 in der 40. Minute, die allerdings wieder verloren ging. Nach 50 

Minuten stand es 19:12 - die Vorentscheidung. „Wir konnten mit der Anfangsformation nicht durchspielen und mussten 
wechseln“, erklärte Wichary 

 

HSG:  Julian Haisch, Simon Weber; T. Grimm 1/1,  Kögler 2, G. Haisch, Auer 1, Strobel 1, Schneider 2, Pollich 3, 
Schlemmer 4,  M. Grimm, Gladel 2, Klein. 

 

 

M1 erreichen nächste Pokalrunde 

Am Samstag konnte das Team von Trainer Alexander Schurr seiner Favoritenrolle beim Miniturnier der ersten Runde 
des HVW-Pokals gerecht werden. Die Mannschaft setzte sich gegen den Ligakonkurrenten HSG Ostfildern und den 
guten Landesligisten SG Weinstadt durch und zog somit eine Runde weiter.  
 

I nsgesamt verließ man verdient als Sieger die Beutelsbacher Sporthalle. Nach zwei Start-Ziel Siegen in der harzfreien 
Halle konnten die Remshaldener nahezu zufrieden sein.  
So sieht es auch SVR-Trainer Alexander Schurr: „Wir haben in beiden Spielen eine sehr gute Abwehr mit guten Tor-

hütern dahinter gestellt, sind in beiden Spielen unter 20 Toren geblieben. Lediglich die Chancenauswertung ließ zu wün-
schen übrig.“  

Hierbei sieht Schurr mangelnde Konzentration, als auch das Harzverbot in der Beutelsbacher Halle als Schuldigen. 
Der gesamte Angriff sei so unter seinen Möglichkeiten geblieben. Es haben sich zu viele technische Fehler und vor al-
lem das Auslassen von klaren Torchancen durch beide Spiele durchgezogen.  

Dabei hätte die SVR sich in beiden Spielen leichter tun können, wenn die Mannschaft zu Beginn ihre Chancen weiter 
genutzt hätte. So wurde jeweils eine frühe Führung erarbeitet, man konnte sich aber nicht entscheidend absetzen und 
brachte den Gegner so wieder ins Spiel.                  SV Remshalden 
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Ein solcher Klammergriff wird bestraft – und kann sich 
im Wiederholungsfall auch in der Fair-Play-Wertung 
negativ niederschlagen.    Archivfoto: Rudel 



Zum Ende der Vorbereitung hat die 2. Mannschaft der HSG am Vesalius-Cup in Köngen Teilgenommen. 
M2: Guter 4. Platz beim Vesalius-Cup 

Die Vorzeichen sind nach dem letzten wenig erfolgreichem Trainingsspiel und in Hinsicht auf das gut besetzte Teilneh-
merfeld nicht sehr positiv gewesen. 
 

D 
as erste Spiel gegen den Landesligisten aus Nürtingen wurde komplett durch unsere A-Jugend bestritten. Die A-

Jugend hat hier mit einem verdienten 15:12 Erfolg einmal mehr Ihre gute Form und mannschaftlichen Zusammen-
halt bewiesen. 

In allen weiteren Spielen stand dann die 2. Mannschaft unterstützt durch A Jugend Spieler und Phillip und Valentin 
aus dem Kader der 1. Mannschaft auf dem Platz. Im 2. Spiel am Freitagabend gegen den Bezirksligisten SG Ober/
Unterhausen konnte ein ungefährdeter 12:7-Erfolg erreicht werden. 

Nach zwei Siegen aus den ersten beiden Spielen war das Erreichen der Zwischenrunde in greifbare Nähe gerückt. 
Am Samstagvormittag konnte man dann bereits den Sack zu machen. Im 3. Gruppenspiel gegen den Gastgeber aus 

Köngen wurde trotz schlechter Chancenverwertung (6 vergebene freie Würfe in den letzten 5 Minuten!) ein 12:12 und 
somit der letzte Punkt der zum Halbfinanleinzug gefehlt hat erreicht. Im 4. Gruppenspiel, gegen den starken Bezirksligis-
ten und Gruppensieger mit 8:0 Punkten, aus Kirchheim musste man sich dann deutlich mit 15:9 geschlagen geben. 

   Nach langer Pause kam dann im Halbfinale der SKV Unterensingen der 4 Liegen höher spielt. Gegen den späteren 
Turniersieger waren wir chancenlos und haben bei der 16:5-Niederlage unsere Grenzen aufgezeigt bekommen. 

Dies war aber gegen so einen guten Gegner zu erwarten.   Im 2. Halbfinale setzte sich Kirchheim gegen den Landesli-
gisten Wernau mit 11:8 durch.   Somit trafen wir im Spiel um Platz 3 erneut auf ein deutlich höherklassiges Team. Der 
Klassenunterschied war allerdings auf dem Platz nicht bemerkbar! 

Über 3:3, 6:6, 9:9 war die Partie bis kurz vor Ende ausgeglichen. Beim Rückstand von 10:9 wurden leider 2. gute Mög-
lichkeiten ausgelassen, somit konnte sich Wernau mit 12:10 durchsetzen und den 3. Platz gewinnen. 

Ein dickes Lob an alle Spieler die an dem erfolgreichen Turnier teilgenommen haben. Den 4. Platz bei 10 Teilnehmer 
zu erreichen bei einem Teilnehmerfeld das komplett 1-4 Liegen höher angesiedelt ist kann sich wirklich sehen lassen! 

Unser Dank gilt auch den Ausrichtern aus Köngen, die ein tolles Turnier auf die Beine gestellt haben. 
Es hat sich wieder gezeigt, dass die Unterstützung durch Spieler aus der A-Jugend und der 1. Mannschaft 

sehr hilfreich ist. Mit dieser Unterstützung soll ja auch in der Saison ein positives Ergebnis und ein Tabellenplatz in der 
oberen Region erreicht werden. 

Am Dienstag den 15.09. findet der erste Pflichttermin statt. Im Bezirkspokal trifft man erneut auf die starke Mannschaft 
aus Kirchheim. Anpfiff ist am Dienstag um 20.30 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen. 

Das erste Ligaspiel findet am Samstag den 19.09. um 18 Uhr in Scharnhausen in der Körschtalhalle gegen den TSV 
Denkendorf 2 statt.              Benny Sachs 

 

 

Vorschau: 
M1: Saisonstart mit Heimspiel gegen SF Schwaikheim 

Wiedersehen mit ehemaligem Relegationsgegner 
Zum Auftakt der neuen Württemberg-Liga Saison starten die Filderhandballer mit einem Heimspiel am Samstag, den 
19. September um 20 Uhr in der Körschtalhalle Scharnhausen gegen die SF Schwaikheim. Dabei kommt es an gleicher 
Stelle wie vor 4 Jahren zum Wiedersehen mit dem damaligen Abstieg-Relegationsgegner. Damals konnten die Sport-
freunde aus Schwaikheim in einer dramatischen Schlussphase den Verbleib in der Württembergliga feiern. 
 

A 
m Samstag gibt es allerdings komplett andere Vorzeichen. Während die HSG letzte Saison die Spielklasse ganz 
knapp in der Relegation halten konnte, gelang es Schwaikheim souverän den 6. Platz in der Nordstaffel zu belegen. 

Somit sind die Hausherren gewarnt. Zwar unterlag Schwaikheim dem Landesliga Aufsteiger aus Oßweil letzte Woche 
im Pokal, doch das kann und sollte kein Maßstab für das erste Ligaspiel sein. 

Für die HSG wird es in der kommenden Runde wieder vor allem darauf ankommen, aus einer stabilen Abwehr heraus 
die eigenen Fehler im Angriffsspiel so gering wie möglich zu halten, um den Gegner nicht zu einfachen Toren einzula-
den. 

Personell geht die HSG angeschlagen in das erste Rundenspiel. Fehlen werden beide Linksaußen Daniel Kögler und 
Chris Gerstmayr, sodass hier Coach Michael Schwöbel zu einigen Experimenten greifen muss. Außerdem sind Florian 
Auer (beruflich verhindert) sowie Tobias Weiler, der sich am Dienstag im Training die Nase gebrochen hat und mindes-
tens 6 Wochen ausfällt, nicht mit von der Partie. 

Trotzdem wird die Mannschaft alles daran setzten im ersten Heimspiel auch die ersten Punkte feiern zu können und 
somit einen guten Start in die neue Saison zu legen. Kommen Sie dafür zahlreich in die Körschtalhalle nach Scharnhau-
sen, und unterstützen Sie die Mannschaft in einer neuen Saison in der Württemberg-Liga.           Hendrik Fleisch 

 

Endlich geht’s los 

Bei der HSG Ostfildern sind Spieler und Trainer froh, mit der Partie gegen den die SF Schwaikheim heute (20 Uhr) end-
lich in die Saison starten zu dürfen.  

Pressewart Matthias Wichary sagte: „Wir haben zwar direkt wieder einige Ausfälle, aber im Großen und Ganzen ste-
hen wir nach einer intensiven Vorbereitung trotzdem besser da, als in der vergangenen Saison.“        (ez) 

 

 

M2: Saisonauftakt gegen den TSV Denkendorf 2 

Jetzt zählt’s! 
Nach größtenteils gelungener Vorbereitung startet die M2 in die neue Saison. 
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A 
uch wenn der Auftritt im Pokal diese Woche alles andere als erfolgreich verlief, im Bezirkspokal gab es eine 17:35-

Niederlage gegen den Bezirksligisten VfL Kirchheim/T., so zeigte die Mannschaft zumindest im Ansatz ihr Potential. 
Über weite Phasen aber schien sie noch die alte Saison in den Gliedern zu haben: Fehlende Konzentration, technische 
Fehler und zu wenig Druck im Angriff ließen die HSG auch gegen den Bezirksligagegner unnötig schlecht aussehen. 

Das soll nun in der eigenen Liga besser werden. Gleich im Saisonspiel soll Schwung genommen werden für eine er-
folgreiche Saison. 

Als ersten Gast begrüßt die Zweite am Samstag den 19.09. 2015 den TSV Denkendorf um 18:00 Uhr in der Körschtal-
halle Scharnhausen.                       Simon Strobel 

 

Potenzial abrufen 

Die HSG Ostfildern II und der TSV Denkendorf II treffen sich heute (18 Uhr) zum ersten Kreisliga-Derby der Saison. 
„Auch wenn der Auftritt im Pokal diese Woche alles andere als erfolgreich lief, hat die Mannschaft ihr Potenzial gezeigt“, 
ist HSG-Trainer Benjamin Sachs optimistisch. (ez) 
 

 

Spielberichte 

M1-WL: HSG Ostfildern – SF Schwaikheim 19:23 (10:12) 
Bittere Heimniederlage 

Ostfildern verpasst den ersten Saisonsieg gegen schlagbare Gegner 
 

I m ersten Saisonspiel der neuen Hallenrunde 2015/16 in der Württembergliga-Nord verliert die HSG in der Körschtal-
halle mit 19:23 gegen die SF Schwaikheim. Zu viele Fehler und zu unkonsequente Abschlüsse kosteten die Ostfilde-

ner am Ende einen Punktgewinn gegen den schlagbaren Gegner. 
Dabei begann Ostfildern gewohnt beherzt. Jeder einzelne Spieler wollte 
positiv in die Saison starten, das war deutlich zu spüren. Man ging zu-
nächst 2:0 in Führung dank zwei Treffern von Marc Gladel, der am Ende 
mit 6 Treffern Ostfilderns bester Schütze auf dem Platz war.  
   Schwaikheim schaffte es allerdings direkt wieder auszugleichen, und so 
stand es Unentschieden bis zum 7:7 nach knapp 20 Minuten. Dann mach-
ten sich die ersten Probleme im Angriffspiel der Hausherren bemerkbar und 
die Gäste schafften es, sich mit zwei Toren zum 8:10 abzusetzen (23. Mi-
nute). Zur Halbzeit blieb es dann bei diesem Rückstand und beide Mann-
schaften gingen beim Spielstand von 10:12 in die Pause. 
   Nach der Pause lief es leider jedoch nicht besser für Ostfildern. Nach 
dem 11:13 schaffte es Schwaikheim auf 12:17 davonzuziehen. Ostfildern 
gab sich aber nicht auf und kämpfte sich wieder heran. In den letzten 10 
Spielminuten hatte man den Rückstand wieder auf zwei Zähler verkürzt und 
hatte mehrfach die Möglichkeit, auf ein Tor an die Gäste heranzukommen. 
Doch es schlichen sich einfach zu viele Fehler ins Spiel der HSG ein, und 
so konnte sich Schwaikheim 3 Minuten vor Schluss beim Stand von 18:20 
nach einem Ballverlust von Ostfildern noch einmal absetzen. So stand es 

nach 60 Minuten 19:23 für Schwaikheim und die HSG verpasste die ersten Punkte im ersten Spiel.  
„Das war super ärgerlich“, fasste Co-Trainer Matthias Wichary nach dem Spiel treffend zusammen. 
Die Mannschaft bedankt sich dennoch bei den vielen Fans für die tolle Atmosphäre, die ihr uns am Samstag in der 

Körschtalhalle beschert habt.                       Julian Haisch 

 

Es spielten: Julian Haisch, Weber; Hermann (2), Dunz, Gerald Haisch (1), Fleisch, Strobel, Schneider (1), Grundler, 
Pollich (1), Schlemmer (4), Moritz Grimm (3), Gladel (6/2), Klein (1). 

 

 

Auftaktsieg für Schwaikheim 

Mit einem 23:19 Auftaktsieg bei der HSG Ostfildern sind die Sportfreunde in die neue Saison gestartet. Dabei überzeug-
te vor allem die Abwehr und Torhüter Kevin Barth.  
 

S 
ie ließen den Angriff der Spielgemeinschaft nicht zur Geltung kommen. Im Angriff der SF gibt es jedoch noch Stei-
gerungspotential. Vor allem die Effizienz heißt es zu verbessern.  

   Hier überzeugten die beiden außen Timo Leonhardt und Marcel Wied mit jeweils fünf Treffern und Jochen Kubach mit 
einer fehlerlosen Strafwurfquote.                 SF Schwaikheim 

 

SF Schwaikheim: Gantner, Barth; Wied (5), Leonhardt (5), Gronwald, F. Bayha (1), J. Bayha (3), Kubach (4/3), Rent-
schler (3), Itterheim (1), Mack (1), Roth 

 

 

Die HSG Ostfildern startet mit einem 19:23 gegen die SF Schwaikheim in die Württembergliga-Saison 

Eine Niederlage, die weh tut 
Ostfildern (ez) – „das war superärgerlich.“ Für Mathias Wichary, Co-trainer des Handball-Württembergligisten HsG Ost-
fildern, war die 19:23 (10:12)-auftaktniederlage gegen SF Schwaikheim vermeidbar. 
 

Ob der reingeht? Ostfilderns Marc Gladel wird am 
Torwurf gehindert. am Ende ist er mit sechs Treffern  
dennoch erfolgreichster HSG-Schütze.     Foto: Rudel 
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D 
ie Schwaikheimer waren auf keinen Fall besser.“ so lautete die Einschätzung auch vor dem Spiel – was die Sache 
besonders ärgerlich macht: Beide Mannschaften werden sich wohl vor allem mit dem klassenverbleib beschäftigen, 

da tun Niederlagen besonders weh. die HsG musste zwar verletzungsbedingt auf Leistungsträger Tobias’ Grimm ver-
zichten, trotzdem wäre mehr drin gewesen. „die Abwehrleistung war in Ordnung, aber wir haben viel zu viele Fehler im 
Spielaufbau gemacht“, erklärte Wichary.  

   Dabei liefen die Ostfilderner nach ausgeglichenem Beginn ab dem ersten Zwei-Tore Rückstand (8:10/23.) ständig 
hinterher. die Vorentscheidung fiel in der Phase nach dem Wechsel: Von 13:11 zogen die Schwaikheimer auf 17:12 
davon. Die Ostfilderner kämpften sich zwar wieder näher heran und beim Stand von 18:20 knapp drei Minuten vor dem 
spielende gab es noch Hoffnung, doch es reichte am Ende nicht.  

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch; Hermann (2), Dunz, Gerald Haisch (1), Fleisch, Strobel, Schneider (1), Grund-
ler, Pollich (1), Schlemmer (4), Moritz Grimm (3), Gladel (6/2), Klein (1).  

 

 

M2 – KLA: HSG Ostfildern 2  - TSV Denkendorf 2 30:25 (18:11) 
Mit furiosem Auftakt sichert sich die Zweite die ersten Punkte  

Durch die frühe Führung beflügelt schafft es die M2, an die Erfolge der letzten Saison anzuknüpfen. Dennoch bleibt 
weiter viel Potential nach oben. 
 

H 
ervorragend eingestellt und auf den Punkt motiviert rief die HSG von Anpfiff weg ihre Leistung ab und warf gegen 
einen Gegner der ein geradezu perplex wirkte Tor um Tor. Erst nach 7 Minuten gelang dem TSV der erste Treffer – 

Spielstand 5:1. Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit baute man die Führung weiter aus und ging folgerichtig mit einer 
18:11 Führung in die Pause. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit konnte man zwar noch bis zum 20:13 die Führung verteidigen, verlor dann aber voll-
kommen den Faden. Innerhalb von gut zehn Minuten kamen die Gäste aus Denkendorf über 21:17 zum Anschlusstref-
fer von 21:20. In dieser Phase ließen die Hausherren alles vermissen, was noch in der ersten Halbzeit hervorragend 
klappte. Auch und vor allem die einfachen Kontertore gelangen nicht mehr, weil viele der langen Pässe unsauber ge-
worfen oder schlampig gefangen wurden. Ebenso ließ man im Abschluss einige gute Gelegenheiten liegen. Mit Ent-
schlossenheit und einer Kraftleistung in den letzten zehn Minuten des Spiel schaffte man es aber dennoch, über 24:22 
und 27:23 die Führung wieder auszubauen und am Ende verdient mit 30:25 als Sieger aus der Halle zu gehen. 

Beschränkt man den Blick auf die ersten und letzten 10 Minuten kann man von einem gelungenen und rundum zufrie-
denstellenden Auftakt sprechen. Auch die erste Halbzeit als Gesamtes zeigte eine solide, konzentrierte HSG. Die 
Schwächephase in der zweiten Halbzeit aber sollte es sein, worauf man den Blick richtet. 

Dennoch: Über weite Teile des Spiels zeigte man eine gute Leistung, die die Hoffnung auf eine erfolgreiche Saison mit 
einer Platzierung in der oberen Tabellenhälfte schürt. 

Bereits nächste Woche ist die Zweite bei der noch spielfreien SG Lenningen 2 zu Gast wo es gilt, an die Leistung der 
ersten Halbzeit anzuknöpfen.                     Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Belser, Gehrung, Kriessler, Probst, Schaber, Schürrl, T. Fritz, Zacherl, Warstat, Würschum, Lindner, 
Stöhr, Nicolas 

 

 

HSG Ostfildern II - TSV Denkendorf II 30:25 

Sieg für die HSG Ostfildern II  
Nach dem Aus im Pokal spielte die HSG gegen Denkendorf früh eine komfortable Führung heraus. Erst nach sieben 
Minuten gelang den Gästen der erste Treffer zum 1:5. Zur Halbzeit führte die HSG mit 18:11.  

Zwar kam Denkendorf in der zweiten Hälfte bis auf zwei Tore heran, es reichte aber nicht mehr. „Wenn wir auf die 
ersten und letzten zehn Minuten schauen, war das ein gelungener und zufriedenstellender Auftakt“, sagte HSG-Trainer 
Benjamin Sachs.                   (ez) 

 

 

Schiedsrichter 
Wer will in die etwas andere Handballkarriere starten? 

Damit alle Handballspiele in der Jugend oder bei den Erwachsenen von zwei Schiedsrichtern geleitet werden können, 
müssen die Vereine entsprechend der Zahl ihrer Mannschaften auch Schiedsrichter stellen. Nun hat die HSG Ostfildern 
zwar erfreulich viele Teams – aber leider zu wenig Schiedsrichter. Das zieht empfindliche Verbandsstrafen nach sich, 
die wir uns nicht leisten können und wollen. 
 

W 
ir suchen deshalb ambitionierte Jugendliche und Erwachsene, Frauen wie Männer, Handballer und auch Perso-
nen aus dem Umfeld ohne Ballerfahrung, die Interesse an der etwas anderen Handballkarriere haben – der 

Schiedsrichterei. 
Bewerber müssen mindestens 14 Jahre alt sein. Sie werden aus- und regelmäßig fortgebildet. Und alle werden von 

erfahrenen Schiedsrichterpaten an die Spielleitung schrittweise heran geführt. 
 

Ausrüstung und Finanzen 

Die Schiedsrichterkleidung und das benötigte Equipment werden von der HSG gestellt. Für jedes gepfiffene Spiel gibt 
es -abhängig von der Spielklasse – eine steigende Aufwandsentschädigung ab 12,50 Euro zuzüglich Fahrkostenpau-
schale. Schiedsrichter erhalten so im Monat bei vier offiziellen Spielen mindestens 60 Euro – ein sauberes und steige-
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rungsfähiges Taschengeld.  Auch Schiedsrichter stehen im sportlichen Wettbewerb. Abhängig von ihrer Einsatzbereit-
schaft, ihren gezeigten Leistungen und ihrer Perspektive können sie in höhere Spielklassen auf-, aber auch wieder ab-
steigen. 

 

Weitere Auskünfte 

Alle Fragen rund um das Schiedsrichterwesen beantworten Euch gerne unsere aktuellen HSG-Schiris oder HSG-

Vorstand Kurt Ostwald, der zugleich Schiedsrichterwart des Handballverbands Württemberg ist.         Klaus Grundgeiger 
 

Schiedsrichter: 
   - Yannik Brandt: JBLH Kader und HVW-Förderkader. Schiedsrichter seit 2011 

   - Andreas Dunz: HVW A-Kader. Schiedsrichter seit 2010 

   - Sebastian Dunz: HVW A-Kader. Schiedsrichter seit 2008 

   - Werner Kumlin: bis Bezirksliga Männer. Schiedsrichter seit 1976 

Warum sollte ich Schiedsrichter werden? Als Schiedsrichter lernt man schon früh h den Umgang mit einer verantwor-
tungsvollen Position. Das Schiedsrichterwesen bietet eine andere Sichtweise auf den Sport den wir alle so lieben und 
bietet immer wieder Überraschungen und neue Situationen. Und zu guter letzt bleibt festzuhalten: Ohne Schiedsrichter - 
kein Spiel! Also schnappt euch euer Sportzeug und ran an die Pfeife. Na neugierig geworden?  
Dann meldet euch doch einfach bei -...- (zuständige Person). Das Team der HSG würde sich über Zuwachs freuen. 
 

 

Interview mit dem Ex-Präsidenten Bernhard Bauer 
„Alleingänge schaden dem Handball“  
An diesem Samstag wird in Hannover ein neuer Präsident des Deutschen Handball-Bundes gewählt. Der zurückgetrete-
ne Bernhard Bauer spricht in der „StZ“ exklusiv über seine Beweggründe.  
 

B 
ernhard Bauer war eineinhalb Jahre lang Präsident des Deutschen Handball-Bundes, ehe er im März zurückgetre-
ten ist. Eine zwischenzeitlich angedachte Kandidatur beim Außerordentlichen Bundestag kam nicht zustande. Erst 

nach reiflicher Überlegung und vor dem Hintergrund vieler lancierter Gerüchte und Mutmaßungen hat sich der 64-

Jährige entschieden, exklusiv mit unserer Zeitung über seine Beweggründe zu sprechen.  
 

Klumpp: Herr Bauer, an diesem Samstag steht der Außerordentliche DHB-Bundestag in Hannover an. Sind Sie denn 
froh, dass Sie nicht nochmal als Präsident kandidieren oder eher enttäuscht, dass es nicht geklappt hat?  
Bauer: Es war für mich im März ein Rücktritt ohne Wiederkehr und eine ganz bewusste Entscheidung, vor der ich sehr 
lange mit mir gerungen habe. Ich wusste ja, was das für den Handball bedeuten würde und habe mir es daher nicht 
leicht gemacht. Dass in der Zwischenzeit Landesverbände, aber auch Bundesligisten auf mich zugekommen sind und 
mich gefragt haben, ob es eine „Rückholaktion“ geben könnte, steht auf einem anderen Blatt. 
  
Sie hatten eine mögliche Kandidatur nur unter der Voraussetzung ins Auge gefasst, dass zuvor dem Antrag auf Abwahl 
der Vizepräsidenten stattgegeben wird. Was war der Grund für diese Forderung?  
Ein wesentlicher Grund für meinen Rücktritt war ja das Miteinander im Präsidium. Unsere Entscheidungen sind in der 
Regel einstimmig gefallen, und für mich ist ganz essenziell, dass Teamarbeit keine Worthülse bleibt, sondern wirklich 
ein enges Zusammenwirken aller Personen ist. Dies bedeutet, dass insbesondere Einzelinteressen nicht im Vorder-
grund stehen dürfen – sondern der Handball. Fairness, Respekt und Ehrlichkeit sind Werte, die nicht nur auf dem Papier 
Eindruck machen sollen, sondern im Alltag gelebt werden müssen. Zudem kann ich natürlich in ein Gremium, aus dem 
ich zurückgetreten bin, weil von einigen Mitgliedern Grundregeln des anständigen Umgangs verletzt wurden, in gleicher 
Konstellation nicht mehr eintreten.  
 

Es wurde ja von gewissen Kreisen unterstellt, als Ehrenpräsident des Handball-Verbandes Württemberg hätte es im 
Vorfeld Absprachen gegeben. War dem so?  

Worüber ich wirklich enttäuscht bin ist, wie sich einzelne Präsidiumsmitglieder nach der Einreichung 
des Antrags verhalten haben. Da sind Unwahrheiten in die Welt gesetzt worden. Dass ich mich dar-
über gefreut habe, dass meine Amtsniederlegung von vielen bedauert und auch öffentlich gewürdigt 
wurde, was in meiner Amtszeit erreicht wurde, wird mir sicher niemand verübeln. Aber ansonsten 
war die Sache mit dem Rücktritt für mich erledigt. Erst als es dann eine Anfrage aus Bayern und 
auch von Bundesligavereinen gab, habe ich gesagt: Ihr könnt mit mir reden, wenn ihr wisst, was ihr 
wollt. Es gab nie ein Zusammenspiel mit dem Handballverband Württemberg. Hätte ich von mir aus 
die Absicht gehabt, wieder anzutreten, hätte ich ganz sicher bewusst Wert darauf gelegt, dass mein 

Heimatverband nicht nach vorne prescht, sondern hätte dies selbst offen kommuniziert.  
 

Sie reden von den Vizepräsidenten im Gesamtpaket. War es denn aber nicht vielmehr so, dass sich der ganze Streit an 
einer Person entzündete: Bob Hanning, im DHB für den Leistungssport zuständig?  
Es war, das hat die Öffentlichkeit ja auch mitbekommen, natürlich im Wesentlichen Bob Hanning, der aus meiner Sicht 
Teamarbeit noch nicht voll verinnerlicht hat. Wenn man in ein solches Gremium als einer von fünf Vizepräsidenten hin-
eingeht, muss man auch die Gesamtheit im Auge haben. Man darf keine Alleingänge starten und Absprachen ignorie-
ren. Das schadet dem Sport. Ich bin der Meinung, das einzige, was wir nach außen tragen müssen, sind die Erfolge der 
Spielerinnen und Spieler.  
 

Bob Hanning hat ja damit gedroht, wenn er geht, würde auch Bundestrainer Dagur Sigurdsson sein Amt aufgeben. War 
so eine Drohgebärde realistisch?  

http://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Hannover
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Eine solche Drohung richtet sich doch von selbst. Ich denke, der von mir sehr geschätzte Dagur Sigurdsson weiß, dass 
er einen Vertrag mit dem DHB hat und nicht mit Bob Hanning. Im Klartext: auch das war nur einer von vielen Versu-
chen, Dinge zu streuen, um Umfrieden zu stiften.  
 

Absprachen dienen nur als Beruhigungspillen 

Gibt es denn konkrete Beispiele, an denen sich Hannings Eigenmächtigkeit verdeutlichen lassen?  
Es gab viele Beispiele, bei denen ich immer versucht habe, das mit Bob Hanning unter vier Augen zu klären, weil mir an 
einem guten Miteinander lag. Der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen brachte, war der Länderpokal in Berlin. Bei 
dem – nur um des eigenen Vorteils Willen (des Landesverbandes Berlin, Anm. der Red.) – Schiedsrichter massiv ange-
gangen und offizielle Spielpläne nicht eingehalten wurden. Ein solches Verhalten als Funktionär, der eigentlich ein Vor-
bild zu sein hat, ist für mich ein Unding. Gleichzeitig war für mich ab diesem Zeitpunkt endgültig klar, dass alle Abspra-
chen mit Bob nur Beruhigungspillen sind und sein werden.  
 

Es gab ja immer wieder Kritik an Bob Hanning. Warum trauen sich so wenige, ihn mal in die Schranken zu weisen?  
Bob Hanning ist eine dominante Persönlichkeit, die sportlich ohne Frage Respekt verdient, und jemand, der sehr eigen-
willig und auf sich fixiert ist. Da erfordert es offenbar doch eine ordentliche Portion Zivilcourage, Dinge offen anzuspre-
chen und dazu zu stehen.  
 

Als einziger Kandidat steht nun Andreas Michelmann zur Wahl, manche sagen: eine Marionette Hannings. Wie sehen 
Sie das?  
Ich bitte um Verständnis, dass ich mich dazu nicht äußern möchte. Das künftige Präsidium muss selbst klären, wie es 
zusammenarbeiten möchte. Ob man Teamarbeit lebt oder nicht.  
 

Und in internationalen Gremien, nachdem er wohl kein Englisch spricht?  
Wir haben in Mark Schober einen Generalsekretär, der alles beherrscht und die Dinge sicher immer optimal vorbereiten 
wird.  
 

Befürchten Sie denn, dass das internationale Standing des DHB, das in Ihrer Ära deutlich gewonnen hat – Stichwort: 
WM 2019 zusammen mit Dänemark – unter einem neuen Präsidenten leiden wird?  
Nein. Wir haben ja auch in den Strukturen einiges geändert. Wie gesagt in Mark Schober jemanden, der das Geschäft 
versteht, in Wolfgang Sommerfeld einen kompetenten Sportdirektor und mit dem aus Württemberg stammenden Axel 
Kromer einen exzellenten Sportwissenschaftler, der dem Leistungssportbereich und der Talentförderung zusätzliche 
Impulse geben wird. Mit solchen Persönlichkeiten kann ein DHB gut und vertrauensvoll arbeiten.  
 

Stichwort Vertrauen: glauben Sie denn, dass der Herr Michelmann bei der Wahl ein starkes Ergebnis bekommt?  
Ich beobachte das wie Sie auch nur von außen. Jeder einzelne Verband wird sich überlegen, wie er abstimmt, das ge-
hört aber auch zu einem demokratischen Prozess. Es liegt mit fern, hier irgendwelche Spekulationen anzustellen.  
 

Das Votum zugunsten Michelmanns wurde der Opposition ja mit einer Strukturreform 2017 schmackhaft gemacht. Was 
muss man sich darunter vorstellen?  
Ich denke, dass es nicht klug wäre, wenn ich hierzu detaillierte Vorschläge machen würde. Aber alle sind sich nach mei-
nem Eindruck einig, dass die Professionalität durch eine hauptamtliche Geschäftsführung gestärkt wird, bestehend aus 
dem Generalsekretär sowie aus einem Verwaltungs- und einem Sportdirektor, die den DHB aber auch nach außen ver-
treten. Das Präsidium hätte dann mehr die Form eines Aufsichtsrats und Kontrollorgans. So wie es der DOSB vorge-
macht hat.  
 

Mögliche Interessenskonflikte sollen verhindert werden  
Und weiter?  
Daneben sollten Compliance-Regeln geschaffen werden. Es muss gesichert sein, dass Präsidenten oder Vorsitzende 
eines Landesverbandes oder auch Funktionsträger eines Vereins nicht gleichzeitig Präsidiumsmitglieder sein können. 
Das Ziel muss sein, dass man erst gar nicht in Interessenkonflikte kommt.  
 

Da sind wir wieder bei Bob Hanning, der auch Geschäftsführer der Füchse Berlin ist.  
Zunächst einmal ist es legitim, was er macht, denn die DHB-Satzung lässt es zu. Er übt dieses Amt aber doch sehr ext-
rovertiert aus, während es richtig wäre, von vornherein jeden Anschein einer Interessenkollision zu vermeiden.  
 

Sie haben – anders als Hanning – versucht, mit Handballgrößen wie Heiner Brand Kompromisse zu finden und in den 
DHB einzubinden. Halten Sie es für einen Fehler, dass man so eine Galionsfigur außen vor lässt?  
Der Handball befindet sich ja in einem Konkurrenzkampf gegenüber anderen Sportarten. Wir müssen es schaffen, dass 
er dauerhaft die Nummer eins 1 hinter dem Fußball bleibt. Er kann es sich deshalb nicht leisten, Personen, die weit über 
die kleine Handballszene hinaus bekannt sind – wie etwa Heiner Brand, aber auch ein Stefan Kretzschmar – zu ignorie-
ren oder gar zu verbrennen. Das Gegenteil muss der Fall sein. Wir brauchen solche Personen, die fast überall erkannt 
werden. Sie helfen uns nicht nur Türen zu öffnen, sondern sie sind auch das Gesicht des Handballs. Deshalb habe ich 
den Umgang mit ihm – vor allem die Gerüchte und Unwahrheiten, die auch hier wieder gezielt verbreitet wurden – für 
verwerflich gehalten. Das geht nicht. Ich habe aber gleichwohl die Hoffnung, dass sich solche Persönlichkeiten wieder 
für den DHB gewinnen lassen.  
 

Aber offensichtlich hat Bob Hanning kein Interesse daran?  
Das haben Sie gesagt.                      Joachim Klumpp/StZ 

http://www.stuttgarter-zeitung.de/thema/Handball
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Vorschau: 
Vorbericht: M1-WL: TV Bittenfeld 2 – HSG Ostfildern 

Erstes Auswärtsspiel in Bittenfeld  
Am kommenden Samstag trifft die HSG beim ersten Auswärtsspiel der Saison auf den TV Bittenfeld 2. Nachdem die 
HSG am Wochenende unglücklich gegen die SF Schwaikheim verlor, konnte Bittenfeld das erste Spiel gegen den VfL  
Waiblingen knapp mit 28:27 gewinnen. 
 

I m zweiten Spiel gilt es nun auch endlich zwei Punkte zu holen. Vor allem mit der Abwehr kann Trainer Michael 
Schwöbel zufrieden sein, so ließ man doch über 60 Minuten nur 23 Gegentore zu, von denen viele auch noch auf 

Tempogegenstößen und eigene technische Fehler im Angriff zurückzuführen sind. 
In den drei Trainingseinheiten diese Woche wird die Mannschaft alles daran setzten, die Unsicherheiten im Angriff und 

die Abschlussschwäche des letzten Spiels auszumerzen. Konzentriert und gewohnt Kampfbereit will man am Wochen-
ende dann wieder befreit aufspielen. Ob Tobias Grimm bis Samstag wieder fit sein wird, ist derzeit immer noch unge-
wiss. 

Dabei ist der Gegner nicht zu unterschätzen. Die zweite Mannschaft des Bundesligisten TVB 1898 Stuttgart gewann 
ihr erstes Spiel gegen den VfL Waiblingen und steht für den Moment somit besser da als die HSG. Zudem weiß man nie 
genau, ob die Bittenfelder eventuell Unterstützung von „oben“ bekommen. 

Es wird mit Sicherheit ein spannendes Spiel geben, und die HSG freut sich über alle Fans, die den Weg nach Bitten-
feld antreten um uns am Samstag den 26.09.15 um 19:30 Uhr in der Gemeindehalle in der Waldstrasse 2 in Waiblingen
-Bittenfeld lautstark zu unterstützen.           Julian Haisch 

 

Schwieriges Spiel 
Die HSG Ostfildern tritt heute (19.30 Uhr) beim TSV Bittenfeld II an. „Das wird ein ganz schwieriges Spiel gegen eine 
sehr starke Mannschaft“, prophezeite Ostfilderns Coach Mathias Wichary. Die gute erste und zweite Welle der Bittenfel-
der will Ostfildern mit einer starken Abwehrleistung unterbinden. „allerdings werden wir gegen einen so guten Gegner 
vor allem auf uns schauen“, sagte Wichary.               (ez) 
 

 

Selbstvertrauen 

Die HSG Ostfildern II spielt heute (16 Uhr) bei der SG Lenningen. „Wir kennen den Gegner noch nicht, haben aber gut 
trainiert“, sagt Trainer Benjamin Sachs, der mit etwas veränderter Aufstellung die nächsten Punkte ergattern will.      (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1: Die HSG Ostfildern verliert  mit 33:22 (18:10) deutlich in Bittenfeld 

Klare Angelegenheit  

Im ersten Auswärtsspiel der Saison 2015/2016 gibt es für die Männer der HSG 1 nichts zu holen. Der TV Bittenfeld ge-
winnt deutlich mit 32:22. 
 

D 
ie ersten Spielminuten verliefen ausgeglichen (5:5), jedoch konnte die HSG bis zur Halbzeit nur weitere 5 Tore wer-
fen. In der Abwehr wurde das schnelle Spiel des TVB zu selten unterbrochen und der individuellen Klasse im Zwei-

kampfverhalten der Bittenfelder war an diesem Tag wenig entgegenzusetzen. Im Spiel nach vorne wurde der Ball oft-
mals leichtfertig vergeben. Eine zu hohe Anzahl an technischen Fehlern und Fehlwürfen machte es Bittenfeld einfach, 
so dass der Gastgeber mit einer klaren Führung in die Kabine gehen konnte (18:10). 

In der 2. Halbzeit verkürzte die HSG nochmals den Abstand auf 6 Tore. Nun wurde mit mehr Leidenschaft in der Ab-
wehr agiert, was sich auf der Anzeigetafel bemerkbar machte. Jedoch ließ der Bittenfelder Nachwuchs nichts mehr an-
brennen und stellte den zehn Tore Abstand wieder her. Am Ende gewinnt Bittenfeld verdient deutlich mit 32:22 und 
steht mit 4:0 Punkten an der Tabellenspitze.                 Lukas Grundler 

 

HSG 1: Siemer, J. Haisch; Kögler, Hermann, Strobel (4), R. Fleisch, Auer, Schneider (1), Grundler, Pollich (1), 
Schlemmer (5/1), M. Grimm (3), Gladel (8), Klein 

 

 

Deutlicher Sieg im ersten Heimspiel 
Der TVB siegt bei der Heimspiel Premiere in die neuen Saison gegen die aus der Süd- in die Nordstaffel gewechselten 
Mannschaft aus Ostfildern deutlich mit 32:22 Toren. Beste Werfer im Team der Trainer Thomas Randi und Roland 
Wissmann waren Mark Leinhos und Michael Seiz mit jeweils 6 Treffern. 
 

T 
rotz Ausfall von Routinier Ludek Drobek ließen die Bittenfelder in der ersten Halbzeit nur 10 Gegentore zu, dies war 
auch Andre Toth zu verdanken der erstmals in der Kader rutschte und den Part von Drobek in der Abwehr über-

nahm. Bis zum 5:5 konnte sich keine der beiden Mannschaften absetzten. Mark Leinhos und 2 Tore von Michael Seiz 
brachten danach den TVB mit 8:5 in Führung,  was die erste Auszeit des Gästetrainers bereits nach 12 Minuten zu Fol-
ge hatte. 

Dies fruchtete aber wenig. Marvin Gille und Andre Toth erhöhten Mitte der ersten Halbzeit den Vorsprung auf 11:7. 
Nach einer 2 Minutenstrafe gegen die Gäste, baute das Perspektivteam des TVB die Führung weiter aus. Der einge-
wechselte Kai Wissmann erzielte die zwischenzeitlich 14:8 Führung. Marc Baldauf, mit seinem ersten Tor im Spiel, 
machte den 18:10 Pausenstand perfekt. 
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In der 2. Halbzeit ließen die Bittenfelder nicht mehr viel zu. Allein der beste Werfer auf Seiten der Gäste Marc Gladel 
stemmte sich mit seinem insgesamt 8 Toren noch gegen die drohenden Niederlage. Half aber alles nichts mehr. Der 
TVB brachte die Partie souverän zu Ende. Sehenswert war der Treffer zum 29:21 der mit einem Kempatrick nach An-
spiel von Marvin Gille durch Marc Baldauf erzielt wurde. Nach diesem deutlichen Sieg wartet nächste Woche weit grö-
ßeres Kaliber auf die Bittenfelder. 

Am nächsten Sonntag 04. Oktober bekommt man es mit dem Aufstiegsfavoriten Weinsberg zu tun. Spielbeginn in der 
Weibertreuhalle ist um 17.00 Uhr. Nächstes Heimspiel des Team, dann am Samstag 10.10. gegen den SKV Obersten-
feld, wie immer 19:30 Uhr in der Bittenfelder Gemeindehalle.         TVB 1898 Stuttgart 

 

TVB2: Baldreich, Hölzl; Hilberg(1), Burmeister(2), Leinhos(6), Gille(1), Schmid-Ungerer(2), Seiz(6/3), F. Federhofer(2), 
Bischoff(3), Wissmann(3), Baldauf(4), W. Federhofer(1), Toth(1) 
HSG Ostfildern: Siemer, Haisch; Hermann, Kögler, Strobel(4), Fleisch, Auer, Schneider(1), Grundler, Pollich(1), Schlem-
mer(5/1), Grimm(3), Gladel(8), Klein 

 

 

Bittenfeld zu stark für Ostfildern 

Der TV Bittenfeld II war für die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern einfach eine Nummer zu groß. Und so 
versuchte Co-Trainer Mathias Wichary nach der 22:32 (10:18)-Niederlage das Positive in den Vordergrund zu stellen: 
„Die Mannschaft hat sich nie hängen lassen.“ 
 

B 
is zum 8:11-Rückstand Mitte der ersten Hälfte war die HSG dran, doch dann setzte sich Bittenfeld bis zur Halbzeit 
auf acht Tore ab (18:10). Sowohl in den Eins-gegen-Eins-Situationen als auch in punkto Tempo waren die Bittenfel-

der laut Wichary der HSG deutlich überlegen. „Und in der Abwehr haben sie ganz schön hart zugelangt“, erklärte 
Wichary zum Deckungsverhalten der Gastgeber.  

Zehn Minuten vor Schluss kam die HSG bis auf 20:26 heran, aber auch in dieser Schlussphase war die Hoffnung auf 
einen Sieg oder wenigstens auf eine Punkteteilung nicht groß. Bemängeln wollte Wichary bei der HSG nur das Rück-
zugsverhalten.                  Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Haisch; Siemer, Hermann, Kögler, Strobel (4), Fleisch, Auer, Schneider (1), Grundler, Pollich (1), 
Schlemmer (5/2), Schlemmer (5), Grimm (3), Gladel (8). 

 

 

SG Lenningen - HSG Ostfildern II  22:22 

Die HSG Ostfildern II hat gegen Lenningen einen Punkt verschenkt. Nach starkem Beginn lagen die Gäste nach sieben 
Minuten mit 3:0 in Führung und bauten den Vorsprung zwischenzeitlich auf 7:3 aus. Doch die Konzentration bei der 
HSG ließ gegen Ende des Spiels immer mehr nach.  
Erst in der 55. Minute glichen die Lenninger erstmals aus. Zwar sorgte Lucas Warstat nochmals für die Führung, doch 
Lenningen gelang mit einem Siebenmeter mit dem Schlusspfiff der etwas glücklichen Endstand.        (ez) 
 

 

M32: Auftaktniederlage in Lenningen 

Die Kräfte reichen nur wenige Minuten 

Die M32 startete furios in die Partie in Lenningen und führte in der 10. Spielminute bereits mit 5:1. Mit zunehmender 
Spieldauer kam jedoch zum einen Lenningen besser ins Spiel, zum anderen schwanden bei den meisten HSG-Akteuren 
bereits früh die Kräfte. So war der Vorsprung nach 20 Minuten aufgebraucht und zur Halbzeitpause stand es bereits 
13:9 für die Mannen von der Schwäbischen Alb. 
 

N 
ach dem Pausentee hatte auf Seiten der HSG offensichtlich nur noch ein Spieler eine ausreichende Kondition: Jo-
chen Miller spielte auf wie ein 20-Jähriger und sorgte mit seinen 9 Toren in Halbzeit zwei dafür, dass die M32 mit 

einer erträglichen Niederlage (31:24) die Heimreise antreten konnte. 
Ein Dank geht noch an den Schiedsrichter Werner Kumlin, der das Spiel stets souverän und routiniert leitete. 
Nun gilt es in den kommenden Wochen das Training zu intensivieren, so dass bis zum nächsten Spiel am 17.10. die 

Kräfte bei allen Spielern ein wenig länger halten.              Patrick Schempp 

 

Es spielten: Schmid, Bergs 4, Illi 2, Mühlich, Häusler, Miller 12, Dax 2, Schempp 3, Danzer 1 

 

 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorschau: 
M1: Gegen Waiblingen ist Leidenschaft gefragt 
Nur eine geschlossene Mannschaftleistung hat Aussicht auf Erfolg 

Am kommenden Wochenende spielt die Mannschaft um Michael Schwöbel gegen den VfL Waiblingen Handball. Spiel-
beginn ist am Samstag, 03.10.2015 um 20:00 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen.  
 

D 
as Team aus Waiblingen steht mit 1:5 Punkten einen Tabellenplatz vor der HSG Ostfildern (0:4). Beide Mannschaf-
ten werden alles daran setzen, einen Sieg einzufahren. Die Zuschauer dürfen sich auf ein hart umkämpftes Spiel 

freuen. 
Um die zwei Punkte in Ostfildern zu lassen, muss die HSG in der Abwehr leidenschaftlich verteidigen und im Spiel 

nach vorne einfache Fehler minimieren. Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung ist es durchaus möglich, gegen 
den favorisierten VfL Waiblingen Handball zu bestehen. 

Die Mannschaft freut sich über zahlreiche Unterstützung der HSG-Fans.             Lukas Grundler 
 

Konstante Leistung abliefern 

Die HSG Ostfildern II empfängt den TSV Zizishausen II. „Unser Ziel ist es, unsere phasenweise guten Leistungen kon-
stant über 60 Minuten abzuliefern“, kündigt HSG-Trainer Benjamin Sachs an. (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1  -  WL: HSG Ostfildern 1 -  VfL Waiblingen 24:29 (11:11)  
Kampf wird nicht belohnt 

Nach einer kämpferisch starken Leistung musste sich die HSG am Samstag dem VFL Waiblingen mit 24:29 geschlagen 
geben. 
 

D 
ie HSG kam gut aus den Startlöchern und konnte sich führte schnell 4:1, jedoch wurden bereits zu diesem Zeit-
punkt zu viele Chancen vergeben. Anstatt die Führung auszubauen glich Waiblingen aus und führte plötzlich mit 

7:4. Doch die HSG kämpfte sich zurück und konnte bis zur Pause zum 11:11 ausgleichen. 
In der zweiten Hälfte entwickelte sich ein enges Spiel, keine Mannschaft konnte sich bis zum 17:17 absetzen. Dann 

erzielten die Gäste drei Treffer in Folge und konnten vorentscheidend davonziehen. Die HSG kam zwar immer wieder 
auf ein Tor heran, schaffte allerdings den Ausgleich nicht und musste in der Schlussphase noch einige leichte Treffer 
hinnehmen.               Moritz Grimm 

 

HSG: J. Haisch, Kay Siemer; Hermann (1), T. Grimm (5), Kögler (1), H. Fleisch (1), G. Haisch, R. Fleisch (4), Strobel, 
Schneider (6), Grundler, Pollich, Schlemmer (4), M. Grimm (2). 

 

 

HSG Ostfildern – VfL Waiblingen Handball 24:29 (11:11) 
Erster Saisonsieg 

Dank einer guten zweiten Halbzeit konnte der VfL Waiblingen beim Auswärtsspiel in Scharnhausen seinen ersten Sai-
sonerfolg verbuchen. Gegen die kämpferisch starke HSG setzte sich mit zunehmender Spieldauer die größere Klasse 
des Waiblinger Teams durch. 
 

D 
ie Anfangsminuten gehörten den Gastgebern. Ostfildern führte nach acht Minuten mit 4:2. Da Jan Asmuth nach 
einer Grippeerkrankung nicht trainieren konnte, setzte Dominik Schaudt in der Startformation auf Adrian Müller. So 

war es Müller, der mit einem Doppelschlag den VfL zum ersten Mal in Führung brachte. Permanente Führungswechsel 
prägten die gesamte erste Hälfte. Nach 25 Minuten verletzte sich bei einem Tempogegenstoß der 
bis dahin sehr agile Abwehrspezialist Joakim Schwarz am Sprunggelenk und konnte nicht mehr ein-
gesetzt werden. Mit einem leistungsgerechten 11:11 endete die recht torarmen erste Halbzeit.  
   Lukas Baumgarten sorgte mit dem 15:13 für die erste Waiblinger zwei Tore Führung. Das Spiel 
wurde inzwischen nur noch von einem Schiedsrichter geleitet, dessen Partner sich kurioserweise 
Ende der ersten Hälfte verletzt hatte. Der grippegeschwächte Jan Asmuth wusste in wohldosierten 
Einsatzzeiten durchaus als Vorbereiter und auch Vollstrecker zu überzeugen. Damir Marjanovic 
überzeugte als sicherer Siebenmetervollstrecker.  
   Bis zum 17:17 konnte Ostfildern immer wieder den Ausgleich erzielen. Robin Brugger, der wie 
schon in Remshalden eine gute Vorstellung hinlegte, brachte mit seinen Treffern zum 20:18 und 
21:18 Waiblingen endgültig auf die Siegesstrasse. Philipp Hämmerling glänzte in dieser Phase mit 
einigen tollen Paraden und die Gäste zogen bis auf 25:20 spielentscheidend davon. In der Schluss-
phase war die große mannschaftliche Geschlossenheit Trumpf der Waiblinger, verschiedenste Spie-

ler trugen sich in die Torschützenliste ein.  
Mit den drei Punkten aus den letzten beiden Auswärtsspielen ist der VfL Waiblingen in der aktuellen Württembergliga-

Saison endgültig angekommen.  
Vielleicht ist mit diesem Aufwind auch eine Überraschung im kommenden Heimspiel gegen einen der beiden absolu-

ten Ligafavoriten aus Weinsberg möglich.                  VfL Waiblingen 

 

VfL WN: Doll, Hämmerling, Brugger 5, Liebing 2, Asmuth 4, Mayer 1, Müller 5, Tutsch 1, Hintennach, Babjak, 
Schwarz, Baumgarten 5, Marjanovic 5/4, Baumann 1 
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Starke Vorstellung: 
TW Hämmerling 
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HSG verliert trotz Leistungssteigerung  
Handball-Württembergligist HSG Ostfildern kommt nicht in Schwung. Gegen den VfL Waiblingen verlor das Team von 
Trainer Michael Schwöbel mit 24:29 (11:11) und kassierte damit die dritte Niederlage im dritten Spiel.  
 

I ch bin ein bisschen zwiegespalten: Einerseits war es eine klare Leistungssteigerung gegenüber den ersten beiden 
Spielen, andererseits haben wir uns dieses Mal wegen zu vieler technischer Fehler und einer schwachen Abschluss-

quote selbst besiegt“, beschrieb Schwöbel seine Gefühlslage.  
Ostfildern fand gut in die Partie und führte schnell mit 4:2, verpasste es jedoch, direkt nachzulegen. „Die Chancen 

waren da, auf fünf, sechs Tore wegzuziehen“, sagte Schwöbel. stattdessen kam Waiblingen zurück und lag wenig spä-
ter mit 7:4 (15.) in Führung. Die HSG kämpfte sich zwar bis zur Pause nochmals zurück, musste sich dann aber auf-
grund einiger schwächerer Phasen in der zweiten Hälfte geschlagen geben.  

„Wir machen zu viele einfache Fehler und nutzen unsere Chancen einfach nicht konsequent genug“, bilanzierte 
Schwöbel: „Wir brauchen nur mal ein Erfolgserlebnis. aber wenn wir weiterarbeiten, bin ich zuversichtlich, dass uns das 
bald gelingt.“                   Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Julian Haisch, Siemer; Hermann (1), Tobias’ Grimm (5), Kögler (1), Hendrik Fleisch (1), Gerald 
Haisch, Roman Fleisch (4), Strobel, Schneider (6/1), Grundler, Pollich 

 

 

HSG Ostfildern II - TSV Zizishausen II 22:18 

Schwache Leistung gezeigt, trotzdem gewonnen. Die HSG Ostfildern II kann nach dem Spiel gegen Zizishausen beru-
higt sein. Die Ostfilderner nutzten viele ihrer zahlreichen Torchancen nicht, deshalb gelang es ihnen zunächst nicht, sich 
abzusetzen.  

Erst in der zweiten Halbzeit wurde das besser. In einem ausgeglichenen Spiel war es aber vor allem das Glück, das 
der HSG zum besseren Ausgang der Partie verhalf.             Esslinger Zeitung 

Tabelle aus HVW-Online  -  Stand: 5. 10. 2015 

HSG1 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
Vorschau M1: HSG Ostfildern – SV Remshalden 

Topteam in der Körschtalhalle 

Am Samstag, den 10.10.15 empfängt die HSG den SV Remshalden in der Körschtalhalle. Mit dem Absteiger aus der 
BWOL gastiert einer der Topaufstiegsfavoriten in Scharnhausen.  
 

B 
ereits im HVW-Pokal trafen beide Mannschaften aufeinander, Remshalden gewann die Partie mit 22:16. Jedoch 
konnte die HSG nach verschlafenem Start die Partie lange offenhalten und führte bis zum 16:16, ehe man sich in 

der Schlussphase zu viele Fehler erlaubte. 
Diese gilt es zu vermeiden und mit derselben Leidenschaft wie gegen Waiblingen in das Spiel zu gehen um dem Fa-

voriten ein Bein zu stellen.  
Die Mannschaft freut sich über zahlreiche Unterstützung der HSG-Fans.      Moritz Grimm 

 

 

SVR weiter auswärts gefordert 
Nach drei Spielen steht die erste Männermannschaft der SV Remshalden weiterhin ohne Niederlage da. Mit der Leis-
tung bei der starken SG Bottwartal-Schozach kann das Team zufrieden sein. Nächster Gegner im zweiten der drei Aus-
wärtsspiele am Stück ist die HSG Ostfildern, welche trotz guter Leistungen bislang noch nicht punkten konnte. 

 

M 
it dem Spiel gegen den Aufstiegsaspiranten aus dem Bottwartal war Trainer Alexander Schurr zufrieden. Man habe 
über 60 Minuten eine konzentrierte Leistung gezeigt. Trotzdem hätte man am Ende etwas cleverer spielen und so 

den doppelten Punktgewinn einfahren können. Vor allem Abwehrrecke Kenneth Eckstein und Torhüter Tobias Klemm 
zeigten dabei eine starke Leistung. 

Darauf sollte im nächsten Spiel aufgebaut werden, denn mit der HSG Ostfildern trifft man auf einen Gegner, welcher 
bislang noch ohne Punkte auf der Habenseite dasteht. Schurr hat auf jeden Fall Respekt vor dem Gegner: „die stehen 
unter Druck und wollen unbedingt Punkten.  Im Spiel gegen Waiblingen konnten sie dieses lange offen halten, hätten 
am Anfang bei besserer Chancenauswertung sogar hoch führen müssen. Das ist ein unangenehmer Gegner, welcher 
noch punkten wird.“  

Nach dem Geschmack des Übungsleiters soll dies aber nicht gegen sein Team geschehen. 
Das Team von den Fildern, welches letztes Jahr in der Relegation den Abstieg aus der Württembergliga Süd verhin-

derte, spielt eine unangenehme und offensive Abwehr. Die Halbpositionen strahlen im Angriff 
viel Torgefahr aus und von der Mitte leitet Lukas Grundler das Spiel mit viel Ruhe und Über-

sicht. Dies konnte man schon in der ersten Runde des HVW-Pokals erleben, als man in der harzfreien Halle in Wein-
stadt mit 22:16 gewinnen konnte. 

Es gilt für die SVR also von Anfang an wach zu sein und weiterhin kompakt in der Defensive sowie nahezu fehlerfrei in 
der Offensive zu spielen. Wenn man sich so auf die eigenen Tugenden besinnen kann sieht Schurr sein Team in der 
Favoritenrolle. 

Aus personeller Sicht muss die SVR vermutlich auf Kenneth Eckstein verzichten, da er beruflich verhindert ist. Carsten 
Röhrle wird weiter Spielpraxis in der zweiten Mannschaft sammeln.             SV Remshalden 

 

Konzentriert auftreten 

Die HSG Ostfildern tritt heute (20 Uhr) gegen den SV Remshalden an.  
 

T 
rotz zahlreicher Verletzter und berufsbedingten Ausfällen will das Team um Trainer Michael Schwöbel einen guten 
Eindruck hinterlassen. „Es muss allerdings schon viel zusammenlaufen, um gegen so ein starkes Team zu punkten“, 

sagt Ostfilderns Pressewart Matthias Wichary.  
Vor allem die erste und zweite Welle der Remshaldener sei nicht zu unterschätzen, deshalb gelte es vorne möglichst 

sehr strukturiert und ebenso konzentriert zu arbeiten.             Esslinger Zeitung 

 

M2-KLA Vorbericht: VfL Kirchheim/T. 2 – HSG Ostfildern 2 

Ein Sieg zur Serie 

Bei der punktlosen VfL Kirchheim/T 2 will die Zweite ihren Lauf fortsetzen und auch im vierten Spiel in Folge punkten. 
 

N 
achdem die bisherigen Partien durchaus erfolgreich verliefen und man nur in Lenningen in letzter Minute einen 
Punkt abgeben musste ist die M2 weiter darauf fokussiert, Pluspunkte zu sammeln. 

Mit einem großen Kader und qualitativ hochwertiger Unterstützung aus der eigenen Jugend ist man bestens aufge-
stellt. 

Vor allem die Chancenverwertung, besonders auffällig im letzten Spiel, gibt aber weiter zu denken. Der VfL Kirchheim/
T. 2 mit bisher immer kleinen Kadern und noch ohne Punktgewinn stellt die HSG vor eine dennoch schwere Aufgabe. 

Auch gegen den Gegner in vermeintlich schlechter Form gilt es, die Konzentration hoch zu halten und Bestleistungen 
abzurufen. Nur mit letzter Konsequenz wird es gelingen weiter zu punkten. 

Gespielt wird am Sonntag 11. Oktober um 17:00 Uhr in der Walter-Jacob-Halle in Kirchheim Teck.          Simon Strobel 
 

 

Punkte sammeln 

Morgen (17 Uhr) spielt die HSG Ostfildern II beim VfL Kirchheim II. „Wir sind weiter darauf fokussiert, Pluspunkte zu 
sammeln“, sagte HSG-Betreuer Simon Strobel.               (ez) 
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Spielberichte: 
M1  -  WL: Remshalden körperlich und spielerisch überlegen 21:26 (9:16) 
Starker BWOL-Absteiger wird seiner Favoritenrolle gerecht 
Wie auch schon letzte Woche gegen Waiblingen startete die HSG gut ins Spiel und konnte die Partie bis zum 6:6 (14. 
Minute) durch eine aggressive Abwehr offen halten. Im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit setzten sich die körperlich 
und spielerisch überlegenen Remshaldener ab. Somit ging man mit einem Halbzeitstand von 9:16 in die Pause. 
 

I n Hälfte zwei stellten die Gäste auf sieben Feldspieler um, was die Abwehr der HSG nicht aus der Reihe brachte und 
man zehn Minuten vor Schluss bis auf 19:22 verkürzen konnte, sodass der Remshaldener Trainer eine Auszeit nahm. 
Mit einer anschließenden Zeitstrafe gegen die HSG und Konzentrationsschwierigkeiten im Angriff gelang es dem Geg-

ner wieder mit sechs Toren (19:25) davonzuziehen.  
Am Ende muss sich die HSG mit 21:26 geschlagen geben. Nun gilt es das Positive aus dem Spiel mitzunehmen und 

an der erbrachten Leistung anzuknüpfen.           Daniel Kögler 
 

HSG: J. Haisch, Siemer (1); Hermann (1), T. Grimm (9/1), Kögler (2), H. Fleisch, Gerstmayr, R. Fleisch, Strobel, 
Schneider (1), Pollich (1), Schlemmer, M. Grimm (1), Gladel (5/4). 
 

 

HSG Ostfildern – SV Remshalden 21:26 (9:16) 
Team WL gewinnt auf den Fildern sicher und verdient 
Nur in der ersten Viertelstunde war die HSG Ostfildern in der Lage, die Partie ausgeglichen zu gestalten. Dann setzten 
sich mehr und mehr die individuelle Klasse und die bessere Spielanlage der Remshaldener durch. Die SVR zog fortan 
ihr Spiel konsequent durch, führte bereits zur Pause mit 7 Treffern Differenz und gewann am Ende hochverdient mit 
26:21 Toren. 
 

A 
drian Wehner machte mit dem schnellen 0:1 den Auftakt für die Gäste, die sich aber wieder fingen und dagegen 
halten konnten. Insbesondere der stark spielende Tobias Grimm bereitete der Gäste-Abwehr immer wieder Proble-

me. Er war es auch, der das 6:5 für die HSG erzielen konnte, doch das sollte die letzte Führung für die Hausherren in 
diesem Spiel gewesen sein. Remshalden wechselte durch und bekam nun mehr und mehr Zugriff auf das Spiel. Tobias 
Klemm im Tor der SVR zeigte mehrfach sein Können und leitete immer wieder Gegenstöße ein. Nutznießer waren Ken-
neth Eckstein und Uli Seybold, die die Treffer zum 6:10-Zwischenstand erzielten.  

Auch die folgende Auszeit der HSG brachte nicht den gewünschten Erfolg. Hendrik Wiesner mit einem Doppelschlag 
und der in Angriff und Abwehr stark spielende Jan Hertel 
brachten die Remshaldener mit 14:8 in Führung, die 
ihren Vorsprung bis zum Halbzeitpfiff noch auf 16:9 aus-
bauen konnten. 
   Die Partie schien bereits zur Pause entschieden, Ost-
fildern hatte nicht mehr die spielerischen Möglichkeiten, 
Remshalden ernsthaft in Gefahr zu bringen. Dies nutzte 
Gäste-Coach Alexander Schurr dazu, mehrere Spielvari-
anten unter Wettkampfbedingungen zu testen. Immer 
wieder wurde der Torwart vom Feld genommen und der 
siebte Feldspieler gebracht. Dies sorgte zwar für einige 
Verwirrung in der Abwehr der HSG, doch versäumten es 
die Gäste, die sich bietenden Chancen konsequenter zu 
verwerten. Der Vorsprung hätte zu diesem Zeitpunkt 
deutlich höher ausfallen müssen. Wenigstens trafen nun 
die Außenspieler, die mehrfach gut in Szene gesetzt 
wurden. Moritz Knück und Moritz Pesch steuerten ihre 
Tore bei.  
   Bemerkenswert in der zweiten Halbzeit war allerdings 
die Abwehrarbeit der Remstäler. Schnell auf den Beinen 

und äußerst konzentriert gelangen immer wieder Ballgewinne. Besonders Marian Rascher zeigte hier auf der Halbpositi-
on eine starke Leistung und brachte den Angriff der HSG ein ums andere Mal in Verlegenheit. Ostfildern konnte zwar 
seinen Rückstand verkürzen, hatte aber nie die Chance, dieses Spiel noch zu drehen.  

Remshalden gewann sicher und verdient mit 26:21 Toren und kann sich nun auf die nächste Auswärts-Aufgabe in 
Altensteig konzentrieren.                   SV Remshalden 

 

HSG Ostfildern: Siemer (1), Haisch; Hermann (1), Grimm (9/1), Kögler (2), Gerstmayr, Strobel, Schneider (1), Pollich 
(1), Fleisch, Schlemmer, Grimm (1), Gladel (5/4). 

 

SV Remshalden: Klemm, Mühleisen; Eckstein (2), Tögel (1), Ruge (6/4), H. Wiesner (4), A. Wiesner, Huber (2), Sey-
bold (2), Rascher (1), Wehner (3), Pesch (1), Knück (3), Hertel (1). 

 

 

HSG bezahlt Lehrgeld 

Die HSG Ostfildern hat in der Handball-Württembergliga vor heimischem Publikum mit 21:26 (9:16) gegen den SV 
Remshalden verloren. Damit bleibt die HSG ohne Punkt am Tabellenende. 

HSG-Kreisläufer Pollich setzt sich durch, doch am Ende standen er und sein 
Team wieder mit leeren Händen da.               BILD: Jörn Kehle 
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O 
stfildern gestaltete die Partie zunächst offen. Erst in der 18. Minute setzten sich die Gäste beim Stand von 8:6 erst-
mals mit mehr als einem Tor ab. „Danach haben wir uns zu viele leichte Fehler geleistet“, beklagte Co-Trainer Ma-

thias Wichary.  
Remshalden nutzte dies und baute die Führung zur Pause auf 16:9 aus. Ostfildern zeigte jedoch große Moral und 

verkürzte auf 19:22 (50.), zu mehr reichte es aber nicht mehr.            Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Haisch; Siemer (1), Hermann (1), Tobias Grimm (9/1), Kögler (2), Hendrik Fleisch, Gerstmayr, Stro-
bel, Schneider (1), Pollich (1), Roman Fleisch, Schlemmer, Moritz Grimm (1), Gladel (5/4). 

 

 

HSG2  - KLA: Kirchheim II – HSG Ostfildern II 21:24 (10:10)  
In der zweiten Hälfte auf der Siegesstraße 

Nach einem katastrophalen Start lagen die Gäste früh mit 0:6 zurück. „Das lag am Harzverbot und an mangelnder Kon-
zentration“, erklärte HG-Trainer Benjamin Sachs. erst mit dem 10:10 waren die Ostfilderner wieder im Spiel.  

In der zweiten Hälfte erspielten die Gäste sich einen Vier-Tore-Vorsprung und brachten den Sieg am Ende verdient 
über die Zeit.                    (ez) 

HSG1 

HSG2 



Vorberichte: 
M1  -  WL: TSV Weinsberg  -  HSG 1 

Gute Vorbereitung auf das schwere Spiel 
Frech und befreit aufspielen, so lautet die Devise, wenn am Sonntag den 18.10.2015 um 17 Uhr, die HSG beim TSV 
Weinsberg antritt.  
 

D 
er TSV Weinsberg ist zur Zeit verlustpunktfreier Tabellenführer. Die Mannschaft um Trainer Michael Schwöbel 
konnte sich während der Woche mit großer Trainingsbeteiligung, gut auf das schwere Spiel vorbereiten. Jetzt zählt 

Mut, Kampf und Leidenschaft, um das Spiel möglichst lange ausgeglichen gestalten zu können.  
Alle Spieler des HSG-Kaders sind dabei. Wenn sich die Jungs auf Ihre eigenen Stärken konzentrieren und die Fehler-

quote gering halten, kann es auch einen Überraschung geben. 
Die Mannschaft freut sich über zahlreiche Unterstützung der HSG-Fans beim Auswärtsspiel in Weinsberg, in der Wei-

bertreuhalle.               Daniel Kögler 
 

 

Erste Mannschaft trifft auf Vorletzten 

Am Sonntag ist es wieder soweit. Die erste Mannschaft bestreitet ihr Heimspiel gegen die HSG Ostfildern.  
 

D 
er Gast kommt als Tabellenvorletzter in die Weibertreuhalle, doch die bisherigen Ergebnisse dürfen unsere Mann-
schaft nicht dazu verleiten, den Gegner zu unterschätzen.  

Er hat sich in den bisherigen Spielen mehr als gut präsentiert!! Zumal sich im Weinsberger Lager zu den bekannten 
Verletzten Sven König und Aaron Blessing noch Lars Vollert mit einer Ellenbogenverletzung hinzu gesellt hat. Bei Lars 
wird ein operativer Eingriff nötig sein, der aber erst Ende November möglich ist. Fraglich ist, ob die Schmerzen es zulas-

sen, dass er bis zur OP weiter mitspielen kann. So wird auf jeden Fall wieder Stefan Martin von 
der zweiten Mannschaft parat stehen, um die etablierten Spielern zu entlasten. 
   Im vergangenen Spiel in Waiblingen konnte man deutlich sehen, wie sich der derzeit dezimierte 
Kader zum Schluss schwer tat, um den Sieg einzufahren und die Tabellenführung zu verteidigen. 

Nach einem klaren Vorsprung ( 14:20 ) gab man zum Ende hin den Sieg noch fast aus der Hand. Aber das Team hat 
eindrucksvoll dagegen gehalten und die beiden Zähler mit nach Hause gebracht. Dies war sicherlich gut für die Moral 
und das Selbstvertrauen!!! 

Unter der Woche meldete sich noch Jan König mit einer Erkältung vom Training ab, aber Trainer Kübler geht fest da-
von aus, dass Jan am Sonntag einsatzbereit ist.  

Auf jeden Fall dürfen sich die Weinsberger Fans auf ein spannendes Spiel freuen, bei dem unsere Spieler wieder alles 
reinwerfen werden, um die Punkte in Weinsberg zu behalten.  

Spielbeginn ist am Sonntag, 18.10.2015 um 17.00 Uhr in der Weibertreuhalle!!!  Seid wieder als 8.Mann dabei und 
unterstützt das Team!!!                    TSV Weinsberg 

 

 

Tabellenersten ärgern 

Die Zahlen sprechen für sich, wenn die HSG Ostfildern (0:8 Punkte) morgen (17 Uhr) beim Tabellenführer TSV Weins-
berg (8:0 Punkte) antritt.  
 

H 
SG-Pressewart und Co-Trainer Mathias Wichary macht indes aus der Not eine Tugend. „Das ist ein Spiel, in dem 
wir nichts zu verlieren haben. Da gehen wir ganz befreit rein.“ Es gehe darum, die Entwicklung der Mannschaft vo-

ranzutreiben.  
Denn erst nach dem Duell mit dem Spitzenreiter kommen für die HSG die entscheidenden Spiele, in denen es um 

Punkte für den Klassenverbleib geht.  
Ein bisschen ärgern, so Wichary, wolle man den Favoriten aber schon.           Esslinger Zeitung 

 

 

 

M2 - KLA: HSG Ostfildern 2 - TSV Urach  

Entscheidende Wochen für die Zweite 

Auch im Spiel gegen den aktuellen Tabellenletzten in der vergangenen Woche tat sich die HSG über weite Strecken 
schwer. Eine ähnliche Leistung wird in den nächsten Wochen aber nicht mehr reichen. 
 

Z 
uerst im nächsten Spiel gegen Urach und danach gegen die SG He-Li 2 warten zwei Gegner, die ähnlich erfolgreich 
in die Saison gestartet  sind. Hier wird sich zeigen, ob die gute Form der Zweiten ausreicht, um auch diese Bewäh-

rungsproben zu bestehen. 
Schafft man es, zwei Spiele konstant gute Leistungen zu zeigen wartet der Ausbau der Tabellenführung. Bei schlech-

ten Ergebnissen jedoch droht das Abrutschen in die mittlere Tabellenregion. 
Es gilt also, den Schwung aus dem guten Start mitzunehmen und auch in den entscheidenden Spielen zu punkten. 
Anpfiff gegen Urach ist am Samstag, 17. Oktober um 20:00 Uhr in Scharnhausen.              Simon Strobel 
 

 

Tabellenführung ausbauen 

Die HSG Ostfildern II empfängt zeitgleich den TSV Urach und will die Tabellenführung ausbauen.         (ez) 
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M32: erstes Heimspiel 
Gute Trainingseindrücke im Spiel umsetzen 

Nach dem missglückten Saisonauftakt in Lenningen möchte die M32 am kommenden Samstag um 18:00 Uhr in der 
Körschtalhalle ihr erstes Heimspiel gegen den TSV Grabenstetten erfolgreich gestalten.  
 

Es bleibt zu hoffen, dass die guten Trainingseindrücke im Spiel bestätigt werden können und die HSG die ersten Punkte 
auf der Habenseite verbuchen kann.               Patrick Schempp 

 

 

Spielberichte: 
M1  -  WL: TSV Weinsberg  - HSG 39:29 (20:13) 
HSG chancenlos in Weinsberg 

Der ungeschlagene Tabellenführer TSV Weinsberg ließ von Beginn an keine Hoffnung bei der HSG aufkommen etwas 
Zählbares mitzunehmen. So folgte auf das 3:2 für Weinsberg innerhalb von 7 Minuten ein 9:3 Rückstand, welcher eine 
Auszeit der HSG zur Folge hatte.  

 

D 
iese fruchtete jedoch, aufgrund einer Zeitstrafe gegen die HSG, nicht, sodass der Rückstand nach 
18 Minuten beim 13:5 bereits 8 Tore betrug. Doch die HSG gab sich nicht auf und verkürzte, be-

günstigt durch 3 Zeitstrafen gegen den TSV, bis zur 23. Minute auf 15:10. In Gleichzahl hatte man dem 
schnellen Spiel der Heimmannschaft, die fast jeden Fehler der HSG mit Tempogegenstößen bestrafte, 
dann jedoch wieder recht wenig entgegenzusetzten. Dies resultierte in einem 20:13 Rückstand zur Halb-
zeit. 
   In der zweiten Halbzeit entwickelte sich dann ein munteres Hin und Her. Zuerst verkürzte die HSG auf 
20:15, dann zog der Tabellenführer jedoch wieder auf 25:16 davon. Nach 51 Minuten stand dann, mit 
dem 33:23, zum ersten Mal ein 10 Tore Rückstand auf der Anzeigetafel. Dieser Rückstand wurde in der 
56 Minute sogar noch auf 12 Tore erhöht. Doch die Mannschaft der HSG Ostfildern , die sich das kom-
plette Spiel über, trotz großen Rückstands, nicht hängen ließ, beendete das Spiel mit einer 39:29 Nie-

derlage. 
   Insgesamt hatte man den kräftigen und durchschlagsfähigen Rückraumspielern der Heimmannschaft einfach zu wenig 
entgegenzusetzten. Zudem kassierte man zu viele einfache Tore aus Kontern oder der zweiten Welle. Das Angriffsspiel 
der HSG zeigte sich allerdings in Sachen Tempo gegenüber den letzten Spielen verbessert. Hierauf muss aufgebaut 
werden und zudem muss in der Deckung zu alter Stärke zurückgefunden werden.              Tobias Grimm 

 

   HSG: Weber, J. Haisch; Hermann (3), Kögler (2), H. Fleisch, G. Haisch, R. Fleisch, Schneider (4), Pollich (1), Strobel 
(2), M. Grimm (3), Gladel (8), Klein, T. Grimm (6/3). 
 

 

TSV Weinsberg - HSG Ostfildern 39:29 (20:13) - Max Schulze und Jan König sind nicht aufzuhalten!  
Weinsberg weiter Spitzenreiter in der Württembergliga 

Trotz der Verletzten Liste und nicht einsatzfähigen Spielern steht Weinsberg weiterhin ungeschlagen an der Spitze. 
„Max und Jan sind kaum zu halten, wenn die einmal in Fahrt sind können sie nur noch durch ein grobes Foul gebremst 
werden" meinte der für die Spielpläne zuständige Gerhard Massa. 
 

D 
ie individuelle Klasse der Weinsberger Angreifer lässt noch einiges erwarten, wenn sie von Verletzungen verschont 
bleiben" stellte auch der fast wiedergenesene Hallensprecher Richard Weller fest und erinnerte an Spieler wie Ro-

land Kroll und Lukas Köder. 
Aufsteiger Ostfildern konnte dem anfänglichen Weinsberger Schwung fast nichts entgegen setzen. Das 11:4 bis zur 

15. Minute verdeutlicht wie beweglich die Abwehr stand und nach vorne schnell umgeschaltet wurde. 
„Gerade solche Spiele, die von Anfang an schon einen klaren Ausgang zu haben scheinen, muss man auch vom Kopf 

her bewältigen" war sich Weinsbergs Kreisläufer Philipp Nentwich sicher vor dem Spiel. So ganz schien die Bewältigung 
bis zur Pause nicht vorgenommen worden zu sein.  

Die HSG kam noch mehrmals relativ leicht bis zum Kreis durch, vor allem ermöglicht durch drei Zeitstrafen für Weins-
berg innerhalb der 20. bis 22. Minute. Das schönste Tor des Tages erzielte trotz der dreifachen Unterzahl (!!!)Jan König 
fast von der Eckfahne mit einem herrlichen Dreher. Mit einem beruhigenden 7-Tore Vorsprung ging es in die Pause. 
(20:13) 

Jedem Weinsberger Fan war klar, dass der TSV sich nur selbst um den Sieg bringen kann. Die Überlegenheit der 
Einheimischen wurde immer deutlicher. Beim Stand von 28:19 nahm der Gästetrainer erneut seine Auszeit, doch die 
Einheimischen vergrößerten ihren Vorsprung kontinuierlich. Markus Kübler bot seiner gesamten Mannschaft auf der 
Bank die Möglichkeit ins Spiel einzugreifen.  

Das nutzte Rico Scheub auf Linksaußen mit drei Toren schönen Toren und auch Luke Westerbusch von der A-Jugend 
hatte bei seinem Debüt in Angriff und Abwehr Gelegenheit sich zu bewähren. Über 34:24 war der Vorsprung zeitweise 
auf 12 Tore angewachsen (38:26) in der 57. Minute.  

„Es war relativ entspannt, da wir das Spiel früh in den Griff bekommen haben" resümierte Co-Trainer Matthias Friebe 
hinterher. Was der Sieg wirklich wert war muss sich am kommenden Sonntag in Remshalden zeigen. Der Oberliga Ab-
steiger liegt mit 2 Minuspunkten auf dem zweiten Platz und wir dem TSV alles abverlangen.          TSV Weinsberg 

 

Es spielten: Fasano, Hirschmann (TW), Schulze 9, Martin, Rieker, Nentwich 3,König 6, Westerbusch, Landenberger 4, 
Köder 5, Kroll 8/3, Geiger, Scheub 4. Zeitstrafen: 4/3, Strafwürfe 3/3, 4/3 

Seine acht Tore 
reichten nicht: 
Marc Gladel 

http://www.handball-weinsberg.de/aktive/herren/herren-i/13-spielberichte-herren-i/1194-weinsberg-weiter-spitzenreiter-in-der-wuerttembergliga
http://www.hsg-ostfildern.de/wp-content/uploads/2015/09/Marc-Gladel.2.jpg
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HSG unterliegt zu starkem Weinsberg 

Für die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern setzte es beim TSV Weinsberg eine deutliche 29:39 (13:20)-
Niederlage.  
 

W 
ir sind schwer ins Spiel gekommen und lagen schon früh relativ deutlich zurück“, sagte Co-Trainer Mathias Wicha-
ry. Bereits nach 14 Minuten führten die Gastgeber dank eines enorm starken Rückraums mit 11:4. „Immerhin ha-

ben die Spieler die Köpfe nicht hängen lassen“, lobte Wichary die Mannschaft, die den Abstand bis zur Pause noch um 
ein Tor verringerte. 

So richtig gefährdeten die Ostfilderner den Heimsieg der Weinsberger jedoch auch nach dem Seitenwechsel nicht 
mehr. „Der Angriff war zwar solide, bei 29 Toren gegen eine so robuste Abwehr kann man nichts sagen. In der Abwehr 
waren wir allerdings viel zu harmlos“, kritisierte Wichary, der allerdings betonte, dass die Weinsberger mit Sicherheit 
nicht zu den Gegnern gehören, die die HSG unbedingt besiegen müsse.          Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch; Hermann (3), Kögler (2), Hendrik Fleisch, Gerald Haisch, Roman Fleisch, 
Schneider (4), Pollich (1), Strobel (2), Moritz Grimm (3), Gladel (8), Klein, Tobias Grimm (6). 

 

 

Punktgewinn für Urach in Ostfildern 

In einer packenden Partie gelang es dem TSV einen Punkt aus Ostfildern zu entführen. Das 23:23 reichte den Gastge-
bern dennoch zur Tabellenführung. 
 

D 
ass es eine spannende Begegnung wird, welche von den Abwehrreihen entschieden wird war schnell klar: Nach 
fast 7 Minuten gelang den Urachern der erste Treffer der Partie. Leidenschaftlich wurde auf beiden Seiten des Fel-

des mit hoher Laufbereitschaft verteidigt. Trotzdem war die Partie auch von großer Fairness geprägt. Durch schnelles 
Rückzugsverhalten beider Mannschaften wurde auch größtenteils die Möglichkeit auf die einfachen Tore durch die erste 

oder zweite Welle unterbunden.  
   Die logische Konsequenz dieser Abwehrschlacht war dann, dass es in der Offensive selten gelang 
sich klare Chancen herauszuspielen und dementsprechend auch wenig Tore erzielt wurden. Zudem 
häufte sich mit der Zeit auch die Zahl der technischen Fehler. Dem Spiel entsprechend stand es zur 
Halbzeit 10:10. 
   Am Spielverlauf änderte sich auch in der zweiten Hälfte nicht viel. Weder den Zwiebelschnitz, noch 
Ostfildern gelang es sich jemals weiter als 2 Tore vom Gegner abzusetzen. Ein Krimi in der Schlusspha-
se bahnte sich an. Kurz vor Schluss konnte M. Müller per Heber beim Strafwurf ausgleichen, und auch 

den anschließenden Treffer der Gastgeber konnten die Zwiebelschnitz postwendend egalisieren und mit dem 23:23 den 
Schlusspunkt in einer packenden, hart umkämpften Partie setzen, welche aber auch keinen Verlierer verdient gehabt 
hätte!  

Nach dem schwachen Auftritt in Liebersbronn konnte sich Urach mit dieser Leistung mehr als rehabilitieren und ent-
spannt dem Derby gegen Lenningen entgegenschauen.             TSV Urach 

 

Es spielten: Brachvogel, A. Müller - Koch, Wurz(3), Brandt(3), Droste, Warwel(1), Haug(3), Dirr(2), Ertel(1), Schmidt
(2), B.Müller(3), M.Müller(5/2), Schalowski 

 

 

HSG Ostfildern II - TSV Urach 23:23 (10:10) 
HSG Ostfildern II bleibt ungeschlagener Tabellenführer  
Die HSG Ostfildern II blieb auch im fünften Spiel der Saison ungeschlagen und festigte den ersten Tabellenplatz.  
 

B 
eim 23:23 gegen den TSV Urach lag die HSG in der ersten Hälfte lange Zeit zurück, ehe der Ausgleich und die Füh-
rung gelangen.  

Am Ende einigten sich die Teams auf ein Unentschieden. In der spannenden Schlussphase passierte fast drei Minu-
ten nichts mehr.                   (ez) 
 

 

M32  -  TSV Grabenstetten 28:23 (18:11) 
Mit schnellen Kontern zum ersten Saisonsieg 

Beide Teams gingen lediglich mit einem Rumpfteam an den Start, so dass die wenigen Zuschauer locker auf der Er-
satzbank hätten Platz finden können.  
 

I n der Anfangsphase war die Partie gegen den TSV Grabenstetten ausgeglichen. Mitte der ersten Halbzeit kam die 
HSG jedoch immer besser ins Spiel und konnte sich durch schnelle Konter und schön heraus gespielte Tore über 10:6 

bis auf 18:11 nach 30 Spielminuten absetzen.  
Ganz gleich was das Team in der Halbzeitpause getan hat - es war falsch. Binnen weniger Minuten verkürzten die 

Jungs von der Schwäbischen Alb auf 18:16.  Dank einer sehr guten Torhüterleistung von Alex Schmid und einem stets 
agilen und treffsicheren Marc Strölin überstand die HSG diese schwierige Phase und ging am Ende mit einem glanzlo-
sen 28:23 Sieg vom Platz.                  Patrick Schempp 

 

Es siegten: Alexander Schmid, Frank Illi 1, Michael Danzer 1, Jochen Miller 8, Marc Strölin 11, Bastian Just, Patrick 
Mühlich 3, Patrick Schempp 4 



Vorberichte: 
M1-WL: HSG  -  SKV Oberstenfeld 

Steigerung vor allem in der Abwehr nötig 

Am Samstag den 24.10.15 kommt  das Team des SKV Oberstenfeld um 20 Uhr in die Körschtalhalle in Scharnhausen.  
 

O 
berstenfeld liegt mit 5:5 Punkten auf dem 8. Tabellenplatz, während die HSG bisher noch keine Punkte holen konn-
te. Oberstenfeld verlor letzte Woche zuhause mit zwei Toren gegen Waiblingen, konnte die Wochen davor jedoch 

Siege in Neckarsulm und daheim gegen Schwaikheim, sowie ein Unentschieden in Bittenfeld verbuchen. Die HSG sollte 
also gewarnt sein, dass die Gäste am Wochenende alles daran setzten werden, um in die Erfolgsspur zurückzufinden.  

Dies gilt es auf Seiten der HSG durch eine Steigerung in der Deckungsarbeit, gegenüber dem letzten Spiel in Weins-
berg, zu verhindern. Im Angriffsspiel muss die HSG den Aufwärtstrend der letzten Wochen fortsetzten und geduldig auf 
Chancen warten, um dem Gegner keine einfachen Gegenstoßtore zu ermöglichen.  

Verzichten muss die HSG dabei auf Hendrik Fleisch, der sich beruflich im Ausland befindet. 
Die Mannschaft freut sich auf die zahlreiche Unterstützung der HSG-Fans und wird alles dafür tun, um die ersten zwei 

Punkte der Saison zu verbuchen.                     Tobias Grimm 

 

 

Alte Bekannte zu Gast 
In der Nordstaffel empfängt die HSG Ostfildern heute (20 Uhr) den SKV Oberstenfeld. Auch wenn die HSG derzeit Vor-
letzter ist, ist die Stimmung gut. „Wir kennen diese Situation ja schon und können uns sehr gut einschätzen. Wir arbei-
ten vernünftig weiter“, erklärt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary und ergänzt: „Körperlich starke Gegner wie Obers-
tenfeld liegen uns mehr als schnelle, spielstarke Mannschaften.“ Wichary stimmt zudem die Trainingsintensität positiv: 
„Ich bin guter Dinge, dass wir das auch ins Spiel übertragen.“  
Fehlen werden T. Weiler (Nasenbruch) und H. Fleisch, der mit dem HVW bei einem Sozialprojekt in Afrika weilt.      (ez) 
 

 

Der SKV will wieder zurück auf die Siegesstraße 

Oberstenfeld: Die Württembergliga-Handballer müssen auswärts beim Tabellenvorletzten HSG Ostfildern ran.  
 

N 
ach zuletzt einem Unentschieden und einer Niederlage wollen die Württembergliga-Handballer des SKV Obersten-
feld wieder zurück auf die Siegesstraße. Beim Tabellenvorletzten HSG Ostfildern, bei dem das Team von Trainer 

Michael Walter morgen Abend um 20 Uhr antreten muss, scheinen die Chancen dafür gar nicht so schlecht zu stehen. 
'Ich habe mir jetzt drei Spiele von ihnen angeschaut und in diesen hat man gesehen, dass sie auf den Rückraum und 

den Kreis begrenzt sind', sagt Walter, der deshalb klar macht: Da muss ein Sieg her.' 
   Etwas anderes gibt es für ihn nicht, zumal nach der Partie bei der HSG Gegner kommen, 
'die nicht leichter werden', wie er sagt. Der TSV Weinsberg, die SG Schozach-Bottwartal oder 
den SV Remshalden nennt er in diesem Zusammenhang und sagt: 'Da muss man nicht unbe-
dingt mit Punkten rechnen.'  
Gegen die HSG Ostfildern dafür umso mehr. Die Gastgeber warten in der laufenden Saison 
noch auf ihren ersten Zähler, denn bislang gingen alle fünf Partien verloren - meist sogar 
deutlich.  
Nur aufgrund des etwas besseren Torverhältnisses steht die HSG derzeit vor dem SV Vaihin-
gen auf dem vorletzten Rang. 'Wir müssen schauen, dass wir die Anspiele an den Kreis ver-
hindern und kompakt in der Abwehr verteidigen, vor allem im Mittelblock', fordert Michael Wal-
ter, der personell ein paar kleine Engpässe hat. 
   Ruven Lehmann hat sich am Dienstag im Training verletzt. 'Irgendetwas mit den Bändern. 
Da müssen wir mal noch abwarten, wie schlimm es ist', berichtet der SKV-Coach, der sich 
aber sicher ist: 'Gegen Ostfildern wird er nicht spielen.' Ebenfalls fraglich ist noch, ob Nick 

Teske zum Einsatz kommen kann. Er hat eine Zerrung im Po. Außerdem plagt sich Julian Tudisco derzeit mit Ober-
schenkelproblemen herum.  

Wieder mit dabei ist dafür Fabian Nandelstaedt nach seinem Bänderriss.         Julia Spors/Marbacher Zeitung 

 

 

M2-KLA Vorbericht: SG He-Li 2 - HSG Ostfildern 2 

Zu Gast beim Verfolger 
Mit dem zweiten Unentschieden aus 5 Spielen ist die Zweite zwar noch ungeschlagen, hat allerdings nur 8:2 Punkte. 
Nach einer Niederlage im letzten Spiel belegt die SG He-Li 2 mit 6:2 den dritten Tabellenplatz. 
 

O 
bwohl die M2 bisher aus jedem Spiel Punkte mitgenommen hat steht sie, mit einem Spiel mehr, nicht viel besser da 
als die beiden Verfolger mit jeweils einer Niederlage. Gerade die in den letzten Spielminuten abgegeben Punkte 

könnten sich rächen – deswegen gilt es, mit letztem Willen notfalls auch mal mit nur einem Tor zu gewinnen. 
Bisher zeichnet sich die HSG dabei vor allem durch ihr Defensivverhalten aus: Mit durchschnittlich 22 Gegentoren pro 

Spiel stellt man die aktuell beste Abwehr der Liga. 
Viel Potential dagegen bietet die Torausbeute: Hier ist man allenfalls Mittelmaß. Mehr Druck auf die Abwehr, konse-

quentes Stoßen und sichere Chancenverwertung vor allem  bei Kontern müssen die Ziele sein. Gegen die Gastgeber, 
die aus 4 Spielen nur eine Niederlage einstecken mussten, gilt es, wirklich alles abzurufen und 60 Minuten Vollgas zu 
geben.  

Spielbeginn: Samstag 24. Oktober um 16:30 Uhr in der Esslinger Sporthalle Römerstraße.            Simon Strobel 
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Fabian Nandelstaedt probiert 
es nach seinem Bänderriss 
wieder.     Foto: Archiv 
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Körperlich starke Mannschaft aus Ostfildern 

Die SG Hegensberg/Liebersbronn II erwartet heute (16.30 Uhr) die HSG Ostfildern II. „Die Ostfilderner sind körperlich 
stark, müssten uns aber besser liegen als zuletzt die Plieninger“, hofft SG-Trainer Eberhard Renz.        (ez) 
 

 

Spielberichte: 
HSG 1 verlieren erneut gegen schlagbaren Gegner aus Oberstenfeld mit 19:24 (9:13) 
M1: vermeidbare Niederlage 

m sechsten Spiel der Saison erleidet das Team von Schwöbel/Wichary die sechste Niederlage. Viele technische Fehler, 
sowie Fehlwürfe kosteten den Sieg. 
 

D 
ie Mannschaft der HSG hatte sich vor dem Spiel viel vorgenommen, so wollte man deutlich aggressiver in der Ab-
wehr agieren. Dies klappte auch super und so lag man nach fünf Minuten mit 3:1 in Führung. Danach leistete sich 

das Team Unkonzentriertheit in Angriff und Abwehr und der SKV Oberstenfeld konnte in der neunten Minute das erste 
Mal in Führung gehen. Der SKV war nun ins Spiel gekommen und setzte sich Tor um Tor ab, Moritz Grimm hielt die 
HSG mit seinen wichtigen Toren im Spiel, so dass es zur Halbzeit nur 9:13 für Oberstenfeld stand und die 1. Herren-
mannschaft der HSG Ostfildern noch realistische Chancen auf den Sieg hatte. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit startet man wieder besser in das Spiel als der Gegner und so konnte man den Spiel-
stand auf 13:15 verkürzen. Eine erneute Schwächephase in der 45. Spielminute kostete die Männer aus Ostfildern dann 
endgültig das Spiel und man musste sich mit 19:24 gegen den SKV Oberstenfeld geschlagen geben. 

Diese Niederlage war ein erneuter Rückschlag für Mannschaft und Trainerteam, da gegen diesen Gegner absolut ein 
Sieg möglich gewesen wäre. Die Mannschaft bedankt sich bei allen Zuschauern für Ihre Unterstützung.    Gerald Haisch 

 

Es spielten: Weber, Julian Haisch; Hermann (2), Tobias Grimm (2/1), Kögler, Roman Fleisch (1), Gerstmayr (2), Stro-
bel (1), Schneider (2), Grundler, Pollich, Schlemmer (2/1), Moritz Grimm (6), Gladel (1) 
 

 

Ostfildern kämpft vergeblich 

Die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern haben im sechsten Saisonspiel die sechste Niederlage kassiert. 
Gegen den SKV Oberstenfeld unterlag die HSG trotz guter Anfangsphase mit 19:24 (9:13).  
 

E 
igentlich sind wir gut reingekommen, lagen direkt mit 3:1 vorne, haben es dann allerdings verpasst, den Vorsprung 
auszubauen“, haderte Co-Trainer Mathias Wichary. Stattdessen gerieten die Gastgeber schon in der 9. Minute erst-

mals in Rückstand (3:4). Oberstenfeld baute den Vorsprung bis zur Halbzeit weiter aus - auch, weil die HSG immer wie-
der an der gegnerischen Abwehr hängen blieb. „Am Anfang hatten wir viele gute Abschlüsse aus dem Rückraum, später 
haben wir aber einfach den Durchbruch nicht mehr geschafft“, sagte Wichary. 

Ähnlich verlief auch die zweite Hälfte. Ostfildern kam eigentlich gut aus der Kabine und hatte mehrfach die Möglich-
keit, nochmals für Spannung zu sorgen. „Stattdessen haben wir aber zu oft dumme Fehler gemacht“, ärgerte sich 
Wichary, zumal der Gegner absolut schlagbar gewesen sei. Der Mannschaft könne trotzdem niemand einen Vorwurf 
machen: „Die Jungs haben sich nie aufgegeben. Wir müssen einfach im Abschluss effektiver werden.“ Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch; Hermann (2), Tobias Grimm (2/1), Kögler, Roman Fleisch (1), Gerstmayr (2), 
Strobel (1), Schneider (2), Grundler, Pollich, Schlemmer (2/1), Moritz Grimm (6), Gladel (1). 

 

 

Schlechte Wurfausbeute ärgert den Trainer 
Die Württembergliga-Handballer des SKV Oberstenfeld haben ihr Auswärtsspiel bei Aufsteiger HSG Ostfildern mit 24:19 
(13:9) gewonnen. Und dennoch haderte Trainer Michael Walter mit sich, „ob ich mit dem Spiel zufrieden sein soll oder 
nicht. Die Abwehrleistung war gut, wir hatten zwei starke Torhüter. Und auch im Angriff haben wir es gegen die offensi-
ve 5:1-Abwehr der HSG eigentlich gut gemacht. Aber wir haben im Angriff unglaublich viele hundertprozentige Chancen 
verballert. Damit kann ich nicht zufrieden sein.“ 
 

V 
or allem die Phase nach der Pause schmeckte Michael Walter gar nicht: „Da haben wir in elf Minuten nur ein einzi-
ges Tor erzielt. Eigentlich möchte ich dieses Spiel nicht noch mal sehen. Aber ich werde mir das Video anschauen 

und die gefühlt zehn Hundertprozentigen, die wir da vergeben haben, hintereinander schneiden. Das müssen sich die 
Jungs dann anschauen“, kündigte Walter an. Die Oberstenfelder konnten von Glück sagen, dass die HSG Ostfildern in 
dieser Phase ebenfalls nur einen Treffer markierte. „Aber eigentlich müssen wir die Partie mit zehn Toren Differenz ge-
winnen. Gegen stärkere Mannschaften verlieren wir mit dieser Angriffsleistung“, warnte Walter, der klar feststellte: „Die 
HSG Ostfildern wird es sehr schwer haben, die Klasse zu halten.“  

Seine Mannschaft hatte in der ersten Halbzeit rund zehn Minuten gebraucht, um in der Abwehr 
den Zugriff zu bekommen. Dann machten die Oberstenfelder aus einem 5:5 ein 11:6. Bis zur 
Halbzeitsirene stand es dann 13:9 für die Gäste, bevor dann nach dem Wechsel jene extrem 
torarmen elf Minuten begannen. Letztlich blieb der SKV-Sieg aber ungefährdet. Näher als auf 

drei Tore kamen die Hausherren nicht mehr heran, auch weil Nikolai Uhl und Daniel Heidecker im Oberstenfelder Kas-
ten drei der fünf HSG-Siebenmeter entschärften. „Sie hatten einen großen Anteil daran, dass es nie richtig brenzlig wur-
de“, lobte der SKV-Trainer seine Keeper. In der Tabelle steht der SKV Oberstenfeld nun mit 7:5 Punkten im sicheren 
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Mittelfeld. Am kommenden Freitag empfängt man das Spitzenteam des TSV Weinsberg. „Das ist ein Bonusspiel, in dem 
wir nur gewinnen können“, sieht Michael Walter diese Partie ganz entspannt.       Marbacher Zeitung 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch - Hermann (2), Grimm (2/1), Kögler, Fleisch (1), Gerstmayr (2), Strobl (1), Schneider 
(2), Grundler, Pollich, Schlemmer (2/1), Grimm (6), Gladel (1).  

SKV Oberstenfeld:  Uhl, Heidecker – Tudisco (n.e.), Koch (6/3), Goller (2), Teske (3), Cakar (2), Heim (1), Nandelsta-
edt (1), Kavaklioglu (1), Selcho (2), Bütner (1), Lehmann (1), Sauerland (4).  
 

 

M2-KLA: SG He-Li 2 - HSG Ostfildern 2 – 18:23 (11:11) 
Abwehrbollwerk sichert Tabellenführung 

Aus einer grundsoliden Abwehr heraus erspielt sich die HSG immer wieder gute Chancen, lässt dabei aber viel zu viele 
freie Würfe liegen. Dennoch kann sie sich in einem stets knappen Spiel schlussendlich durchsetzen und fährt damit 
verdient den vierten Sieg ein. 
 

M 
it Verzögerung aufgrund fehlender Spielleitung startete die HSG etwas unkonzentriert in die Partie. Zwar ging man 
direkt in Führung und warf auch im weiteren Verlauf kontinuierlich Tore, doch ließ man gleichzeitig in der Abwehr 

zu viel zu. Das verbesserte sich dann aber stark und es entwickelte sich 
eine hochintensive Partie. Beiden Mannschaften gelang es nicht, ent-
scheidende Akzente zu setzen, weshalb immer wieder ein Ausgleichtref-
fer zum 4:4, 6:6 oder 7:7 nach zwanzig Minuten fiel. Allerdings nur ein 
einziges Mal, beim 8:7, gelang dabei den Hausherren ein Führungstref-
fer. Vor dem Halbzeitstand von 11:11 zog die Zweite zwar noch auf 2 
Tore weg, brachte diesen Vorsprung aber nicht in die Pause. 
Die Anfangsphase der zweiten Spielhälfte wurde geprägt von der star-
ken HSG-Abwehr – lediglich 2 Gegentore in 20 (zwanzig) Minuten spre-
chen eine klare Sprache. Erst in Minute 50 gelang der SG He-Li 2 der 
Treffer zum 13:19. Mit der 6-Tore Führung zwar komplett im Soll machte 
es sich die HSG im kompletten zweiten Durchgang selbst schwer: Mit 
einer konsequenteren Chancenverwertung hätte man zu diesem Zeit-
punkt schon zweistellig führen können. So aber waren es über 14:21 

und 16:23 maximal 7, in den letzten fünf Minuten war die M2 dann gedanklich schon in der Kabine, warf kein Tor mehr 
und ließ zwei Mal einen Spieler frei am Sieben-Meter-Punkt stehen. 

Dennoch, die überragende Leistung in der Abwehr sowie die konstant druckvolle Offensive bieten allen Grund zur 
Zuversicht. Vor allem die jungen Spieler können durch Souveränität und ruhiges Aufbauspiel überzeugen. 

Viel Potential gibt es allerdings weiterhin im Abschluss: Nur mit einer deutlich verbesserten Wurfquote kann es gelin-
gen, weiterhin zu Punkten. 

Am kommenden Wochenende spielfrei kann die Zweite sich nun entspannt und ungeschlagen anschauen, was die 
Konkurrenz zu bieten hat.                      Simon Strobel 
 

 

SG Hegensberg-Liebersbronn 2 - HSG Ostfildern 2 18:23 (11:11) 
M2: zweite Niederlage in Folge 

Am vergangenen Samstag, den 24.10.2015, empfingen die Hausherren vom Berg die Gäste der HSG Ostfildern 2 in der 
Sporthalle Römerstraße zum dritten Heimspieltag. Das Spiel musste leider aufgrund des unerwarteten Ausfalls des 
Schiedsrichters mit Verzögerung der Spielzeit um 17:00 Uhr gestartet werden. An dieser Stelle ein Dankschön an Ste-
phan „Gärtner“ Clauß, der sich kurzfristig bereit erklärt hatte einzuspringen und das Spiel zu pfeifen. 
 

I n der ersten Halbzeit schenkten sich beide Mannschaften nichts: die kompletten 30 Minuten gab es einen gleichmäßi-
gen Schlagabtausch und keine der Mannschaften konnte sich klar absetzen. Leider machten sich die Hausherren der 

SG Hegensberg-Liebersbronn 2 das Leben selbst schwer durch einige verworfene, frei erspielte Chancen. Mit einem 
Zwischenstand von 11:11 ging es schlussendlich in die Halbzeitpause. 

Doch in der zweiten Spielhälfte zeigten die Gäste ihre Überlegenheit und bauten die Führung bis zur 46. Minuten auf 
einen Zwischenstand von 12:19 aus. Die Männer vom Berg versuchten zwar dagegen zu halten, jedoch ließen sich die 
Gäste nicht beirren und gewannen schließlich das Spiel mit einem Endstand von 18:23. 

Nun gilt es für die Männer der SG Hegensberg-Liebersbronn 2 nur ein Fazit zu ziehen: Arsch hoch! Ärmel hochkrem-
peln! Ran an die Arbeit!                 SG Hegensberg/Liebersbronn 

 

Es spielten: M. Streitzig, M. Achten (Tor); S. Wiedemann (2), L. Lederle, A. Ayanoglu (1), S. Schlosser (1), N. Mauz 
(1), M. Tropper (1), M. Schatz (2), T. Beitler (3), M. Schneck (1), A. Lechner (1), M. Hemminger, C. Vogt (5) 

 

 

SG Hegensberg/Liebersbronn II – HSG Ostfildern II 18:23 

SG-Trainer Thomas Haase hatte vor der Partie vor den starken Ostfildern gewarnt – es half nichts.  
 

D 
ie deutliche Niederlage im Derby war auch in der Höhe verdient. Die Gäste freuten sich dagegen über die Punkte 
dank ihres Abwehrbollwerks. Zur Halbzeit war die Partie noch ausgeglichen. Beim Stand von 11:11 ging es in die 

Kabinen.  
Doch dann schlug die Stunde der HSG-Abwehr, sie schien unüberwindlich.. Den Gastgebern gelangen in 20 Minuten 
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nur zwei Tore. „Das war eine starke Leistung, wir brauchen aber eine noch bessere Wurfquote“, sagte HSG-pressewart 
Simon Strobel.                  Esslinger Zeitung 

M32: tus Stuttgart – HSG M32 16:22 (6:10) 
M32 stürzt tus Stuttgart vom Thron 

Mit einem ungewohnt großen Kader von zwölf Mann trat die M32 beim Tabellenführer in Degerloch an. Die Abwehr 
stand von Beginn an gut und im Angriff wurden die Torchancen zunächst konsequent verwertet, so dass es nach zehn 
Spielminuten bereits 6:2 für die Jungs um Spielmacher Frank Illi stand. 
 

I m weiteren Spielverlauf wurden jedoch zahlreiche klare Abschlussmöglichkeiten nicht genutzt, so dass der Vorsprung 
bis zur Pause nicht weiter ausgebaut werden konnte. 
In der zweiten Hälfte wurde die Partie ruppiger und war geprägt durch viele Diskussionen und Nicklichkeiten. Die Rou-

tiniers der HSG ließen sich jedoch nicht beirren und konnten den tus Stuttgart, der mit alten Weggefährten wie Michael 
Klauke und Michael Charisius gut besetzt war, auf Distanz halten. Mit einem 22:16 Sieg konnte die HSG schließlich die 
Heimreise vom Fernsehturm antreten.              Patrick Schempp 

 

M32 

HSG2 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1: Vorbericht zum Auswärtsspiel in Leonberg 

Männer 1 zu Gast bei der SG Leonberg/Eltingen 

Am kommenden Samstag den 31.10.15 um 19.30 Uhr trifft die HSG 1 in der Sporthalle beim Sportzentrum auf die SG 
Leonberg/Eltingen.  
 

D 
ie SG befindet sich momentan auf dem elften Tabellenplatz und liegt klar hinter ihren Erwartungen für diese Saison. 
Bei der HSG Ostfildern sieht es aber keineswegs besser aus, die Mannschaft belegt den letzten Tabellenplatz mit 

dem Team aus Vaihingen. Die Zuschauer dürfen sich also auf ein spannendes Kellerduell freuen.  
Adresse: 
Sporthalle beim Sportzentrum 

Steinstraße 18 

71229 Leonberg 

Die Mannschaft will jetzt unbedingt die ersten zwei Punkte sichern. Trainer Michael Schwöbel kann fast aus dem vollen 
Schöpfen, lediglich Gerald Haisch muss aufgrund einer Schulterverletzung mehrere Wochen pausieren. Also fahren Sie 
kommenden Samstag nach Leonberg um das Team zahlreich und lautstark zu unterstützen.            Gerald Haisch 

 

 

Spieler motovieren 

In der Nordstaffel ist die HSG Ostfildern heute (19.30 Uhr) bei der SG Leonberg/Eltingen zu Gast. 
 

D 
ie Mannschaft weiß, um was es geht“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary und ergänzt: „Die nächsten drei 
Spiele werden zeigen, wohin die Reise geht.“ Bisher hat die Mannschaft in sechs Spielen noch keinen Punkt geholt. 

„Wir kennen die Situation ja aus der vergangenen Saison und versuchen, die Spieler immer wieder zu motivieren. Das 
klappt mal mehr und mal weniger“, berichtet Wichary vom Trainingsalltag.  

Verzichten müssen die Ostfilderner auf Daniel Kögel (Sprunggelenksverletzung). Hinter dem Einsatz von Marc Gladel 
(Platzwunde) steht zudem ein Fragezeichen.              Esslinger Zeitung 

 

 

Für Leonberg/Eltingen sind zwei Punkte gegen Ostfildern Pflicht 
Die SG geht als Favorit ins Spiel 
Die TSF Ditzingen haben die Erfahrung schon zweimal gemacht und sind zweimal wieder abgestiegen, die SG Leon-
berg/Eltingen durchläuft nach ihrem Aufstieg in die Württembergliga jetzt diese Phase:  
 

G 
elingt es der Mannschaft nicht, über 60 Minuten das gesamte Potenzial abzurufen, dann wird sie in der Regel mit 
leeren Händen dastehen. So geschehen bei der jüngsten 25:28-Niederlage in Waiblingen. Für SG-Trainer Frank 

Ziehfreund ist das in erster Linie ein psychisches Problem: 'Die Spieler müssen da ihr Ding erst noch finden. Sie müs-
sen verinnerlichen, in jedem Spiel zu zeigen, dass sie unbedingt in dieser Klasse bleiben wollen.' 

Gegen die HSG Ostfildern (heute, 19.30 Uhr, Sportzentrum Leonberg), die in der vergangenen Saison erst über die 
Relegation gegen die TSF Ditzingen die Klasse gehalten haben, wartet auf die Gastgeber nun noch eine ganz neue 
Herausforderung. Gegen den noch punktlosen Tabellenvorletzten gehen sie in der neuen Spielklasse erstmals als Fa-
vorit ins Rennen. Für Frank Ziehfreund kommt dieses Spiel gerade recht, es gibt kein Wenn und Aber: 'Das Ding in ei-
gener Halle muss her. Wenn das bei meinen Spielern zu einer gewissen Verkrampfung führt, dann müssen wir uns 
ernsthaft etwas überlegen.' 

Spielmacher Dominik Merkle muss berufsbedingt passen, Torhüter Andreas Kunz fehlt aus privaten Gründen. Ihn ver-
tritt Youngster Ruben Keller. Zudem steht das Comeback von Simon Schach bevor. Nach überstandenem Kreuzband-
riss wird der Rückraumspieler erstmals auf der Bank sitzen, möglicherweise auch schon ein paar Minuten zum Einsatz 
kommen.           Andreas Klingbeil/Leonberger Zeitung/StZ 

 

Spielberichte: 
WL: SG Leonberg/Eltingen – HSG Ostfildern 34:21 (13:12) 
HSG Ostfildern verliert nach glanzloser zweiten Halbzeit in Leonberg 

Die Mannschaft um Michael Schwöbel und Mathias Wichary startete vielversprechend in die erste Halbzeit. Nach ca. 
sechs Minuten ging die HSG Ostfildern mit 1:3 in Führung.  
 

A 
llerdings konnte der Gastgeber in der zehnten Minute zum 4:4 ausgleichen. Eine kontinuierlich solide Abwehr sorgte 
dafür, dass sich der Gegner nicht absetzen konnte und man so mit einem leichten Rückstand von 13:12 in die Pau-

se ging. Zu Beginn der zweiten Hälfte gelang es der SG Leonberg/Eltingen einen vier Tore Vorsprung zu erzielen 
(17:13). Jedoch konnte die HSG durch drei schnelle Tore auf ein 17:16 verkürzen. 

Ab diesem Zeitpunkt stellte die HSG das Tore werfen ein. Unkonzentrierte und vorschnell genommene Abschlüsse 
sowie eine zusammenhaltlose Abwehr ermöglichten es dem Gegner das Spiel für sich zu entscheiden. So trat die 
Mannschaft der HSG mit einem Endstand von 34:21 die Heimreise an. 

Die HSG Ostfildern bedankt sich bei den mitgereisten Zuschauern.         Florian Auer 
 

Es spielten: Weber, Julian Haisch; Roman Fleisch, Hendrik Fleisch, Klein (1), Auer (1), Strobel, Schlemmer (3), 
Schneider (5), Tobias Grimm (6/1), Weiler, Gerstmeyr (2), Pollich (1), Grundler (2) 
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HSG hadert mit den Schiedsrichtern 

Die HSG Ostfildern hat auch ihr siebtes Saisonspiel verloren. Bei der SG Leonberg/Eltingen unterlag der Handball-
Württembergligist mit 21:34 (12:13). 
 

D 
ie HSG hielt die Partie bis zur 39. Minute offen. Doch dann kam es beim Stand von 16:18 aus Sicht der Gäste zu 
einem Bruch im Spiel und Leonberg setzte sich bis zur 50. Minute auf 26:18 ab. „Wir haben uns in einer Situation 

zu lange mit einer aus unserer Sicht falschen Schiedsrichterentscheidung beschäftigt“, sagte HSG-Co-Trainer Mathias 
Wichary und ergänzte: „Danach ist bei uns vollkommen der Faden gerissen.“ Leonberg setzte sich weiter ab und trium-
phierte am Ende deutlich. 

Ostfildern bleibt damit ohne Punkt auf dem letzten Tabellenplatz. „Wir müssen in den kommenden Spielen endlich 
punkten, um nicht bereits jetzt den Anschluss zu verlieren“, forderte Wichary.          Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch; Hendrik Fleisch, Roman Fleisch, Gerstmayr (2), Auer (1), Schneider (5), Grundler (2), 
Pollich (1), Weiler, Strobel, Schlemmer (3), Klein (1), Grimm (6/1). 
 

 

Der Pflichtsieg bekommt am Ende sogar Glanz 

Die SG Leonberg/Eltingen gewinnt in der Württembergliga gegen die HSG Ostfildern mit 34:21 (13:12) im vierten Anlauf 
ihr erstes Heimspiel. Die Gäste halten 40 Minuten lang  mit, brechen dann aber auseinander.   
 

D 
ie Erleichterung in der Halle war förmlich greifbar. Die SG 
Leonberg/Eltingen hat den Pflichtsieg gegen die noch 

punktlose HSG Ostfildern eingefahren und den Konkurrenten 
im Kampf um den Klassenerhalt auf sechs Zähler distanziert. 
Dass am Ende mit dem 34:21 (13:12) auch noch ein solch 
klarer Erfolg heraussprang, versöhnte die Leonberger Fans 
nach einer Begegnung, in der sich die Gastgeber 40 Minuten 
lang sehr schwer taten.  
   Auch SG-Trainer Frank Ziehfreund musste erst einmal tief 
durchatmen. Nach der unnötigen Niederlage in Waiblingen in  
der Vorwoche hatten seine Schützlinge und er eine schwieri-
ge Trainingswoche hinter sich und das so wichtige Spiel ge-
gen Ostfildern vor der Brust.  Gegen die schwer zu spielen-
den, aber in ihren Möglichkeiten limitierten Gäste,  machten 
sich die Leonberger zunächst das Leben selbst schwer. Allei-
ne fünf Minuten  brauchten sie, ehe Christian Maresch über-
haupt das erste Tor zum 1:2 erzielte. Würfe wurden zu früh 
und mit zu wenig Aussicht  auf Erfolg genommen.  
   Einer starken Vorstellung von Torhüter Denny Spiller war es 
zu verdanken, dass Ostfildern, abgesehen von der Anfangs-

phase, nicht länger in Führung blieb. Zu den zwölf gehaltenen Bällen  kam noch dazu, dass die Gäste neun Mal  Pfos-
ten und Latte trafen.  Nachdem das Leonberger Team den Gegner nach einer Vier-Tore-Führung  (17:13) erneut auf 
17:16 hatte herankommen lassen, nahm sich Ziehfreund seine Mannen während einer Auszeit energisch und lautstark 
zur Brust. Disziplin im Angriff und Geduld forderte er ein. Vor allem unter der Regie von Routinier Ladislav Goga setzte 
die Mannschaft die unmissverständliche Vorgabe nun um. Bis zur 44. Minute setzte sie sich auf 21:16 ab – die Vorent-
scheidung.  

   Die HSG Ostfildern, ersatzgeschwächt angetreten, fiel in sich zusammen. Der Aufsteiger aus Leonberg dagegen, 
der in Lars Neuffer mit zwölf Treffern (davon vier Siebenmeter) einmal mehr seinen  besten Torschützen hatte, setzte 
konsequent nach. Die Mannschaft ließ sich auch nicht mehr dadurch beirren, dass die HSG mit ständig variierenden 
Abwehrformationen versuchte, den Kontrahenten aus dem Rhythmus zu bringen.  

   Ohne zu übersehen,  dass im ersten Durchgang noch Sand im Getriebe war, sagte Frank Ziehfreund: „Ich  bin sehr 
zufrieden damit, wie wir das in der zweiten Hälfte vorne gelöst haben.“   Andreas Klingbeil/Leonberger Zeitung/StZ 

 

SG Leonberg/Eltingen: Spiller, Keller, Rilling (3), Binder (4), Maresch (4), Nicolau (1), Neuffer (12/4), Auer (3), Ulrich 
(3),  Fischer (1), Knödler (1), Kilper, Goga (2) 

Gekonnte Flugeinlage: Leonbergs Ulrich trifft zur beruhigenden 21:16-

Führung.                   Foto: Gorr 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
HSG 1 – WL: HSG Ostfildern – SV Vaihingen 

HSG Ostfildern erwartet den SV Vaihingen 

Am kommenden Samstag den 07.11.2015 begrüßt die HSG Ostfildern den SV Vaihingen in der Sporthalle Ruit.  
 

N 
ach einer herben Niederlage aus der letzten Woche, gilt es sich nun einmal mehr die ersten zwei Punkte zu sichern, 
denn auch der SV Vaihingen steht mit null Punkten im Tabellenkeller. Die Zuschauer erwartet also erneut ein span-

nendes Kellerduell.  
Adresse:  Sporthalle Ruit, 73760 Ostfildern, Justinus-Kerner-Weg 44 

Die Aufstellung für das nächste Spiel wird sich auf Grund verschiedener Verletzungen recht kurzfristig ergeben. Die 
gesundheitliche Einsatzmöglichkeit durch Moritz Grimm, Marc Gladel und Daniel Kögler wird sich im Laufe der kommen-
den Trainingseinheiten zeigen.              Florian Auer 

 

 

Fehler abstellen 

In der Nordstaffel steht für die HSG Ostfildern heute (20 Uhr) ein besonders wichtiges Spiel auf dem Programm: Das 
punktlose Team empfängt den ebenfalls punktlosen SV Vaihingen.  
 

J 
etzt gibt es keine Ausreden mehr. Wir müssen Woche für Woche daran arbeiten, dass der Knoten platzt“, sagt Ostfil-
derns Co-Trainer Mathias Wichary.  

Im Training arbeite die Mannschaft gut und Wichary betont, dass er keinem Spieler einen Vorwurf machen kann: 
„Einsatz und Wille stimmen. Leider machen wir im Spiel zu viele einfache Fehler. Wir machen weiter und bereiten uns 
noch gezielter auf den Gegner vor.“               Esslinger Zeitung 

 

 

Wenn nicht dort, wann dann? 

Handball Der SV Vaihingen tritt zum Kellerduell bei der ebenfalls noch punktlosen HSG Ostfildern an. Derweil wollen die 
Echterdinger Frauen im Verfolgerspiel ihre Heimserie ausbauen.  
 

K 
ontrastreicher könnte die Aufgabenstellung für die beiden Handball-Württembergligisten von den Fildern am morgi-
gen Samstagabend nicht sein. Während die Frauen der HSG Leinfelden-Echterdingen zum Verfolgerduell vor hei-

mischer Kulisse den Tabellenvierten SG Hofen/Hüttlingen empfangen, steht für die Männer des SV Vaihingen im Tabel-
lenkeller das bislang wohl wichtigste Saisonspiel an. Der Aufsteiger tritt bei der bislang ebenfalls noch punktlosen HSG 

Ostfildern an. 0:14 Zähler gegen 0:14 Zähler. Im achten Anlauf soll endlich der erste 
Saisonsieg -gelingen. 
   In der Sporthalle Ruit steht jedenfalls schon zum jetzigen Zeitpunkt Abstiegskampf 
pur auf dem Programm. Wer auch diese Begegnung verliert, muss sich allmählich die 
Frage stellen, gegen wen er dann noch gewinnen will. Die Ostfilderner Gastgeber, die 
2007 aus einem Zusammenschluss der Handballabteilungen der Vereine TB Ruit und 
TSV Scharnhausen entstanden sind, können dabei auf Erfahrung verweisen: Auch in 
der vergangenen Runde war es für sie eine enge Geschichte. Damals als Aufsteiger 
sicherten sie sich erst in der Relegation den Klassenverbleib. 
   Zwar hat sich der Vaihinger Trainer Tim Siegesmund per Videostudium 'ein wenig 
mit dem Gegner beschäftigt', wie er sagt. Wichtiger ist dem 50-Jährigen jedoch der 
Auftritt seines eigenen Aufgebots. Und in diesem sei die Stimmung 'nach wie vor sehr 
gut' - dies trotz der bisherigen Niederlagenserie, betont Siegesmund. 
   Schlecht für den Coach: außer dem Rekonvaleszenten Julian Schwab (Operation 
nach Nasenbeinbruch) muss er auch den Torhüter Rene Glaser ersetzen. Letzterer ist 
nach seiner roten Karte im vergangenen Heimspiel gegen den VfL Waiblingen wegen 
Beleidigung eines Gegenspielers für mindestens zwei Wochen raus. Deshalb liegt die 
ganze Last zwischen den Pfosten diesmal auf Daniel Hammerle - in die Rolle des 
Stellvertreters rückt zum dritten Mal in dieser Runde Matthias Frank. Ansonsten hat 
Siegesmund in den Feldspielern Nico Bäcker und Raphael Höll, die ihre Verletzungen 
auskuriert haben, wieder zwei weitere Optionen.       Frank Pfauth/Filder Zeitung 

 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern 2 - TEAM Esslingen 2  

Ein Sieg ist Pflicht 
Immer noch ungeschlagen, aber mit zwei Unentschieden und einer schlechteren Tordifferenz auf Platz zwei verdrängt 
empfängt die Zweite den Tabellenführer zum Derby. 
 

D 
ie Vorzeichen vor dem Spitzenspiel sind klar: Mit jeweils 10:2 stehen beide Teams an der Tabellenspitze. Ein um 12 
Tore besseres Torverhältnis allerdings beschert dem TEAM Platz 1. Dorthin will die HSG zurückkehren, die 

Marschrichtung demnach klar: Sieg. 
Mit teilweise deutlichen Siegen gegen Gegner, an denen die M2 so ihre Probleme (zwei Unentschieden, teilweise 

knappe Siege mit wenigen Toren) hatte, sind eine deutliche Mahnung. Nur mit einer durchweg überzeugenden Leistung 
und konsequentem Abschluss sowie einer weiter zuverlässigen Abwehr kann es gelingen, die Gäste zu bezwingen. 

Unterstützung am Samstag 07. November um 18:00 Uhr in der Sporthalle Ruit ist willkommen!            Simon Strobel 
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Daniel Hammerle muss es im Vaihinger 
Tor diesmal al lein richten. Sein Team-
kollege Glaser ist gesperrt.  Foto: Archiv 
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Derbytime 

Die HSG Ostfildern II empfängt heute (18 Uhr) das Team Esslingen II zum Nachbarschaftsduell. Esslingens Trainer 
Sven Reichenberger hofft, auch bei der noch ungeschlagenen HSG zu bestehen: „Wir fühlen uns stark genug.“        (ez) 
 

 

M32  - HT Uhingen-Holzhausen 

Spitzenspiel 
Am kommenden Samstag kommt es um 16.00 Uhr in der Ruiter Sporthalle zum Spitzenspiel unserer 
M32 gegen den Tabellenführer Uhingen-Holzhausen.  
 

D 
ie Gäste sind nach drei Partien noch ungeschlagen und werden sicherlich versuchen, ihre weiße Wes-
te zu behalten.  

Die HSG hat die vergangenen beiden Wochen zur Regeneration genutzt und nicht trainiert, so dass die 
Jungs um Alex Schmid ausgeruht auf Torejagd gehen können.       Patrick Schempp 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – SV Vaihingen 29:22 (17:13) 
Ostfildern schlägt Vaihingen und fährt die ersten zwei Punkte ein 

Die HSG Ostfildern besiegt den SV Vaihingen im Duell der beiden bisherigen punktlosen Mannschaften mit 29:22, und 
möchte am kommenden Sonntag beim TV Flein nachlegen. 
 

D 
ie Filderallianz wollte dem Gegner von Beginn an zeigen, dass die Punkte heute bei den Hausherren bleiben. Dies 
gelang den Gastgebern von Beginn an sehr gut, bereits nach 50 Sekunden konnte man mit 2:0 in Führung gehen. 

Der Vorsprung konnte, durch einen an diesem Abend sehr gut harmonierenden Angriff, über 6:4 auf 10:6 (15. Min) aus-
gebaut werden. Durch zu leichte Tore aus dem Rückraum gelang es den Gästen auf 12:10 (24. Min) zu verkürzen und 
zwangen die HSG zu einer Auszeit. Diese zeigte auch umgehend ihre Wirkung, und so konnte man den Vorsprung bis 
zum Pausenpfiff auf 17:13 vergrößern. 

   Durch konsequente Abwehrarbeit und einer starken Partie von Julian Haisch im Tor, konnte die HSG durch gut her-
ausgespielten Angriffen die Führung weiter ausbauen (25:18 41. Min). Die restliche Spielzeit wurde der Vorsprung si-
cher verwaltet und der Sieg in trockene Tücher gebracht. Nun gilt es die kommende Trainingswoche weiter zu nutzen 
um am Sonntag beim TV Flein ebenfalls was Zahlbares mitnehmen zu können.  

   Die Mannschaft bedankt sich bei allen Zuschauern und Fans die das HSG-Team zu den ersten zwei Punkten beglei-
tet haben.                      Hendrik Fleisch 

 

Es spielten: Weber, Haisch; Tobias Grimm (4), Hendrik Fleisch, Roman Fleisch (4), Gerstmayr (1), Auer, Schneider 
(5), Grundler, Pollich, Weiler, Schlemmer (6), Moritz Grimm (6), Gladel (3/1) 
 

 

HSG Ostfildern gelingt erster Saisonsieg 

Der Handball-Württembergligist gewinnt gegen Schlusslicht Vaihingen souverän mit 29:22 

 

I n der Handball-Württembergliga hat die HSG Ostfildern gegen das Schlusslicht SV Vaihingen mit 29:22 (17:13) ge-
wonnen. Der erste Saisonsieg kommt dem Tabellenvorletzten mehr als recht. Überrascht ist Pressewart Matthias 

Wichary über den Erfolg aber nicht. „Wir haben konzentriert und kontinuierlich gearbeitet“, lobt er und sieht eine Ent-
wicklung in der Mannschaft, die auf weitere Siege hoffen lässt. „Wir haben gezeigt, dass wir gewinnen, wenn wir mal 
keinen Durchhänger haben“, freut er sich. 

   In den vergangenen Spielen hätte die HSG stets eine Phase von zehn schlechten Minuten ein gutes Ergebnis ge-
kostet. Anders gegen Vaihingen. Vor allem die exakte Umsetzung der aus der Videoanalyse erarbeiteten Trainervorga-
ben gegen Vaihingens Rückraumspieler haben laut Wichary entscheidend zum ersten Saisonerfolg beigetragen. Das 
Team aus Ostfildern weiß jedoch auch, dass es nun nachlegen muss.  

   Am besten direkt am Sonntag gegen den Drittletzten TV Flein. Wichary ist sicher: „Wir werden nach einem Sieg ge-
nauso wenig abheben, wie wir nach den Pleiten in Depressionen verfallen sind.“  

   Kontinuität und Geduld sollen es in Ostfildern auch weiterhin richten.          Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Haisch, Weber; Grimm (4), Hendrik Fleisch, Roman Fleisch (4), Gerstmayr (1), Auer, Schneider (5), 
Grundler, Pollich, Weiler, Schlemmer, Grimm (6), Gladel (3/1). 

 

 

Volle Hosen, leeres Konto 

Handball Der SV Vaihingen verliert auch das Kellerduell in Ostfildern klar.  
 

D 
ie Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt. Doch wird die Situation der Handballer des SV Vaihingen in der Württem-
bergliga immer düsterer. Am Samstagabend hat der Aufsteiger auch das Kellerduell bei der bis dahin ebenfalls 

noch sieglosen HSG Ostfildern verloren und belegt nach dem 22:29 in Ruit nun mit 0:16 Punkten allein den letzten Ta-
bellenplatz.  

An der erneuten Niederlage gab es nach den Worten des Trainers Tim Siegesmund nichts zu deuteln. 'Wir haben 
unser mit Abstand schlechtestes Saisonspiel abgeliefert', sagt der Coach, der bei seiner Mannschaft neben einem 
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'Qualitätsproblem' auch noch etwas anderes ausgemacht hat: 'Einige meiner Spieler hatten schlicht die Hosen voll.' 
So verbrachte Siegesmund nach dieser für ihn und seine Akteure großen Enttäuschung 'eine ziemlich unruhige 

Nacht'. Im Grunde ist bei den Vaihingern in jenen 60 Spielminuten, die endlich die Wende zum Guten hätten einläuten 
sollen, fast alles schiefgelaufen. Unter anderem lagen die Gäste vor 250 Zuschauern schon nach 40 Sekunden mit 0:2 
im Hintertreffen. Es war ein denkbar schlechter Auftakt, von welchem sich der Liganeuling nicht mehr erholen sollte, 
auch wenn der Rückstand zur Pause (13:17) durchaus noch eine Möglichkeit zur Wende gelassen hätte. 

Doch die von Siegesmund und den zahlreichen Gäste-Fans vor Ort erhoffte Aufholjagd fand im zweiten Durchgang 
nicht statt. Stattdessen setzten sich die Hausherren Tor um Tor weiter ab und feierten nach der Schlusssirene ihren 
ersten Saisonerfolg. Die einzig gute Nachricht für die einmal mehr Geschlagenen des SV Vaihingen: es bleiben immer-
hin noch 18 Spieltage, um den sofortigen Wiederabstieg abzuwenden.  

Wie berichtet muss in der Nordstaffel nur eine Mannschaft direkt absteigen. Allerdings fällt es zunehmend schwer, 
sich vorzustellen, gegen wen das Schwarzbachteam punkten will.     Frank Pfauth/Filder Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch; Tobias Grimm (4), Hendrik Fleisch, Roman Fleisch (4), Gerstmayr (1), Auer, 
Schneider (5), Grundler, Pollich, Weiler, Schlemmer (6), Moritz Grimm (6), Gladel (3/1).  

SV Vaihingen: Hammerle, Frank; Höll, Hertfelder (4), Bäcker, Speckmann (6), Hartenstein (2), Kai Fischer (2), Hum-
mel, Kollitz (1), Calandri, Kiefner (1), Pascal Haisch (1), Mezger (5). 

 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – TEAM Esslingen 2 25:24 (14:10) 
Sieg im Spitzenspiel 
Lange Zeit führt die Zweite souverän, muss dann allerdings in den letzten Minuten zittern. Am Ende gewinnt sie das 
wichtige Spitzenspiel, steht auf Platz 1 und behauptet sich gegen die Sticheleien der Gegner. 
 

V 
or allem in der Anfangsphase durch Fehlwürfe geprägt startet das Spiel ausgeglichen über 2:2 und 4:4. Erst nach 
elf Minuten kann die HSG erstmals einen 2-Tore Vorsprung herausspielen und sich zur Halbzeit bis auf vier Tore 

zum 14:10 absetzen. Durch konsequentes Abwehrverhalten und überlegtes Angriffsspiel kann selbst eine Doppelte Un-
terzahl und der daraus resultierende 6:7 Rückstand die Hausherren nicht aus der Ruhe bringen. 

Gänzlich anders allerdings läuft Halbzeit 2: Obwohl man deutlich besser aus der Kabine kommt und nach 38 Minuten 
bereits mit 18:12 führt, gibt man in der Folge das Spiel aus der Hand. Kopflose Angriffe, unsaubere Abschlüsse und 
Lücken im Abwehrverbund setzten der Zweiten merklich zu. Das zögerliche Wechselverhalten und Passivität auf dem 
Platz bauen das TEAM auf und ermöglicht schließlich den 23:23 Ausgleich fünf Minuten vor Schluss. 

In diesen Minuten brodelt es in der Halle, auf den Rängen und auf dem Platz. Aus dem von der HSG eigentlich souve-
rän angegangenen und mit kühlem Kopf geführten Spitzenspiel wird ein hitziger Derbykampf. Mit dem entscheidenden 
Tor 23 Sekunden vor Abpfiff und dem anschließenden – fairen – Abwehrverhalten zeigt die Zweite, dass sie gelernt hat. 
Bereits zwei Spiele hatte man in den letzten Minuten hergeschenkt und jeweils einen Punkt abgeben müssen. Diesmal 
nicht. 

Dennoch darf man ein Spiel nicht derart eskalieren lassen. Mit einer konstanten Leistung und Konzentration kann man 
schon weit vor Schluss das Spiel entscheiden und ohne emotionalen Kampf gewinnen. Unter Berücksichtigung des 
Durchschnittsalters der Mannschaft bleibt aber festzuhalten: Auch das wird die Zweite noch lernen.           Simon Strobel 

 

Es spielten: Mike Fritz, Lucas Belser, Pascal Reitnauer, Alexander Stöhr, Dominik Schürl, Niklas Fingerle, Nicolas 
Stephan, Matthias Dunz, Nico Kriessler, Alexander Schmieder, Patrick Pfeiffer, Finn Gehrung, Lucas Warstat, Timo Fritz 

 

 

Hitziges Derby 

In der Kreisliga A setzte sich die HSG Ostfildern II in einem hitzigen Derby gegen das Team Esslingen II mit 25:24 
(14:10) durch.  
 

I n einem spannenden Spiel setzte sich die HSG Ostfildern II knapp durch. In den ersten 20 Minuten sahen die Zu-
schauer ein ausgeglichenes Derby, ehe Ostfildern eine Schwächephase des Team-Angriffs nutzte und sich eine Füh-

rung erspielte.  
Auch die ersten zehn Minuten in Hälfte zwei gingen an die HSG. Erst in der Schlussviertelstunde kämpften sich die 

Esslinger heran. Der Ausgleich fiel in der 58. Minute, doch ein verworfener Siebenmeter und ein Treffer in letzter Sekun-
de brachten den Gastgebern den Sieg.  

„Das war ein echtes Spitzenspiel“, sagte Team-Trainer Sven Reichenberger.         Esslinger Zeitung 

 

 

M32: HSG Ostfildern – HT Uhingen-Holzhausen 20:32 (7:16) 
HSG geht im Spitzenspiel unter  

Die M32 haben den Sprung an die Tabellenspitze deutlich verpasst. Bei der 20:32 Niederlage bekamen die jungen Se-
nioren deutlich ihre Grenzen aufgezeigt.  
 

B 
is zur 15. Spielminute konnte die HSG das Spiel noch offen gestalten (5:5). Doch in den folgenden Spielminuten lief 
in Angriff und Abwehr gar nichts mehr zusammen, so dass es nach 30 Minuten bereits 16:7 für die Gäste stand. 

Auch im zweiten Durchgang blieb die HSG das deutlich schwächere Team und konnte zu keinem Zeitpunkt den Sieg 
des HT Uhingen-Holzhausen gefährden. Nun heißt es "Mund abwischen und weitermachen", denn am kommenden 
Sonntag wartet mit dem TSV Wolfschlugen bereits das nächste Spitzenteam der Liga.        Patrick Schempp 



Vorberichte: 
M1-WL Vorbericht TV Flein - HSG Ostfildern  

Ostfildern reist zum nächsten Kellerduell 
Am kommenden Sonntag trifft der Vorletzte, die HSG Ostfildern, um 17 Uhr auswärts in der Sandberghalle auf den Dritt-
letzten, den TV Flein. Somit steckt bereits allein aufgrund der Tabellenplatzierung genügend Brisanz in der Partie. 
  

N 
achdem die Filderallianz am vergangenen Wochenende die ersten Punktgewinne in der diesjährigen Saison verbu-
chen konnte, kommt es bereits am Sonntag zum nächsten Schlüsselspiel. Der TV Flein steht mit drei Punkten auf 

der Habenseite, einen Platz vor der HSG in der Tabelle.  
Für die Männer um Michael Schwöbel gilt es vor allem an das Spiel gegen Vaihingen anzuknüpfen und Schwung aus 

dem Sieg mitzunehmen. Gerade das verbesserte Angriffsspiel macht dabei viel Mut für die kommende Aufgabe.  
  

Unterstützen Sie die Mannschaft am Sonntag in Flein um etwas Zählbares mitnehmen zu können!        Hendrik Fleisch 

 

 

Nachlegen 

Die HSG Ostfildern ist in der Nordstaffel morgen (17 Uhr) beim TV Flein zu Gast.  
 

N 
ach dem ersten Saisonsieg vergangene Woche gegen den SV Vaihingen will das Team in Flein nachlegen. „Wir 
rechnen uns dort absolut etwas aus. Es wäre wichtig, etwas Zählbares mitzunehmen, um den zunehmenden Er-

folgsdruck abzubauen“, sagt HSG-Co-Trainer Mathias Wichary.  
Der Einsatz von Moritz Grimm (muskuläre Probleme) entscheidet sich kurzfristig.         Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA Vorbericht: SV Vaihingen 2 - HSG Ostfildern 2  
Serie halten 

Immer noch als einzige Mannschaft ist die Zweite ohne Niederlage. Diese Serie will sie auch im nächsten Spitzenspiel 
halten – diesmal als Tabellenführer. 
 

N 
ach dem schwierigen Duell gegen das TEAM am vergangenen Wochenende steht schon die nächste hochinteres-
sante Partie an. Durch die Niederlage des TEAM ist der SV Vaihingen auf Platz 2 gerutscht, die HSG steht an der 

Tabellenspitze. 
Obwohl gewonnen offenbarten sich auch im vergangenen Spiel noch große Schwächen auf Seiten der M2. Zu viele 

Fehlwürfe und eine Schwächephase in Halbzeit zwei müssen unbedingt vermieden. Auf die starke Abwehr allerdings 
kann man weiter bauen.                      Simon Strobel 

Anpfiff ist am Sonntag 15. November um 17:00 Uhr in der harzfreien Sporthalle Fanny-Leicht-Gymnasium. 
 

 

Serie halten 

Beim SV Vaihingen II tritt morgen (17 Uhr) die HSG Ostfildern II an. Die Ostfilderner sind als einzige Mannschaft noch 
ohne Niederlage. „Diese Serie wollen wir halten“, nennt HSG-Betreuer Simon Strobel als Vorgabe.        (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: TV Flein – HSG Ostfildern 33:29 (19:18) 
HSG Ostfildern verliert das Sonntagsspiel gegen den Mitkonkurrenten TV Flein 

Die motiviert angereiste HSG wollte im Spiel gegen den Tabellennachbarn unbedingt die nächsten beiden Punkte mit 
nach Hause nehmen.  
 

D 
och durch einen schlechten Start lag man schnell 4:1 hinten. Beim Spielstand von 5:5 gelang erstmals der Aus-
gleich, es war der HSG allerdings nicht möglich in Führung zu gehen. Durch klar heraus gespielte Angriffe konnten 

immer wieder Tore erzielt werden, diese wurden durch inkonsequente Abwehrarbeit jedoch egalisiert. Zwei schnelle 
Tore, kurz vor dem Halbzeitpfiff, brachten die Filderallianz wieder in Schlagdistanz. Mit dem Spielstand 19:18 wurden 
die Seiten gewechselt. 

Auch im zweiten Durchgang änderte sich das Abwehrverhalten kaum, somit lief man zumeist einem zwei bis drei Tore 
Rückstand hinterher. In der 45 Minute konnte man sich wieder auf ein Unentschieden (24:24) herankämpfen, wusste 
aber das Momentum nicht zu nutzen. Stattdessen führten unvorbereitete Abschlüsse zum erneuten Rückstand (30:26). 
Nun begann die heiße Phase, in der es galt alles in die Waagschale zu werfen.  

Die vom Trainer, Michael Schwöbel, genommene Auszeit zeigte kurzfristig ihre Wirkung. Man kam auf 31:29 heran. 
Jedoch konnte der Vorsprung nicht mehr eingeholt werden. Zwei Fleiner Tore brachten den Endstand von 33:29 auf die 
Anzeigetafel. 

 

Es spielten: Simon Weber; Julian Haisch (Tor); Julian Hermann (1); Tobias Grimm (6); Hendrik Fleisch (1); Roman 
Fleisch (2); Chris Gerstmayr (4); Florian Auer (1); Nicolai Schneider (4); Lukas Grundler (1); Sebastian Pollich; Tobias 
Weiler (5); Jannik Schlemmer (3); Moritz Grimm (1) 

 

Jetzt heißt es Köpfe hoch und eine konsequentere Abwehrarbeit zu leisten.                Tobias Weiler 
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Ostfildern verliert „gewinnbares Spiel“ 

Die Handballer von Württembergligist HSG Ostfildern haben beim TV 1895 Flein eine weitere Niederlage kassiert.  
 

B 
eim 29:33 (18:19) wurde der HSG wieder einmal die Abwehr zum Verhängnis. „Das ist brutal schade, weil es ein 
absolut gewinnbares Spiel war“, ärgerte sich Co-Trainer Mathias Wichary. 

Zwar stand die Defensive der HSG in der zweiten Hälfte besser. Da sie sich dafür allerdings im Angriff schwerer tat als 
noch vor der Pause, blieb letztlich nichts Zählbares übrig. „Am Ende steht leider nur die Niederlage“, sagte der ent-
täuschte Wichary.                  Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch; Hermann (1), Tobias Grimm (6/2), Hendrik Fleisch, Roman Fleisch, Gerstmayr 
(4), Auer (1), Schneider (4), Grundler (1), Pollich, Weiler (5), Schlemmer (3), Moritz Grimm (1). 

 

 

M2-KLA: SV Vaihingen 2 – HSG Ostfildern 2 37:16 (21:6) 
HSG 2 verliert Spitzenspiel durch Totalausfall 
Im dritten Spitzenspiel binnen weniger Wochen trat die HSG 2 in Vaihingen an. Gegen den direkten Tabellennachbarn 
erwartete man ein schweres Spiel. Mit Sicherheit aber nicht ein solches. 
 

V 
on Spielbeginn an begann der HSG-Albtraum sich zu entwickeln. Nach mehreren vergebenen Torwürfen und durch 
mangelndes Rückzugverhalten lag die Zweite schon nach fünf Minuten 5:0 zurück. Die Gastgeber spielten sich in 

der Folge in einen Rausch, dem die HSG nichts entgegen zu setzen hatte. Nach einer gefühlten Ewigkeit erzielte die M2 
per sieben Meter den ersten Treffer zum 5:1. Trotz Auszeit schaffte es die Zweite dann aber nicht, das Spiel wieder in 
den Griff zu bekommen, ihre Torhüter durch eine solide Abwehr zu unterstützen oder im Angriffsspiel Akzente zu setz-
ten. Unter dem Strich war man schlichtweg zu harmlose, weshalb das Spiel mit dem  21:6-Pausenstand entschieden 
war und die Mannschaft in die Kabine schlich. 

In der zweiten Halbzeit versuchte man dann, sich nicht gänzlich unter Wert zu verkaufen. Phasenweise blitzte nen-
nenswertes Abwehrverhalten und ein gewisser Spielwitz im Angriff auf, trotzdem konnte man die Chancen nicht verwer-
ten. Wie – auch ohne Harz – überzeugend Handball gespielt wird zeigten die Hausherren, die fast alle ihre Chancen 
verwandelten und so zum 37:16-Endstand davon zogen. 

Für die HSG gilt es diese Klatsche schnell zu vergessen und sich auf ihre eigenen Stärken zu besinnen, damit sich ein 
derartiges Spiel nicht wiederholt. Mit der ersten Niederlage im achten Spiel steht man weiterhin gut da und hat noch alle 
Möglichkeiten. Dennoch müssen die richtigen Konsequenzen gezogen werden, um weiterhin um die Tabellenführung 
mitspielen zu können. Von Platz 1 grüßt nun der SV Vaihingen.                 Simon Strobel 

 

M2: Siemer, M. Fritz; Sommer, Reitnauer, Flaig, Würschum, Schmieder, Stadtmüller, T. Fritz, Probst, Dunz, Pfeiffer, 
Gehrung, Warstat. 

 

 

Spitzenreiter HSG Ostfildern II geht mit 16:37 unter 

Der bisherige Spitzenreiter HSG Ostfildern II ging in der Kreisliga A mit 16:37 beim SV Vaihingen sang- und klanglos 
unter.  
 

D 
as war deutlich. Beim SV Vaihingen II gab es für die HSG Ostfildern II überraschend nichts zu holen. Die Gäste 
waren den Vaihingern in allen Belangen unterlegen und verloren auch in der Höhe verdient. In diesem Topspiel 

hätte das wohl kaum einer erwartet.  
Mit der starken Leistung fügten die Vaihinger der HSG die erste Niederlage der Saison bei und übernahmen die Tabel-

lenführung.                   Esslinger Zeitung 

 

 

M32: TSV Wolfschlugen – HSG Ostfildern 25:21 (11:10) 
Am Ende ging die Puste aus 

Ausgeschlafen, motiviert und gut gelaunt ging die M32 in die Partie bei den Hexenbannern. 
 

I m Angriff wurde zunächst ruhig und konzentriert gespielt und in der Abwehr standen die Männer um Torhüter Matze 
Haider gut, so dass es nach 20 Spielminuten 8:4 für die HSG stand. 
Leider war in Folge der Spielfluss dahin und Wolfschlugen kam immer besser ins Spiel. Bis zur 45. Minute blieb das 

Spiel eng. Doch in der letzten Viertelstunde ging bei unseren Jungs nichts mehr, so dass man sich schließlich mit 25:21 
geschlagen geben musste.                  Patrick Schempp 

 

HSG: Schmid, Heider; Strölin, Seifried, Mühlich, Häusler, Miller, Kircher, Dax, Illi, Schempp 

Nun gilt es am kommenden Samstag, 18 Uhr, Körschtalhalle in Scharnhausen, gegen das noch punktlose Schlusslicht 
HB Filderstadt wieder zu punkten, um den Anschluss an das Mittelfeld nicht zu verlieren. 

Die lokale Plattform für den Handballsport 



Vorberichte: 
Vorbericht HSG 1 – WL: HSG Ostfildern – SG Schozach-Bottwartal 
Schwere Aufgabe im Heimspiel gegen den Tabellenfünften 

Am Samstag den 21. November empfängt die HSG den Tabellenfünften SG Schozach-Bottwartal in der Körschtalhalle 
in Scharnhausen.   
 

M 
it dem Blick auf die aktuelle Tabelle lässt sich die Favoritenrolle schnell der Auswärtsmannschaft zuordnen. Letzte 
Saison bewies die HSG, auch gegen favorisierte Gegner Punkte holen zu können.  

Die Mannschaft freut sich über zahlreiche und lautstarke Unterstützung der HSG-Fans.              Tobias Weiler 
 

 

Ordentliche Partie abliefern 

Nach dem Sieg über Waiblingen geht es zum Tabellenvorletzten der Württembergliga der HSG Ostfildern. 
 

O 
stfildern ist mit der diesjährigen Einteilung von der Süd in die Nordstaffel gewechselt und konnte bisher zwei zähl-
bare Punkte einsammeln. Das deutlich mehr geht haben die Spieler der HSG in der Vorbereitung gezeigt.  

„Für uns ist es wichtig, dass wir vor dem Heimspiel gegen den Tabellenführer aus Weinsberg, eine ordentliche Partie 
abliefern und uns Selbstvertrauen holen“, so Trainer Saur. Wichtig wird auf jeden Fall sein, dass das Spiel nicht auf die 
leichte Schulter genommen wird.  

Anpfiff zu dem Spiel ist am Samstag, 20:00 Uhr. Gespielt wird in der Körschtalhalle in Scharnhausen.   SG SchoBott 
 

 

HSG klarer Außenseiter 
In der Nordstaffel empfängt die HSG Ostfildern heute (20 Uhr) die SG Schozach-Bottwartal. 
 

D 
ie SG ist ein extrem starker Gegner. Wir werden ganz klarer Außenseiter sein“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias 
Wichary und ergänzt: „Wir wollen uns so teuer wie möglich verkaufen.“  

In der Vorbereitung trafen die Teams aufeinander und die HSG sicherte sich ein Unentschieden. Das macht Mut. 
„Bottwartal mag es nicht, wenn man hart und ruppig zur Sache geht. Es ist also wichtig, dass wir in der Abwehr aggres-
siv und konsequent agieren“, sagt Wichary.  

Bottwartals Spielertrainer Dennis Saur (Schulteroperation) fällt aus. „Dennis ist zwar der beste SG-Spieler, aber die 
anderen sind auch richtig stark“, sagt Wichary.              Esslinger Zeitung 

 

 

Pflichtaufgabe für die SG-Männer 
In der Handball-Württembergliga spielt die SG Schozach-Bottwartal heute Abend (20 Uhr) beim Tabellen-Vorletzten 
HSG Ostfildern 

 

Ü 
ber die Favoritenrolle muss man im Vorfeld der Partie der SG Schozach-Bottwartal bei der HSG Ostfildern heute 
Abend um 20 Uhr nicht groß reden. Denn während das Team von Trainer Dennis Saur zu den Spitzenmannschaften 

der Württembergliga gehört, steht Aufsteiger HSG Ostfildern mit nur zwei Punkten auf dem vorletzten Platz. Lediglich 
gegen das punktlose Schlusslicht SV Vaihingen hat die HSG bislang gewonnen, alle anderen Spiele meist deutlich ver-
loren. 

   „Wir müssen gar nicht drum herumreden: Dieses Spiel müssen wir gewinnen“, sagt Dennis Saur, mahnt aber die 
nötige Konzentration an. Denn die HSG habe mittlerweile gemerkt, dass sie so wie bisher nicht in der Liga mithalten 

könne. „Deren Trainer Mathias Wichary ist ein guter Freund von mir. Wir erzäh-
len uns natürlich keine Details. Aber er wird sich mit Sicherheit irgendwas ein-
fallen lassen, damit sie doch noch ihre Punkte holen.  
   Wir müssen also auf der Hut sein.“ Saur rechnet damit, dass die HSG Ostfil-
dern versuchen wird, seiner Mannschaft mit einer offensiven Abwehr das Leben 
schwer zu machen. „Sie haben keine besonders großgewachsenen Spieler. Da 
werden sie uns nicht freiwillig von neun Metern werfen lassen“, ist sich der SG-

Trainer sicher. 
   Die Gefahr, dass seine Spieler schon das Spitzenspiel am nächsten Wochen-
ende gegen Tabellenführer TSV Weinsberg im Hinterkopf haben und deshalb 
vielleicht nicht ganz bei der Sache sind, sieht Saur dagegen nicht: „Natürlich ist 
Weinsberg ein Thema, weil es ein richtungsweisendes Spiel wird. Aber das wird 
es auch nur dann, wenn wir bei der HSG Ostfildern gewinnen. Und das ist je-
dem in der Mannschaft bewusst.“ Nur einer darf sich schon voll und ganz auf 
Weinsberg konzentrieren: Kreisläufer Sebastian Schmitz. Denn der fällt wegen 
einer Verletzung momentan aus und hat sich das Spitzenspiel zum Ziel für sein 
Comeback gesetzt. Daher wird mit Rico Reichert heute Abend nur ein nominel-
ler Kreisläufer dabei sein. Der hat aber zuletzt in Waiblingen mit acht Toren 
geglänzt. Doch auch Rico kann keine 60 Minuten durchspielen. Marco Schilpp 

will ich vorwiegend in der Abwehr spielen lassen und Wolfgang Kroll war unter der Woche krank.  
„Mal schauen, wen ich dann bringe, wenn Rico eine Pause braucht“, lässt Dennis Saur diese Personalie noch offen. 

Ansonsten kann er aber auf den kompletten Kader zugreifen. Auch Christian Zluhan, der in Waiblingen wegen einer 
Knieverletzung fehlte, ist wieder fit.                Marbacher Zeitung/StZ 

-Chronik 2015-2016 AKTIVE 23. 11.  2015    I 

Rico Reichert ist heute der einzige nominelle 
Kreisläufer der SG. Foto:          Archiv/Avanti 
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Spielberichte: 
M1-WL: HSG – SG SchoBott 25:28 (12:15) 
HSG verliert nach guter Leistung knapp gegen die SG Schozach-Bottwartal 
Die SG war in diesem Spiel klarer Favorit. Doch dem 5. Platzierten der Württemberg-Liga wollte die HSG am Samstag-
abend in der Körschtalhalle die Stirn bieten.  
 

N 
ach kurzer Zeit stand es 5:8. Dann kam Struktur in das Angriffsspiel der HSG, dass in der 21. Minute zum 9:9 Aus-
gleich führte. Diese Serie wurde jedoch direkt von den Gästen erwidert und ging 26 Minute 9:13 in Führung. Der 

Halbzeitstand war mit dem 12:15 durchaus aussichtsreich für die Hausherren. 
Nach der Pause spielte die HSG weiter ihren Handball mit viel Wille und Herz. Leider konnte man den Angriffen der 

SG nicht so entgegenwirken, dass man in Führung hätte gehen können. In der 50. Minute kam man dann doch nochmal 
heran. So ging es in die entscheidende Phase in der man wieder einmal von der tollen Unterstützung des Publikums 
profitierte.  

Kurz vor Schluss stand es dann sogar 24:25 und der Ausgleich lag in der Luft. Man versuchte noch einmal alles, doch 
es sollte nicht sein und die SG konnte sich durch zwei Tore entscheidend absetzen. So endete das Spiel nach 60 Minu-
ten mit 25:28.               Philip Strobel 

 

Es spielten: Simon Weber; Julian Haisch (Tor); Julian Hermann (7); Daniel Kögler; Hendrik Fleisch; Roman Fleisch; 
Chris Gerstmayr (2); Philip Strobel (1); Nicolai Schneider (2); Lukas Grundler (1); Sebastian Pollich; Tobias Weiler (2); 
Marc Gladel(10); Konstantin Klein 

Die HSG dank für die kräftige Unterstützung und schaut mit Freunde auf das nächste Spiel. 
 

 

HSG Ostfildern – SG Schozach-Bottwartal 25:28 (12:15) 
SchoBott am Ende mit den besseren Kraftreserven beim Tabellenschlusslicht 
Die SG Schozach-Bottwartal setzte sich am Samstagabend mit einem schwer erspielten 25:28 (12:15) bei der HSG 
Ostfildern durch. Auch wenn sich das Team von Trainer Dennis Saur mit wenig Ruhm beim Tabellenletzten präsentiert 
hat, solche Spiele müssen erst einmal gewonnen werden gegen vermeintlich schwächere Gegner. 
 

D 
ie SG begann die erste Spielhälfte sehr konzentriert. Über eine kompakte 6:0-Abwehr ging die SG schnell mit 3:1 
(4.) in Führung. Jedoch schafften die Gastgeber in der 20. Minute den 9:9-Ausgleich und das Spiel war wieder völ-

lig offen. Die SG Schozach-Bottwartal ließ sich davon aber wenig beirren und lag mit 14:10 (27.) und mit 22:17 (43.) 
vorn.  

Deutlicher konnte sich aber der Favorit nicht absetzen und lud die Hausherren immer wieder zu Torchancen ein. Die 
Chancenverwertung in den eigenen Reihen war diesmal katastrophal, sodass Fehler im Gegenzug schnell mit Toren für 
die HSG bestraft wurden. Kurz vor Spielende war Ostfildern dann mit dem 24:25 dran und lieferte den Gästen wahre 
Zitterminuten.  

Gegen einen stärkeren Gegner wäre es erneut schief gegangen, aber Emanuel Sonnenwald traf zum 24:26 und die 
Torgaranten Rico Reichert und Philipp Kroll sorgten letztendlich für das 25:28. Nun liegt der Fokus ganz klar auf dem 
großen Derby vor heimischen Publikum gegen Spitzenreiter TSV Weinsberg.       SG SchoBott 
 

 

HSG verliert das „beste Saisonspiel“ 

Die Handballer der HSG Ostfildern haben in der Württembergliga mit 25:28 (12:15) gegen die SG Schozach-Bottwartal 
verloren. In der Tabelle stehen die Ostfilderner mit nur zwei Zählern auf dem vorletzten Rang. Dennoch war HSG-Co-

Trainer Matthias Wichary mit der Leistung der Mannschaft zufrieden: „Es war unser bisher bestes Saisonspiel.“ 
 

N 
ach einem ständigen Rückstand von ein bis zwei Toren gelang es den Ostfildernern, in der 21. Minute zum 9:9-

Ausgleich zu gelangen. „Wir haben die Abwehr stabilisiert und Gegentore über außen verhindert“, erklärte Wichary. 
In dieser Phase verpassten es die Ostfilderner nachzulegen. 

Nach der Pause hatte Schozach-Bottwartal einen Lauf und setzte sich bis zur 39. Minute auf ein 
vermeintlich spielentscheidendes 14:20 ab. Es folgte eine beeindruckende Aufholjagd der Ostfil-
derner, die jeder bereits abgeschrieben hatte.  
In der 57. Minute stand plötzlich ein 24:25 auf der Anzeigentafel und die HSG war wieder dran. 

„Wieder haben wir es verpasst, den Ausgleich zu erzielen“, sagte Wichary.          Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch; Hermann (7), Kögler, Hendrik Fleisch, Roman Fleisch, Gerstmayr (2), Strobel (1), 
Schneider (2), Grundler (1), Pollich, Weiler (2), Gladel (10/5), Klein. 
 

 

Mangelnde Chancenauswertung macht es bis zum Ende spannend 

Die SG Schozach-Bottwartal kann sich am Ende trotzdem mit 28:25 (15:12) bei der HSG Ostfildern durchsetzen. 
 

G 
ewonnen haben die Württembergliga-Handballer der SG Schozach-Bottwartal am Samstagabend beim Tabellen-
vorletzten HSG Ostfildern - wenngleich nicht ganz so deutlich, wie wahrscheinlich viele erwartet hatten. 'Solche 

Spiele sind immer schwer. Da muss man die richtige Einstellung finden', meinte SG-Trainer Dennis Saur nach dem 
28:25-Erfolg seines Teams, das nun weiterhin auf dem fünften Tabellenplatz steht. 

   Dabei sah es zwischenzeitlich ganz gut aus. Die Gäste kamen gut in die Partie. Aufbauend auf einer soliden 6:0-
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Abwehr gingen sie auch schnell mit 3:1 (4.) in Führung und gaben diese bis 
zum 9:9-Ausgleich in der 20. Minute auch nicht mehr her. Im Anschluss führte 
die SG Schozach-Bottwartal immer mal wieder sogar deutlich. Vollends für 
sich entscheiden konnten sie die Partie aber weder beim Stand von 14:10 
(27.) noch beim Stand von 22:17 (43.). Anstatt sich weiter abzusetzen, ließen 
sie die Hausherren nämlich stets wieder herankommen. 
   Schuld daran waren die Bottwartäler selbst. 'Wir hatten eine extrem 
schlechte Chancenauswertung', berichtet Saur und meint: 'Ich habe relativ viel 
durchgewechselt, aber trotzdem darf man nicht so viele Chancen liegen las-
sen, wie wir es getan haben.' Gegen einen etwas besseren Gegner hätte das 
nämlich ins Auge gehen können. Beim Stand von 25:24 aus Sicht der SG 
dreieinhalb Minuten vor Ende der Partie stand die Partie nämlich wieder auf 
der Kippe. 'Da sind sie uns wirklich gefährlich geworden', berichtet Saur, der 
froh war, als Emanuel Sonnenwald das Team mit dem Treffer zum 26:24 er-
löste. Nico Reichert und Philipp Kroll brachten den Sieg schließlich vollends 
mit ihren Treffern heim. 

'Es war wichtig, dass wir vor dem Spiel gegen den Spitzenreiter TSV Weinsberg nächste Woche noch einmal ein posi-
tives Erlebnis hatten. Letztlich heißt es jetzt fürs uns: Wir haben die zwei Punkte und alles andere ist egal', so das Fazit 
des Coach.                     Marbacher Zeitung/StZ 

 

SG Schozach-Bottwartal: Krotz, Nicht; P. Saur, Reichert (8), Volz (2), P. Kroll (7/1), Schmid, Rossmeier (1), Schilpp, 
S. Kroll (1), Schick, W. Kroll, Deuring (6), Sonnenwald (3). 
 

M32: HSG – HB Filderstadt 39:20 (18:12) 
Konzentrierte Leistung gegen den Tabellenletzten 

Nach zuletzt zwei Niederlagen in Folge, wollte die M32 gegen den Tabellenletzten aus Filderstadt unbedingt gewinnen. 
 

D 
ie HSG ging in der Körschtalhalle zunächst konzentriert zu Werke und führte nach wenigen Angriffen bereits mit 
5:1. Im weiteren Spielverlauf schlichen sich jedoch einige technische Fehler ein, so dass die HB Filderstadt bis zur 

20. Spielminute auf 9:11 verkürzen konnte.  
Mit zunehmender Spieldauer konnten unsere Jungsenioren jedoch über schnelle Konter immer wieder zu einfachen 

Toren kommen, so dass zur Halbzeitpause ein Sechs-Tore-Vorsprung (18:12) auf der Anzeigetafel stand. 
Im zweiten Durchgang war die Gegenwehr der HB Filderstadt früh gebrochen. Aus einer sicheren Abwehr und mit 

teilweise sehr schön herausgespielten Toren, setzte sich HSG Tor um Tor ab und gewann schließlich klar und deutlich 
mit 39:20. 

Mit 6:6 Punkten steht die HSG auf dem dritten Tabellenplatz und kann sich nun in aller Ruhe auf die im Januar begin-
nende Rückrunde vorbereiten.                 Patrick Schempp 

 

Es siegten: Alexander Schmid, Matthias Heider, Bernd Strobel, Marc Strölin 12, Frank Illi 8/2, Max Häusler 1, Jochen 
Miller 9/1, Michael Kircher, Florian Dax, Patrick Schempp 9 

HSG1 

Philip Kroll und Co. haben beim Vorletzten or-
dentlich kämpfen müssen.        Foto: Archiv 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht TSV Altensteig – HSG Ostfildern 

Schwere Auswärtsbegegnung 

Am Samstag den 28.11.15 geht es zum Auswärtsspiel nach Altensteig. Anspiel ist um 19.30 Uhr in der Altensteiger 
Eichwaldhalle. 
  

D 
er TSV Altensteig steht momentan auf dem 7.Platz und wird sicherlich kein leichter Gegner sein. Dennoch will die 
HSG nach der guten Leistung im letzten Spiel Punkte mit nach Hause nehmen. 

Die Mannschaft freut sich über zahlreiche und lautstarke Unterstützung der HSG-Fans.    Philip Strobel 
 

 

Aufstellung offen 

In der Nordstaffel ist die HSG Ostfildern heute (19.30 Uhr) ersatzgeschwächt beim TSV Altensteig zu Gast. 
 

I ch weiß noch nicht, wer auflaufen wird“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary. Das Abschlusstraining fand 
gemeinsam mit der A-Jugend statt.  
„Wir trainieren ja öfter zusammen und haben die gleichen Spielzüge. Aber die Abstimmung muss stimmen“, betont 

Wichary.                   Esslinger Zeitung 

 

 

„Papierform ist nicht auf dem Feld" 

Gegen den Tabellenvorletzten bietet sich den Handballspielern des TSV Altensteig morgen Abend 19.30 Uhr in der 
Eichwaldhalle eine gute Gelegenheit, die ramponierte Heimbilanz etwas aufzupolieren. Bislang kann der Neuling der 
Württemberg-Liga Nord aus Ostfildern nur magere zwei Punkte vorweisen. 
 

I n der vergangenen Saison hatte die HSG Ostfildern in der Süd-Staffel der 
Württemberg-Liga erst in der Relegation den Klassenerhalt geschafft und 

spielt in dieser Runde erstmals in der Nord-Staffel mit. Bisher allerdings nur 
mit mäßigem Erfolg, auch wenn die jüngste Heimniederlage gegen den 
großen Favoriten SG Schozach/Bottwartal mit 25:28 vergleichsweise knapp 
ausgefallen ist. Der einzige Saisonsieg der HSG Ostfildern glückte gegen 
das Schlusslicht aus Vaihingen. 
   Nach der Papierform ist die Begegnung also eine klare Sache. Immerhin 
hat sich der TSV Altensteig nach seinem jüngsten Auswärtscoup in Waiblin-
gen wieder auf den siebten Rang nach vorne gearbeitet. 
   „Papierform ist nicht auf dem Feld", warnt indes der Altensteiger Trainer 
Nenad Gojsovic davor, das Spiel bereits als sichere Sache zu betrachten. 
„Wir nehmen die Favoritenrolle gerne an, dürfen die Gäste aus Ostfildern 
aber nicht auf die leichte Schulter nehmen", macht der TSV-Coach deutlich. 
Zudem weist er auf die bislang doch recht magere Heimbilanz seiner eige-
nen Mannschaft hin. 
   Klar waren in dieser Saison vor allem Teams aus dem oberen Tabellen-
drittel in der Eichwaldhalle zu Gast, trotzdem trauert der Altensteiger Trainer 

nach wie vor dem einen oder anderen eher verschenkten Punkt nach. Tatsächlich konnten die Altensteiger in dieser 
Spielrunde erst drei Punkte vor heimischer Kulisse einfahren. 

Vor diesem Hintergrund hofft Nenad Gojsovic natürlich, dass sich seine Mannschaft morgen Abend endlich wieder mal 
mit einem Heimsieg belohnen kann – vor allem auch die treuen Altensteiger Fans. Personell kann er aus dem Vollen 
schöpfen. 

So lautet seine Marschroute gegen die HSG Ostfildern, den Gegner zu respektieren und dessen kämpferische Quali-
täten nicht zu unterschätzen.  

Vor allem setzt der Nenad Gojsovic darauf, dass seine Mannschaft 60 Minuten lang Vollgas gibt, um endlich mal wie-
der einen Heimsieg feiern zu können.          Schwarzwälder Bote 

 

 

M2-KLA Vorbericht: SG Esslingen - HSG Ostfildern 2  
Zweite zu Gast beim Tabellenführer 

Nach der krassen Niederlage im letzten Spiel muss sich die M2 wieder auf ihre Stärken besinnen, um beim neuen Ta-
bellenführer nicht ebenfalls unter zu gehen. 
 

D 
ie Fehleranalyse zum letzten Spiel lässt sich schon am Ergebnis ablesen: Die sonst so solide Abwehr muss wieder 
in die Spur finden und sicher stehen, über 30 Gegentore darf man sich einfach nicht leisten. Gleichzeitig gilt es, im 

Angriff Druck zu entwickeln und die Würfe dann auch sicher zu verwerten – weniger als 20 Tore werden nicht reichen. 
Denn die SG Esslingen steht aktuell verdient an der Tabellenspitze. Nach knappen Siegen gegen direkte Konkurren-

ten zu Beginn der Saison konnte sie sich zuletzt deutlich gegen Mannschaften aus dem mittleren bis unteren Tabellen-
bereich durchsetzen. 

Motiviert, sich durch einen Sieg zumindest die Möglichkeit zur erneuten Tabellenführung zu erspielen tritt die HSG am 
Sonntag 29. November um 17:00 Uhr in der Sporthalle in Esslingen-Sulzgries.              Simon Strobel 
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Nenad Gojsovic warnt seine Altensteiger Mannschaft 
davor, die HSG Ostfildern auf die leichte Schulter zu 
nehmen.               Foto: Priestersbach 
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Abwehr gefordert 
Morgen (17 Uhr) ist die HSG Ostfildern II bei der SG Esslingen zu Gast. „Unsere Abwehr muss wieder in die Spur fin-
den“, fordert HSG-Spieler Simon Strobel. (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: TSV Altensteig – HSG Ostfildern 25:15 (13:8) 
Schwaches Auswärtsspiel beim TSV Altensteig 

Am vergangenen Wochenende musste unsere HSG Ostfildern zum Auswärtsspiel nach Altensteig.  
 

M 
it 11:9 Punkten ging der TSV als klarer Favorit in die Partie. Obwohl die HSG den besseren Start in die Partie fand 
(0:2, 5. Min), musste man bereits Ende der 1. Halbzeit (13:8) die Erkenntnis machen, dass man an diesem Abend 

in fast allen Belangen unterlegen ist. 
Die fehlende Einstellung zum unbedingten Siegeswillen könnte an diesem Abend die Hauptursache zur 25:15-

Niederlage gewesen sein.                Marc Gladel 
 

Für die HSG waren am Ball: J. Haisch, Weber; T. Grimm, Kögler, H. Fleisch, G. Haisch, Gerstmayr (3), Strobel (1), 
Schneider, Pollich, Weiler (2), Gladel (6), Klein 

 

 

HSG Ostfildern verliert deutlich 

Die Handballer der HSG Ostfildern haben in der Württembergliga beim TSV Altensteig mit 15:25 (8:13) verloren.  
 

D 
abei fand die HSG zunächst gut in die Partie. Eine 2:0-Führung nach drei Minuten ließ die Hoffnung aufkeimen, in 
Altensteig Punkte zu ergattern. „Wir haben es dann einfach verpasst, die Führung auszubauen“, erklärte HSG-

Pressewart Mathias Wichary. 
Dieses Versäumnis rächte sich bis zur 20. Minute, in der es bereits 3:9 stand. Bis zum Ende der ersten Spielhälfte 

vermochten es die Ostfilderner nicht mehr, den Rückstand zu verkürzen und so ging es mit 8:13 in die Pause. 
Anstatt nach der Pause noch einmal eine Aufholjagd zu starten, erwischten die Ostfilderner ihre schwächste Phase. 

Nach 46 Minuten stand es 11:18 und das Spiel war verloren.  
Personell war die HSG durch das Fehlen von Yannik Schlemmer (krank), Joachim Hermann (Mittelhandbruch) und 

Roman Fleisch (Ellenbogenverletzung) geschwächt.  
Dennoch blieb Wichary positiv: „Schade, es wäre mehr drin gewesen“.          Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch, Grimm (3/1), Kögler, Fleisch, Gerald Haisch, Gerstmayr (3/2), Strobel (1), 
Schneider, Pollich, Weiler (2), Gladel (6/1), Klein. 

 

 

WL: TSV Altensteig – HSG Ostfildern 25:15 (13:8)  
TSV Altensteig locker vom Hocker 
Die Handballer des TSV Altensteig feierten am Samstagabend ihren zweiten Heimsieg in dieser Saison. Allerdings 
machte es die HSG Ostfildern den Altensteigern auch vergleichsweise leicht. 
 

D 
as war bisher der schwächste Gegner", meinte ein TSV-Fan nach dem Spiel. Für den Altensteiger Trainer Nenad 
Gojsovic ist es vor allem wichtig, dass seine Mannschaft gegen die Kontrahenten aus dem hinteren Tabellendrittel 

zuverlässig punktet – und wenn möglich eine Leistung zeigt wie am Samstag. 
Klar hatte der TSV-Coach ebenfalls gesehen, dass den Gästen aus Ostfildern 
in der Offensive die spielerische Qualität fehlte, doch in der Defensive beschei-
nigte er dem Tabellenvorletzten einen starken Auftritt. 
In den ersten Spielminuten zeigten die Hausherren erst mal wieder Nerven. 
Max Fuhrmann hatte Pech mit einem Pfostentreffer, Micha Neumann war bei 
einer guten Chance das Wurfglück ebenfalls nicht vergönnt. So legten die Gäs-
te auf 2:0 vor. 
   Doch danach brannten die Altensteiger in der Offensive ein Feuerwerk ab. 
Dino Racki erzielte beim 4:3 (10.) die erste Altensteiger Führung, Micha 
Neumann setzte sich beim 5:3 gegen gleich zwei Gegenspieler durch, und Ale-
xander Hils legte mit einem Doppelschlag auf 8:3 vor. 
   In dieser Phase entschärfte TSV-Keeper Milos Slaby etliche Würfe aus dem 
Spiel und einen Strafwurf. Spätestens als Max Fuhrmann aus der zweiten Rei-
he zum 10:4 (23.) traf, war klar, wohin die Reise an diesem Abend geht. Beim 
Pausenpfiff stand es 13:8. 
   Im zweiten Durchgang ließen die Altensteiger nichts mehr anbrennen. Christi-

an Hörner legte auf 16:9 (36.) vor. Per Konter gelang Marc Meier (49.) beim 21:11 erstmals sogar ein Zehn-Tore-

Vorsprung. 
   Eine überragende Leistung bescheinigte Trainer Nenad Gojsovic in der zweiten Spielhälfte vor allem seinem Torwart 

Krysztof Salwik, der einige freie Würfe glänzend abwehrte. Nach einem beim Spielstand von 23:13 unnötig harten Foul-
spiel (57.) sah TSV-Spieler Veljko Saula die Rote Karte. Patrick Letzgus setzte mit dem 25:15 den Schlusspunkt unter 
eine insgesamt gesehen doch recht einseitige Partie.         Schwarzwälder Bote 

Dino Racki erzielte die erste Altensteiger Führung 
beim deutlichen Heimerfolg gegen die HSG Ostfil-
dern. Foto: Priestersbach 
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TSV Altensteig: Milos Slaby und Krysztof Salwik im Tor, Veljko Saula, Dino Racki (2), Micha Neumann (7/3), Max 
Fuhrmann (4), Florian Podrimaj, Christian Hörner (2), Marc Meier (4), Jonas Dlugoszek, Patrik Letzgus (3), Alexander 
Hils (3), Tobias Karl.  

 

Schiedsrichter: Jana Porstendörfer (TSV Owen/Teck) und Daniela Aierle (TSV Köngen). 
 

 

M2-KLA: SG Esslingen – HSG Ostfildern 20:19 (11:8) 
Zweite sucht Form 

Mit der zweiten Niederlage in Folge rutscht die M2 auf den 4. Tabellenplatz ab und verliert damit den Anschluss an die 
Tabellenspitze. Die verbesserte Defensivleistung kann nicht über die Schwäche vor dem Tor hinweghelfen. 
 

V 
on Spielbeginn an zeigte sich die Zweite bestrebt, die Niederlage vom vergangenen Wochenende vergessen zu 
machen. Mit einer soliden Defensivleistung hielt man neun Minuten lang die 0 – traf aber selbst auch nur zwei Mal. 

Nach dreizehn Minuten beim 2:6-Zwischenstand konnte man darüber noch hinwegsehen. Als dann aber die SG Esslin-
gen weiter munter traf, von der HSG aber nichts mehr kam, begannen sich die Fehlwürfe zu rächen. Ganze fünfzehn 
Minuten dauerte es zum nächsten Treffer, Spielstand 9:7. Die 11 Tore zur Halbzeit kann man verkraften, die durch un-
zählige Fehlwürfe von außen, dem Rückraum und frei beim Konter vergebenen Chancen allerdings nicht. 

Auch in Halbzeit zwei schaffte es die HSG nur selten, den starken Torhüter der Hausherren zu bezwingen. Selbst in 
häufigen Überzahlphasen vergab man reihenweise beste Wurfmöglichkeiten. Die SG konnte ihren Vorsprung halten und 
so stand es bis zur Auszeit der HSG in Minute 55 19:16. Mit der Umstellung auf eine offensive Deckung brachte man 
den Tabellenführer dann vollkommen aus dem Konzept, der immer wieder den Ball durch technische Fehler verlor. 

In dieser Phase hatte die M2 beim Stand von 19:17 viermal die Chance, den wichtigen Anschlusstreffer zu erzielen. 
Wieder war es die haarsträubende Wurfquote, die den Erfolg verwehte. Erst 90 Sekunden vor Schluss gelang der Tref-
fer, nach einem weiteren Ballgewinn konnte man dann per 7-Meter den Ausgleich erzielen. Dann allerdings gelang der 
SG nur 5 Sekunden vor Schluss der Treffer zum 20:19-Endstand.  

Die Analyse der Niederlage ist diesmal denkbar einfach: Mit der miserablen Chancenauswertung belohnt man sich für 
eine gute Defensivleistung nicht und hat die Niederlage damit selbst zu verantworten. In den beiden verbleibenden Par-
tien vor Weihnachten gilt es nun, das Jahr erfolgreich zu beenden und dann gestärkt noch einmal anzugreifen. Noch ist 
alles möglich.                       Simon Strobel 

 

M2: Fritz, Belser; Auer, Probst, Schürl, Schaber, Kaiser, Stephan, Pfeiffer, Schmieder, Stöhr, Gehrung, Warstat, Reit-
nauer. 

 

 

M2-KLA: SG Esslingen – HSG Ostfildern 20:19 (11:8) 
Glückliches Ende 

Am Sonntag empfing die SG Esslingen als Tabellenführer die HSG Ostfildern, Platz drei, zum Spitzenspiel.  
 

D 
er Beginn war sehr verhalten, beide Mannschaften hatten viele Fehlwürfe, bei denen auch Alu im Spiel war. So 
dauerte es fast sechs Minuten bis zum 0:1 für Ostfildern. Für die SG Esslingen ging es unglücklich weiter, nach 

vierzehn Minuten lag sie 2:6 zurück.  
Dann stellte sie die Abwehr auf eine defensivere Variante um und konnten die Gäste damit effektiv stoppen. Vorne 

warf Esslingen unterdessen Tor um Tor bis zur Führung von 9:6. Bis zur Pause beim 11:8 blieb der Unterschied von 
drei Toren bestehen. 

Auch in der zweiten Halbzeit konnte sich die SG Esslingen nicht absetzen. Die höchste Führung war ein 18:14. Beim 
Stand von 19:16 stellte Ostfildern die Abwehr auf eine offensive Manndeckung um. Mit der Schnelligkeit der jungen 
Mannschaft aus Ostfildern hatte Esslingen Schwierigkeiten und eine halbe Minute vor der Schlusssirene fiel der 19:19-

Ausgleich per 7-m-Strafwurf.  
In der nervenaufreibenden Schlussphase fand dann aber doch Esslingen das glücklichere Ende, indem die Mann-

schaft das 20:19-Siegtor erzielte. Die SGE muss sich auch bei ihrem Torhüter Benedikt Schrade bedanken, der tolle 
Paraden zeigte und damit oftmals das Aufholen Ostfilderns verhinderte.      SG Esslingen 

 

 

Erfolg gegen starke Gäste 

Die SG Esslingen hat in einem umkämpften Spitzenspiel die Tabellenführung verteidigt.  
 

N 
ach einem verhaltenen Beginn und sechs Minuten ohne Tor legten erst die Gäste los und zogen auf 6:2 davon. 
Doch schon zur Pause hatten die Esslinger die spannende Partie gedreht.  

Am Ende hatte die SGE das glückliche Ende. „Das war eine nervenaufreibende Schlussphase, nach der wir uns bei 
unserem Torhüter Schrade bedanken müssen“, sagte Esslingens Digel erleichtert.         Esslinger Zeitung 

 

 

 

 
Die lokale Plattform für den Handballsport 



Vorberichte: 
M1-WL: HSG  -  BBM Bietigheim 2 

Mehr Stabilität 
Der Siegeswillen muss als Grundlage zum Erfolg wieder in die Gesichter der Spieler geschrieben sein, um das Spiel 
gegen den BBM Bietigheim 2 erfolgreich für sich entschieden zu können.  
 

D 
ie Rückkehr unseres Spielmachers Lucas Grundler sollte der Mannschaft zudem die zuletzt fehlende Stabilität im 
Spiel zurückbringen. 

Anwurf der Partie ist am Samstag den 05.12 um 20:00 Uhr in der Körschtalhalle, Ostfildern . 
Die Mannschaft würde sich über eine große Unterstützung sehr freuen!        Marc Gladel 
 

 

Robuster Gegner 
In der Nordstaffel empfängt die HSG Ostfildern heute (20 Uhr) die SG BBM Bietigheim II. 
 

Zuletzt war wenig Struktur in unserem Spiel. Man hat gemerkt, dass Lukas Grundler fehlte. Er ist gegen Bietigheim aber 
wieder dabei“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary und ergänzt: „Bietigheim ist eine robust agierende Mann-
schaft. Das liegt uns eigentlich.“                 (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – BBM Bietigheim II 25:32 (9:18) 
Durchwachsende Leistung gegen Bietigheimer Reserve 

Das Spiel begann mit zwei Toren der HSG Ostfildern und es schien als könne man die Motivation der anschließenden 
Weihnachtsfeier mit ins Spiel nehmen. Jedoch blieb dies die einzige Führung der HSG im gesamten Spielverlauf.  
 

D 
urch schwächere werdende Angriffs- und Abwehrleistungen konnten die Bietigheimer schnell zum 5:5 ausgleichen. 
Diese bauten ihre Führung immer weiter aus, sodass man mit einem 9-Tore-Rückstand (9:18) in die Kabine ging. 

Bis auf die Anfangsminuten zeigte die HSG Ostfildern in der ersten Halbzeit kaum Widerstand. Entsprechend ernüch-
ternd vielen die Worte in der Kabine aus. Trotzdem wollte man sich in eigener Halle nicht kampflos geschlagen geben. 

Dies war von Beginn an der zweiten Halbzeit zu spüren. Es gelang der Filderallianz einige Tore wett zu machen und 
sogar auf 4 Tore zu verkürzen. Dennoch fehlte in den entscheidenden Momenten die Konzentration und das Glück das 
Unmögliche machbar zu machen. Mitte der zweiten Halbzeit schalteten die Bietigheimer wieder einen Gang hoch und 
ließen keinen Zweifel an der Ostfilderner Niederlage. Damit endete das Spiel mit einer verdienten 25:32-Niederlage.  

Abschließend lässt sich die positive zweite Halbzeit mit in die Trainingswoche nehmen um am nächsten Wochenende 
eine bessere Leistung abzurufen. Für das schwere Auswärtsspiel in Neckarsulm freut sich die HSG über die Unterstüt-
zung der Fans.                   Chris Gerstmayr 

 

HSG: Weber, Siemer; H. Fleisch, R. Fleisch, Gerstmayr (3), Strobel, Schneider (1), Grundler, Pollich, Weiler (5), 
Schlemmer, Gladel (7), T. Grimm (6), Kögler (3) 
 

 

Arbeitssieg gegen Ostfildern 

Unter die Kategorie Pflichtsieg dürfte die zweite Männermannschaft der SG BBM-Handballer den 32:25 (18:9)-Erfolg am 
Samstag bei der HSG Ostfildern verbuchen. Der Sieg beim Tabellenvorletzten war der vierte Auswärtserfolg in dieser 
Saison. 
 

D 
as Bietigheimer Nachwuchsteam spielte eine starke erste Hälfte. Gut möglich, dass dann die klaren 18:9- Halbzeit-
führung in den Köpfen war. Denn nach dem Wechsel versprühte der neue Tabellensechste der Württembergliga 

Nord nur noch wenig Glanz. Die zweite Hälfte ging an die Fildermannschaft, ohne jedoch der SG BBM 2 noch irgendwie 
gefährlich werden zu können. 

„Wir haben eine gute erste Halbzeit gespielt“, sagte Nils Boschen. „Dann war aber die Konzentration weg“. Der Kreis-
läufer erzielte einmal mehr die meisten Tore bei der SG BBM 2. Einen anfänglichen 4:5-Rückstand verwandelte die SG 

BBM 2 mit einem 7:0-Lauf in eine sichere 11:5-Führung. Noch vor der Pause baute das Team 
von Co-Trainer Thomas Kempf beim 18:8 seinen Vorsprung bis auf zehn Tore aus. „Ich war mit 
der ersten Hälfte sehr zufrieden, auch wenn wir zu Beginn noch das eine oder andere Gegentor 
zu viel erhalten haben“; sagte Kempf. „Über die zweite Hälfte wird aber noch zu reden sein.“ 
Zunächst konnte die SG BBM bis zum 25:14 ihren Vorsprung noch vergrößern. Dann folgte Ost-
filderns stärkste Phase, in der das Team von Michael Schwöbel innerhalb weniger Minuten auf 

20:25 verkürzen konnte. Insbesondere Marc Gladel (7/2) setzte mit seinen Toren Nadelstiche gegen die Bietigheimer 
Defensive. Weg war fortan die Bietigheimer Souveränität und technische Fehler häuften sich genauso wie unverständli-
che Entscheidungen des Schiedsrichtergespanns Liss/Szomolay (Herrenberg/Gechingen). Drei Tore von Sven Biselli in 
Folge zum 28:22 (52. Minute) und auch die drei von Sven Schaller abgewehrte Strafwürfe sorgten dafür, dass der Ta-
bellenvorletzte auf Distanz gehalten werden konnte. 

„Das war Schlafwagenhandball“, kommentierte Spielmacher Thorsten Salzer die Schwächephase seiner SG BBM. 
Deren Entwicklung verfolgte der Routinier bereits von der Bank aus. „Eine solche Hälfte darf uns am Samstag im Heim-
spiel gegen Weinsberg nicht passieren“, sagte der jüngere der beiden Salzer-Brüder, in der vergangenen Saison noch 
in Diensten des aktuellen Tabellenführers.          SG BBM Bietigheim 
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SG BBM 2: Heinz, Schaller; Boschen (10/2), Biselli (4), Beckmann (3), Salzer (3), Heling (3), Smarsli (3), Schoeneck 
(2), Vogt (2), Strapko (1), Klatte (1), Czapek, Stingel. 
 

 

Die HSG Ostfildern unterliegt in der Württembergliga mit 25:32 (9:18) gegen die SG BBM Bietigheim II  
HSG verliert früh den Faden 

In der Württembergliga haben die Handballer der HSG Ostfildern mit 25:32 (9:18) gegen die SG BBM Bietigheim II ver-
loren. Mit nur zwei Punkten aus zwölf Spielen steht die HSG nun auf dem 13. und damit vorletzten Tabellenplatz. 

 

E 
ntgegen dem Endergebnis starteten die Ostfilderner gut in die Partie und 
erarbeiteten sich schnell eine 2:0-Führung. „Dann haben wir es verpasst 

unsere Chancen zu nutzen, um das Spiel länger offen zu halten“, erklärte Ost-
filderns Co-Trainer Mathias Wichary. 
   Nach einem 5:5 in der achten Minute erwischte Bietigheim einen Sechs-Tore-

Lauf und setzte damit ein Zeichen in Richtung Entscheidung. Dieser Rück-
schlag saß tief und brachte die HSG aus dem Konzept: „Wir haben völlig den 
Faden verloren“, sagte Wichary. So war das Spiel für die HSG, die bis zur Pau-
se schon einen Neun-Tore-Rückstand zu verzeichnen hatte, laut Wichary 
„schon gegessen.“    
   Immerhin ließ sich das HSG-Team nicht hängen und setzte zumindest das 
Ziel um, die zweite Hälfte zu gewinnen. Das Endergebnis vermochten die Ost-
filderner damit jedoch nicht mehr zu beeinflussen.          Esslinger Zeitung 

 

   HSG Ostfildern: Weber, Siemer; Kögler (3), Fleisch, Gerstmayr (3), Strobel, 
Schneider (1), Grundler, Pollich, Weiler (5), Schlemmer, Gladel (7/2), Grimm 
(6/3). 
 

 

Schon der vierte Auswärtssieg 

Unter die Kategorie Pflichtsieg dürfte die SG BBM Bietigheim 2 den 32:25 (18:9)-Erfolg in der Handball-Württembergliga 
der Männer bei der HSG Ostfildern verbuchen. Der Sieg beim Tabellenvorletzten war bereits der vierte Auswärtserfolg. 
 

D 
as Bietigheimer Nachwuchsteam spielte in der Auswärtspartie der Württembergliga bei der HSG Ostfildern eine 
starke erste Hälfte. Gut möglich, dass dann die klare 18:9-Halbzeitführung in den Köpfen war. Denn nach dem 

Wechsel versprühte der neue Tabellensechste nur noch wenig Glanz. Die zweite Hälfte ging an die Fildermannschaft, 
ohne jedoch der SG BBM 2 noch irgendwie gefährlich werden zu können. 
   „Wir haben eine gute erste Halbzeit gespielt", sagte Nils Boschen. „Dann war aber 
die Konzentration weg." Der Kreisläufer erzielte einmal mehr die meisten Tore bei der 
SG BBM 2 und brachte es diesmal auf zehn Treffer. Einen anfänglichen 4:5-

Rückstand verwandelte die SG BBM 2 mit einem 7:0-Lauf in eine sichere 11:5-

Führung. Noch vor der Pause baute das Team von Co-Trainer Thomas Kempf beim 
18:8 seinen Vorsprung bis auf zehn Tore aus. „Ich war mit der ersten Hälfte sehr zu-
frieden, auch wenn wir zu Beginn noch das eine oder andere Gegentor zu viel erhalten 
haben", sagte Kempf. „Über die zweite Hälfte wird aber noch zu reden sein", kündigte 
Kempf an. 
   Zunächst konnte die SG BBM 2 bis zum 25:14 ihren Vorsprung noch vergrößern. 
Dann folgte Ostfilderns stärkste Phase, in der das Team von Coach Michael Schwöbel 
innerhalb weniger Minuten auf 20:25 verkürzen konnte. Insbesondere Marc Gladel 
(7/2) setzte mit seinen Toren Nadelstiche gegen die Bietigheimer Defensive. Weg war 
fortan die Bietigheimer Souveränität, und technische Fehler häuften sich genauso wie 
unverständliche Entscheidungen des Schiedsrichtergespanns Liss/Szomolay 
(Herrenberg/Gechingen). 
   Drei Tore von Sven Biselli in Folge zum 28:22 (52. Minute) und auch die drei von 
Sven Schaller abgewehrten Strafwürfe sorgten dafür, dass der Tabellenvorletzte auf 
Distanz gehalten werden konnte. 
   „Das war Schlafwagenhandball", kommentierte Spielmacher Thorsten Salzer die 

Schwächephase seiner SG BBM. Deren Entwicklung verfolgte der Routinier bereits von der Bank aus. „Eine solche 
Hälfte darf uns am Samstag im Heimspiel gegen Weinsberg nicht passieren", sagte der jüngere der beiden Salzer-
Brüder, in der vergangenen Saison noch in Diensten des aktuellen Tabellenführers.    Bietigheimer Zeitung 

 

SG BBM Bietigheim 2: Heinz, Schaller; Boschen (10/2), Biselli (4), Beckmann (3), Salzer (3), Heling (3), Smarsli (3), 
Schoeneck (2), Vogt (2), Strapko (1), Klatte (1), Czapek, Stingel. 

Kein Durchkommen: Auch die sieben Tore von 
HSG-Spieler Marc Gladel (rechts), hier gegen Nils 
Boschen von Bietigheim, ändern nichts am ein-
deutigen Endergebnis.                         Foto: Rudel 

Mit links: Sven Biselli erzielte beim 32:25
-Sieg der SG BBM Bietigheim 2 bei der 
HSG Ostfildern vier Tore. Mit drei Tref-
fern in Folge zum 28:22 sorgte er für die 
Entscheidung.            Foto: Marco Wolf 

Die lokale Plattform für den Handballsport 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG in Neckarsulm 

Sonntags-Spiel in Neckarsulm 

Am nächsten Wochenende trifft die HSG Ostfildern auf den Zweiplatzierten Neckarsulm. 
  

D 
amit sind die Rollen bereits vergeben. Die HSG geht als klarer Underdog ins Spiel. Trotzdem will man im letzten 
Spiel des Jahres noch einmal zeigen warum man in dieser Liga spielt.  

Die Jungs um Trainer Michael Schwöbel können dabei befreit aufspielen und mit gehobenen Köpfen in die Partie ge-
hen. 

Das Spiel findet um 17:00 Uhr in der Pichterichhalle in Neckarsulm statt. Die Mannschaft freut sich über Tatkräftige 
Unterstützung der mitgereisten Fans.               Kay Siemer 
 

 

HSG muss wieder mal improvisieren 

Für die HSG Ostfildern steht morgen (17 Uhr) bei der Neckarsulmer SU das letzte Spiel vor der Weihnachtspause an.  
 

B 
eim Zweiten tritt das Team aus dem Tabellenkeller als klarer Außenseiter an. Verzichten müssen die Ostfilderner 
auf Henrik Fleisch (als Schiedsrichter im Einsatz) und Marc Gladel (muskuläre Probleme). „Wir müssen mal wieder 

improvisieren“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary.  
Im Training war der Kader noch kleiner, da einige Spieler krankheitsbedingt gefehlt haben. „Klar ist es schwierig, wenn 

man viel verliert. Aber die Jungs ziehen mit und die Stimmung ist gut“, versichert Wichary.        Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA: Vorbericht HSG Ostfildern 2 – TV Plieningen 

Zurück in die Spur 
Mit zwei Niederlagen in Folge befindet sich die HSG im Formtief. Aus diesem möchte man mit zwei Siegen vor Weih-
nachten heraus – zu Hause gegen Plieningen müssen zwei Punkte her. 
 

G 
egen die Gäste auf Platz 7 ist der Matchplan denkbar einfach: Gewohnt sicher in der Abwehr stehen und endlich an 
der miserablen Chancenauswertung arbeiten. Schafft man es, endlich einmal mit einer ordentlichen Wurfquote aus 

dem Spiel zu gehen wird man sich auch in der Abwehr die Bälle holen, die man zum Sieg braucht. 
Schwierig ist dabei, die Plieninger einzuschätzen. Mit einem misslungenen Saisonstart mit 0 Punkten aus 3 Spielen 

konnten diese sich auch gegen starke Gegner durchsetzen. 
Es wird also spannend – Samstag 12.12.15 um 20:00 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen.           Simon Strobel 

 

 

HSG 2 will unbedingt punkten 

Die HSG Ostfildern II will heute (20 Uhr) gegen den TV Plieningen zurück in die Erfolgsspur. „Zwei Punkte müssen her“, 
sagt HSG-Spieler Simon Strobel.                 (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: NSU Neckarsulm Handball – HSG Ostfildern 36:30 (20:15) 
Überraschung in Neckarsulm bleibt aus 

Zum Auswärtsspiel reiste die HSG Ostfildern am vergangenen Sonntag nach Neckarsulm. Die Mannschaft hatte gegen 
den Tabellenzweiten der Liga nichts zu verlieren, deshalb lautete das Motto „Frech spielen und den Favoriten ärgern“. 
 

N 
ach Anpfiff war jedoch das Motto plötzlich vergessen und man agierte vor allem in der Abwehr viel zu passiv. Die 
Neckarsulmer Sportunion konnte in den ersten Minuten ohne große Gegenwehr davonziehen und man lag bereits 

nach 5 Minuten 1:5 in zurück. Eine Auszeit der Ostfilderner weckte die Spieler aus ihrem anfänglichen Tiefschlaf und 
man spielte wieder mit. Vor allem durch die Hereinnahme von Moritz Grimm gelangen nun einfache Tore aus dem 
Rückraum. Bis zur 17 Minute konnte man sich sogar auf ein Tor heran kämpfen. Doch wie so oft in den vorhergegange-
nen Spielen konnte die HSG den Schwung der Aufholjagt nicht weiter nutzen um auszugleichen. Im Gegenteil, der Ta-
bellenzweite schaffte noch vor der Pause sich mit 5 Toren abzusetzen. Der Halbzeitstand lautete somit 15:20. In der 
Kabine war allen Beteiligten klar wie der Rückstand zustande kam. „ 20 Gegentore sind einfach zu viel!“ war die Ansage 
des Trainerteams in der Pause. 

Trotz dieser Erkenntnis begann die zweite Halbzeit nicht viel besser als die Erste. Schon in der 40 Minute war der 
Rückstand der HSG auf 9 Tore gewachsen. Nun galt es sich nicht vorführen zu lassen und eine deutliche Packung wie-
der abzuwenden. Dies gelang erst 10 Minuten vor Schluss als der Rückstand bereits 11 Tore betrug. Ab diesen Zeit-
punkt konnte man die freche Spielweise erkennen, welche man über weite Strecken vermissen ließ. Die HSG schaffte 
es zwar den Vorsprung der Neckarsulmer auf 6 Tore zu schrumpfen, jedoch war es zu spät um deren Sieg ernsthaft in 
Gefahr zu bringen. Somit blieb die erhoffte Überraschung gegen den Tabellenzweiten aus und die Mannschaft der HSG 
für mit einer 30:36-Niederlage zurück in die Heimat.  

Nun werden die Lehren aus der Hinrunde gezogen und sich in der Winterpause auf die kommende Rückrunde vorbe-
reitet. Die Mannschafft will nun alles daran legen, dass die Rückrunde von mehr Erfolg gekrönt wird.      Chris Gerstmayr 

 

HSG: Weber (TW), J. Haisch (TW), Kögler, Dunz (2), Gerstmayr (6), Auer, Schneider, Grundler, Pollich (1), Weiler (3), 
M. Grimm (11), T. Grimm (7/3) 
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Württembergliga Männer: Neckarsulmer Sport-Union vs. HSG Ostfildern 36:30 (20:15) 
Neckarsulmer Handballer schließen die Hinrunde auf Platz 2 ab 

Mit sehr zufriedener Miene konnte Peter Baumann seine Handballer in die Weihnachtspause verabschieden. Auch ohne 
die geschonten Spieler Max Odenwald, Joshua Kaufmann und Benjamin Schreider wurde das 11. Spiel in  Serie in der 
Württembergligapartie am Sonntagabend gegen die HSG Ostfildern gewonnen. 
 

D 
ie Gäste begannen mutig und suchten im schnellen Angriffsspiel ihr Heil, die Tore machten allerdings die Hausher-
ren bis zum 4:1 und erzwangen eine frühe Auszeit der HSG. Felix Trumpp mit viel Spielanteilen auf der Königsposi-

tion und Henning Tittel mit raffinierten Würfen am Kreis bauten die Neckarsulmer Führung aus. 
Ostfildern ließ sich in der 1. Halbzeit nie ganz abschütteln und fand mit Distanzwürfen immer wieder Lücken im nach-

lässigen Neckarsulmer Abwehrverbund. Die Hausherren wechselten munter die Aufstellung durch, der junge Felix Ka-
zmeier bewies mit 2 Treffern aus der Distanz sein gutes Auge. 

In der 2. Halbzeit dann der Auftritt des sich in Topform befindlichen Christian Gerber. Mit 4 Treffern in Serie und in die 
Torwinkel,  warf er seine Farben weiter in Front. Nach dem höchsten Vorsprung mit nun 10 Toren in der 45. Minute, 
ließen die Hausherren die Zügel etwas schleifen. Die HSG zeigte eine gute Moral und verkürzte den Neckarsumer Vor-
sprung bis zum Schlusspfiff der guten Schiedsrichter Hanselmann/Geis aus Magstadt noch auf 6 Tore. 

Mit diesem weiteren Erfolg konnten die Neckarsulmer ihre Serie weiter ausbauen und den Verantwortlichen und Zu-
schauern die beste Hinrunde seit dem Wiederaufstieg vor 5 Jahren präsentieren. Nach der Weihnachtspause beginnt 
die Rückrunde gleich mit dem Knaller gegen den TSV Weinsberg um 20.00 Uhr in der Ballei. „ Das werden wir dann 
ganz entspannt angehen“, gab der Coach Baumann schon mal die Parole vor.          NSU Neckarsulm 

 

Es spielten: Kerner und Bognar im Tor, Gerber (5/1), Göppele (6), Weipert (1), Schenk (2), Trumpp (7), Maier 
(5), Tittel (6), Jahn, Kerner (2), Kazmeier (2) 
 

 

HSG in der Abwehr zu harmlos 

Die Handballer der HSG Ostfildern bleiben mit nunmehr 2:24 Punkten auf dem vorletzten Platz der Württembergliga, 
Gruppe Nord, hängen. Beim Tabellenzweiten Neckarsulmer Sport-Union unterlag die HSG mit 30:26 (15:20). „Wenn wir 
mit einer vernünftigen Abwehr gespielt hätten, wäre in Neckarsulm etwas drin gewesen“, ärgerte sich Co-Trainer Ma-
thias Wichary über die Nachlässigkeiten in der Defensive. 
 

S 
chon in der Anfangsphase ließ Ostfildern den Neckarsulmern zu viele Freiheiten. „Wir haben mit einer körperlosen 
Abwehr gespielt und harmlos verteidigt“, sagte Wichary. Nach fünf Minuten lag Ostfildern mit 1:5 zurück, zur Pause 

betrug der Rückstand fünf Treffer. 
Im zweiten Abschnitt hatte die HSG laut Wichary „ähnliche Probleme“ wie in den ersten 30 Minuten. In der 45. Minute 

betrug der Rückstand zehn Tore (19:29). Das Positive war, dass sich die HSG „nicht hängen ließ“, so Wichary, und bis 
zur Schlusssirene noch einmal bis auf sechs Treffer verkürzte. 

Ostfildern hofft, den momentanen Relegationsplatz zu halten oder in der Rückrunde weiter nach oben zu klettern. 
„Wenn alle fit sind, sind wir durchaus konkurrenzfähig“, blickt Wichary optimistisch nach vorne.       Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, J. Haisch; Kögler; Dunz (2), Gerstmayr (6), Auer, G. Haisch, Schneider, Grundler, Pollich (1), 
Weiler (3) M. Grimm (11), T. Grimm (7/3). 

 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – TV Plieningen 23:17 (9:10) 
Zurück in der Spur 
Nach zwei Niederlagen in den letzten zwei Spielen hatte sich die Zweite für das Derby gegen den TV Plieningen viel 
vorgenommen. Im vorletzten Spiel vor Weihnachten sollte wieder auf vorige Erfolge aufgebaut, die Abwehr stabilisiert 
und vor allem die oft miserable Chancenauswertung verbessert werden. 
 

I n den ersten Minuten jedoch war von all den guten Vorsätzen nicht allzu viel zu sehen. Die HSG verschlief den Start 
ins Spiel und fiel über 2:4 auf 3:6 in der 11. Minute zurück. Allerdings fand auch der TV Plochingen mit einem zweifel-

haften Start  schlecht in das Spiel. Nach 15 Minuten begannen beide Mannschaften, aufzuwachen, wobei die HSG le-
diglich den 4 Tore Rückstand beibehalten konnte. Nach einer Auszeit konnte man jedoch den Rückstand durch einige 
gute Aktionen und einen Siebenmeter auf 9:10 zur Halbzeit verkürzen. 

Nach der Pause kamen beide Mannschaften wie ausgewechselt aus der Kabine. Es waren einige schöne Aktionen, 
auch seitens des TV Plieningen, zu erkennen. Auf beiden Seiten wurde nun versucht, durch eine aggressive Abwehr 
und ein schnelles Angriffsspiel zum Abschluss zu kommen. Der HSG gelang in der 36. Minute dann erstmals wieder der 
Ausgleich zum 11:11. Das Spiel war jetzt ein völlig anderes als noch in der ersten Halbzeit. Der TV Plieningen hielt kon-
sequent mit aggressiver Abwehr und schnellen Angriffen dagegen, dennoch konnte sich die Zweite schließlich bis zur 
Auszeit der Gäste in der 45. Minute einen drei Tore Vorsprung herausspielen. Dieser Vorsprung konnte dann bis zum 
Schlusspfiff noch auf sechs Tore zum 23:17-Endstand ausgeweitet werden. 

Abschließend bleibt festzuhalten, dass sich die HSG nach einer verschlafenen ersten Halbzeit durch Kampfgeist und 
eine aggressive Abwehr den Sieg sichern konnte, jedoch das alte Problem der Chancenverwertung weiterhin nicht über-
winden kann.                        Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Siemer; Sommer, Flaig, Würschum, Auer, Stadtmüller, T. Fritz, Probst, Zacherl, Klein, Dunz, Haisch, 
Warstat. 
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M2-KLA: Ostfildern II - Plieningen 23:17 (9:10) 
Den Anschluss geschafft 
Die HSG Ostfildern II hat wieder den Anschluss an die Tabellenspitze hergestellt.  
 

D 
abei sah es in der ersten Hälfte nicht nach einem Erfolg aus, denn der TV Plieningen führte mit 9:5 (20. Minute). Zur 
Pause hatten die Gastgeber aber bis auf einen Treffer verkürzt (9:10).  

Nach der ersten Führung für die HSG (13:12) wendete sich das Blatt. Über 17:13 und 22:17 wurde der sechste Sai-
sonsieg sichergestellt.                 Esslinger Zeitung 

 

HSG2 

HSG1 
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Vorberichte: 
M2-KLA: TSV Denkendorf 2 - HSG Ostfildern 2  

Klare Rollenverteilung im letzten Spiel des Jahres 

Nach dem Sieg am vergangenen Wochenende steht die M2 vor der Weihnachtspause vor einer Pflichtaufgabe: Gegen 
den bisher sieglosen Tabellenletzten müssen beide Punkte mit in die Feiertage genommen werden. 
 

D 
er TSV erlebt eine bisher enttäuschende Saison. Mit nur einem Unentschieden stehen sie mit 1:17 Punkten am 
Tabellenende. Zusätzlich müssen sie bereits am Mittwoch 16.12. zu einem Wiederholungsspiel gegen den TSV 

Zizishausen 2 antreten. Entsprechend muss die Zweite in Denkendorf auf Sieg spielen – im Hinspiel und ersten Saison-
spiel gelang dies noch mit 30:25. Ein ähnliches Ergebnis strebt man auch diesmal an. Allerdings wird dies nur mit einer 
stark verbesserten Abwehr sowie einer deutlichen Steigerung in der Wurfquote möglich sein. 

Anpfiff des Filderderby in Denkendorf ist am 19.12.15 um 18:00 Uhr in der Sporthalle Lenaustraße 3.     Simon Strobel 
 

 

Denkendorf will den Favoriten ärgern 

Schlusslicht TSV Denkendorf II empfängt heute (18 Uhr) die drittplatzierte HSG Ostfildern II. „Nach unserem ersten Sai-
sonsieg gegen Zizishausen wollen wir den Favoriten ärgern, sagt TSV-Trainer Sascha Fischer.                             (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M2-KLA: TSV Denkendorf 2 - HSG Ostfildern 2 - 28:25 (15:14) 
Bittere Niederlage zum Jahresabschluss 

Mit einer am Ende enttäuschenden Leistung verliert die Zweite den Anschluss an die Tabellenspitze und ihre Saisonzie-
le aus den Augen. Nach einem guten Start wackelt man in der Defensive und kann bis kurz vor Schluss nur den An-
schluss halten, aber nicht mehr ausgleichen. 
 

Z 
u Spielbeginn präsentierte sich die HSG noch souverän und wurde ihrer zu erwartenden Rolle gerecht: Der Favorit 
ging mit 2:5 nach zehn Minuten in Führung, stand gut in der Abwehr und unterband mit einer defensiven 6-0 Abwehr 

das starke Kreisläuferspiel der Denkendorfer. 
Diese aber stellten um, nahmen ihre Kreisläufer raus und setzten auf ihre überragenden Nachwuchsschützen – mit 

Erfolg. Die Abwehr der Zweiten kam regelmäßig zu spät und musste einen Gegentreffer nach dem anderen in Kauf neh-
men. Bis zur Halbzeit hielt man den Anschluss und ging mit 15:14 in die Kabine. 

Obwohl man sich vornahm, die Abwehr auf die veränderte Spielanlage der Hausherren anzupassen und die starken 
Schützen konsequenter anzugehen, blieb der Erfolg aus. Ein kurioses Pass-/Kuller-Tor zum 16:14 entschied im Rück-
blick schon in der 31. Minute das Spiel – denn die HSG mühte sich und kämpfte bis zum Schluss, erzielte sogar noch 
den Anschlusstreffer zum 26:25 mit noch 3 Minuten auf der Uhr, schaffte es aber im Gegenzug wieder nicht, einen 
Rückraumtreffer zu unterbinden. 

Das Ergebnis ist bitter, die Niederlage war vermeidbar und ist in dieser Form auch überraschend. Mit 252 erzielten 
Toren in 11 Spielen geht die M2 weiter mit einem Problem in der Chancenverwertung ins neue Jahr. Auch die über wei-
te Strecken der Saison sichere Abwehr wackelt zuletzt – hätte man die Rückraumspieler des TSV früher unter Kontrolle 
gebracht, wäre auch ein Sieg mit 25 erzielten Toren möglich gewesen. 

Es gibt also weiterhin viel Arbeit. Mit nun 3 Niederlagen und 2 Unentschieden steht die Zweite nur noch auf Platz 4. 
Das erklärte Saisonziel Aufstieg gerät mit schon 8 Minuspunkten in Gefahr. Nur mit einer perfekten Rückrunde sowie 
Schützenhilfe anderer Mannschaften kann man noch einmal auf die Spitzenplätze vorrücken.            Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Siemer; Kaiser, Sommer, Stadtmüller, Stöhr, Grimm, Dunz, Strobel, Lindner, Flaig, Zacherl, T. Fritz, 
Probst. 

 

 

TSV Denkendorf II - HSG Ostfildern II 28:25 

Der TSV Denkendorf II holte den zweiten Sieg in Folge und brachte sich im Tabellenkeller in eine gute Position, um im 
neuen Jahr anzugreifen.  „Der Knoten scheint endlich geplatzt“, sagte Denkendorfs Spieler Julian Maier. Am Anfang 
machte der starke Rückraum der HSG den Denkendorfern zwar noch gehörig zu schaffen, unter dem Strich kam aber 
zu wenig von der HSG Ostfildern.                Esslinger Zeitung 

 

 

TSV Denkendorf 2 : HSG Ostfildern 2 28:25 (15:14) 
Der Knoten scheint geplatzt.  
Die englische Woche konnte mit dem zweiten Saisonsieg abgeschlossen werden. Nur am Anfang machte der gegneri-
sche Rückraum der Denkendorfer Abwehr zu schaffen.  
 

I m weiteren Spielverlauf gelang es aber immer besser die Kreise einzuengen. Eine konzentrierte Leistung und mann-
schaftliche Geschlossenheit waren die Basis für dieses Spiel. Die Mannschaft erlaubte sich keine Schwächephasen. 

Beim Stand von 15:14 ging es in die Kabinen.  
In der zweiten Halbzeit gaben die Gastgeber die Führung nicht mehr aus der Hand. In den letzten Spielminuten wurde 

es nochmal spannend als Ostfildern seine Abwehr umstellte aber Denkendorf ließ sich nicht mehr aus der Ruhe bringen 
und brachte den Sieg unter Dach und Fach.         Facebook TSV Denkendorf 
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Sportler aus Poltawa zu Gast auf den Fildern 

Eine Initiative der HSG Ostfildern – Die Handballer aus der Ukraine spielen in Neuhausen und Scharnhausen 

 

Seit rund einem Jahrzehnt hat es keine Begegnung mehr mit Sportlern aus Poltawa gegeben  ‐  der Partnerstadt von 
Ostfildern, Filderstadt und Leinfelden ‐ Echterdingen. Nun hat die Handballspielgemeinschaft (HSG) Ostfildern die Initia-
tive ergriffen und den ukrainischen Erstligisten Dinamo Poltawa zu einem einwöchigen Besuch eingeladen.  
 

V 
om 13. Bis 20. Dezember sind die Handballer der Partnerstadt zu Gast auf den Fildern und tragen dabei auch zwei 
sehenswerte Freundschaftsspiele aus. Am Dienstag, 15. Dezember, 19 Uhr, gastieren sie in der Egelseehalle beim 

TSV Neuhausen, dem Tabellenzweiten der Baden ‐ Württemberg Oberliga.  
Die Neuhäuser haben spontan dieser Begegnung zugestimmt und zudem angekündigt, einen möglichen Gewinn aus 

Zuschauereinnahmen der Kinderklinik Poltawa 
zukommen lassen. Das ist besonders zu er-
wähnen, weil Poltawa (noch) kein Städtepart-
ner Neuhausens ist.  
Zwei Tage später, am Donnerstag, 17. Dezem-
ber, tritt Dinamo Poltawa um 19 Uhr in der 
Körschtalhalle Scharnhausen bei der HSG Ost-
fildern an, die der höchsten württembergischen 
Spielklasse angehört. Den Charakter der Städ-
tepartnerschaft unterstreicht ein reichhaltiges 
Programm für die Gäste aus der Ukraine.  
Daran mitgewirkt haben wesentlich auch die 
Partnerschaftsbeauftragten der Filderstädte, 
voran die Stadt Leinfelden ‐ Echterdingen, die 
im Jahr 2015 für die Städtepartnerschaft zu-
ständig ist.  
Zum Programm gehören zum Beispiel ein Be-
such des Fildorado, der Firma Ide in Scharn-
hausen, des Mittelaltermarkts in Esslingen und 
eine Flughafenführung zur aktuellen Thematik 

des Klimawandels, wo über die verschiedenen Maßnahmen zum Umweltschutz auf dem Airport informiert wird.  
Die HSG Ostfildern ist eine Spielgemeinschaft der Stammvereine TB Ruit und TSV Scharnhausen, die den gesamten 

männlichen Bereich des Handballsports in Ostfildern abdeckt – in kooperativer Abstimmung mit dem Frauen ‐ Bundesli-
gisten TV Nellingen, der für den weiblichen Bereich zuständig ist.  

Geplant ist, die Handballpartnerschaft mit Poltawa künftig auch auf Frauenteams auszudehnen. Die HSG Ostfildern 
hat die Initiative zum freundschaftlichen Treffen mit den Handballern aus Poltawa ergriffen, weil nach Ansicht ihrer Vor-
sitzenden Klaus Grundgeiger und Kurt Ostwald „diese Städtepartnerschaft gerade dann wichtig ist, wenn sie in einer 
schwierigen Zeit, wie sie momentan die Ukraine durchlebt, ein Zeichen der Verbundenheit setzen kann“.           kg 

 

 

Vorbericht Freundschaftsspiel gegen Poltawa 

Jahresabschluss gegen Gäste aus der Ukraine 

Am Donnerstag den 17.12.15 spielt die HSG gegen den Ukrainischen Bundesligisten Poltawa.  
 

A 
ls Abschluss der Hinrunde will die Mannschaft den Zuschauern ein attraktives Spiel zeigen und sich damit in die 
Winterpause verabschieden. Am Abend zuvor wird mit den weit angereisten Spielern und Trainern ein Freund-

schaftsabend veranstaltet. 
Das Spiel beginnt am Donnerstag um 19:00 in der Körschtalhalle.  
Die Mannschaft der HSG Ostfildern wünscht allen Fans, Mitgliedern und Sponsoren frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr.                  Chris Gerstmayr 
 

 

Handballer aus Poltawa zu Besuch – Städtepartnerschaft lebendig wie nie  
Gelebte Partnerschaft 

20 Handballer des ukrainischen Erstligisten Dinamo Poltawa aus der Partnerstadt Poltawa sind auf Einladung der HSG 
Ostfildern bis zum 20. Dezember zu Gast auf den Fildern. Zwei Freundschaftsspiele stehen auf dem Programm, aber 
auch ein umfangreiches Kulturprogramm für die Gäste.  
 

P 
oltawa, die gemeinsame ukrainische Partnerstadt von Ostfildern, Leinfelden-Echterdingen und Filderstadt, liegt zwar 
rund 350 Kilometer vom Kriegsgebiet in der Ostukraine entfernt, spürt aber dennoch die Folgen des Kriegs – 8000 

Flüchtlinge aus den Kriegsgebieten befinden sich derzeit in der Stadt. Dennoch hat die Partnerschaft 2015 keinesfalls 
gelitten.  

Sie lebt seit 1988 unverändert auf vielen Ebenen: Verwaltungs-, Medizin- und Umweltprojekte, Fortbildungen für 
Deutschlehrer, Schüleraustausch an den Gymnasien, künstlerische Projekte. Und es gibt eine umfangreiche Unterstüt-
zung für die Kinderklinik Poltawa durch die Bürgerstiftung Ostfildern. Viele große und kleine Initiativen beleben die Part-
nerschaft. Für 2016 wird bereits eine Freizeit für Flüchtlingskinder aus dem Kriegsgebiet vorbereitet.   
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   Doch seit rund einem Jahrzehnt hat es keine Begegnung 
mehr mit Sportlern aus Poltawa gegeben. Nun hat die Hand-
ballspielgemeinschaft (HSG) Ostfildern die Initiative ergriffen 
und den ukrainischen Handball-Erstligisten Dinamo Poltawa 
zu einem einwöchigen Besuch eingeladen. Die Idee dazu war 
im Frühjahr entstanden, weil nach Ansicht der HSG-

Vorsitzenden Kurt Ostwald und Klaus Grundgeiger »diese 
Städtepartnerschaft gerade dann wichtig ist, wenn sie in einer 
schwierigen Zeit, wie sie momentan die Ukraine durchlebt, 
ein Zeichen der Verbundenheit setzen kann«. 20 junge Män-
ner Mitte 20 haben nun nach dreitägiger Busfahrt seit Sonn-
tag Quartier auf den Fildern bezogen. Natürlich steht jetzt die 

sportliche Begegnung im Vordergrund, doch der Sport wird durch ein reichhaltiges Programm für die Gäste aus der Uk-
raine ergänzt: unter anderem ein Besuch des Fildorados, der Firmen Ide in Scharnhausen sowie Ritter Sport, des Mittel-
altermarkts in Esslingen sowie eine Flughafenführung. Einen Teil der Kosten übernimmt der Förderverein der HSG, die 
drei Städte sowie weitere Sponsoren helfen mit, den Sportbesuch abzurunden.  

 

Eine Herzenssache  
Organisatorisch möglich gemacht haben diesen Besuch wesentlich auch die Partnerschaftsbeauftragten, allen voran 

Alena Trenina von der Stadt L.-E., die 2015 für die Städtepartnerschaft zuständig ist, und Birgitta Wallrauch aus Ostfil-
dern. »Es gab viele bürokratische Hürden aus dem Weg zu räumen, aber der Besuch war uns eine Her-
zensangelegenheit «, betont Trenina. Das Freundschaftsspiel des ukrainischen Teams beim TSV Neuhau-
sen hat nach Redaktionsschluss stattgefunden. Am Donnerstag, 17. Dezember, tritt Dinamo Poltawa um 
19 Uhr in der Körschtalhalle Scharnhausen bei der HSG Ostfildern an. Mögliche Einnahmen aus beiden 
Begegnungen gehen als Spende an die Kinderklinik in Poltawa.  

Geplant ist, die Handballpartnerschaft mit Poltawa auch auf Frauenteams auszudehnen.       FilderExtra Raffaela Renz  
 

 

Dinamo Poltawa erlebte die Filder 
Viele Eindrücke – und zwei verlorene Freundschaftsspiele in Neuhausen und Ostfildern 

 

N 
ach rund einem Jahrzehnt hat es wieder eine Begegnung mit Sportlern aus Poltawa gegeben - der Partnerstadt von 
Ostfildern, Filderstadt und Leinfelden-Echterdingen. Dabei stand erstmals Handball auf dem Programm. Die Hand-

ballspielgemeinschaft (HSG) Ostfildern hatte die Initiative ergriffen und den ukrainischen Erstligisten Dinamo Poltawa zu 
einem einwöchigen Besuch eingeladen. Vom 13. Bis 20. Dezember waren die Handballer der Partnerstadt zu Gast auf 
den Fildern, begleitet von zwei Vertreterinnen der Stadtverwaltung Poltawa. Sie erlebten dabei ein vielfältiges Pro-
gramm, Dinamo trug auch zwei Freundschaftsspiele aus, die allerdings dienstags mit 22:34 gegen den TSV Neuhausen 

und donnerstags mit 22:28 gegen die 
HSG Ostfildern verloren gingen. Dass 
bei beiden Partien dem Rang einer 
internationalen Begegnung entspre-
chend Fahnen in die Hallen getragen 
und die Nationalhymnen gespielt (und 
teilweise mitgesungen) wurden, unter-
strich den Wert dieses Freundschafts-
besuches in einer für die Ukraine 
schwierigen Zeit. 
   Ein reichhaltiges Programm vermit-
telte den Gästen Eindrücke von unse-
rer engeren Heimat. Daran mitgewirkt 
haben wesentlich auch die Partner-
schaftsbeauftragten Alena Trenina für 
Leinfelden-Echterdingen, das im Jahr 
2015 für die Städtepartnerschaft zu-
ständig ist, sowie Brigitte Wallrauch 
aus Ostfildern. Zum Programm gehör-
ten unter anderem ein Besuch der 
Firma Ide in Scharnhausen, des Mit-
telaltermarkts in Esslingen, Stadtfüh-
rungen in Esslingen, Stuttgart und auf 

dem Flughafen, ein Kameradschaftsabend mit der HSG bei Arne in Scharnhausen, Shopping bei Decathlon in Esslin-
gen und bei Ritter Sport in Waldenbuch sowie ein erholsamer Vormittag im Erlebnisbad Fildorado.  

Als äußeres Zeichen der fruchtbaren Kooperation zwischen der HSG Ostfildern und dem TV Nellingen konnten die 
Gäste aus Poltawa am Samstagabend noch das Zweitliga-Spitzenspiel der Schwaben Hornets gegen den HC Rödental 
verfolgen. Am Sonntagmorgen startete das Team aus Poltawa vom Gästehaus Gaiser in Neuhausen zu seiner zweiein-
halbtägigen Bus-Rückreise nach Poltawa.  

Die HSG Ostfildern dankt allen, die mitgeholfen haben, diesen ersten Besuch einer Handballmannschaft aus der ukra-
inischen Partnerstadt zu einem nachhaltigen Ereignis zu machen. Besonderer Dank gebührt an dieser Stelle vor allem 
auch den  beiden Dolmetscherinnen Alena Trenina und Frau Class.               kg 

Dinamo Poltawa und Vertreter der HSG Ostfildern und Leinfelden-

Echterdingens mit OB Roland Klenk am Montag beim offiziellen Emp-
fang im Rathaus in Leinfelden.              Foto: Raffaela Renz  
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Ausrichter Team Esslingen hat viel Turnier-Routine - TSV Neuhausen ist Vorjahressieger 
Jetzt anmelden 

Vom 4. bis 6. Januar wird die Esslinger Neckarsporthalle wieder der Treffpunkt der regionalen Handball-Szene sein, 
wenn sich die Mannschaften zum 22. EZ-Pokal treffen. Ausrichter der Veranstaltung, die von Toto-Lotto und der Volks-
bank Esslingen unterstützt wird, ist diesmal das Team Esslingen. Jetzt gilt für die Mannschaften: schnell anmelden. 
 

D 
ie Esslinger stehen nach dem Abstieg aus der Landesliga und dem jüngsten Trainerwechsel von Vasile Oprea zu 
Volker Pikard sportlich zwar nicht bestens da, in Sachen EZ-Pokal aber wird alles routiniert abgehen: Die Spielge-

meinschaft war bereits im Jahr 2013 Ausrichter der Veranstaltung und bekam damals viel Lob. 
Die Vereine des Handball-Bezirks Esslingen/Teck haben in dieser Woche per Mail die Anmelde-Unterlagen erhalten. 

Der Anmeldeschluss ist am 16. November, aber es ist ratsam, die Zusage möglichst schnell abzugeben. Der ganz ge-
naue Zeitplan steht zwar noch nicht fest, das Finale wird aber am Mittwoch, 6. Januar, um 15 Uhr angepfiffen. 

In den vergangenen vier Jahren stand der TSV Neuhausen im Endspiel und gewann dieses auch, zuletzt mit 17:9 
gegen den TSV Wolfschlugen. Doch diesmal dürfte es für die Neuhausener schwieriger werden: Durch den Abstieg der 
MadDogs aus der 3. Liga und den Aufstieg der Wolfschlugener aus der Württembergliga spielen die beiden Vorjahresfi-
nalisten plötzlich gemeinsam in der Baden-Württemberg Oberliga - auch der TSV Deizisau und der TV Plochingen sind 
in der vierthöchsten Klasse vertreten. Der letzte Sieger, der nicht Neuhausen hieß, war übrigens im Jahr 2011 der heuti-
ge Landesligist HC Wernau. 

Aber auch die anderen Teams dürfen nicht unterschätzt werden. Gerade die Esslinger werden sich gut präsentieren 
wollen und auch Bezirksliga-Konkurrent SG Hegensberg/Liebersbronn wird sich wie andere unterklassige Teams vor-
nehmen, die so genannten Großen zu ärgern. 

Die beste Mannschaft der Spielklassen von der Landesliga abwärts wird wieder mit einem Scheck über 200 Euro für 
die Mannschaftskasse belohnt. Und auch den Finalisten und Halbfinalisten winkt mehr als Rum und Ehre: Der Sieger 
erhält 750 Euro, der Zweite bekommt 500, der Dritte 300 und der Vierte 200 Euro.         Esslinger Zeitung 

 

 

Neuhausen wird es schwerer haben 

Heute lassen wir in der EZ die Katze aus dem Sack – das Teilnehmerfeld für den EZ-Pokal vom 4. bis 6. 
Januar steht. Und ich finde, es ist ein klasse Feld. 
 

Ich freue mich vielleicht auch deshalb so, weil ich in diesem Jahr den EZ-Macher bei dem Turnier gebe. 
Wir sind ja immer alle von der Sportredaktion involviert und auch in der Halle – wenn auch nicht alle 

durchgängig, denn das Sportleben abseits der Neckarsporthalle geht ja weiter und die Nicht-EZ-Pokal-Seiten müssen 
auch gefüllt werden. 
Was mich sehr freut: Mit Ausnahme des HC Wernau, der schon seit ein paar Jahren nicht mehr mitspielt, sind alle unse-
re Top-Mannschaften dabei. Das heißt alle vier BWOL-Teams und beide Württembergligisten. Das letzt- (eigentlich 
muss es ja noch heißen dies-) jährige Finale zwischen dem TSV Neuhausen und dem TSV Wolfschlugen ist also wieder 
möglich. 
Aber diesmal wäre es kein Spiel zweier Mannschaften, die zwei Klassen trennt: Neuhausen ist aus der 3. Liga ab- und 
Wolfschlugen aus der WL aufgestiegen. Ebenso wie der TV Plochingen. Der TSV Deizisau ist schon ein Jahr länger in 
der BWOL. 
Das hat wirklich was: Zum ersten Mal haben wir alle vier BWOL-Teams aus dem EZ-Land in einer Halle. Neuhausen 
wird es jedenfalls schwerer haben – der sechste Sieg in Folge ist alles andere als ausgemacht. Das wissen die Mad-
Dogs auch, in Plochingen haben sie kürzlich ja schon verloren. 
Was mich auch freut: Aus der Württembergliga sind nicht nur „unsere“ beiden Teams TV Reichenbach und HSG Ostfil-
dern, sondern auch der SKV Unterensingen (wieder) dabei. Unterensingen ist zwar nicht mehr direktes EZ-Land, für die 
Teams hier ist das gegen den SKV aber trotzdem ein Derby. 
Unterensingen spielt auch mit, weil Trainer Steffen Rost als ehemaliger Deizisauer Spieler und Coach schon x EZ-

Pokale hinter sich hat und den Pott auch schon einige Male in die Höhe strecken durfte. Ich habe mit ihm telefoniert, er 
wollte unbedingt dabei sein und ist voller Vorfreude. Ich hoffe, ihr auch.      Sigor Paesler 
 

 

Zwölf Mannschaften sind vom 4. bis 6. Januar dabei  
Starkes Teilnehmerfeld 

Das Teilnehmerfeld für den EZ-Pokal vom 4. bis 6. Januar in der Esslinger Neckarsporthalle steht. Es ist ein Feld von 
zwölf Mannschaften, das schon jetzt die Vorfreude auf die Veranstaltung, die diesmal vom Team Esslingen ausgerichtet 
und von Toto-Lotto sowie der Volksbank Esslingen unterstützt wird, steigen lässt.  
 

A 
ngeführt wird das Feld von Vorjahressieger TSV Neuhausen, dessen Favoritenstellung diesmal aber nicht so groß 
ist wie noch im vergangenen Januar. Denn die MadDogs sind mittlerweile aus der 3. Liga abgestiegen - und treffen 

damit gleich auf drei Ligakonkurrenten. Denn auch der TSV Deizisau sowie die Aufsteiger TSV Wolfschlugen und TV 
Plochingen haben gemeldet - womit alle vier Mannschaften der Baden-Württemberg Oberliga dabei sind. Diese zwölf 
Mannschaften kämpfen um den Siegerpokal: 
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TSV Deizisau  
TSV Denkendorf  
Team Esslingen  
 

SG Hegensberg./Liebersbronn  
TSV Neuhausen  
HSG Ostfildern  

TV Plochingen  
TV Reichenbach  
tus Stuttgart  

SKV Unterensingen  
SV Vaihingen  
TSV Wolfschlugen 

http://www.esslinger-zeitung.de/lokal/lokalsport/ezpokal/handball/Artikel1396529.cfm
http://www.esslinger-zeitung.de/lokal/lokalsport/ezpokal/handball/Artikel1396529.cfm
http://amkreis.esslinger-zeitung.de/?tag=steffen-rost
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   Der TSV Wolfschlugen schaffte es vor einem Jahr ins Finale, wo die 
Mannschaft von Trainer Lars Schwend den Neuhausenern mit 9:17 unterlag. 
Das Spiel um Platz drei entschied der TSV Deizisau gegen den TSV Dettin-
gen mit 21:10 für sich. 
   Die Dettinger sind in diesem Jahr nicht dabei, dafür kehrt aus der Nach-
barschaft Württembergligist SKV Unterensingen in den Kreis der Teilnehmer 
zurück - was einen Grund hat: Die Unterensinger werden seit dieser Saison 
vom langjährigen Deizsiauer Spieler und Trainer Steffen Rost betreut. Alle 
Viert- und Fünftligisten aus dem Verbreitungsgebiet der Eßlinger Zeitung 
sind am Start.  
   Dazu kommt natürlich die Mannschaft von Ausrichter Team Esslingen, 
auch dessen aufstrebender Bezirksliga-Konkurrent SG Hegensberg/
Liebersbronn möchte für die eine oder andere Überraschung sorgen. 
Welche Mannschaften in den Gruppenspielen am 4. und 5. Januar gegenei-
nander spielen, steht noch nicht fest.  
   Der genaue Spielplan wird in den kommenden Wochen ausgelost. Das 
Finale, dessen Sieger sich über 750 Euro für die Mannschaftskasse freuen 

darf, wird dann wie gewohnt am 6. Januar um 15 Uhr angepfiffen - die spannende Frage ist dabei, ob die Handballer des 
TSV Neuhausen dann zum fünften Mal in Folge auf dem Spielfeld stehen werden.          Esslinger Zeitung 

 

 

Favoriten und starke Außenseiter 
Der Spielplan für die Traditionsveranstaltung steht - Titelverteidiger TSV Neuhausen wird gejagt  
 

D 
ie Losfee in Person von Wirtschaftsredakteurin Sabrina Erben wollte es so: Der EZ-Handball-Pokal vom 4. bis 6. 
Januar beginnt mit genau derselben Paarung wie die Ausgabe 2015: Der TSV Deizisau trifft am Montag, 4. Januar, 

um 16 Uhr auf den TV Reichenbach. Vorjahressieger TSV Neuhausen greift bei dem Turnier, das von Toto-Lotto und der 
Volksbank Esslingen unterstützt wird, am zweiten Gruppenspieltag ein. 

Beim Team Esslingen, das in diesem Jahr Ausrichter der Traditionsveranstaltung 
ist, laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. „Alle Aufgaben sind verteilt, es 
nimmt alles seinen Gang“, ist Abteilungsleiter Joachim Steimle zufrieden. 
Die Mannschaften verabschieden sich spätestens nach dem kommenden Wochen-
ende in den kurzen Weihnachtsurlaub, werden aber früh genug wieder ins Training 
einsteigen, um gut vorbereitet in der Neckarsporthalle aufzulaufen. Das ist auch 
nötig, denn das Niveau ist hoch. So sind etwa alle vier Mannschaften der Region 
aus der Baden-Württemberg Oberliga am Start. 
 

   In der Gruppe 1 bekommen es die Deizisauer neben den Reichenbachern mit 
dem TSV Denkendorf zu tun. Die Denkendorfer sind als Bezirksklasse-Team zwar 
die unterklassigste Mannschaft im Teilnehmerfeld, reisen aber mit dem Selbstbe-
wusstsein eines Tabellenführers an. 
 

In der Gruppe 2 sind natürlich die Neuhausener favorisiert. Sie treffen auf Württembergligist HSG Ostfildern und die 
Mannschaft von Ausrichter Team Esslingen aus der Bezirksliga. Die Team-Spieler wollen bestimmt zeigen, dass der 
Abstieg aus der Landesliga ein Unfall war und sich nicht nur am Würstchen- oder Getränkestand von ihrer besten Seite 
zeigen. 

In der Gruppe 3 muss sich Vorjahresfinalist TSV Wolfschlugen, der sich nach dem souveränen Aufstieg in die Baden-

Württemberg Oberliga dort gut hält, mit dem bisherigen Württembergliga-Konkurrenten SKV Unterensingen und tus 

Augen zu und durch hieß es zuletzt im Finale für 
Wolfschlugens Marcel Rieger (rechts) - Timo Flech-
senhar und Neuhausen aber gewannen.    Foto: Rudel 

6. Januar 2015: Die Neuhausener feiern ihren fünften Sieg beim EZ-Pokal.                  Foto: Rudel 

Unter Beobachtung des Sport-Ressortleiters 
(hinter der Kamera) und dem Blogschreiber 
(rechts) zieht die charmante Losfee und EZ-

Wirtschaftsredakteurin Sabrina Erben die 
Mannschaften.                Fotos: Kern 
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Stuttgart aus der Bezirksliga messen, der eben mit einem Sieg gegen Aufstiegsanwärter 
SG Hegensberg/Liebersbronn auf sich aufmerksam gemacht hat. 
 

Hegensberg/Liebersbronn wiederum möchte die Gruppe 4 überstehen. Dafür muss der 
ambitionierte Bezirksligist allerdings den TV Plochingen aus der Baden-Württembergliga 
Oberliga oder Württembergliga-Schlusslicht SV Vaihingen hinter sich lassen. 
Die Auslosung verspricht in jedem Fall spannende Spiele und birgt die Möglichkeit von 
Überraschungen - zumal bei einer Spielzeit von nur zwei Mal 15 Minuten. Die Viertelfinal-
spiele beginnen am 6. Januar um 10 Uhr, das Finale wird am Feiertag traditionell um 15 
Uhr angepfiffen. Dem Siegerteam winken nicht nur Ruhm und Ehre, sondern auch 750 

Euro für die Mannschaftskasse. Der Zweite erhält 500, der Dritte 300 und der Vierte 200 Euro.   Sigor Paesler 
 

 

Vier BWOL-Teams als Gruppenköpfe 

Von Sigor Paesler 
 

Wenn es Dezember wird, häufen sich die Anfragen, wann denn endlich der Spielplan des EZ-Pokals 
fertig ist. Fertig ist er, und heute ist er in der EZ. Den ganzen Text dazu gibt es auch hier. 
 

Vielleicht wird es vom Niveau her der beste EZ-Pokal aller Zeiten. Der an der Spitze am ausgeglichenste dürfte es auf 
jeden Fall sein. Es ist zwar diesmal kein Drittligist mehr dabei, weil der TSV Neuhausen kein Drittligist mehr ist. Aber 
vier gleichklassige Mannschaften (aus der BWOL) als Gruppenköpfe, das ist einmalig. 
Ich hab diese Tage kurz mit Neuhausens Manager Bernd Locher telefoniert und ich darf kurz aus dem Gespräch zitie-
ren. Wir haben abgeklärt, wie der Wanderpokal, den die Neuhausener ja in ihrer Vitrine stehen haben, in die Halle 
kommt. Auf meinen lapidaren Satz „vielleicht könnt ihr ihn am 6. Januar ja wieder mitnehmen“, sagte Locher nur: „Oje, 
das wird diesmal wirklich schwer.“ 
Tatsächlich waren die Favoritenrollen schon lange nicht mehr so schwer zu vergeben. Klar, Neuhausen ist als Wieder-
aufstiegskandidat in der BWOL und Titelverteidiger gejagt, aber immerhin hat die Mannschaft in dieser Saison schon in 

Plochingen und Deizisau verloren. Bevor es losgeht, werde ich hier natürlich wieder fragen: „Wer 
gewinnt den EZ-Pokal.“ 
Dazu was in eigener Sache. Wenn ich das frage, hoffe ich natürlich auch auf Antworten. Es wur-
de ja die Frage aufgeworfen, warum es so ruhig ist. Bestimmt hat das was mit der Registrierung 

zu tun, auf die ich aber nicht verzichten kann. Und allgemein ist zu beobachten, dass im weltweiten Netz mehr konsu-
miert als mitgemacht wird. Dazu wandert ein Teil der Kommentare zu Facebook ab, zum Teil auch nicht auf die EZ-

Handball-Seite, sondern auf Seiten, die meine Beiträge geteilt haben. Passt scho. 
Obwohl ich nicht mehr ganz so regelmäßig zum Schreiben komme wie in den vergangenen Jahren (was ich ja angekün-
digt habe), bin ich mit den Mitleserzahlen hier ganz zufrieden. 
Also werde ich nicht aufhören zu schreiben. Und freue mich natürlich weiterhin über Kommentare. 
Zum Schluss noch der Hinweis, dass auch am kommenden Wochenende interessante Spiele anstehen: Der TSV Dei-
zisau, der beim EZ-Pokal das Eröffnungsspiel bestreitet, tritt zum Final Four in Leonberg an. Im Halbfinale trifft die 
Mannschaft auf den Gastgeber und einen alten Bekannten: Trainer Frank Ziehfreund. Der war übrigens der Letzte, der 
mit einer anderen Mannschaft als Neuhausen den EZ-Pokal gewonnen hat: 2011 mit dem HC Wernau. 
 

 

Das Traditionsturnier in der Neckarsporthalle verspricht Spannung wie selten zuvor  
Neuhausen nimmt die Favoritenrolle an 

Die Vorfreude ist groß, die Erwartungen sind hoch, und der 22. EZ-Handball-Pokal vom 4. bis 6. Januar in der Esslinger 
Neckarsporthalle verspricht Spannung wie selten. Vorjahressieger TSV Neuhausen gilt zwar als Favorit, doch die große 
Phalanx der Baden-Württemberg-Oberligisten will das Filderteam jagen. Das Turnier, das von Toto-Lotto und der Volks-
bank Esslingen unterstützt und vom Team Esslingen ausgerichtet wird, wird ein großes Handballfest. 
 

Gruppe 1 

„Wie so oft machen wir das Eröffnungsspiel. Das war schon zu meiner aktiven Zeit so. Das bedeutet am Finaltag früh 
aufstehen“, sagt Arne Staiger, Pressewart und ehemaliger Spieler des TSV Deizisau. Mit einer Kampfansage gegen den 
Vorjahressieger TSV Neuhausen hält sich Staiger zurück, dass es mit dem Gruppensieg klappt, bezweifelt er aber nicht: 
„Ich gehe davon aus, dass wir Gruppenerster werden. Das frühe Aufstehen dann am Feiertag hat auch einen Vorteil. 
Wir bekommen immer einen guten Parkplatz.“ Bevor es um die Parkplatzsuche geht, müssen die Deizisauer aber zu-
nächst gegen den Württembergligisten TV Reichenbach und gegen den TSV Denkendorf gewinnen. Beides sind mach-
bare Aufgaben. Staiger betont zwar, dass der EZ-Pokal immer wieder für eine Überraschung gut ist - er meint dabei 
aber weniger die Gruppe 1. „Neuhausen ist immer noch Favorit. Auch wenn Plochingen, Wolfschlugen und wir näher 
kommen.“ Dass es im Derby gegen Neuhausen schon mit einem Sieg geklappt hat, ändert für Staiger nichts an der Fa-
voritenrolle: „Da lief für uns alles gut und bei Neuhausen lief gar nichts zusammen.“ 

Die Reichenbacher wollen sich so präsentieren, wie sie es beim EZ-Pokal 2015 getan haben. Da starteten sie mit ei-
nem knappen 14:15 gegen Deizisau und setzten sich dann klar gegen die HSG Ostfildern durch (19:8). Im Viertelfinale 
war dann gegen Neuhausen mit 12:15 Schluss. „Wir haben uns 2015 sehr gut verkauft. Das wollen wir wiederholen“, 
sagt TVR-Coach Daniel Hebisch, der das Viertelfinale als klares Ziel ausgibt: „Egal, in welcher Verfassung wir derzeit in 
der Liga sind, gegen Denkendorf sind wir Favorit.“ Hebisch kann sich ein Finale Deizisau gegen Neuhausen gut vorstel-
len. Er betont aber auch, dass beim EZ-Pokal viel möglich ist: „Neuhausen tut sich in den Derbys offensichtlich schwer. 

Auf solche Szenen wie beim Finale 
2015 freuen wir uns        Foto: Rudel 

http://amkreis.esslinger-zeitung.de/?p=2808
http://www.esslinger-zeitung.de/lokal/lokalsport/ezpokal/handball/
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Wenn alles passt, kann der Titel auch an Deizisau, Plochingen oder Wolfschlugen gehen. Alle müssen sich richtig rein-
hängen.“ 

Bezirksklassen-Spitzenreiter TSV Denkendorf ist zwar in der Gruppe Außenseiter, rechnet sich aber durchaus Chan-
cen aus, das Viertelfinale zu erreichen. „Mit uns ist zu rechnen“, sagt Abteilungsleiter Thomas Zieler. „Wir haben beim 
vorangegangenen EZ-Pokal gegen Vaihingen gewonnen und den Sprung ins Viertelfinale geschafft. Wir können auch 
dieses Mal die Favoriten ärgern.“ 

 

Gruppe 2 

„Wir wollen natürlich unseren Titel verteidigen“, ist Neuhausens Torhüter Hans Herrmann selbstbewusst, wenngleich er 
sehr wohl um die Stärke der Konkurrenz weiß: „Ich glaube, dass es in diesem Jahr so schwierig wird wie schon lange 
nicht mehr.“ Dies habe schon die abgelaufene Hinrunde in der Baden-Württemberg Oberliga gezeigt. Hinzu kommt, 
dass die MadDogs einige angeschlagene Spieler in ihren Reihen haben, bei denen noch abzuwarten bleibt, ob sie bis 
zum Turnierauftakt wieder fit sind. Zu früh kommt der EZ-Pokal für Daniel Roos, der sich einen doppelten Bänderriss im 
Fuß zugezogen hat. Bereits am darauffolgenden Wochenende geht es in der Liga weiter. „Wir werden nichts herschen-
ken“, macht Hermann klar, dass der Turniersieg nur über Neuhausen führt. Die größte Gegenwehr erwartet er von den 
direkten Ligakonkurrenten Wolfschlugen, Plochingen und vor allem Deizisau. „Ich glaube, Deizisau kommt ins Finale. 
Bei Wolfschlugen wird es spannend zu sehen sein, wie sie den Trainerwechsel verarbeitet haben“, sagt der TSV-

Keeper. 
Württembergligist HSG Ostfildern will sich Rang zwei hinter Neuhausen sichern und sich dann im Viertelfinale gut prä-

sentieren. „Schauen wir mal, was möglich ist. Die Mannschaften sind zwar die gleichen, aber die Qualität ist besser ge-
worden“, betont Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary. Julian Heimsch fällt mit seinem Handbruch aus. Wichary 
glaubt nicht an einen Überraschungssieger: „Ich denke, dass es Neuhausen und Deizisau unter sich ausmachen wer-
den.“ 

Als Außenseiter in der Gruppe sieht sich Bezirksligist Team Esslingen. „Wir können nicht sagen, dass wir beide Spiele 
gewinnen werden“, sagt Trainer Volker Pikard, „aber eine Chance haben wir immer, wenn wir unser Leistungspotenzial 
abrufen.“ Das Team will sich schlichtweg „gut präsentieren“ und im Hinblick auf die Punkterunde „ein paar Dinge aus-
probieren“. Schließlich ist das große Ziel der Esslinger der Wiederaufstieg. 

 

Gruppe 3 

Noch immer hat der TSV Wolfschlugen an den Nachwirkungen des Rücktritts von Lars Schwend zu knabbern. Der Trai-
ner des Baden-Württemberg Oberligisten hatte völlig überraschend kurz vor Weihnachten das Handtuch geworfen, weil 
er innerhalb der Mannschaft nicht mehr den nötigen Rückhalt verspürte. Nun stehen die Wolfschlugener auf einmal aus-
gerechnet beim EZ-Pokal ohne einen Cheftrainer da. Übergangsweise geht die Verantwortung an Schwends Assisten-
ten Christoph Massong über, der die Mannschaft in der Neckarsporthalle betreuen wird. Wann ein neuer Trainer prä-
sentiert wird, ist noch völlig unklar. Einigkeit herrscht in Wolfschlugen darüber, dass die Handballphilosophie von 
Schwend mit schnellem Spiel und offensiven Abwehrvarianten fortgeführt werden soll. Wie gut das klappt, wird sich 
beim EZ-Pokal zeigen und gleich danach im ersten Punktspiel nach der Winterpause gegen den TSV Deizisau. 

Auch Steffen Rost rechnet damit, dass einer der Baden-Württemberg-Oberligisten den Titel holt. „Das lassen sie sich 
sicher nicht nehmen. Aber wer am Ende Erster wird, ist schwer zu sagen. Die Derbys in der Liga zeigen, dass jeder 
jeden schlagen kann“, sagt der Trainer des Württembergligisten SKV Unterensingen. Rost hofft, dass es die Unterensin-
ger bis ins Halbfinale schaffen. „Es wird darauf ankommen, wer aufläuft. Einige Spieler sind vielleicht nicht da oder wer-
den geschont. Beim EZ-Pokal ist die Halle immer voll. Eine tolle Kulisse. Aber die Halbfinals sind natürlich die Sahne-
stücke“, sagt Rost. 

 

Gruppe 4 

Der TV Plochingen ist zwar Favorit der Gruppe, Co-Trainer Alexis Gula betont aber, dass die vermeintlich schwächeren 
Gegner nicht unterschätzt werden dürfen: „Der EZ-Pokal hat immer wieder gezeigt, dass die Kleinen die Großen schla-
gen können. Und was die SG Hegensberg/Liebersbronn gerade macht, ist aller Ehren wert.“ Die Plochinger werden 
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zwar mit allen Spielern anreisen, der ein oder andere soll aber geschont werden. 
„Durch die Aufstiegsrunde und den frühen Start in der Baden-Württemberg Oberli-
ga hatten wir eigentlich keine Pause. Das merkt man jetzt nicht nur körperlich“, 
erklärt Gula und ergänzt: „Wir freuen uns auf das Turnier. Ich denke, dass wir kein 
Titelaspirant sind und tippe auf Neuhausen.“ Gula selbst wird nicht dabei sein, er 
weilt im Urlaub auf Gran Canaria. 
   „Wir sind in der Gruppe Außenseiter“, sagt Jochen Masching, Trainer der SG 
Hegensberg/Liebersbronn. Mit Blick auf die Ligazugehörigkeit ist das sicher so. Die 
SG spielt zwei Ligen unter dem SV Vaihingen. Allerdings sind die Vaihinger in der 
Württembergliga Nord Letzter, Hegensberg/Liebersbronn in der Bezirksliga Auf-
stiegsfavorit. So weit sind die Teams also nicht auseinander. „Vielleicht ist gegen 
Vaihingen etwas für uns drin. Und wir werden auch gegen Plochingen nicht gleich 
den Kopf in den Sand stecken“, verspricht Masching, der auf einen der Baden-

Württemberg Oberligisten tippt: „Das werden die Vier unter sich ausmachen.“          Esslinger Zeitung 

 

 

Wer gewinnt den EZ-Pokal? 

Von Sigor Paesler 
 

Da ist sie wieder die Frage, mit der hier am Kreis alles begann: Wer gewinnt den EZ-Pokal? Das war die 
erste Überschrift hier im Blog und ich stelle die Frage jedes Jahr wieder – um zu versuchen, sie zu be-
antworten.  

 

Wer gewinnt den EZ-Pokal? In den vergangenen Jahren war das leichter zu beantworten. Mit „TSV Neuhausen“ lag 
man nicht verkehrt – und ja auch regelmäßig richtig. Die größte Überraschung im vergangenen Januar war, dass dem 
Drittligisten Neuhausen im Finale nicht der TSV Deizisau aus der BWOL, sondern der TSV Wolfschlugen aus der Würt-
tembergliga gegenüberstand. 
Doch die Zeiten haben sich ziemlich schnell geändert. Neuhausen ist nicht mehr Drittligist, Wolfschlugen nicht mehr 
Württembergligist, nur Deizisau spielt noch in der BWOL. Ist da aber nicht mehr alleiniger Vertreter des EZ-Landes: 
Neuhausen ab-, Wolfschlugen mit Plochingen aufgestiegen – und plötzlich haben wir beim EZ-Pokal vier Spitzenteams 
aus der gleichen Liga. 
Was sagt uns das? Es müsste der spannendste EZ-Pokal aller Zeiten werden. Oder zumindest der spannendste seit 
langer Zeit. Immerhin haben wir ja schon Ausgabe Nummer 22. Wir haben am morgigen Samstag die große Vorschau-

Seite in der EZ. Die Überschrift lautet „Neuhausen nimmt die Favoritenrolle an“. Gut so. Gleichzeitig wissen die Neu-
hausener, dass diese Favoritenrolle aber eben nicht mehr so groß ist. 
Und jetzt muss ich sagen, was ich denke. Okay. Es wäre ja langweilig, wenn ich wieder auf Neuhausen setzen würde. 
Aber ehrlich gesagt glaube ich schon, dass es die MadDogs schaffen. Würde ihnen auf jeden Fall guttun. Ich habe zwei 
Szenarien im Kopf. Nummer eins: Die Neuhausener, die ja in der Liga schon gegen Plochingen und Deizisau verloren 

haben, scheitern auch beim EZ-Pokal frühzeitig oder zumindest 
im Halbfinale. Dann schafft es der frühere Seriensieger Deizisau 
mal wieder, durch einen Finalsieg gegen Plochingen. Würde 
auch den Deizisauern guttun. 
Oder – Nummer zwei – Neuhausen will es beim EZ-Pokal allen 
zeigen und schafft das auch, setzt sich in der Gruppe locker ge-
gen Ostfildern und Ausrichter Team Esslingen durch, schlägt im 
Viertelfinale Reichenbach, im Halbfinale Plochingen und im 
Traumfinale Deizisau.  
Ich denke, so könnte es kommen. 
Und Wolfschlugen? Die Augen werden auf den Vorjahresfinalis-
ten gerichtet sein, nachdem Trainer Lars Schwend dort so plötz-
lich aufgehört hat. Beim EZ-Pokal trifft sich die Szene – und 
Wolfschlugen wird Thema der Gespräche auf der Tribüne oder 
bei der Roten Wurst sein. Noch gibt es keinen neuen Chefcoach 
bei den Wolfschlugenern. Ich wünsche dem Aufsteiger der ver-
gangenen Jahre im EZ-Land, dass einer gefunden wird, der den 
von Schwend geebneten Weg weitergeht. Mr. Wolfschlugen 

Wolfgang Stoll wird schon was einfallen. Das Abschneiden beim EZ-Pokal ist da nicht so entscheidend, da müssen wir 
uns bei allem Prestige des Turniers auch nicht zu wichtig zu nehmen.  
Nachdem ich – wie ihr hoffentlich auch – einen sehr schönen Jahreswechsel mit Freunden erlebt habe, freue ich mich 
jetzt riesig auf die drei Tage in der Neckarsporthalle. Vorher noch ein Sonntagsdienst in der Redaktion, und dann geht 
es los. Ich freue mich auf die Spiele, viele Gespräche, das ganze Drumherum – die erwähnten Spitzenteams, aber auch 
auf die Mannschaften aus den Ligen darunter, die ich eher selten spielen sehe.  
Ich werde so ziemlich die ganze Zeit dort sein und mich auch hier im Blog mit meinen Einschätzungen melden.  
Wir machen in der EZ natürlich eine ganze Seite für die Dienstag-Ausgabe und berichten in der Zeitung groß über den 
Finaltag. Wer direkt informiert sein will, schaut auf www.esslinger-zeitung.de vorbei oder bei Facebook, wo wieder Jan 
Geißler und erstmals Lorena Greppo aktiv sein werden. Am besten aber, man sieht sich in der Halle.  
 

Was meint ihr: Wer gewinnt den EZ-Pokal?  
 

Das schönste Foto des EZ-Pokals 2015. Von 
Montag bis Mittwoch werden Herbert und 
Robin Rudel neue Bilder machen. 

Da sind sie, die Pötte, um die ab Montag in der Neckarsporthalle 
gespielt wird.       Fotos: Rudel 

http://amkreis.esslinger-zeitung.de/?p=2836
http://www.esslinger-zeitung.de/lokal/lokalsport/ezpokal/handball/
http://www.esslinger-zeitung.de/lokal/lokalsport/ezpokal/handball/
https://www.facebook.com/EZ.Handballpokal/
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Vorbericht EZ-Pokal 04-06.01.2016: 
Wettkampforientierte Vorbereitung 

Traditionell nimmt die HSG auch dieses Jahr wieder am dreitägigen EZ-Pokal in Esslingen teil. Für die HSG beginnt das 
Turnier am Dienstag 05.01.  
 

I n der Gruppe 2 trifft die Mannschaft auf den Baden-Württembergligist TSV Neuhausen und den Bezirksligist und dies-
jährigen Ausrichter TEAM Esslingen. Das Turnier soll insbesondere als wettkampforientierte Vorbereitung für das ers-

te Rückrundenspiel am Sonntag 10.01 in Schwaikheim dienen. 
Favorit in der Gruppe ist sicherlich unser Nachbar aus Neuhausen. Mit Timo Durst und Hannes Grundler sind beim 

Turnierfavorit mittlerweile zwei ehemalige HSG-Spieler absolute Führungsspieler. Das TEAM Esslingen zeigt insbeson-
dere bei den Esslinger Turnieren seine beste Form und wird als Ausrichter alles versuchen ins Viertelfinale einzuziehen. 
Die HSG möchte jedoch mit neuem Schwung und Energie ebenfalls ins Viertelfinale einziehen und sich Selbstvertrauen 
für die Rückrunde holen.  

Über zahlreiche Unterstützung aus Ostfildern würde sich die Mannschaft freuen!  
 

Spielzeiten: 
Dienstag 05.01 

16:00 Uhr HSG Ostfildern: TSV Neuhausen 

19:20 Uhr HSG Ostfildern: TEAM Esslingen 

Am Mittwoch 06.01 beginnen die Viertelfinal-Spiele ab 10:00 Uhr. 
Die 1. Mannschaft wünscht allen Helfern, Fans, Freunden und Gönnern ein gutes neues Jahr 2016!    Michael Schwöbel 
 

 

Spielbericht EZ-Pokal 2016 

HSG fehlt es an Konstanz 

Beim EZ-Pokal scheidet die HSG Ostfildern bereits in der Vorrunde aus und ver-
liert nach dem Favoriten TSV Neuhausen (13:7) auch gegen den Bezirksligisten 
und Gastgeber TEAM Esslingen (15:13). 
 

B 
eim Jahresauftakt kann die Mannschaft um Trainerteam Michael Schwöbel 
und Matthias Wichary das vorgegebene Ziel „Achtelfinale“ nicht erreichen und 

scheidet nach zwei Niederlagen bereits am ersten Turniertag beim EZ-Pokal aus. 
   Dabei sah es im ersten Spiel gegen die Nachbarn aus Neuhausen zunächst gar 
nicht so schlecht aus. Die Abwehr agierte beherzt und schafft es immer wieder die 

Neuhäuser aus dem Konzept zu bringen, die zudem nur langsam ins Spiel kamen. Nach 12 Minuten stand es noch 5:5, 
dann konnte Neuhausen jedoch noch zwei Treffer landen und beim Spielstand von 7:5 wurden die Seiten getauscht. 

In der zweiten Hälfte trumpfte der TSV weiter auf, setzte sich direkt mit zwei weiteren Treffern zum 9:5 ab und ließ die 
HSG  auf der anderen Seite kaum noch zu Chancen kommen. Ostfildern schaffte es, noch einmal auf 9:7 zu verkürzen, 
das sollten jedoch die einzigen Treffer in der zweiten Hälfte bleiben. Neuhausen machte mit 4 Treffern bis zum End-
stand von 13:7 alles klar. 

Der Fokus lag nun auf dem wichtigeren zweiten Spiel gegen den Bezirksligisten TEAM Esslingen. Doch im Gegensatz 
zu den hoch motivierten Esslingen ließ die HSG deutlich an Engagement vermissen. Über 30 Minuten hatte man den 
Eindruck, dass das Team von Trainer Michael Schwöbel nicht so recht ins Spiel fand. 

Nachdem man die ersten 4 Angriffe allesamt verschenkte, konnte sich die HSG nach 3:0 Rückstand zumindest ein 7:7 
Unentschieden zur Halbzeit erkämpfen. Doch auch in der zweiten Halbzeit war Esslingen immer 1-2 Tore in Führung, 
die HSG musste stets nachlegen. Zwei Minuten vor Schluss missglückte der Ausgleich, woraufhin sich Esslingen mit 2 
Toren zum Endstand von 15:13 absetzen konnte.         Julian Haisch 

 

 

TSV Neuhausen  -  HSG Ostfildern 15:7 (7:5) 
HSG hält lange mit  
Württembergligist HSG Ostfildern bot dem Vorjahressieger lange Zeit Paroli.  
 

D 
er TSV Neuhausen kam zudem schwer in die Gänge, verzettelte sich in der Anfangsphase oft im Angriff und fand 
gegen eine zupackende HSG-Abwehr nicht immer die richtigen Mittel. Zudem zeigten die HSG-Torhüter Simon 

Weber und Julian Haisch eine starke Leistung.  
Nach 12 Minuten stand es 5:5, doch dann setzte sich der Baden-Württemberg-Oberligist mit vier Treffern in Folge bis 

zur 18. Minute auf 9:5 ab.  
Ostfildern verkürzte zwar noch einmal auf 7:9, doch der TSV Neuhausen machte mit vier weiteren Treffern in Folge 

alles klar.                    Esslinger Zeitung 

 

 

HSG Ostfildern  -  TEAM Esslingen 13:15 ( 
Team Esslingen schafft die Sensation  
HSG-Trainer Michael Schwöbel beorderte die Spieler gleich zur vermutlich kritischen Nachbesprechung in die Kabine. 
 

E 
sslingens Coach Volker Pikard hatte ein breites Lächeln auf den Lippen. „Ich bin schon zufrieden. Wir hatten uns 
ausgerechnet, Ostfildern schlagen zu können", fiel sein Fazit aber eher nüchtern aus.  
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Dennoch: Das Team schaffte die Sensation und steht im Viertelfinale, wo es morgen gegen das andere Überra-
schungsteam SKV Unterensingen geht. Der Bezirksliga-Zweite bot dem Württembergliga-Vorletzten von Beginn an ei-
nen großen Kampf. Ostfildern führte während der 30 Minuten kein einziges Mal - das Team aber auch nur zwei Mal mit 
mehr als zwei Toren Vorsprung.  

Es war spannend. Ostfildern glich immer wieder aus, aber das Team reagierte stets - Phillip Reichert, der schon den 
ersten Treffer der Partie erzielt hatte, sorgte für den 15:13-Schlusspunkt und großen Jubel bei den vielen Esslingern in 
der Halle.                    Esslinger Zeitung 

 

 

Wolfschlugen triumphiert zum ersten Mal 
Die Mannschaft aus der Baden-Württemberg Oberliga gewinnt das Finale gegen Deizisau mit 10:9  
 

D 
amit hatte kaum jemand gerechnet: Nur wenige Tage nach dem überraschenden Rücktritt von Trainer Lars 
Schwend hat der TSV Wolfschlugen zum ersten Mal den EZ-Handball-Pokal gewonnen. Im Finale der 22. Ausgabe 

der Traditionsveranstaltung, die von Toto-Lotto und der Volksbank Esslingen unterstützt sowie vom Team Esslingen 
ausgerichtet wurde, schlug das Team aus der Baden-Württemberg Oberliga den TSV Deizisau mit 10:9 (7:4). Der Erfolg 
dürfte dem Liganeuling Auftrieb geben - ebenso wie Interimstrainer Christoph Massong. 

„Ich kann es noch gar nicht fassen“, sagte Massong Sekunden nach der Schlusssirene. „Wenn man bedenkt, dass wir 
es am Finaltag mit drei Mannschaften aus unserer Liga zu tun hatten und alle drei geschlagen haben, dann ist das be-
eindruckend.“ Im Halbfinale hatten die Wolfschlugener Vorjahressieger TSV Neuhausen mit 17:15 und zuvor im Viertel-
finale den TV Plochingen mit 12:9 ausgeschaltet. 

Nach schwachem Start in der Gruppenphase mit einer 13:15-Niederlage gegen Württembergligist SKV Unterensingen 
steigerten sich die Wolfschlugener im Laufe des Turnerverlaufes deutlich. Inwieweit der Erfolg Massongs Aussichten 
vergrößert, dauerhaft Cheftrainer zu sein, ist offen. „Es bleibt dabei, dass ich die Aufgabe bis auf Weiteres übernehme“, 
erklärte der bisherige Assistenzcoach. „Aber es macht natürlich Spaß. Vor allem, wenn es so läuft.“ 
 

Neuhausen nur Dritter 
Die Deizisauer verpassten den ersten Turniersieg seit dem Jahr 2009, worüber Trainer Mike Wolz jedoch nicht allzu 
traurig war. „Es war ein enges Spiel, in dem alles drin war. Wolfschlugen hatte am Ende den etwas größeren Siegeswil-
len“, sagte der Coach, der mit der Vorstellung der Mannschaft zufrieden war. 

Die Wolfschlugener erhielten für den Sieg 750 Euro für ihre Mannschaftskasse, die Deizisauer 500 Euro. 300 Euro 
bekamen die Neuhausener, die das Spiel um Platz drei erst nach Siebenmeterwerfen mit 21:19 gegen die starken Un-
terensinger (200 Euro Preisgeld) gewannen. Der SKV war zuvor im Halbfinale den Deizisauern mit 13:17 unterlegen. 
„Ich hatte ein bisschen mehr von der Mannschaft erwartet. Aber es ist immer schwer, sich für das Spiel um Platz drei zu 
motivieren. Für die Zuschauer war es dann schön, dass es zum Siebenmeterschießen kam“, sagte Neuhausens Trainer 
Alexandr Prasolov. Unterensingens Coach Steffen Rost war dagegen nach dem Spiel gegen. „Wir haben drei Mal ge-
gen einen Baden-Württemberg-Oberligisten gespielt und 3:3 Punkte geholt“, sagte der frühere Deizisauer Spieler. 

Das Endspiel war nicht hochklassig, aber spannend. Zum Mann des Spiels wurde der vierfache Torschütze Marcel 
Planitz, der seine mit Abstand stärkste Turnierleistung zeigte. Nachdem zunächst die Deizisauer stets vorgelegt und die 
Wolfschlugener nachgelegt hatten, ging Wolfschlugen in der 12. Minute durch Robin Brandner erstmals in Führung. Als 
die Halbzeitsirene schon erklungen war, trat Planitz noch zu einem Freiwurf an - er wand sich weit nach rechts, warf, 
traf zum 7:4 und ballte die Faust. „So etwas sieht man eigentlich nur in der Bundesliga. Klasse, dass mir das gelungen 
ist. Vielleicht war es sogar das entscheidende Tor“, sagte er später freudestrahlend. 

Nach dem Wechsel zeigten die Deizisauer ihr Kämpferherz. Von Torhüter Fabian Kehle im Spiel gehalten, kam der 
TSV immer näher. Patrick Kleefeld traf in der 25. Minute per Siebenmeter zum 9:10 - danach fiel kein Tor mehr und die 
Wolfschlugener lagen sich jubelnd in den Armen. Von den bis zum letzten Platz gefüllten Rängen - an den drei Turnier-
tagen kamen insgesamt mehr als 3500 Zuschauer - gab es den verdienten Applaus.  
Am 16. Januar stehen sich die beiden Finalisten im Ligaduell in Wolfschlugen schon wieder gegenüber. „Hochgerechnet 
auf die dann doppelt so lange Spielzeit wäre das ein 20:18 für uns - das würde ich nehmen“, sagte Massong, für dessen 
Verbleib sich Planitz stark machte: „Es spricht nichts dagegen. Er kennt die Mannschaft und das Spielsystem und macht 
das wirklich gut.“                  Esslinger Zeitung 



Vorberichte: 
M1-WL: SF Schwaikheim  -  HSG Ostfildern 

Mit Elan in die Punktrunde 

Die Mannschaft darf sich von dem ernüchternden Ergebnis beim EZ-Pokal nicht verunsichern lassen.  
 

V 
or dem wichtigen Rückrundenauftakt am Sonntag finden am Donnerstag und Freitag noch zwei weitere Einheiten 
statt, bei denen endlich auch viele Urlauber wieder am Mannschaftstraining teilnehmen können.  

Ziel ist es, trotz des gestrigen Dämpfers voller Schwung ins Jahr 2016 zu starten und der unbefriedigenden Tabellen-
situation mit allen Mitteln entgegen zu stehen. 

Am Sonntag 10.01.16 spielt die HSG um 17:00 Uhr gegen die SF Schwaikheim. Das Spiel findet in der Fritz-Ulrich 
Halle in der Barstraße 24 in Schwaikheim statt. Die Mannschaft freut sich über jegliche Unterstützung!  Julian Haisch 

 

 

Keine Information 

Der Württembergligist HSG Ostfildern übermittelte uns keine Informationen zu seinem Spiel in Schwaikheim.      (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: SF Schwaikheim – HSG Ostfildern 25:29 (11:13) 
Erster Auswärtserfolg 

Die Filderallianz gewinnt ihr erstes Spiel im neuen Jahr mit konstant guter Leistung und startet damit die Rückrunde mit 
zwei enorm wichtigen Punkten 

 

A 
ufbauend auf einer breiten Motivation und einer Siegesbereit-
schaft, die sich im Laufe der Partie nicht bändigen lies, star-

teten die Jungs der HSG ins Spiel. Vor allem durch eine Abwehr-
leistung, welche die HSG schon lange nicht mehr zeigte, konnte 
man zu Beginn mit dem Gastgeber mithalten und schließlich so-
gar einen 3-Tore-Vorsprung zum 7:10 bis zur 18. Spielminute 
erzielen.  
   Bis zum Halbzeitstand vom 11:13 schaffte es die HSG ihre 
Führung zu behalten und ging so mit einem seltenen und des-
halb komischen Gefühl in die Kabine. 
   Weiterhin konzentriert und hoch motiviert ging die HSG wieder 
zurück aufs Spielfeld, jedoch schafften es die Schwaikheimer 
angeführt von ihrem Mittelmann Wael Mamoka zum 19:19 Aus-
gleich in der 41. Minute. Es schien als falle die HSG wieder in 
ihre zuvor gezeigten Muster, der Nachlässigkeit in Abwehr und 
Inkonsequenz im Angriff, zurück.  
   Nun gelang es aber den Jungs aus Ostfildern die Oberhand im 

Spiel zu bewahren und es wurde Tor um Tor eine zweite Führung erarbeitet bis zum Endstand von 25:29.  
Dieses Spiel zeigt, dass die HSG noch ein gehöriges Wörtchen um den direkten Nicht-Abstieg mitzureden hat, nur 

dann wenn es ihr weiterhin gelingt hochmotiviert jedes Rückspiel anzugehen und an ihre Fähigkeiten und an den Sieg 
glaubt.               Simon Weber 

 

Auf diesen Sieg aufbauen müssen: Julian Haisch, Simon Weber; Daniel Kögler, Roman Fleisch (1), Chris Gerstmayr 
(5), Florian Auer (1), Nicolai Schneider (3), Lukas Grundler (1), Sebastian Pollich (1), Tobias Weiler (1), Philip Strobel, 
Moritz Grimm (8), Marc Gladel, Tobias Grimm (8/5) 
 

 

SF Schwaikheim – HSG Ostfildern 25:29 (11:13) 
Schwaikheimer Fehlstart in die Rückrunde 

Mit einer verdienten Heimniederlage gegen einen Abstiegskonkurrenten starteten die Sportfreunde in die Rückrunde. 
Bei der 25:29 Heimniederlage gegen die HSG Ostfildern verloren die Schwaikheimer nicht nur zwei wichtige Punkte, 
sondern auch den direkten Vergleich mit dem Gegner.  
 

Z 
u viel Fehler im Angriff und ein schwaches Zweikampfverhalten in der Abwehr waren ausschlaggebend für die Nie-
derlage. Nach der 6:3 Führung nach acht Spielminuten war es aus mit der Schwaikheimer Herrlichkeit. Mit einem 

1:7 Negativlauf bauten sie die Gäste auf. In der zweiten Spielhälfte versuchten die Schwaikheimer über einen wieselflin-
ken Wael Mamoka nochmals die Partie zu drehen. Leider jedoch ohne den erwünschten Erfolg. 

Die Sportfreunde starteten recht ordentlich. Timo Leonhardt und Marcel Wied sorgten für eine 4:1 Führung. Doch be-
reits hier zeichnete sich die passive SF Abwehr ab. Zu einfach kam die Spielgemeinschaft zu Toren. Gregor Rentschler 
und Timo Wissmann erhöhten für die SF nochmals auf 6:3. Beim 7:6 durch Mamoka waren die Schwaikheimer letztmals 
in Führung. Danach waren die Schwaikheimer völlig von der Rolle. Selbst die Überzahlsituation verloren die Schwaik-
heimer mit 0:2 Toren und plötzlich führten die Gäste mit 7:10. Leonhardt und Marvin Itterheim zeichneten sich nun bei 
den Schwaikheimern als Torschützen aus und konnten so den Rückstand zur Pause mit 11:13 im Rahmen halten. 

Nach dem Seitenwechsel war es vor allem der Mamoka, der die Sportfreunde wieder auf 18:18 heranbrachte. Doch 
der Führungstreffer, der dem Spiel nochmals eine Wende hätte geben können wollte einfach nicht fallen. Im Gegenteil, 
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Garant für den 29:25-Erfolg: in Schwaikheim waren auch die Torhü-
ter (hier Julian Haisch)       BILD: Facebook Schwaikheim 
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Ostfildern erhöhte wieder auf 19:21. Diesem Rückstand liefen die Schwaikheimer nun vergeblich hinterher. Hoffnung 
kam nochmals auf, als Bobby Gantner einen Strafwurf der Gäste abwehren konnte. Doch Schwaikheims Angriffsbemü-
hungen blieben begrenzt und Ostfildern erhöhte in Überzahl auf 23:27. Nun ging es nur noch um die Tordifferenz. Doch 
auch dieses Unterfangen gelang den Sportfreunden an diesem Abend nicht und damit sind die Schwaikheimer wieder 
mitten im Abstiegskampf angekommen.  

Nächsten Sonntag geht es zum Tabellenführer nach Weinsberg. Es gibt sicherlich leichtere Spiele um das Selbstver-
trauen wieder aufzubauen.                  SF Schwaikheim 

 

SF Schwaikheim: Gantner, Barth; Wied (2), Leonhardt (5), Gronwald, Kubach (2/2), Rentschler (4), Itterheim (1), Roth 
(1),Heyden, Wissmann (2), Starz, Mamoka (8/1 

 

 

Kompakte Abwehr sorgt für Erfolg 

Die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern haben mit 29:25 (12:10) gegen die SF Schwaikheim gewonnen. 
 

N 
ach einem mäßigen Start der HSG stabilisierte sich die Abwehr nach und nach. Mit neugewonnener Sicherheit glich 
die Mannschaft nach 1:4-Rückstand beim 7:7 erstmals aus. „Von da an haben wir es geschafft, das Spiel mehr 

nach unserem Geschmack zu gestalten“, sagte Ostfilderns Trainer Mathias Wichary.  
Obwohl sich die HSG in der zweiten Hälfte erst in der 58. Minute auf drei Tore abzusetzen vermochte, sprach der 

Coach dem Team ein Lob aus: „Mein Riesenkompliment ans Team. So ein Spiel zu gewinnen, mit einer so kompakten 
Abwehr ist aller Ehren wert.“                Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber; Haisch; Kögler, Fleisch (1), Gerstmayr (5), Auer (1), Schneider (3), Grundler (1), Pollich (1), 
Weiler (1), Strobel, Moritz Grimm (8), Gladel, Tobias Grimm (8/5). 

Aktivposten im Angriff: Moritz Grimm (21) erzielt eines seiner acht Tore beim Auswärtserfolg in Schwaikheim.               Bild Facebook Schwaikheim 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
Vorbericht M1-WL: HSG Ostfildern - TV Bittenfeld 2 

Leistungsabgleich gegen Bittenfelder Bundesliganachwuchs 

Schaffen es die Jungs der Ersten den Bundesliganachwuchs aus Bittenfeld über 60 Minuten zu schlagen? Schaffen sie 
die gleiche Opferbereitschaft zu leben, wie gegen Schwaikheim oder Schozach/Bottwartal? Und schaffen sie es damit 
weiter Boden gut zu machen in der Rückrunde? 

 

W 
er sich dieses Spiel nicht entgehen lassen kann, der kommt am Samstag auf 19:30 Uhr in die Sporthalle Ruit, 
Justinus-Kerner-Weg 44 und feuert seine Jungs der HSG an. Anpfiff ist um 20 Uhr. 

Die Bittenfelder Jungs sind zur Zeit auf Tabellenplatz Nr. 4 zu finden und hatten unsere Filderboys im Hinspiel klar mit 
32:22 nach Hause geschickt, weshalb Ihnen die klare Favoritenposition zugeordnet wird.  

Unter diesen Umständen kann unsere Mannschaft ohne Druck aufspielen, weiter an die Kampf-Einstellung aus 
Schwaikheim anknüpfen und mit voller Konzentration sowie Motivation ins Spiel gehen.    Simon Weber 
 

 

Keine Information 

Der Württembergligist HSG Ostfildern übermittelte uns keine Information zum Spiel.           (ez) 
 

 

M2-KLA Vorbericht: HSG Ostfildern 2 - SG Lenningen 2 

Richtungsweisende Aufgabe zum Start ins neue Jahr 
Nach dem nicht gänzlich erfolgreichen Jahresabschluss 2015 darf die Zweite den Start in das neue Jahr nicht verpas-
sen – sonst rückt die Tabellenspitze in weite Ferne. 
 

M 
it einem Spiel mehr als die besserplatzierten SV Vaihingen 2 und TEAM Esslingen 2 mit jeweils 15:5 Punkten steht 
die HSG weiterhin auf Platz 4. Der Tabellenführer SG Esslingen mit 18:4 beginnt sich abzusetzen, ist aber noch 

nicht gänzlich enteilt. 
Am kommenden Samstag ist nun die SG Lenningen zu Gast – hier tat man sich im Hinspiel enorm schwer, kam über 

ein Unentschieden in fremder Halle nicht hinweg. Das soll nun anders werden. Zwar würde selbst eine Niederlage die 
HSG nicht von Platz 4 drängen – der Vorsprung aufs Tabellenmittelfeld aber wäre dahin und man müsste sich ernsthaft 
mit einem Abrutschen beschäftigen. 

Durch eine engagierte Leistung, wenn die Abwehr zurück zu ihrer Stabilität findet und man im Angriff endlich, endlich 
seine Chancenverwertung verbessert dürfte einem Sieg nichts im Wege stehen – und die Zweite damit ihre Chancen 
auf eine Rolle unter den Top 3 wahren. 

Es geht um viel – Samstag 16.01.16 um 18:00 Uhr in der Sporthalle Ruit.               Simon Strobel 
 

 

Anschluss halten 

Die HSG Ostfildern II empfängt heute (18 Uhr) die SG Ober-/Unterlenningen II und will den Anschluss an die Spitze 
halten. „Im Hinspiel haben wir uns schwergetan. Das muss besser werden“, fordert HSG-Spieler Simon Strobel.       (ez) 
 

 

M32 Vorbericht: HSG Ostfildern – SG Lenningen 

Der Winterspeck muss weg 

Am kommenden Samstag geht es um 16.00 Uhr in der Sporthalle Ruit gegen die SG Lenningen um die ersten Punkte 
des neuen Jahres.  

Die Jungs möchten einerseits den Winterspeck schnell wieder loswerden und sich anderseits für die Niederlage aus 
dem Hinspiel revanchieren.                 Patrick Schempp 

 

 

Spielberichte; 
M1-WL: HSG Ostfildern – TV Bittenfeld 1898 II 22:25 (9:10) 
Aufholjagd wurde nicht belohnt 
Die HSG knüpft an die starke Leistung aus dem Schwaikheim-Spiel an und begegnet dem Favoriten aus Bittenfeld über 
weite Strecken auf Augenhöhe. 
 

N 
achdem das Spiel in den ersten Minuten ziemlich ausgeglichen verlief, zogen die Gäste aus Bittenfeld beim Spiel-
stand von 2:2 (5. Min) etwas das Tempo an und setzen sich erstmals auf 2:6 (13. Min) etwas ab. Die HSG ließ sich 

von diesem 0:4 Lauf jedoch keineswegs aus der Fassung bringen, sondern glich beim 7:7 (25. Min) bereits wieder aus. 
In die Halbzeit ging es mit dem Spielstand von 9:10. 

Auch in Halbzeit 2 startete die HSG ziemlich couragiert, ließ die Gäste sich nicht absetzen und war bis zum 14:16 (40. 
Min) noch voll um Rennen. Danach kam jedoch ein Bruch ins Spiel, im Angriff schloss man nicht-
mehr konsequent ab und auch die Abwehr agierte auf einmal zu nachlässig. Die Gäste nutzen diese 
Schwächephase der HSG und erspielten sich erstmals eine deutlichere Führung von 16:22 (48. Min). 

Um die Abwehr wieder in Griff zu kriegen stellte Trainer Michael Schwöbel auf eine offensive 5:1 Abwehr um, was sich 
gleich durch ein Kontertor zum 17:22 bezahlt machte.  

Die HSG erspielte sich nun schnelle Tore und ließ hinten in den letzten Minuten nur noch 3 Gegentreffer zu. Leider 
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reichte die Aufholjagd am Ende nichtmehr für Punkte, aber mit dem Ent-
stand von 22:25 hat man bewiesen, dass man auch gegen stärkere Geg-
ner mithalten kann.  
   Mitzunehmen ist, dass wenn man weiter an der Leistung aus den ersten 
beiden Rückrundenspielen anknüpfen kann, man sicherlich mehr Punkte 
als in der Hinrunde sammeln wird und dann im Kampf um den direkten 
Nichtabstieg noch nicht abzuschreiben ist. 
   Das nächste Spiel der HSG steht am Freitag, 22.01. auswärts beim VfL 
Waiblingen an. Spielbeginn in der Rundsporthalle in Waiblingen ist 20:30 
Uhr. Die Mannschaft um Kapitän Lukas Grundler freut sich wie immer über 
jede Unterstützung.        Tobias Reitnauer 
 

Es spielten: J. Haisch, Siemer; Schaber, Kögler, Gerstmayr, Auer, Schnei-
der, Grundler, Pollich, Weiler, Fleisch, Gladel, T. Grimm 

 

 

HSG Ostfildern – TV Bittenfeld 2 22:25 (9:10)  
Durchwachsene Leistung reichte zum Sieg  
Auch das zweite Spiel im neuen Jahr konnten die Bittenfelder für sich entscheiden. Beim Tabellenvorletzten aus Ostfil-
dern reichte eine durchwachsene Leistung für den Erfolg.  
 

D 
er TVB war vorgewarnt, das Team der HSG hatte zwar erst vier Punkte auf dem Konto, hat aber vor allem mit dem 
Sieg über Schwaikheim auf sich aufmerksam gemacht. Entsprechend konzentriert starteten die Bittenfelder in die 

Partie.  
Die Abwehr um Ludek Drobek agierte gut gegen die gefährlichen Rückraumschützen der HSG, die allerdings auf ihren 

Top-Schützen Moritz Grimm verzichten mussten. In der Offensive war man vor allem mit dem Spiel über die Außen und 
über den Kreis erfolgreich, Marc Baldauf und Alexander Bischoff zeigten sich treffsicher. Allerdings musste man in die-
ser torarmen ersten Hälfte viel Geduld haben. Als der TVB durch Florian Burmeister zum 7:3 erhöhte waren bereits 20. 
Minuten gespielt. In der Folgezeit schaffte es der TVB nicht, sich weiter abzusetzen. Die Gastgeber nutzen die Gunst 
der Stunde und verkürzten bis zur Pause auf 9:10.  

Nach dem Wechsel dann der nächste Schock für die Bittenfelder. Florian Burmeister kurz vorher noch Schütze zum 
11:9 erhielt nach einer unglücklichen Abwehraktion die rote Karte. Den Bittenfeldern fehlte nun ein wichtiger Akteur im 
Angriff. Doch Kilian Berger, der sich mit ihm auf der halblinken Position abwechselnde, erwischte einen guten Tag und 
konnte den Ausfall kompensieren.  

Aber am durchwachsenen Gesamtauftritt der Bittenfelder änderte sich nichts. Die ließen ihr schnelles Spiel vermissen 
und leisteten sich zu viele technische Fehler. Was die Gastgeber allerdings nicht für sich nutzen konnte, da auch ihre 
Leistung zu wünschen übrig ließ.  

In der Folgezeit plätscherte die schwache Württembergliga Duell vor sich hin. Bittenfeld schaffte es nicht sich ent-
scheiden abzusetzen, die HSG Ostfildern nicht die Gäste in Bedrängnis zu bringen. Der TVB blieb allerdings geduldig 
und setzte sich dann doch in der 45. Spielminute auf 20:15 ab. Diesen Vorsprung verwaltete man bis zum Ende der 
Partie. Ein glanzloser Sieg, den man aber auch erst mal holen muss. Für den Anschluss an die Tabellenspitze reicht er 
allemal aus.  

Jetzt kann man dem Spiel gegen den Tabellenführer aus Weinsberg entgegenfiebern. Der TVB will sich endlich mal 
gegen eines der 3 Top-Teams beweisen und sich von seiner besten Seite präsentieren. Beim Hinspiel in Weinsberg gab 
es für den TVB nichts zu holen, vielleicht gelingt am Wochenende eine Überraschung.     TVB Stuttgart 

 

Mannschaft: Yannick Hölzl, Max Baldreich, Steffen Lehle (im Tor), Florian Burmeister (2), Mark Leinos, Marvin Gille 
(1), Kai Wissmann (2), Kilian Berger (4), Alexander Bischoff (9/2), Marc Baldauf (3), Florian Federhofer, Wolfgang Fe-
derhofer, Ludek Drobek (2), Pascal Luithardt (2). 
 

 

Ostfildern fehlt die Durchschlagskraft 
Handball-Württembergligist HSG Ostfildern hat gegen den TV Bittenfeld II mit 22:25 (9:10) verloren. Der Tabellenvor-
letzte der Gruppe Nord ging geschwächt in die Partie. Moritz Grimm fiel erkrankt aus, sein Bruder Tobias spielte ange-
schlagen. Das Team lieferte laut Co-Trainer Mathias Wichary aber dennoch „ein durchweg gutes Spiel“ ab. 
 

D 
ie gute Abwehr Bittenfelds stellte Ostfildern in der Anfangsphase vor große Schwierigkeiten. Dann jedoch arbeitete 
sich die HSG nach und nach heran und glich zum 7:7 aus. „Danach sind sich beide Mannschaften über weite Pha-

sen auf Augenhöhe begegnet“, fand Wichary. 
Vor allem Mitte der zweiten Hälfte fehlte es Ostfildern aber das eine oder andere Mal an der Durchschlagskraft. „Nach 

dem 9:10-Pausenstand waren wir eigentlich dran. Zumal wir da bereits einige Chancen liegen gelassen haben. . .“, ha-
derte der Co-Trainer, der dennoch einen klaren Aufwärtstrend in der Leistungsentwicklung der HSG-Mannschaft aus-
machte.  

Das stimmt Wichary trotz der Niederlage auch für die Zukunft optimistisch: „Uns stehen jetzt wieder einige sehr gute 
Gegner ins Haus. Aber gegen solche Mannschaften können wir umso befreiter aufspielen.“        Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Haisch; Siemer, Schaber (2), Kögler (3), Gerstmayr (3), Auer, Haisch, Schneider, Grundler (2), Pollich 
(2), Weiler (3), Fleisch, Gladel (4), Grimm (3/1). 
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M2 – KLA: HSG Ostfildern 2 – SG Ober-/Unterlenningen 2 23:26 (13:12) 
Schluss mit lustig 

Die nunmehr vierte Saisonniederlage läutet schwere Wochen für die Zweite ein. Mit der gezeigten Leistung wird man es 
schwer haben, in der Liga Spiele für sich zu entscheiden. Auch mit 14:10 Punkten steht man, nach 12 absolvierten 
Spielen, noch ganz ordentlich da – viel mehr Punktverluste darf man sich nicht erlauben, um nicht nach unten durchge-
reicht zu werden. 
 

Z 
um Spiel: Von Spielbeginn an entwickelte sich eine äußerst ausgeglichene Partie. Zwar erwischten die Hausherren 
den besseren Start und lagen 5:3 nach 7 gespielten Minuten vorn, doch konnten die Gäste aus Lenningen schon 

eine Minute später zum 5:5 ausgleichen. Die HSG kam immer wieder zu Chancen, nutzte diese aber viel zu selten. Auf 
der anderen Seite stand die Abwehr nicht immer sicher, weshalb das Spiel beim Halbzeitstand von 13:12 noch vollkom-
men offen war. 

In Hälfte zwei erwischte wieder die HSG den besseren Start und konnte sich nach 40 Minuten wieder auf 18:15 abset-
zen. Dann aber verpasste sie es, in wiederholter Überzahl das Spiel zu entscheiden – Lenningen kämpfte, kam zurück 
und ging in Führung.  

Mit dem 22:26 zwei Minuten vor Schluss war das Spiel dann entschieden. Bezeichnend auch der letzte Treffer des 
Spiels – erst nach drei Fehlwürfen frei am Kreis schaffte es die HSG, im vierten Versuch endlich den Ball im Tor unter-
zubringen. Das ist einfach nicht konsequent genug. 

Es bleibt abzuwarten, wie es weitergehen wird und welche Lehren man aus den nun doch zu konstanten Niederlagen 
zieht. Immer öfter hat man das Gefühl, dass dem Team vor allem in der zweiten Halbzeit die Frische fehlt. Hier könnten 
– vorausgesetzt alle Leistungsträger stehen zur Verfügung – Impulse von der Bank eine Lösung sein. Fakt ist, die Kon-
stanz in Aufstellung und Taktik zahlt sich in der aktuellen Situation nicht mehr aus.              Simon Strobel 

 

M2:  M. Fritz, Reitnauer; Sommer, Flaig, Würschum, T. Fritz, Probst, Kosjerina, Lindner, Stöhr, Kaiser, Schlemmer, 
Stephan, Pfeiffer. 
 

 

HSG Ostfildern II - SG Lenningen II 23:26 (13:12) 
Frische fehlt 
Die HSG Ostfildern II hat zum vierten Mal in der laufenden Saison verloren und muss so langsam aufpassen, dass es 
nun nicht nach unten geht.  
 

I n einer ausgeglichenen Partie führte die HSG zur Halbzeit mit 13:12. Erst in der Schlussviertelstunde wurde Lennin-
gen stärker und drehte die Partie. Ostfildern hatte zu viele Fehlwürfe und verlor deshalb verdient.  
„Man hat immer öfter das Gefühl, dass der Mannschaft in der zweiten Hälfte die Frische fehlt“, sagte HSG-Betreuer 

Simon Strobel.                  Esslinger Zeitung 

 

 

M32: HSG Ostfildern – SG Lenningen 26:27 (9:14) 
Unglückliche Niederlage zum Rückrundenauftakt 
Bereits vor der Partie war klar, dass es gegen die SG Lenningen schwer werden würde: Während den Ergänzungsspie-
lern der Gäste die Reservebank kaum ausreichte, gab es auf Seiten der HSG jede Menge Platz, da zu Beginn des 
Spiels lediglich acht Spieler zur Verfügung standen. 
 

D 
ennoch konnte unsere M32 den Rückstand bis zur 23. Spielminute in Grenzen halten (8:10). In den letzten Minuten 
der ersten Halbzeit schienen die Kräfte jedoch bereits zu schwinden, da vor allem im Angriff nichts mehr zusam-

menlief. So wurden beim Stand von 9:14 die Seiten gewechselt. 
In zweiten Durchgang fanden jedoch vor allem Jochen Miller und Frank Illi zu gewohnter Treffsicherheit und Alexander 

Schmid brachte mit sensationellen Paraden den Gegner fast zur Verzweiflung. So verkürzte die HSG Tor um Tor und 
erzielte in der 59. Spielminute erstmalig den Ausgleich (26:26). 34 Sekunden vor Schluss ging die SG Lenningen durch 
ein Siebenmetertor mit 27:26 in Führung.  

Die HSG hatte mit dem letzten Angriff noch die Möglichkeit, zumindest ein Unentschieden zu erkämpfen. Eine äußerst 
unglücklich genommene Auszeit verhinderte jedoch den möglichen Punktgewinn.         Patrick Schempp 

 

Es spielten: Alexander Schmid, Marc Strölin 5, Christian Bergs 1, Frank Illi 6, Patrick Mühlich 1, Max Häusler, Jochen 
Miller 10, Timo Seifried, Patrick Schempp 3. 
 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1-WL Vorbericht: VFL Waiblingen – HSG Ostfildern 

An die Leistungen des Rückrundenstarts anknüpfen 

Am Freitag, 22.01. bestreitet die HSG ihr nächstes Auswärtsspiel in Waiblingen. Der VFL Waiblingen steht derzeit mit 
10:20 Punkten auf dem 10. Tabellenplatz. Das Hinspiel verlor die HSG etwas unnötig daheim mit 25:29. Dafür gilt es 
sich jetzt zu revanchieren. 
 

W 
enn man es schafft an die Leistung aus den ersten beiden Rückrundenspielen anzuknüpfen hat die HSG gute 
Chancen Zählbares aus Waiblingen mitzunehmen. 

Unterstützen Sie die Mannschaft und kommen zu diesem wichtigen Auswärtsspiel! Spielbeginn ist um 20:30 Uhr in der 
Rundsporthalle in Waiblingen.                Tobias Reitnauer 
 

 

Ostfildern kommt heute in die Rundsporthalle 

VfL Waiblingen Handball (10. Platz, 10:20 Punkte) – HSG Ostfildern (13. Platz, 4:26 Punkte; Freitag, 20.30 Uhr).  
 

M 
it 22:30 verlor der VfL das Derby gegen die SV Remshalden. Die war aber auch Favorit gewesen. Am Freitag 
kommt ein Gegner, den Waiblingen schlagen muss, um weiter nach oben zu kommen.  

Zu Gast ist der abstiegsbedrohte Vorletzte HSG Ostfildern. In der Vorrunde gewann der VfL mit 29:24. VfL Waiblingen 

 

 

M2-KLA Vorbericht: TSV Zizishausen 2 - HSG Ostfildern 2  
M2 braucht Punkte 

Die ernüchternde Niederlage im letzten Spiel noch in den Knochen geht es für die Zweite zur schweren Auswärtsaufga-
be nach Zizishausen. Obwohl die HSG als klarer Favorit in die Partie geht ist man gewarnt: Bereits im Hinspiel tat man 
sich beim 22:18 schwer. 
 

D 
urch die wiederholten Niederlagen hält die HSG momentan nur noch ein absolviertes Spiel mehr auf dem vierten 
Platz. Will man – einen Sieg der Verfolger vorausgesetzt – nicht bis auf Platz 6 abrutschen müssen zwei Punkte 

her. 
Nur eine engagierte Leistung wird die Abwehr stabilisieren und endlich, endlich die Chancenverwertung verbessert 

können. Gelingt dies, hat man gute Chancen auf den Sieg. Wenn nicht … 

Spannung pur – Sonntag 24.01.16 um 13:00 Uhr in der Theodor-Eisenlohr-Sporthalle in Nürtingen.        Simon Strobel 
 

 

Schwere Aufgabe 

Die HSG Ostfildern II ist morgen (13 Uhr) beim TSV Zizishausen II gefordert. „Das wird eine schwere Auswärtsausgabe, 
obwohl wir klarer Favorit sind“, sagt HSG-Betreuer Simon Strobel. „Wir müssen endlich unsere Chancenverwertung 
verbessern.“                     (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: VfL Waiblingen – HSG Ostfildern 34:25 (16:11) 
HSG zeigt zwei Gesichter in Waiblingen 

Die HSG erwischte am Freitagabend in Waiblingen den besseren Start, sodass man nach zehn Minuten mit 7:5 in Füh-
rung lag. Im Angriff lief der Ball gut, was zur Folge hatte, dass immer wieder die Außen frei gespielt werden konnten. 
Zudem agierte man in der 5:1-Deckung ordentlich, was die Waiblinger Spieler zu Abschlüssen aus relativ schlechten 
Positionen zwang, welche Julian Haisch im Tor parierte.  
 

A 
uch nach zwanzig gespielten Minuten war die HSG noch mit 10:9 in Front, dies sollte jedoch die letzte Führung im 
Spiel sein. Zu diesem Zeitpunkt hatte die HSG bereits zwei 7-Meter verworfen. Ab der zwanzigsten Minute zeigte 

die HSG dann ihr anderes Gesicht. Im Angriff wurde unvorbereitet abgeschlossen, was sofort mit Kontern der Waiblin-
ger bestraft wurde. So verlor man die letzten zehn Minuten in der ersten Hälfte mit 7:1. Durch diese schwachen zehn 

Minuten war die Arbeit der ersten zwanzig Minuten wieder zunichte gemacht und man ging mit einem 
16:11-Rückstand in die Kabine. 
Zu Beginn der zweiten Halbzeit erhöhte der VfL aus Waiblingen innerhalb von fünf Minuten auf 19:12. 
Doch die HSG ließ sich nicht hängen und war nach 45 Minuten wieder auf 24:20 herangekommen. Je-
doch agierte man nun in der Deckung, wie schon gegen Ende der ersten Hälfte, nicht mehr so konse-
quent, was den Waiblingern zu einfachen Toren aus dem Rückraum verhalf, sodass nach 55 Minuten 
beim 30:25 der Abstand immer noch fünf Tore betrug.  

In den letzten fünf Minuten vergab die HSG dann eine ganze Reihe eigentlich guter Abschlüsse, sodass am Ende die 
34:25-Niederlage zu hoch ausfällt. Zudem verwertete die HSG von sechs 7-Meter Strafwürfen gerademal einen Einzi-
gen.  

Ein besonderer Dank gilt den mitgereisten Fans, welche die HSG lautstark unterstützten.             Tobias Grimm 

 

HSG: Weber, Haisch; Kögler (5), H. Fleisch, R. Fleisch, Gerstmayr (1), Auer, Schneider, Grundler (1), Pollich (1), Wei-
ler (6), Schlemmer, M. Grimm (3/1), T. Grimm (8). 
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Geschlossene Mannschaftsleistung führt zu erstem Rückrundensieg 

Mit der HSG Ostfildern präsentierte sich ein Gegner, der über weite Strecken viel besser spielte als es sein vorletzter 
Tabellenplatz aussagt. Vor allem in den ersten 20 Minuten wurde deutlich, wieso die HSG in Schwaikheim gewinnen 
konnte. 
 

B 
is zum 5:7 lief der VfL einem permanenten Rückstand hinterher. Tobias Grimm und Tobias Weiler waren die Prota-
gonisten dieser Anfangsphase. Lukas Baumgarten und Holger Mayer brachten die Waiblinger heran und spätestens 

nach dem 9:10 konnte auch die Waiblinger Abwehr endlich Akzente setzen und musste im Verbund mit Torhüter Stefan 
Doll mehr als zehn Minuten nur noch einen weiteren Gegentreffer hinnehmen. Auch der Angriff wirkte nun variabel, von 
allen Positionen strahlten die Gastgeber Torgefahr aus und zogen bis zum Pausenpfiff auf 16:11 davon. 

Stark war auch der Beginn der zweiten Hälfte. Jan Asmuth und Christian Tutsch erhöhten auf 19:12. Ostfildern gab 
sich aber noch nicht geschlagen, versuchte sich mit schnellen Angriffen immer wieder heranzukämpfen, doch sobald es 
eng zu werden drohte, erstickte Robin Brugger mit seinem wuchtigen Würfen jedwedes Hoffnungsfünkchen der Gäste. 
Auch Uli Schmid und Marc Kallenberg fügten sich nahtlos ins gute Mannschaftsgebilde ein.  

Der Protagonist der Endphase hieß schließlich Philipp Hämmerling. Bestach er davor durch seine wieder einmal glän-
zende Quote beim Siebenmeterduell, zog er in den letzten Minuten so gut wie sämtliche Bälle magisch an und der VfL 
zog Tor um Tor davon. So kam es zu einem deutlichen 34:25 Heimsieg, der etwas über den Spielverlauf hinwegtäuscht. 

Nun gilt es, das wieder erlangte Selbstvertrauen in der Trainingswoche zu stabilisieren und ohne Druck beim Tabel-
lenführer in Weinsberg eine möglichst positive Visitenkarte abzugeben.             VfL Waiblingen 

 

VfL: Doll, Hämmerling; Brugger 9, Liebing 4, Asmuth 2, Tutsch 3, Mayer 5, Hintennach, Schwarz, Baumgarten 3, Mar-
janovic 7/4, Schmid 1, Kallenberg. 
 

 

HSG verwirft fünf Siebenmeter  
35 gute Minuten hatte der Handball-Württembergligist HSG Ostfildern bei seinem Gastspiel beim VfL Waiblingen.  
 

D 
as reicht aber nicht“, stellte HSG-Co-Trainer Mathias Wichary nüchtern fest. Am Ende fiel die 25:34-(10:15)-
Niederlage allerdings um ein paar Tore zu hoch aus. In den ersten 20 Minuten führte die HSG ständig, versäumte 

es aber, den Vorsprung auf drei oder vier Tore auszubauen. stattdessen wurde die Chancenverwertung immer schlech-
ter – insgesamt fünf Siebenmeter und eine ganze Reihe freier Würfe obendrein vergaben die Gäste.  

So wurde der VfL Waiblingen aufgebaut und nutzte die Gunst der Stunde, um seinerseits in Führung zu gehen. 
„Ziemlich ärgerlich“, sei das gewesen, so Wichary.  

In der zweiten Hälfte bewies die HSG dann Kampfgeist, verkürzte einen sieben-Tore-Rückstand noch auf 24:28, 
scheiterte aber erneut beim Torabschluss und kassierte noch einige Treffer.           Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber; Haisch; Kögler (5), Gerstmayr (1), Auer, Schneider, Grundler (1), Pollich (1), Weiler (6), 
Schlemmer, Hendrik Fleisch, Roman Fleisch, Gladel, Moritz Grimm (3/1), Tobias Grimm (8).  
 

 

M2-KLA: TSV Zizishausen 2 - HSG Ostfildern 2 28:28 (14:12) 
Punkt ist Punkt 
In einem verrückten Spiel verpasst die HSG den Start vollkommen, kämpft sich dann zurück in die Partie und muss am 
Ende unglücklich einen Punkt abgeben. 
 

N 
ach den ersten zehn Spielminuten kam sich die HSG vor wie im falschen Film. Ehe man wirklich realisierte was 
geschah lag man 9:3 zurück, die eigenen Bälle wollten den Weg ins Tor nicht finden, in der Abwehr bekam man 

keinen Zugriff auf den Gegenspieler. Die Gastgeber blieben konzentriert, mussten aber über 12:6 und 14:10 gegen En-
de der Halbzeit ein wenig Druck einbüßen.  

Mit zwei Toren Rückstand (14:12) aus der Pause kommend spürte man, dass die Zweite um Wiedergutmachung für 
die schwache erste Halbzeit bemüht war. Zwar schaffte sie den Ausgleich zum 14:14, verlor dann aber den Faden und 
lag nach 35 Minuten wieder 18:15 zurück. Jetzt besser im Spiel gelang es durch technische Fehler, Lattentreffer oder 
unglückliche Pfiffe allerdings nicht, die Aufholjagd konsequent fortzusetzen. Über 23:20 und 23:23 gelang in der 51 Mi-
nute endlich der erste Führungstreffer für die HSG – 25:26. Im Anschluss fiel auch noch der Treffer zum 25:27, das 
Spiel hätte eigentlich zu diesem Zeitpunkt entschieden werden müssen. Doch es kam anders, zwei Fehlwürfe und ein 
Quasi-Eigentor später stand es 28:28, eine Minute vor Schluss. In die Defensive gedrängt konnte man dann immerhin 
ein weiteres Gegentor verhindern – Zizishausen kam 60 Sekunden lang zu keinem Abschluss. 

Das Ergebnis ist nicht weiter tragisch – Boden gut machen kann man damit allerdings auch nicht.           Simon Strobel 
 

M2: M. Fritz, Reitnauer; Sommer, S. Strobel, Würschum, T. Fritz, Probst, P. Strobel, Haisch, Stöhr, Kaiser, Warstat, 
Stadtmüller. 

 

TSV Zizishausen II -  HSG Ostfildern II 28:28  
 „Das war ein verrücktes Spiel“, sagte HSG-Spieler Simon Strobel nach dem Unentschieden in Zizishausen. 3:9 lag die 
HSG nach der Anfangsphase zurück und traf das Tor einfach nicht. Und es sollte lange nicht besser werden. Spät in der 
Partie stand es 23:10 für Zizishausen, doch die HSG legte einen 13:0-Lauf hin, glich aus und ging sogar mit zwei Toren 
in Führung. Am Ende verdienten sich die Zizishausener den Punkt. „tragisch ist das nicht, aber wir können keinen Bo-
den gut machen“, sagte Strobel.                  (ez) 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht SV Remshalden – HSG Ostfildern 

HSG fährt als Außenseiter nach Remshalden 

Am Sonntag den 31.01.2016 gastiert die HSG Ostfildern um 17 Uhr in der Stegwiesenhalle in Remshalden.  
 

D 
er SV Remshalden liegt derzeit mit 27:5 Punkten auf dem zweiten Tabellenplatz, während die HSG weiter auf dem 
vorletzten Platz mit 4:28 Punkten liegt. Remshalden ist bisher noch ungeschlagen, die fünf Negativpunkte resultie-

ren aus Unentschieden. 
Damit sind die Rollen für dieses Spiel klar verteilt. Die HSG geht als klarer Außenseiter in die Partie und wird versu-

chen sich so gut wie möglich zu präsentieren. Um etwas Zählbares aus Remshalden mitzunehmen, muss allerdings ein 
Sahnetag erwischt werden. 

Die Mannschaft freut sich auf die zahlreiche Unterstützung der HSG-Fans und wird alles dafür tun, um die Überra-
schung zu ermöglichen.                      Tobias Grimm 

 

 

Ostfildern zu Gast im Remstal 
Am Sonntag kommt mit der HSG Ostfildern ein Team in die Stegwiesenhalle, welches akut Abstiegsbedroht ist. Dabei 
ist das Team eines der wenigen eher unbekannten Teams für die Mannschaft von Trainer Alexander Schurr, da sie bis-
her meistens in der Südstaffel angesiedelt waren. 
 

A 
uf das Top-Spiel gegen Bottwartal blickt Schurr dabei mit gemischten Gefühlen zurück. Auf der einen Seite ist er 
zufrieden mit der Leistung seiner Mannschaft: „in solch einem Spiel so die Ruhe zu bewahren und fokussiert die 

eigene Stärke auszuspielen, das war stark.“ Man habe deutlich eine Entwicklung zum Hinspiel gesehen, gerade auch 
bei den Neuzugängen und im Umgang mit Stresssituationen. Auf der anderen Seite hat die harte Spielweise des Geg-
ners auch seinen Tribut gefordert. So seien einige Spieler angeschlagen und mit kleineren aber auch größeren Blessu-
ren aus dem Spiel gegangen. 

Im Spiel gegen Ostfildern wird ein ähnlich fokussierter und emotionaler Auftritt nötig sein um seiner Favoritenrolle ge-
recht zu werden. Das Team des Trainerduos Schwöbel/Wichary hängt zwar tief im Abstiegs-
kampf, hat allerdings viele Spiele auch nur knapp verloren. Zuletzt setzte die Mannschaft durch 

einen Sieg in Schwaikheim ein Ausrufezeichen und setzte sich so etwas von dem Tabellenletzten Vaihingen ab.  
Die Gäste kommen dabei vor allem über eine mannschaftliche geschlossene und kämpferische Leistung. Achten 

muss das Heimteam vor allem auf die Rückraumakteure Tobias Grimm und Lukas Grundler, welche das Spiel geschickt 
aufziehen. 

Schurr erwartet von seiner Mannschaft eine konzentrierte Leistung. Man werde den Fokus weiter aufrechterhalten und 
jeden Gegner ernst nehmen. Wenn man die eigene Leistung auf die Platte bringen kann, werde man das Spiel auch 
erfolgreich gestalten können. Für das Spiel ausfallen wird Kenneth Eckstein (Nasenbeinbruch).         SV Remshalden 

 

 

Konstantere Leistung bringen 

In der Nordstaffel kann die HSG Ostfildern morgen (17 Uhr) beim SV Remshalden befreit aufspielen.  
 

R 
emshalden hat noch kein Spiel verloren, ist die ausgeglichenste Mannschaft und hat es absolut verdient, oben zu 
stehen“, fasst Mathias Wichary zusammen.  

Ostfilderns Co-Trainer hofft, dass der eigene Aufwärtstrend weiter anhält. „Im Hinspiel haben wir lange mitgehalten, 
hatten dann aber eine Schwächephase. Wenn wir konstant unsere Leistung bringen, ist gegen jeden Gegner etwas 
möglich“, sagt Wichary.                 Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA Vorbericht: HSG Ostfildern 2 – VfL Kirchheim/Teck 2 

Zurück in die Spur 
Durch den Punktgewinn am letzten Wochenende kann die Zweite zumindest ihre Niederlagenserie vorerst beenden. 
Dennoch, ein Sieg würde dem Team gut tun. 
 

G 
egen den VfL Kirchheim Teck 2 stehen die Chancen gut: Bislang konnte der Tabellenneunte auswärts noch keinen 
Punkt einfahren. Dem entgegen steht die respektable Heimbilanz der HSG, die nur eine Niederlage in eigener Hal-

le verzeichnet. 
Anpfiff: Samstag 28.01.16 um 18:00 Uhr in der Körschtalhalle.                Simon Strobel 

 

 

Anschluss nicht verlieren 

Die HSG Ostfildern II empfängt heute (18 Uhr) den VfL Kirchheim II. Nach dem Remis in Zizishausen müssen die HSG-

Spieler gewinnen, um den Anschluss nach oben nicht zu verlieren.            (ez) 
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Die lokale Plattform für den Handballsport 
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Spielberichte: 
M1-WL: SV Remshalden – HSG Ostfildern 30:26 (16:12) 
Gute Vorstellung lässt hoffen 

Zur denkbar ungünstigsten Zeit, angesichts des EM-Finales, spielte die HSG am 
Sonntag in Remshalden, dabei konnten die Gastgeber zunächst vorlegen, ehe die 
HSG besser ins Spiel fand. 
 

B 
esonders über den Kreis kam man immer wieder zu Toren und konnte beim 9:9 
wieder ausgleichen, musste den Gegner jedoch bis zur Halbzeit wieder auf 16:12 

davonziehen lassen.  
Grund war vor allem das gefürchtete Tempospiel der Remshaldener, die zahlreiche 
einfache Tore erzielten und somit am Ende das Spiel für sich entscheiden konnten. 
   In der zweiten Hälfte kam die HSG besser ins Spiel und konnte beim 18:19 in Füh-
rung gehen, verschenkte darauf jedoch die Gelegenheit sich weiter abzusetzen, so-
dass Remshalden die Führung zurückerobern konnte und sie auch bis zum Ende nicht 
mehr abgab.             Moritz Grimm 

 

HSG: Haisch, Weber; T. Grimm (11/7), Kögler (3), Dunz, Pfeiffer, Gerstmayr (1), 
Schneider (3), Grundler (1), Weiler (2), M. Grimm, Gladel (5/1). 
 

 

Pflichtaufgabe erledigt …. 
Die Bedingungen hätten nicht viel schlechter sein können: Deutschland spielt nahezu zeitgleich um den Titel des Euro-
pameisters und die SVR muss sich als Tabellenzweiter mit dem Vorletzten HSG Ostfildern messen. Deshalb fanden 
auch nur die eingefleischten Fans der SVR in die Remshaldener Stegwiesenhalle. Dort erledigte das Team von Coach 
Alexander Schurr die „Pflichtaufgabe“ und gewann am Ende sicher und verdient mit 30:26 Toren. 
 

B 
eide Teams begannen die Partie recht nervös, Remshalden ließ einige klare Chancen aus und so dauerte es fast 5 
Minuten, bis der erste Treffer fiel, allerdings für die Gäste: die HSG ging mit 0:1 in Führung. Auch in der Folge zeig-

te sich die Heimmannschaft nicht wie gewohnt souverän, vertändelte zahlreiche Chancen und ließ den Gästen zu viel 
Raum. Lediglich bei den Gegenstößen zeigte die SVR ihre Gefährlichkeit und erarbeitete sich bis zur 14. Minute einen 
7:4-Vorsprung.  

Erneut ließ die Abwehr zu viele Aktionen der Gäste zu, im Angriff wurden häufig die Bälle vertändelt und so kam der 
Gast wieder zum 9:9-Ausgleich. Spielerisch zeigten die Hausherren zu wenig, aber beim Gegenstoß war die SVR die 

klar bessere Mannschaft. Profitieren davon konnte insbesondere Linksaußen Moritz Pesch, der mit 
seinen Treffern zum 14:11 erhöhen konnte. Felix Holczer vom Kreis und Marian Rascher mit einer 
entschlossenen Einzelaktion legten nach und sorgten für den 16:12-Pausenstand. 
   Auch im zweiten Durchgang ging der Gastgeber mit seinen Chancen allzu fahrlässig um. Zwar 
konnte der treffsichere Andreas Huber zum 18:14 vorlegen, doch danach wurde die SVR leichtsin-
nig. Einfache Treffer ermöglichten es den Gästen, zum 18:18 auszugleichen, ja sogar nach 40 ge-
spielten Minuten die Führung zu erzielen. Hendrik Wiesner sollte eigentlich aufgrund seiner Rücken-
probleme geschont werden, kam aber dennoch zum Einsatz und sorgte mit seinen Treffern wieder 
für die Remshaldener Führung (24:20) nach 45 Minuten.  
   In der restlichen Spielzeit war Remshalden clever genug, diese Führung nicht mehr abzugeben, 
die Gäste besaßen nicht mehr die spielerischen Mittel, um das Spiel noch umzubiegen. Remshalden 
gewann am Ende sicher und verdient mit 30:26 Toren und freut sich nun auf 2 spielfreie Wochen.  
   Da gilt es, die angeschlagenen Spieler wieder fit zu bekommen, bevor am 21.2. der TSV Altensteig 
zu Gast in Remshalden ist und am 28.2. das Topspiel in Weinsberg ansteht. 
   Nach dem Spiel wurde im Live-Stream der Deutschen Nationalmannschaft die Daumen gedrückt, 

was sich ausgezahlt hat. Die SVR gratuliert der DHB-Auswahl zum Gewinn der Europameisterschaft sehr herzlich und 
freut sich insbesondere mit dem Gmünder Kai Häfner.               SV Remshalden 

 

SVR: Klemm, Mühleisen; Tögel (3), Ruge (3/3), Holczer (2), H. Wiesner (4), A. Wiesner (1), Huber (5), Seybold (3), 
Rascher (1), Wehner (1), Pesch (7), Knück, Hertel. 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch; T. Grimm (11/7), Kögler (3), Dunz, Pfeiffer, Gerstmayr (1), Schneider (3),Grundler (1), 
Weiler (2), M. Grimm, Gladel (5/1). 
 

 

Die HSG schlägt sich achtbar 
Handball-Württembergligist HSG Ostfildern hat sich beim Tabellenzweiten SV Remshalden achtbar aus der Affäre gezo-
gen. Die HSG lieferte dem Gastgeber einen heißen Kampf und unterlag mit 26:30 (12:16). Ostfildern bleibt mit nunmehr 
4:30 Punkten Tabellenvorletzter. 
 

E 
s wäre mehr drin gewesen“, sagte HSG-Co-Trainer Mathias Wichary, „wenn wir konsequenter zurückgelaufen wä-
ren. Insgesamt aber war es eine Leistung, auf die wir aufbauen können.“ Allerdings räumte Wichary ein, dass sich 

die Leistungen auch in Ergebnissen niederschlagen müssten. 
Ostfildern war mit einem dezimierten Kader nach Remshalden gereist und bot dem Tabellenzweiten dennoch tapfer 

Paroli. Die HSG führte mit 2:1, lag dann mit 3:6 zurück. Sie kämpfte sich jedoch wieder heran und erzielte in der 21. 

Letzte Anweisungen: Am Ende reichte 
es nicht.              BILD: M. Belser 

Starke Leistung in 
Remshalden: Tobias 
Grimm erzielte elf 
Tore 
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Minute den Treffer zum 9:9. Dann riss bei der HSG der Faden, und der SV Remshalden ging bis zur Pause mit 16:12 in 
Führung. 

Doch die HSG gab nicht auf, kam wieder heran und ging in der 39. Minute sogar mit 19:18 in Führung. Doch Remshal-
den drehte den Spieß wieder um und erarbeitete sich nach 46 Minuten einen 24:20-Vorsprung. 

Die cleveren Gastgeber ließen sich diesen nicht mehr nehmen, die HSG kam maximal bis auf drei Tore heran. „In der 
Schlussphase hat uns auch etwas die Kraft gefehlt“, sagte Wichary. 

Immerhin durften sich die HSG-Spieler und die Verantwortlichen über den EM-Titel der deutschen Nationalmannschaft 
freuen.                   Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch; Tobias Grimm (11/7), Kögler (3), Dunz, Pfeiffer, Gerstmayr (1), Schneider (3), Grund-
ler (1), Weiler (2), Moritz Grimm, Gladel (5/1). 
 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – VfL Kirchheim 2 36:23 (20:11) 
Kantersieg für M2 

Der höchste Saisonsieg befreit die Zweite von Formproblemen und beendet die schwarze Serie mit nur 3 Punkten aus 
den letzten 6 Spielen. Trotz des deutlichen Endstandes muss aber darauf verwiesen werden, dass die HSG hier viel 
mehr Chancen hatte, die man in engeren Spielen einfach nutzen muss. 
 

Z 
war fand die HSG von Beginn an gut in die Partie und kam im Angriff schnell und unbedrängt aus dem Rückraum 
zum Abschluss, doch fehlte es in der Abwehr noch an Struktur, weshalb man ein ums andere Mal den herausge-

spielten Vorsprung einbüßte. Vor allem Anspiele an den Kreisläufer im Rücken der Abwehr bereiteten den Hausherren 
große Probleme. 

Eine Umstellung in der Abwehr brachte dann die Stabilität zurück und die HSG auf die Spur – über 10:6 nach zehn 
Minuten, 16:9 nach zwanzig erspielte man sich bis zur Halbzeit eine deutliche 20:11-Führung. 

Nach dem Seitenwechsel spielte man dann souverän weiter, ließ aber doch an Konzentration zu wünschen übrig. 
Wiederholt wurden freie Konterbälle leichtfertig vergeben, es mischten sich technische Fehler in die Kombinationen und 
auch in der Abwehr fehlte ab und an die Absprache.  

Die Gäste konnten aber, trotz teilweise doppelter Manndeckung der HSG-Rückraumschützen, keinen Boden mehr gut 
machen und wurden nicht mehr gefährlich. Über 26:14, 30:18 und 34:20 warf sich die Zweite zum ersten Erfolg in 2016 
und ihrem höchsten Sieg der laufenden Saison.  

Teilweise sehenswerte Kombinationen und Abschlüsse sowie aggressives, koordiniertes Abwehrverhalten lassen für 
die kommenden, wichtigen (Heim-) Spiele hoffen. Kann man an die Leistungen anknüpfen, wird man eine entscheiden-
de Rolle um die Plätze 2-4 spielen können. Großes Manko weiterhin: Die Chancenverwertung. Trotz am Ende 36 Toren 
braucht die M2 noch zu viele Chancen für ihre Tore, was in knappen Spielen den Sieg kosten kann. 

Für den Moment kann man aber vollkommen zufrieden in die spielfreien Wochen gehen und kann sogar erstmals seit 
November wieder eine positive Tordifferenz aufweisen.                  Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Belser; Sommer, Flaig, Würschum, Stöhr, Haisch T. Fritz, Probst, Kaiser, P. Strobel, Hermann, Warstat, 
Dunz. 
 

 

Anschluss geschafft 
In der Kreisliga A ist die HSG Ostfildern II nach einem 36:23-Sieg gegen den VfL Kirchheim wieder in die Spur und hielt 
Anschluss an die Spitze. 
 

D 
ie HSG Ostfildern II feierte einen Kantersieg und hielt den Anschluss an die Tabellenspitze. Damit endete die 
schwarze Serie mit drei Punkten aus sechs Spielen. Schon zur Halbzeit stand es 20:11.  

Nach dem Seitenwechsel spielte die HSG souverän weiter, „allerdings haben wir die Konzentration vermissen lassen“, 
sagte Ostfilderns Betreuer Simon Strobel.  

An der Höhe des Siegs und dem positiven Zeichen änderte das aber nichts.  
„Für den Moment kann man vollkommen zufrieden in die spielfreien Wochen gehen“, sagte Strobel.  Esslinger Zeitung 
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„Manu“ Späth als Vorbild  
Jannik Schlemmer wird als HSG-Jugendsportler 2015 ausge-
zeichnet   
 

D 
as ist neu: In Zukunft wird bei den Handballern in Ostfil-
dern jeweils ein „Jugendsportler des Jahres“ gekürt. Er 

erhält eine Trophäe, die den Namen von Manuel Späth trägt. 
„Manu“ stammt aus Ruit und ist der einzige Handballnational-
spieler, den der Turnerbund hervorgebracht hat. Heute ist 
Manuel Späth Kapitän des Bundesligisten Frisch Auf Göppin-
gen. Die Trophäe für den Jugendsportler des Jahres stiftete 
der Waldheimverein Ruit.  
   Was hat den Ausschlag für Jannik Schlemmer als ersten 
Träger dieser neuen Auszeichnung gegeben? Was sind über-
haupt die Kriterien, die ein Träger dieses Titels erfüllen muss? 
Nicht die Zahl der Tore ist es, die ein Jugendhandballer dafür 
erzielen muss. Wohl geht es auch um die sportliche Leis-
tungsfähigkeit. Aber dazu kommen das Auftreten auf dem 
Spielfeld und außerhalb. Und berücksichtigt wird vor allem 
auch das Engagement eines Kandidaten im Verein und für 
andere Sportkameraden.  
   Alle Befragten bei der HSG waren sich einig: Auf Jannik 
Schlemmer treffen diese Kriterien uneingeschränkt zu. Er hat 

als Noch-A-Jugendlicher schon die sportliche Qualität erreicht, in der 1. Mannschaft zu spielen. Sein Auftreten ist tadel-
los und sein Engagement zeigt er als Übungsleiter in einer unteren Jugendmannschaft. Die HSG gratuliert Jannik herz-
lich zu dieser ungewöhnlichen Auszeichnung. Und zugleich dankt sie Manuel Späth, der es sich nicht nehmen lässt, am 
20. Februar vor dem Spiel der Ersten gegen Weinheim in der Sporthalle Ruit die Trophäe persönlich an den jungen 
HSG-ler zu übergeben.  

Unter einem Dach mit der schwarzen Perle „Ogu“ „Manu“ hat in Ruit das kleine Einmaleins des Handballs gelernt, 
wuchs in einem Elternhaus auf, in dessen oberem Stock Ogujiba Nwagbara wohnte. „Ogu“, der frühere Kapitän der ni-
gerianischen Handballnationalmannschaft, war einst vielbeachteter Neuzugang beim TB Ruit und stellte mit 17 Treffern 
gegen den TSV Wolfschlugen einen bis heute ungebrochenen Torrekord für die Ruiter Handballer auf. Kein Wunder, 
dass Manuel Späth in solch einer Umgebung schnell die Motivation zum Leistungshandball fand.  

Wikipedia über Manuel Späth In Wikipedia, dem berühmten Internet-Lexikon, findet sich folgende Kurzbiographie von 
Manuel Späth, die wir hier in Auszügen wiedergeben: Manuel Späth (*16. Oktober 1985 in Ostfildern) . Karriere Der 

2,00 m große Kreisläufer läuft mit der Rückennum-
mer 9 auf. Späth spielt seit der Saison 2006/2007 
beim Bundesligisten Frisch Auf Göppingen. Bei 
seinem vorherigen Verein TSV Neuhausen (auf 
den Fildern) war er erfolgreichster Torschütze in 
der Regionalliga Süd. Zuvor spielte er bis Anfang 
2004 beim TB Ruit.  
Sein Debüt in der deutschen Nationalmannschaft 
gab Manuel Späth am 29. November 2008 beim 
Testspiel gegen Island. Am 9. November 2013 
beim Bundesligaspiel Frisch Auf Göppingen gegen 
den ThSV Eisenach konnte Manuel Späth ein im 
verletzungsanfälligen Profihandball sehr unge-
wöhnliches Jubiläum verzeichnen: er bestritt sein 
250. Ligaspiel (und damit sein 309. Profi-
Pflichtspiel, also einschließlich DHB-Pokalspielen 
und Europapokalspielen) in Folge, das heißt, ohne 
ein einziges Spiel verletzungs- oder -
krankheitsbedingt zu verpassen.  
Erfolge Württembergischer Jugendmeister 2002 
mit JSG Ostfildern EHF-Pokalsieger 2011 und 
2012 mit Frisch Auf Göppingen 

Manuel Späth – einziger Handballnationalspieler aus Ruit und heute noch immer 
buchstäblich eine „Größe“ bei Frisch Auf Göppingen. Beim TB Ruit war er in den klei-
nen Jugendteams erst Torwart, viel später wurde aus ihm ein gefürchteter Kreisläufer 
bei den Profis. „Manu“ ehrt mit einer Trophäe, die der Waldheimverein gestiftet hat und 
seinen Namen trägt, Jannik Schlemmer als Jugendsportler 2015 der HSG Ostfildern. 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 
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Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – TSV Weinsberg 

Tabellenführer zu Gast bei der HSG 

David gegen Goliath heißt es am Samstag um 20 Uhr in der Sporthalle Ruit, wenn die HSG als Tabellenvorletzter den 
Spitzenreiter Weinsberg empfängt. 
 

A 
llerdings handelt es sich damit um das leichteste Spiel der Saison für die HSG, die ohne Druck aufspielen kann. 
Bereits im Hinspiel gelang dies phasenweise sehr gut, so konnte man nach anfänglichem Rückstand wieder bis auf 

vier Treffer herankommen, verschenkte dann jedoch ein besseres Ergebnis. 
Damit dies am Samstag nicht geschieht, gilt es den dynamischen und torgefährlichen Rückraum soweit möglich einzu-

schränken und das Tempospiel der Gäste nicht zur Entfaltung kommen zu lassen.     Moritz Grimm 

 

 

Schweres Spiel 
In der Nordstaffel empfängt die HSG Ostfildern heute (20 Uhr) den Ersten TSV Weinsberg.  
 

D 
as wird schwer. Aber wir haben im Hinspiel gut dagegen gehalten“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary. 
Die HSG ist derzeit Vorletzter und will den Relegationsplatz möglichst schnell verlassen.  

„Wir wollen das Spiel nutzen, um sicherer in unseren Aktionen zu werden“, erklärt Mathias Wichary und betont, dass 
es danach richtig los geht. Dann warten die vermeintlich schwächeren Gegner, gegen die es zu punkten gilt sollte der 
Abstieg vermieden werden.                 Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA Vorbericht: TSV Urach – HSG Ostfildern 2 

Anspruchsvolles Aufgabe in Urach 

Nach gleich zwei spielfreien Wochenenden kann die Zweite mit frischen Kräften zum anspruchsvollen Auswärtsspiel 
fahren. Im Hinspiel zu Hause ließ man einen Punkt liegen und spielte nur unentschieden – das soll diesmal besser wer-
den. 
 

N 
ur die absolvierten Spiele Trennen die HSG und den TSV Urach in der Tabelle: Mit 17:11 Punkten nach 14 Spielen 
würde die HSG bei einer Niederlage an Boden verlieren und hinter den TSV, momentan mit 13:11 Punkten und 12 

Spielen auf Tabellenplatz 5, abrutschen. 
Das soll natürlich um jeden Preis verhindert werden. Voraussetzung dafür ist eine Steigerung im Abschluss: Die Zwei-

te muss sich endlich für ihre gewonnen Bälle aus der soliden Abwehr heraus belohnen. 
Spielbeginn ist am 21.02.16 um 15:00 Uhr in der Ermstalhalle in Bad Urach.               Simon Strobel 

 

 

Heimspiel gegen Ostfildern 

Am Sonntag, den 21.02.2016, steht wieder ein Heimspieltag des TSV Urach im Kalender.  
 

Um 15:00 Uhr empfangen die Herren den Tabellennachbarn HSG Ostfildern 2. Das Unentschieden aus dem Hinspiel 
verspricht auch Spannung für die Partie am Sonntag. Bislang, gelang es den Zwiebelschnitz zumindest jede Partie im 
neuen Kalenderjahr, zu gewinnen.                TSV Urach 

 

 

Dran bleiben 

Die HSG Ostfildern II steht morgen (15 Uhr) beim TSV Urach vor einer schweren Aufgabe. „Wir wollen auf jeden Fall 
verhindern, weiter an Boden zu verlieren“, sagt HSG-Betreuer Simon Strobel. (ez) 
 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – TSV Weinsberg 29:40 (15:23) 
Verdiente Niederlage gegen den Tabellen-
führer aus Weinsberg 

Man startete gut und mutig in die erste Hälfte. Führte mit 2:0, 
in der fünften Minute mit 5:2 und konnte bis zur 10. Minute 
die 3 Tore Führung mit 8:5 halten. Es wurde aggressiv vertei-
digt und der Gegner rechtzeitig attackiert. Man schaffte es ihn 
ein wenig zu überraschen.  
 

D 
och dann kam die Spielwendende Auszeit der Gäste. 7 
Tore in Folge in weniger als 7 Minuten machen deutlich, 

dass die Gäste aufgewacht waren. Die HSG machte zu viele 
Fehler, verrannte sich oft in der Abwehr oder warf gegen den 
Block was zu einfachen Kontertoren führte. In der 22. Minute 
stand es schon 10:15. Die Gäste wurden nichtmehr früh ge-
nug angegangen und konnten sich zu freie Würfe aus dem 

-Chronik 2015-2016 AKTIVE 22. 2.  2016    II 

Gut gefüllte Ränge in der Sporthalle Ruit beim Spiel gegen Tabellenfüh-
rer TSV Weinsberg.           BILD: J. Kehle  
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Rückraum nehmen. Ab Mitte der ersten Hälfte gehörte den 
Gästen das Spiel und somit gab es einen ernüchternden 
Halbzeitstand mit 15:23. 
   In der zweiten Hälfte bauten dann die Gäste ihre Führung 
langsam aber sicher aus und ließen nichts mehr anbrennen. 
Es gab noch zu viele Probleme in der Abwehr der heimischen 
Mannschaft um den Rückstand aus der ersten Hälfte wett zu 
machen. Die letzten 5 Minuten gewann man noch mit 5:2 und 
konnte noch bis zum Endestand von 29:40 etwas aufholen. 
Nach einem starken Anfang ließ man folglich zu stark nach 
und musste sich den Gästen somit verdient geschlagen ge-
ben, die qualitativ einfach eine Nummer größer waren. Je-
doch hätte das Ergebnis minimaler ausfallen können durch 
Vermeidung einfacher Fehler und vor allem durch die vielen 
Konter Tore die einfach hätten vermieden werden können.  
   Jetzt heißt es Spiel abhaken und nach vorne auf die wichti-
gen Spiele schauen bei denen Punkte geholt werden müs-
sen. Die entscheidende Spielphase der Saison steht bevor. 

Die HSG bedankt sich bei allen zahlreich gekommenen Fans für die Unterstützung der Mannschaft. Das nächste Spiel 
ist auswärts am So. 28.02 um 17 Uhr gegen den SKV Oberstenfeld.             Julian Hermann 

 

Es spielten: J. Haisch, Siemer; Dunz (2), Haisch, Gerstmayr, Auer, Grundler (1), Pollich (2), R. Fleisch (6), Schlemmer 
(1), M. Grimm (4), T. Grimm (5/4), Hermann (5), Gladel (3) 
 

 

HSG Ostfildern - TSV Weinsberg 29:40 (15:23) 
Weinsberg überrollte die HSG Ostfildern 

Es dauerte ganze zehn Minuten und benötigte eine Auszeit des Weinsberger Trainers Markus Kübler, damit der Weins-
berger Express so richtig ins Rollen kam. Ungläubig sahen die mitgereisten Fans wie der Tabellenvorletzte gleich zu 
Beginn groß auftrumpfte und 5:2 davonzog. "Ich glaube ich bin im falschen Film" hörte man einen Weinsberger Kom-
mentar. Wie festgewurzelt standen die Unterländer in der Abwehr und die HSG nutzte diese Freiräume. Beim 8:5 holte 
Markus Kübler seine Spieler zusammen und stellte sie neu ein, was sich sofort auswirkte. 
 

E 
in 7:0 Lauf in den nächsten 6 Minuten, davon allein 6 Tore von Roland Kroll drehte das Spiel total.(8:12) Plötzlich 
blockte der Innenblock mit Dennis Geiger, Max Schulze und Tim Landenberger nahezu jeden Wurf der Stuttgarter 

Vorstädter ab und die Tempogegenstöße rollten auf das HSG Gehäuse zu. Die schnellen Weinsberger Lukas Köder 
und Sven König waren nicht zu halten und markierten zusammen die nächsten 10 Tore bis zur Halbzeit! Sie wurden 
entweder von Torwart Nico Fasano gut bedient oder "stahlen" sich die Bälle beim Abspiel der HSG. Beim 14:23 war das 
Spiel nahezu schon entschieden.  

Pech hatte Philipp Nentwich, der kurz vor der Pause eingewechselt wurde und sich gleich bei der ersten Aktion am 
Fuß verletzte. Er konnte nicht mehr am Spiel teilnehmen und wurde sofort versorgt von Physio Dennis Gräfenstein. Wir 
wünschen ihm auf jeden Fall alles Gute und eine schnelle Genesung. 

Nach der Pause versuchte der HSG Trainer durch enge Deckung von Max Schulz und Sven König den Lauf der Gäste 
zu unterbinden. Vor allem Max Schulze schuf durch seine Dynamik die Lücken für seine Mitspieler. Mit dem beruhigen-
den Vorsprung im Rücken ließen es die Unterländer etwas gemächlicher angehen. Trotzdem konnte die Gäste Abwehr 
den Gegner immer wieder zu Fehlern zwingen, so dass zwangsläufig auch im Angriff die Tore fielen. 

Erfreulich war, dass jeder der eingesetzten Spieler sich in die Torschützenliste eintragen konnte. "Es war wichtig dass 
wir rechtzeitig in der Abwehr kompakter standen und unsere Stärke bei den Tempogegenstößen ausspielen konnten" 
resümierte Weinsbergs Coach am Ende. Ohne Jan König und vielleicht auch Philipp Nentwig wird es aber im nächsten 
Spiel am Sonntag gegen den direkten Verfolger Remshalden wesentlich schwerer werden.          TSV Weinsberg 

 

Weinsberg: Fasano, Hirschmann (Tor), Schulze (6), Vollert (2), Rieker (1), Nentwich, Reichert (1) Landenberger (5), 
Köder (8), Kroll (9/1), Geiger (1), Sven König (7). 
 

 

HSG ohne Chance gegen Weinsberg 

Die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern mussten gegen Tabellenführer TSV Weinsberg eine schmerzhafte 
29:40 (15:23)-Niederlage einstecken. „Weinsberg hat mit Abstand die personell stärkste Mannschaft der ganzen Liga“, 
beschrieb Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary den Gegner: „Die ersten sechs, sieben Spieler sind das Beste, was 
die Liga hergibt.“ 
 

D 
ennoch begann die HSG gut, setzte genau das um, was sie sich vorgenommen hatte und führte nach zehn Minuten 
mit 8:5. Es folgte eine Auszeit der Weinsberger und die prompte Trendwende. Immer wieder kamen die Gäste zu 

einfachen Toren und lagen bereits zur Pause komfortabel in Führung. „23 Gegentore in einer Hälfte sind einfach zu 
viel“, sagte Wichary über die Leistung.  

Der TSV Weinsberg ließ auch im zweiten Durchgang nichts mehr anbrennen. „Wir müssen unsere Punkte gegen an-
dere Gegner holen“, forderte Mathias Wichary: „Ich glaube, die kommenden Mannschaften dürften uns wieder etwas 
mehr liegen.“                   Esslinger Zeitung 

Der am Saisonende ausscheidende Kapitän Lukas Grundler beim Tor-
wurf.              BILD J. Kehle 

http://www.handball-weinsberg.de/aktive/herren/herren-i/13-spielberichte-herren-i/1265-weinsberg-ueberrolte-die-hsg-ostfildern
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HSG Ostfildern: Siemer, Julian Haisch; Hermann (5), Dunz (2), Gerald Haisch, Gerstmayr, Auer, Grundler (1), Pollich 
(2), Roman Fleisch (6), Schlemmer (1), Moritz Grimm (4), Gladel (3), Tobias Grimm (5/4). 
 

 

M2-KLA: TSV Urach – HSG Ostfildern 2 – 29:33 (14:16) 
Wichtige Punkte 

Trotz einer schwachen Anfangsphase kämpft sich die HSG ins Spiel und holt die nächsten beiden Punkte. Auch wenn 
zeitweise der Vorsprung auf nur 1 Tor schmolz behielt man die Oberhand und profitierte am Ende von einer doppelten 
Überzahl. 
 

Z 
u Beginn präsentierte sich die HSG unkonzentriert und fahrig, wodurch sie den Gegner unnötig aufbaute. Durch 
verbesserte Defensivleistung sowie konsequentes Abschlussverhalten gelang es, sich von 4:3 nach zehn Minuten 

auf 6:12 nach zwanzig Minuten abzusetzen. Vor allem der Rückraum der Zweiten konnte immer wieder wichtige Impul-
se setzen. 

Vermehrte Wechsel führten dann allerdings gegen Ende der ersten Halbzeit zu einem Bruch im Spielfluss, Fehlpässe 
und ein mangelndes Rückzugverhalten ließen den Gegner wieder erstarken und bis auf 14:16 zur Pause heranziehen. 
Gerade das Anspiel an den Kreis bekam man nicht in den Griff, weshalb sich in Halbzeit zwei ein sehr offenes Spiel 
entwickelte. Auch die Manndeckung auf Rückraum Mitte förderte nicht den Spielfluss der HSG. 

Eine Auszeit beim Stand von 26:27 nach fünfzig Minuten brachte schließlich die nötige Wende, man setzte sich wieder 
auf 28:31 ab und profitierte dann in den letzten 4 Minuten von einer doppelten Überzahl, was zum 29:33-Endstand bei-
trug. 

Mit dem Ergebnis darf die Zweite zufrieden sein. Durch die zwei Punkte ist der vierte Tabellenplatz vorerst gesichert. 
Dennoch darf sie sich keine längeren Durchhänge wie gegen Ende der ersten Hälfte erlauben, will man diesen Platz 
nicht doch noch gefährden.                      Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, L. Belser; Sommer, Würschum, Stephan, Stöhr, Stadtmüller, T. Fritz, Probst, Haisch, P. Strobel, Klein, 
Gehrung, Warstat. 
 

 

Niederlage nach schwacher Leistung 

Im Spiel gegen den Tabellennachbarn aus Ostfildern musste sich der TSV Urach in der Ermstalhalle geschlagen geben. 
Ohne die Uracher Stammkräfte B. Müller und Droste konnten sich die Gäste verdientermaßen mit 29:33 durchsetzen. 
 

D 
ie ersten zehn Minuten des Spiels konnten die Zwiebelschnitz bis zum 4:4 ausgeglichen gestalten. Insbesondere 
mit sehr hohem Tempo gelangte Urach zu einfachen Toren. Während die Gäste sich aber zur Mitte der ersten Halb-

zeit steigern konnten gelang Urach gar nichts mehr. Viele einfache Ballverluste durch technische Fehler und unpräzise 
Würfe der Ermstäler machten es Ostfildern leicht in Führung zu gehen.  

Hauptsächlich fiel die Defensive Urachs komplett in sich zusammen. So kamen die starken Halbspieler der Gäste un-
bedrängt zu leichten Toren, so dass Ostfildern auf 6:12 davonziehen konnte. Urach stabilisierte sich noch am Ende der 
ersten Hälfte wieder und verkürzte auf 14:16. 

In der zweiten Halbzeit sollte sich dann nicht mehr viel am Spielverlauf ändern. Über ein sehr gutes Kreiszusammen-
spiel konnte man eine größtenteils gute Angriffsleistung abrufen, während die Defensive weiterhin ungewöhnlich harm-
los und passiv blieb. Immer wenn Urach den Anschluss schaffte verlor man aber den Ball viel zu einfach und fiel wieder 
zurück, sodass Ostfildern stets mit 2-3 Toren führte. Nach doppelter Überzahl gelang es den Gästen dann in der 
Schlussphase vollends sich abzusetzen und dass Spiel verdient mit 29:33 für sich zu entscheiden.  

Den Zwiebelschnitz muss man aber dennoch zu Gute halten, dass man sich nie hat hängen lassen und bis zum 
Schluss weiterkämpfte.                 TSV Urach 

 

Es spielten: A. Müller, Brachvogel - Kurz(3), Wurz(1), Brandt(2), Koch, Warwel(1), Haug(3), Dirr(4), Ertel(3), Schmidt
(4), M.Müller(8/2), Schalowski 
 

 

Entscheidung in den letzten Minuten 

Die HSG Ostfildern II siegte beim TSV Urach mit 29:33 (16:14) und hielt den Kontakt zur Tabellenspitze.  
 

N 
ach schwachem Beginn legte die HSG los und zog auf 12:6 davon. Doch die Uracher gaben sich noch nicht ge-
schlagen. Erst in den letzten fünf Minuten der Partie machte Ostfildern den Sack zu.  

Gerald Haisch hatte mit acht Toren großen Anteil am Erfolg der Mannschaft.         Esslinger Zeitung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die lokale Plattform für den Handballsport 
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M32: TSV Grabenstetten – HSG Ostfildern 34:20 (19:8) 
Nur Matthias Heider überzeugt auf der Alb 

Am vergangenen Samstagabend musste die M32 eine herbe Niederlage in Grabenstetten 
einstecken. 
 

M 
it lediglich sechs Feldspielern und zwei Torhütern konnte das Spiel nur bis zur 10. 
Spielminute (5:4) offen gestaltet werden. Anschließend verlor die Rumpftruppe der 

HSG komplett den Faden lag bereits zur Pause mit 19:8 zurück. 
   Im zweiten Durchgang musste Torhüter Matthias Heider sein Saisondebüt als Feldspie-
ler geben und war dabei der Einzige, der mit einer 100-prozentigen Trefferquote zu über-
zeugen wusste. Doch ein Heider allein konnte es auch nicht richten, so dass die M32 mit 
einer 34:20 Niederlage die Heimreise antreten musste.  
   Am kommenden Sonntag hat die Mannschaft bereits Gelegenheit zur Wiedergutma-
chung. Um 15 Uhr ist der tus Stuttgart Gast in der Körschtalhalle.            Patrick Schempp 

 

   Es spielten: Alexander Schmid, Matthias Heider 1, Christian Bergs 4, Patrick Mühlich 2, 
Timo Seifried 5, Jochen Miller 1, Florian Dax 1, Patrick Schempp 6/1 

Matthias Heider als treffsicherer 
Torschütze  

HSG2 

M32 



Vorberichte: 
M1-WL Vorbericht: SKV Oberstenfeld – HSG Ostfildern 

Die heiße Phase der Saison wird am Sonntag um 17 Uhr in Oberstenfeld eingeläutet. 
Am Sonntag um 17 Uhr geht es nach Oberstenfeld in die Sporthalle in den Bäderwiesen zum aktuell Tabellensiebten.  
 

D 
as Hinspiel wurde mit 19:24 verloren. Das Spiel ist der Beginn der wichtigsten Phase der Saison für die HSG. Da 
Flein sein letztes Spiel gewonnen hat, ist der Rückstand der HSG auf den 12. Platz somit auf 5 Punkte angewach-

sen. Für den Klassenerhalt müssen Punkte her. Egal wie und egal wo. Am besten gleich am Sonntag. 
Nach dem letzten Spiel gegen Weinsberg muss vor allem die Abwehr besser werden. Mit ein bisschen Glück und ei-

nem guten Tag weiß man dementsprechend auch, dass am Sonntag definitiv was zu holen ist.                Julian Hermann 

 

 

SKV empfängt HSG Ostfildern 

Am kommenden Sonntag, 28. Februar trifft der SKV Oberstenfeld auf die HSG Ostfildern. Anwurf der Partie ist um 
17:00 Uhr in der Sporthalle Bäderwiesen. 
 

N 
ach der unnötigen Niederlage beim VfL Waiblingen, wollen die Grün-Weißen zu Hause wieder zurück in die Erfolgs-
spur kommen. Dabei benötigen die Walter-Schützlinge aber eine bessere Defensiv-Leistung als zuletzt im Waiblin-

gen-Spiel, sonst wird es auch gegen den Tabellenvorletzten kein Selbstläufer werden.  
Das Hinspiel gewann der SKV bei der HSG nach einer wenig überzeugenden Leistung mit 24:19. Dabei konnte man 

sich wenigstens auf eine gute Defensive verlassen. Ostfildern hat erst zwei Siege auf dem Habenkonto. Zuletzt gewann 
die HSG im ersten Rückrundenspiel beim SF Schwaikheim Anfang Januar mi 29:25.  

Der SKV belegt aktuell mit 20:16 Punkten den 7. Rang in der Württembergliga Nord und kann mit einem Sieg den 
Platz in der oberen Tabellenhälfte weiter festigen.  

Sollte Julian Tudisco wieder fit werden, sind bis auf den langzeitverletzten Torhüter Daniel Heidecker wieder alle Mann 
an Bord.                               SKV Oberstenfeld 

 

 

Wird  Zeit um zu punkten 

Sollte bei der HSG Ostfildern acht Spieltage vor dem Saisonende tatsächlich noch eine Initialzündung möglich sein, 
dann sollte diese morgen (17 Uhr) beim SKV Oberstenfeld stattfinden.  
 

J 
a, sagt Ostfilderns Pressewart Mathias Wichary mit dem Blick auf die Bilanz von nur zwei Siegen in 18 Spielen, 
„langsam sollten wir punkten, um den Relegationsplatz zu sichern“.  

Das Unterfangen muss indes ohne die verletzten Lukas Grundler und Florian Auer sowie Hendrik Fleisch (muss pfei-
fen) angegangen werden.                 Esslinger Zeitung 

 

 

SKV-Trainer erwartet eine Trotzreaktion  
Nach der 29:31-Niederlage beim VfL Waiblingen möchte Michael Walter am morgigen Sonntag (17 Uhr) eine souveräne 
Abwehrleistung von seinem Team sehen. Dieses empfängt in der Handball-Württembergliga den Vorletzten HSG Ostfil-
dern.  

 

J 
eder braucht Ziele im Leben, heißt es so schön. Denn nur wer Ziele hat, 
kann auch etwas erreichen, kann vorankommen. Genau hierbei hapert 

es derzeit jedoch etwas bei den Württembergliga- Handballern des SKV 
Oberstenfeld. Denn seitdem der Klassenerhalt, das erklärte Saisonziel, si-
cher unter Dach und Fach gebracht ist, schwebt das Team im luftleeren 
Raum. „Das könnte aktuell ein kleines bisschen unser Problem sein. Es 
kann ja nichts mehr passieren, weder nach oben, noch nach unten – diese 
Denkweise muss wieder raus aus den Köpfen“, sagt SKV-Trainer Michael 
Walter. Aus diesem Grund soll noch in dieser Woche ein neues Ziel festge-
legt werden. Am besten noch vor der morgigen Partie (17 Uhr) gegen den 
Tabellenvorletzten HSG Ostfildern, in der Walter aber so oder so eine Trotz-
reaktion seiner Mannschaft erwartet. „Gegen Waiblingen waren wir nicht 
gut. Da haben wir nicht richtig hingelangt und sind auch nicht kompakt ge-
standen“, moniert er und fordert nun eine „souveräne und geschlossene 
Mannschaftsleistung“ von seinem Team. Dass er diese bekommt, damit 
rechnet Michael Walter fest. Denn „auch die Jungs sind nicht zufrieden ge-
wesen nach der Niederlage“, verrät er. „Wir müssen versuchen, uns von 

Spiel zu Spiel zu verbessern. Das geht aber nur mit einem Ziel vor Augen. Sonst plätschert es ja alles einfach nur vor 
sich hin, und das macht kein Spaß“, sagt der SKV-Trainer.  

An das Hinspiel erinnert sich Michael Walter nicht ganz so gerne zurück. „Wir haben zwar gewonnen, aber es war 
lange knapp“, berichtet er. Was ihn damals wurmte, war die Wurfausbeute seiner Mannschaft. „Da hat der Keeper von 
Ostfildern sein Spiel des Jahres gemacht, was aber an uns lag. Wir haben ihn 15mal ganz frei oder aus besten Positio-
nen angeschossen“, erklärt Walter, der diesmal eine konzentrierte Angriffsleistung fordert. Er will „nicht nur gewinnen, 
sondern als klarer Sieger vom Feld gehen“, wie er sagt.  

Damit das klappt, sollten die Oberstenfelder die Gäste-Spieler in Eins-gegen- Eins-Situation drängen. „Da sind sie 
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Michael Walter will nicht, dass ein Spiel einfach nur 
vor sich hin plätschert. Er will, dass es wieder richtig 
Spaß macht. Foto: Archiv (avanti 
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unterlegen“, ist der Oberstenfelder Coach überzeugt. Ansonsten „spielen sie sehr schnell und haben relativ gute Rück-
raumschützen. Deshalb muss man versuchen, deren Konter und die Angriffe über die erste und zweite Welle zu unter-
binden. Klappt das, haben sie einem nicht viel entgegenzusetzen“, ist Michael Walter sicher. Die gerade einmal vier 
Pluspunkte auf dem Konto der Gäste unterstreichen die Aussage, wenngleich jeder weiß: Unterschätzen darf man kei-
nen Gegner. Auch nicht den Tabellenvorletzten.  

Personell sieht es gut aus im Oberstenfelder Lager. „Wir haben zwar ein paar leicht Angeschlagene, aber alles in al-
lem sind alle fit und dabei“, berichtet Walter. Auch Julian Tudisco, der zuletzt aufgrund eines Infekts zwei Wochen außer 
Gefecht war, ist wieder im Kader, und wird sich an der Suche nach dem neuen Ziel beteiligen.         Julia Spors  /StZ 

 

 

M2-KLA Vorbericht: HSG Ostfildern 2 – SG Hegensberg-Liebersbronn 

Zweite Favorit 
Im Anschluss an den Punktgewinn in Urach will die Zweite auch zu Hause gegen Tabellen-Siebten erfolgreich sein. 
 

D 
ie Rollen sind dabei klar verteilt: Die HSG empfängt als Favorit die Gäste aus Hegensberg-Liebersbronn. Das Hin-
spiel konnte man mit 18:23 für sich entscheiden. Mit einer ähnlich guten Abwehrleistung dürfte die kommende Auf-

gabe zu bewältigen sein – auch im Angriff hat sich die HSG weiter verbessert. 
Eine klare Einschätzung zur Tabellensituation ist schwer möglich, da die Zweite nach wie vor ein oder zwei Spiele 

mehr als ihre Tabellennachbarn absolviert hat. Deshalb ist die Marschroute und damit die Mathematik einfach: Gewin-
nen und dann schauen, was die Konkurrenz macht. 

Anwurf am Sonntag 28.02.16 um 17:00 Uhr in der Körschtalhalle in Scharnhausen.             Simon Strobel 
 

 

 

Punkte sollen hier bleiben 

Die HSG Ostfildern II und die SG Hegensberg/Liebersbronn II treffen morgen aufeinander (17 Uhr). Nach dem Punktge-
winn in Urach will die HSG nachlegen. „Wir sind der Favorit und wollen mit einer guten Abwehrleistung die Punkte hier-
behalten“, sagt HSG-Spieler Simon Strobel.               Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: SKV Oberstenfeld – HSG Ostfildern 30:21 (13:10) 
Die HSG verliert am Ende deutlich in Oberstenfeld 

Zunächst startete man gut in die Partie und ging 2:4 (10. Minute) in Führung. Durch ein flüssiges Angriffsspiel konnten 
viele freie Abschlüsse, vor allem über den Kreis, herausgespielt werden, welche auch zum Torerfolg führten.  

 

B 
is zum 7:7 in der 17. Minute hielt die HSG ihrem Gegner stand. Doch von nun 
stand die Abwehr nicht mehr so kompakt und überhastete Abschlüsse und tech-

nische Fehler ließen Oberstenfeld auf 13:8 davon ziehen. In den letzten Minuten des 
ersten Durchgangs verteidigte die HSG offensiver und die erste Welle trug die erhoff-
ten Früchte. Über ein schnelles Konterspiel verkürzten die Mannen aus Ostfildern 
zum Halbzeitstand von 13:10. 
   Das Selbstbewusstsein aus diesen einfachen Toren konnte in die zweite Halbzeit 
mitgenommen werden. Durch solide Abwehrarbeit kämpfte man sich bis auf ein Tor 
heran. Der Spielstand von 15:14 sollte aber der geringste Abstand zu Oberstenfeld 
bleiben. Wieder verfiel man in alte Muster und hörte auf Handball zu spielen. In der 
Deckung verteidigte man nicht mehr zusammen und zu passiv. In der 44. Minute lag 
die HSG bereits mit 7 Toren zurück (23:16). Die Gastgeber erhöhten schließlich zum 
Endstand von 30:21.         Tobias Weiler 
 

   Es spielten: Simon Weber, Julian Haisch (beide im Tor), Julian Hermann, Daniel 
Kögler (2), Matthias Dunz, Tobias Schaber (2) Nico Kriessler, Sebastian Pollich (4), 
Tobias Weiler (3), Jannik Schlemmer (3), Moritz Grimm, Marc Gladel (2), Konstantin 
Klein, Tobias Grimm (5) 

 

   Am kommenden Samstag um 20 Uhr kommt der Tabellenzehnte, die SG Leonberg/Eltingen in die Körschtalhalle nach 
Scharnhausen. Die Mannschaft freut sich über Ihre Unterstützung.  
 

 

Ostfildern verliert in Oberstenfeld 

In der Handball-Württembergliga haben die Männer der HSG Ostfildern beim SKV Oberstenfeld mit 21:30 (10:13) verlo-
ren. Die HSG steht nach diesem Spieltag weiter auf dem 13. und damit vorletzten Tabellenplatz. 
 

D 
abei kamen die Gäste eigentlich gut ins Spiel: In der 10. Minute lag die HSG sogar mit 4:2 vorne. „Dann hätten wir 
die Führung weiter ausbauen müssen, aber wir haben zu viele Gelegenheiten vergeben“, bedauert HSG-Co-Trainer 

Mathias Wichary. Zwischenzeitlich lagen die Ostfilderner mit fünf Toren hinten (8:13/28. Minute), verkürzten dann aber 
durch zwei Konter den Abstand zum 10:13-Pausenstand. 
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Nach der Pause hatte die HSG zwei Mal die Chance zum Ausgleich (13:14/33. und 14:15/35.), aber ließ laut Wichary 
zu viele Möglichkeiten liegen. „In der Abwehr haben wir nicht mehr konsequent gegen den Kreisläufer gearbeitet und 
durch ihn sehr viele Gegentore bekommen.“               Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch; Hermann, Kögler (2), Dunz, Schaber (2), Kriessler, Pollich (4), Weiler (3), Schlemmer 
(3/1), Moritz Grimm, Gladel (2/1), Klein, Tobias Grimm (5). 
 

 

Der SKV wird seiner Favoritenrolle gerecht  
Der Handball- Württembergligist gewinnt gegen  die HSG Ostfildern 
souverän mit  30:21. 
 

O 
bwohl der SKV Oberstenfeld mit Startschwierigkeiten zu kämp-
fen hatte, war die Partie gegen den Tabellenvorletzten aus Ost-

fildern letztendlich doch die im Voraus erwartete klare Sache. Zwar 
begegneten sich die beiden Teams in den ersten Minuten auf Augen-
höhe, nach einem zwischenzeitlichen 7:7-Unentschieden (17.) gelang 
es den Hausherren aber, sich etwas abzusetzen. „Wir haben zu Be-
ginn einfach nicht gut gespielt. Das große Problem lag mit Sicherheit 
in unserer Angriffsarbeit. Wir haben da einfach viel zu viel liegen las-
sen“, sprach SKV-Trainer Michael Walter die mangelhafte Chancen-
auswertung seines Teams an, welche eine höhere SKV-Führung zu 
Beginn verhinderte.  
   Mit einem 4:0-Lauf, in dem die SKV-Defensive ganze acht Minuten 

kein Tor zuließ, setzten sich die Gastgeber auf 11:7 ab. Hätte sich das Team dann in den letzten Minuten vor der Halb-
zeit nicht eine kurze Schwächephase erlaubt, hätte dieser Vorsprung noch weiter ausgebaut werden können. Durch ei-
gene Fehler und zahlreiche ausgelassenen Torchancen wurde die HSG jedoch wieder förmlich zum Toreschießen ein-
geladen und der Vorsprung schmolz bis zur Halbzeit auf 13:10. „Dass wir bis zur 25. Minute nur sieben Tore kassieren, 
spricht sicherlich für unsere Defensive. Die drei Tore in den letzten zwei Minuten vor der Halbzeit dürfen dann aber ein-
fach nicht passieren“, ärgerte sich Michael Walter über die Nachlässigkeit seines Teams.  

Die Vorgabe für die zweite Halbzeit war dann doch recht deutlich, nur verpassten es die SKV-Männer, diese umzuset-
zen, und so leuchtete in der 35. Minute ein 15:14 von der Anzeigetafel. Der Treffer zum 18:16 durch den stark aufspie-
lenden Güngör Cakar leitete dann nicht nur den Umbruch, sondern auch die stärkste Oberstenfelder Phase der Partie 
ein, in der sich vor allem die engagierte Abwehrarbeit der Gastgeber auszahlte. „Wir haben auf jede Defensivvariante der 
HSG eine Lösung gefunden und vor allem unsere Chancen konsequenter genutzt. Die Abwehr ist zudem immer stärker 
geworden, so dass die HSG einfach keine Mittel mehr fand, den Weg zum Tor zu finden. Ich denke, die Tatsache, dass 
wir in den letzten 20 Minuten nur noch fünf Tore kassieren, spricht für sich“, verteilte Walter seinen Defensivakteuren ein 
Sonderlob.  

Spätestens als Manuel Koch eine Viertelstunde vor Schluss das 23:16 erzielte, war die Partie entschieden. Trotz redli-
cher Bemühungen schaffte es die HSG nicht, den Rückstand aufzuholen, und so konnte der SKV zwei weitere Punkte 
auf der Habenseite verbuchen. „Natürlich haben wir kein gutes Spiel gemacht, aber letztendlich bleibt hängen, dass wir 
gewonnen haben. Wenn man nur 21 Tore in einer Partie kassiert, kann man damit sicherlich zufrieden sein“, resümierte 
Walter.  

Mit diesem Sieg ist der SKV weiter voll im Soll und steht am Ende des Spieltages mit 22:16 Punkten auf dem siebten 
Tabellenplatz.                    Saskia Kapfenstein/StZ 

 

SKV Oberstenfeld: Uhl, Kori; Tudisco (2), Koch (6/3), Goller (2), Teske (2), Cakar (6), Heim (3), Nandelstaedt (1), Sel-
cho (2), Bütner (2), Lehmann   
 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern – SG Hegensberg-Liebersbronn 2 33:35 (22:18) 
Zweite verschenkt Spiel 
Eine zwar nicht deutliche, aber enorm schmerzhafte Niederlage kostet die HSG nicht nur 2 Punkte, sondern auch jegli-
che Rest-Hoffnung auf einen Last-Minute Aufstieg. Platz 1 und 2 sind abgehakt, jetzt gilt es eine solide Position im Mittel-
feld zu sichern und die Saison zumindest glimpflich zu beenden. 
 

A 
ngefangen hatte alles nach Plan: Die Abwehr stand perfekt eingestellt, die Gegenzüge wurden konsequent und ge-
konnt zu Ende gespielt, die Abschlüsse konzentriert verwandelt. Über 4:0, 7:3 und 10:4 erspielte man sich eine kom-

fortable 15:5 Führung nach nur fünfzehn Minuten. Nun hätte auch nur Ergebnisverwaltung gereicht, um sich für den ful-
minanten Auftakt zu belohnen. Stattdessen verloren die Hausherren komplett den Faden, benötigten 10 Minuten für 3 
Treffer und kassierte in der gleichen Zeit ganze 8. Die Gäste, durch diesen Lauf angestachelt, kamen mit neuem Mut 
wieder ins Spiel und erkämpften sich den 22:18-Halbzeitstand. 

Betrachtet man die Souveränität, mit der sich die HSG innerhalb von nur 15 Minuten den Gegner zurechtgelegt hatte 
und dessen Ratlosigkeit ob der standhaften Verteidigung, muss die 4-Tore-Halbzeitführung als enttäuschend verbucht 
werden. Dennoch, vier Tore waren immer noch ein einigermaßen solides Polster, auf dessen Basis man ein Spiel durch-
aus gewinnen kann. 

Mehrere verworfene 7-Meter, unglückliche Angriffskombinationen und immer wieder Abspracheprobleme in der Vertei-
digung kippten dann allerdings das Spiel, sodass die Gäste nach 40 Minuten erstmals zum 26:26 gleichziehen konnten. 

Güngör Cakar hat ein gutes Spiel gemacht und insgesamt 
sechs Tore erzielt.               Foto: avanti  
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Den folgenden hitzigen Schlagabtausch konnte schließlich He-Li 2 für 
sich entscheiden, weil in den entscheidenden Momenten das Glück auf 
ihrer Seite war. 
   Mit den Entscheidungen in den letzten 15 Minuten des Spiels zu ha-
dern verzerrt aber den Blick aufs Wesentliche: Unter keinen Umständen 
sollte eine 10-Tore-Führung in eine 3-Tore-Niederlage (oder auch nur 
den Ausgleich) übergehen. Entscheidend waren die Minuten 15 bis 39, 
rund 25 Minuten also die reichlich Stoff zur Analyse bieten, bis es in 
zwei Wochen zur schweren Auswärtsaufgabe beim Tabellenführer geht.  
   Am Rande sei noch erwähnt, dass mit einem Sieg der dritte Platz der 
HSG durch die Niederlage des SV Vaihingen gesichert gewesen wäre, 
sowie die Chancen auf den zweiten Platz insofern noch bestanden hät-
ten, als die SG Esslingen nur 3 von ihren letzten 6 Spielen (eines davon 
gegen die HSG) hätte verlieren müssen.  
   Derlei Rechenspiele kann sich die HSG nun sparen. Immerhin: Der 
Klassenerhalt sollte gesichert sein.       Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Belser; Lindner, Schürl, Würschum, S. Strobel, Stöhr, Stadtmüller, T. Fritz, Probst, Haisch, Stephan, P. 
Strobel, Gehrung. 
 

 

HSG Ostfildern 2 - SG Hegensberg-Liebersbronn 2 33:35 (22:18  
SG dreht 10-Tore-Rückstand und gewinnt 
Die zweite Männermannschaft der SG Hegensberg-Liebersbronn sah in Scharnhausen schon wie der sichere Verlierer 
aus, kämpfte sich aber beeindruckend zurück und siegte letztendlich mit 33:35 (22:18) bei der HSG Ostfildern 2. 
 

V 
öllig verschlafen und eigentlich ohne Abwehrleistung starteten die Männer vom Berg in das Spiel gegen 
den Tabellendritten. Schnell lag die SG mit 4:0 zurück. Die HSG, die mit Tempo und Entschlossenheit 

immer wieder zu einfachen Torchancen kam, erhöhte über 7:3 auf 12:4. Nach dem 16:6 und gerade mal 
einer Viertelstunde Spielzeit sahen die Anhänger der SG schon die Felle davonschwimmen. In den zweiten 
15 Minuten der ersten Hälfte zeigte die junge HeLi-Truppe dann ein anderes Gesicht. Nach dem 17:8 sorg-
ten fünf Tore in Serie zum 17:13 dafür, dass es nicht mehr ganz so deutlich aussah. Der HSG hingegen ge-
lang bis zum 22:18-Pausenstand nicht mehr viel. 

Torreich ging es auch in den zweiten 30 Minuten weiter. Die SG, angetrieben von Spielmacher Sören 
Richter, witterte Morgenluft und zeigte sich weiterhin kämpferisch. Hatte der 4-Tore-Rückstand zunächst 
noch Bestand (24:20), war der Anschluss beim 25:24 wieder hergestellt und kurzum fiel der Ausgleichstref-
fer zum 25:25 durch einen überzeugenden Jan Heubach. Einen großen Anteil an der Wende des Spiels hat-
te auch Torhüter Nazario Solimando, der seinen Kasten Stück für Stück vernagelte. Ostfildern zeigte sich 
sichtlich beeindruckt von der Aufholjagd der Berghandballer und es fiel den Gastgebern schwer, spieleri-
sche Akzente zu setzen.  

In der 43. Minute netzte der ebenfalls starke Pascal Geyer zum viel umjubelten 26:27 ein und brachte sei-
ne Farben somit erstmals im Spiel in Führung. Weitere zwei Treffer bescherten die 26:29-Führung, doch die 
HSG konnte im Anschluss zum 29:29 ausgleichen. In den letzten zehn Minuten überzeugte vor allem Timo 
Beitler mit vier seiner insgesamt neun Treffer. HeLi erhöhte auf 29:32, und spätestens durch Beitlers 31:34 
zweifelte keiner mehr am Sieg der SG. Letzten Endes gewannen die Männer vom Berg mit 33:35. 

Durch eine ganz starke Mannschaftsleistung und eine reichliche Portion Kampfgeist hat die Zweite das 
Spiel gedreht und verdient zwei Punkte mit nach Hause genommen.  

Ein Spiel geht immer 60 Minuten!          SG Hegensberg-Liebersbronn 

 

Es spielten: Nazario Solimando, Manuel Streitzig (Tor); Jan Heubach (5), Lukas Lederle (2/2), Pascal Gey-
er (5), Jan-Lukas Autenrieth (2), Nicolas Mauz, Sören Richter (6), Akin Ayanoglu, Timo Beitler (9/1), Antonio 
Jurkovic (6) 

Noch hält das HSG-Bollwerk, doch am Ende wurde ein 10-

Tore-Vorsprung verspielt.              BILD: M. Belser 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorschau HSG Ostfildern – SG Leonberg/Eltingen 

Jetzt müssen Punkte her 
Kommenden Samstag empfängt die HSG die SG Leonberg/Eltingen in der Körschtalhalle in Scharnhausen. Spielbeginn 
gegen den Tabellenzehnten ist um 20 Uhr.  
 

D 
as Hinspiel wurde leider deutlich verloren, doch die Mannen aus Ostfildern konnten sich schon öfters gegen Mann-
schaften, die höher in der Tabelle angesiedelt waren durchsetzen.  

Die erste Mannschaft lädt sie herzlich ein und freut sich über ihre Unterstützung.               Tobias Weiler 
 

 

Relegationsplatz sichern 

In der Nordstaffel stehen für die abstiegsbedrohte HSG Ostfildern wichtige Wochen bevor. „Jetzt kommen die Teams, 
die mit uns auf Augenhöhe sind“ erklärt Co-Trainer Mathias Wichary vor der heutigen Partie (20 Uhr) gegen die von 
Frank Ziehfreund gecoachte SG Leonberg/Eltingen. „Wir müssen uns jetzt endgültig den Relegationsplatz sichern. Viel-
leicht gelingt uns sogar noch der Sprung auf einen Nichtabstiegsplatz“, sagt Wichary.        Esslinger Zeitung 

 

 

Auf der Suche nach dem Vertrauen in die eigene Stärke   
Der Württembergligist SG Leonberg/Eltingen geht als Favorit in die Partie bei der HSG Ostfildern. Die Feiertage für die 
SG Leonberg/Eltingen sind vorerst vorbei. Der Gewinn des Verbandspokals in eigener Halle Ende des vergangenen 
Jahres, das Achtelfinalspiel um den deutschen Amateurpokal in Apolda –     Auf der Suche nach dem Vertrauen in die 
eigene Stärke Handball Der Württembergligist SG Leonberg/Eltingen geht als Favorit in die Partie bei der HSG Ostfil-
dern.  
 

D 
ie Feiertage für die SG Leonberg/ Eltingen sind vorerst vorbei. Der Gewinn des Verbandspokals in eigener Halle 
Ende des vergangenen Jahres, das Achtelfinalspiel um den deutschen Amateurpokal in Apolda – Geschichte. Der 

Liga-Alltag hat die Mannen von Trainer Frank Ziehfreund wieder. Und der erscheint derzeit doch eher grau. Auch wenn 
zuletzt die Niederlage gegen den VfL Waiblingen knapp ausfiel (29:30), so offenbarte sie doch einige Schwachstellen. 
Hinten stand die Mannschaft nicht kompakt genug, hielt sich zudem in wichtigen Phasen nicht an die taktischen Vorga-
ben. Und vorne blieben zu viele Chancen ungenutzt.  

„Das Vertrauen in die eigene Stärke fehlt uns momentan so ein bisschen“, sagt Frank Ziehfreund. „Aber die Mann-
schaft hat gut trainiert. Sie muss wieder ein bisschen mehr zusammenrücken.“ Das wird bei der HSG Ostfildern 
(Samstag, 20 Uhr, Körschtalhalle) auch nötig sein. Obwohl die Gastgeber erst vier Pluspunkte gesammelt haben und 
sechs Zähler vom rettenden Ufer entfernt sind, haben sie sich noch nicht aufgegeben. Schließlich gilt es ja auch, zumin-
dest den Relegationsplatz gegenüber dem SV Vaihingen zu sichern.  

Schon in der vergangenen Saison schaffte die Mannschaft den Ligaerhalt über diesen Umweg. Leidtragende waren 
damals die TSF Ditzingen.            Andreas Klingbeil/Leo/StZ 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – SG Leonberg/Eltingen 27:30 (13:13) 
HSG geht erneut in der Schlussphase die Kraft aus 

Die erste Mannschaft der HSG Ostfildern muss sich der SG Leonberg/Eltingen 27:30 geschlagen geben. 
 

B 
eide Mannschaften starteten hoch motiviert in die Partie, was zur Folge hatte, dass die Anfangsphase sehr ausge-
glichen war und keine der beiden Mannschaften sich deutlich absetzen konnte. In der 15. Minute stand es deshalb 

auch 6:6. Bis zum Ende der ersten Halbzeit ging es weiter so eng zur Sache, weder Leonberg noch Ostfildern konnten 
sich absetzen und so ging man mit einem 13:13-Unentschieden in die Halbzeitpause. 

Die zweite Halbzeit ging genauso weiter wie die erste Halbzeit aufgehört hatte: Umkämpft! 
Nach sieben gespielten Minuten der zweiten Hälfte stand es 16 zu 16. Dann leistete sich die HSG eine Schwächepha-

se und Leonberg konnte sich erstmals auf 17:19 absetzen. Die Mannschaft um Trainergespann Schwöbel/Wichary gab 
sich aber nicht auf und kämpfe sich nach einer Auszeit wieder heran. Leider wurden in entscheidenden Aktionen zu 
viele Fehler gemacht, so dass man nicht mehr in Führung gehen konnte und sich schlussendlich mit 27:30 der SG Le-
onberg/Eltingen geschlagen geben musste. Eine sehr bittere Niederlage für Ostfildern, erneut wäre wieder deutlich 
mehr drin gewesen und so muss die Mannschaft weiter auf den dritten Sieg der Saison warten.  

Am kommenden Sonntag geht es jetzt zum Vierpunkte-Spiel bei der SV Vaihingen. Hier muss auf alle Fälle ein Sieg 
her!                         Gerald Haisch 

 

Es spielten: Haisch, Siemer; Kögler, Schlemmer (3), M. Grimm (5), T. Grimm (5), Gladel (3), Hermann (5), R. Fleisch 
(1), H. Fleisch, Gerstmayr (1), Weiler (1), Pollich (2), Schneider (1), Schaber, 
 

 

27:30 - Ostfildern nicht clever genug 

Die Württembergliga-Handballer der HSG Ostfildern haben gegen die SG Leonberg/Eltingen vor heimischem Publikum 
mit 27:30 (12:12) verloren. 
 

-Chronik 2015-2016 AKTIVE 7. 3.  2016    I 



-Chronik 2015-2016 AKTIVE 7. 3.  2016    II 

D 
ie HSG fand gut in die Partie, verpasste es aber, sich entscheidend abzusetzen. „Wir haben uns in vielen Situatio-
nen nicht clever genug angestellt“, sagte HSG-Co-Trainer Mathias Wichary.  

Bis zur 50. Minute war das Spiel ausgeglichen, dann zogen die Gäste auf vier Tore davon und brachten den Vor-
sprung souverän über die Zeit.                Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Siemer, Haisch; Hermann (5), Hendrik Fleisch, Roman Fleisch (1), Gerstmayr, Schaber, Schneider 
(1), Pollich (2), Weiler (1), Schlemmer (3), Moritz Grimm (5), Gladel (3/2), Tobias Grimm (5/2). 
 

 

Klassenerhalt ist perfekt  
Handball Württembergligist SG Leonberg/Eltingen siegt in Ostfildern 30:27.  
 

E 
rst in den Schlussminuten hat die SG Leonberg-Eltingen etwas Oberwasser bekommen, erspielte sich einen kleinen 
Vorsprung und besiegte den Gastgeber HSG Ostfildern mit 30:27 (12:12). Das waren für den Aufsteiger zwei wichti-

ge Punkte: Die Mannschaft um Trainer Frank Ziehfreund hat damit den Klassenerhalt in der Handball-Württembergliga 
perfekt gemacht. „Jetzt können wir befreit aufspielen“, freute sich Ziehfreund.   

Das Hinspiel gegen die HSG Ostfildern hatte die SG noch deutlich mit 34:21 gewonnen, konnte sich aber auch erst in 
der zweiten Hälfte absetzen. „Ein einfaches Spiel habe ich jetzt nicht erwartet, zumal es für Ostfildern noch um alles 
geht“, sagte der SG-Trainer, „da ist es wichtig, sich nicht nervös machen zu lassen.“ Ausgeglichen war dann auch die 
erste Hälfte. Hier wechselten sich beide Mannschaften mit der Führung ab. Mal lag die SG Leonberg/Eltingen mit zwei 
Toren vorne ( 8:6 in der 17. Minute), mal führten die Gastgeber. In die Halbzeitpause ging es mit einem 12:12-

Unentschieden.   
Bis Mitte der zweiten Hälfte dann das gleiche Spielchen – keine Mannschaft konnte sich absetzen. Ostfildern blieb den 

Leonbergern immer an den Fersen – selbst die 18:16-Führung nach einem verwandelten Siebenmeter durch Christian 
Auer (39.) konnten die Gastgeber wieder egalisieren. In der 48. Minute schien der Bann gebrochen. Jakob Ulrich traf 
zum 23:21. Und den Vorsprung sollten die Gäste dann nicht mehr aus der Hand geben. Eng wurde es trotzdem noch 
einmal.  

Nach dem Treffer zum 26:22 durch Neuzugang Sebastian Mücke nahm Ostfildern eine Auszeit, kam danach in der 59. 
Minute noch einmal bis auf ein Tor heran. Christina Auer und Patrick Nicolau sorgten dann für das 30:27.      Mainka/StZ 

 

SG Leonberg/Eltingen: Spiller, Keller, Rilling (2), Binder (1), Maresch (2), Nicolau (2), Neuffer (4), Merkle (2), Auer 
(6/5), Mücke (2), Kilper, Goga (3), Fischer, Ulrich (6).  
 

 

Für TVR und HSG wird es eng 

Von Sigor Paesler 
 

W 
as ist los bei unseren Württembergligisten? Wenn man ganz schwarz sieht, könnte die frühere EZ
-Land-Liga in der kommenden Saison EZ-Land-freie Zone sein. Nach den Aufstiegen von Deizis-

au, Wolfschlugen und Plochingen sind nur noch Ostfildern und Reichenbach übrig – und beide Mann-
schaften stehen im Moment auf dem Relegationsplatz. Dem Abstiegs-Relegationsplatz. Möglich ist das natürlich nur, 
weil sie blöderweise nicht in der gleichen Staffel spielen. EZ-Land-Derby-freie Zone haben wir also schon. 

Bei den Reichenbachern konnte man eigentlich ein bisschen optimistischer sein. Die Ostfilderner haben schon einen 
beträchtlichen Rückstand auf einen sicheren Platz und können sich jetzt schon darauf einstellen, ihr Glück in der Rele-
gation zu versuchen. Wobei nur vier Punkte nach 20 Spielen wirklich wenig ist und man sich die Frage schon erlauben 
darf, ob das rein sportlich für die Württembergliga reicht. Vor einem Jahr war es ja auch schon eng. Ich sehe die HSG 
gerne in der Württembergliga, aber auf Dauer kann es auch keinen Spaß machen, dauernd zu verlieren. In der laufen-
den Runde schon 18 Mal. 

Bei den Reichenbachern ist der Fall ein bisschen anders gelagert. Die Mannschaft hat zumindest schon 14 Pluspunk-
te gesammelt und kann die Rettung ohne Relegation sportlich noch gut schaffen. Aber nur, wenn sie nach den beiden 
jüngsten Niederlagen wieder die Kurve kriegen. 

Ich hab das 20:27 gegen Unterensingen gesehen – da konnte man kaum glauben, welche guten Leistungen der TVR 
in diesem Jahr schon abgeliefert hat. Okay, beim EZ-Pokal hat man auch gesehen, was in der Mannschaft steckt. Ge-
gen Unterensingen kann man verlieren, das ist ein gutes Team, das in der Tabelle ja auch vor den Reichenbacher steht. 
Aber irgendwie war das alles nicht überzeugend, in allen Bereichen hat irgendwas gefehlt. 

Trainer Daniel Hebisch war jedenfalls ziemlich frustriert. In der schwierigen Hinrunde hatte er mit großen personellen 
Problemen zu kämpfen, was auch die Trainingsarbeit erschwert hat. „Diese Ausrede habe ich jetzt nicht mehr“, sagte er 
und zuckte mit dem Schultern. Den Angriffen des TVR sah man jedenfalls kaum an, dass da mittlerweile unter der Wo-
che richtig was einstudiert wird. 

Aber es war ja schon anders. Die Reichenbacher müssten kapiert haben, welch große Chance sie vertan haben – 
aber immer noch haben. Hätten sie gegen Unterensingen und davor bei Winzingen/Wißgoldingen etwas geholt, hätten 
sie einen weiten Satz aus der Abstiegszone gemacht. So beträgt der Rückstand zwei Pluspunkte, alles noch im grünen 
Bereich. Die Entwicklung in Reichenbach war in den vergangenen Jahren wirklich positiv. Es wäre schön, wenn es so 
weitergeht und sich die Mannschaft zumindest dauerhaft in der WL etabliert. Das Potenzial dazu ist zweifellos vorhan-
den. Bei Ostfildern ist ein bisschen mehr der Wurm drin. Aber vom Verein und dem Umfeld her gehört die HSG auch 
unbedingt mindestens in die Württembergliga. Mut macht der Blick auf den Nachwuchs: Die A-Jugend ist in der Würt-
temberg Oberliga verlustpunktfrei Tabellenführer. Wobei man von den Jungen natürlich nicht erwarten kann, dass sie 
bei den Aktiven sofort die Württembergliga rocken. 

Insgesamt also gilt: noch kein Grund zum Schwarzsehen. 

http://www.esslinger-zeitung.de/sport/handball-in-der-region_artikel,-der-tvr-bleibt-den-videobeweis-schuldig-_arid,2029312.html


Vorberichte: 
M1-WL: Vorschau SV Vaihingen – HSG Ostfildern 

HSG Ostfildern fährt zum Kellerduell nach Vaihingen 

Am kommenden Sonntag den 13. 3. 2016 trifft die HSG Ostfildern um 17 Uhr auf den Tabellenletzten SV Vaihingen. Die 
Mannschaft um Trainergespann Schwöbel/Wichary braucht dringend Unterstützung bei dieser schwierigen Auswärtsauf-
gabe in der Fremde. 
 

B 
ei einem Sieg der HSG kann man sich mit vier Punkten von Vaihingen absetzen, bei einer Niederlage wäre man 
Punktgleich und man müsste um den wichtigen Relegationsplatz bangen. 

Adresse: Sporthalle Hegel-Gymnasium, 70563 Stuttgart-Vaihingen, Robert-Koch-Straße 90  
Also gehen Sie am Sonntag den 13. 3. wählen und danach zum Spiel der HSG Ostfildern und unterstützen ihre Mann-

schaft! Sie braucht Unterstützung!                     Gerald Haisch 

 

 

Kellerduell 
In der Nordstaffel tritt die HSG Ostfildern morgen (17 Uhr) im Kellerduell beim SV Vaihingen an und will mit einem Sieg 
den Relegationsplatz verteidigen sowie den Anschluss an den Nichtabstiegsplatz zwölf halten.  
 

D 
as ist eines der wenigen Spiele, bei dem wir nicht Außenseiter sind. Wir wollen schnell für klare Verhältnisse sor-
gen“, betont Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary.  

Es soll ähnlich wie im Hinspiel laufen, als sich die HSG mit zehn Toren durchgesetzt hat. Schlüssel zum Erfolg war 
und soll wieder die Abwehr sein. „Das ist mit Abstand das wichtigste Spiel der Saison“, sagt Wichary und ergänzt: „Wir 
sind gut gewappnet.“                 Esslinger Zeitung 

 

 

Doch noch Vaihinger Spaß? 

Der Aufsteiger trifft am Sonntag im Kellerduell der Württembergliga auf die HSG Ostfildern und kann sich nur mit einem 
Sieg weiter Hoffnung auf den Klassenverbleib machen.  
 

T 
im Siegesmund druckst nicht lange herum. „Ja, richtig, es ist unsere letzte Chance“, sagt der Trainer der Württem-
bergliga-Handballer des SV Vaihingen vor dem Heimspiel am Sonntag gegen die HSG Ostfildern. Es ist das Kel-

lerduell – die Begegnung der Serienverlierer dieser Saison. Der Gegner rangiert aktuell mit zwei Zählern Vorsprung auf 
dem vorletzten Tabellenrang, dem Relegationsplatz. „Wenn wir wieder verlieren, müssten wir fünf Punkte gutmachen – 
das wir das schaffen, ist eher unwahrscheinlich“, weiß Siegesmund. Mit einem Sieg dagegen würden die Seinen mit 
dem Konkurrenten gleichziehen. Ob auch vorbeiziehen, das hinge von der Höhe des Erfolgs ab. Bei Punktgleichheit 
zählt der direkte Vergleich. Das Hinspiel hat der Aufsteiger vom Schwarzbach mit 22:29 verloren. 

   Im Training hat Siegesmund in dieser Woche keine spezielle Anspannung bei seinen Akteuren ausgemacht. „Ich 
denke mal, dass Ostfildern den größeren Druck hat“, sagt der Coach, der sich mündlich mit den Abteilungsverantwortli-
chen auf eine weitere Saison in Vaihingen geeinigt hat – in welcher Liga auch immer. 

   Sollten die Vaihinger nach nur einer Saison wie-der in die Landesliga absteigen, empfände das keiner als großen 
Bein-bruch. Die Vorgabe des Spartenchefs Dirk Nawatny hatte vor der Saison gelautet: „Spaß haben und genießen. 
Was dann am Ende herauskommt, da schauen wir einfach mal.“ Mit dem Spaß freilich war das bislang so eine Sache. 
Gerade mal zwei Unentschieden hat der Liganeuling verbucht, viele Niederlagen waren mehr als deutlich. Siegesmund 
würde sich ärgern, wenn es am Sonntag nicht mit dem Sieg und am Ende der Runde nicht mit dem Ligaverbleib klap-
pen würde. „Natürlich war mit klar, dass es eine schwere Saison werden würde. Aber dass es derart schlecht läuft??t“ 

Der Schlüssel zum endlich ersten Erfolg? Klar ist, dass sich die Akteure einmal länger als nur eine Viertelstunde an 
die zuvor besprochene Taktik und die im Training einstudierten Vorgaben halten müssen. „15 Minuten geht es immer 
gut, dann wird es auf dem Spielfeld kunterbunt und wir starten irgendwelche Versuchsballons“, sagt der Trainer. Zur 
Pause sei der Rückstand dann ein jedes Mal schon so groß, dass man ihn nicht mehr aufholen könne. Ein Szenario, 
das sich seit September wie ein roter Faden durch die Runde zieht. 

Personell kann Siegesmund mit Ausnahme des noch urlaubenden Friedrich Speckmann auf seinen kompletten Kader 
zurückgreifen – was heißt, dass ein Spieler aussetzen muss.         Susanne Degel/StZ 

 

 

M2-KLA Vorbericht: TEAM Esslingen 2 – HSG Ostfildern 2 

Spitzenspiel in der Schelztorhalle 

Nach der Niederlage vor zwei Wochen auf den 4. Platz abgerutscht steht die Zweite ohne realistische Aufstiegschancen 
etwas abgeschlagen da. Dennoch rechnet man sich beim Tabellenführer gute Chancen aus und will an den Erfolg aus 
dem Hinspiel anknöpfen. 
 

I m Hinspiel hatte eine hitzige Schlussphase die HSG beinahe den Sieg gekostet. Das will man diesmal besser ma-
chen: Aus einer soliden Abwehr heraus die bisher nur zwei Mal geschlagenen Esslinger auskontern und kein Kopf an 

Kopf rennen riskieren. 
Durch die durchwachsene Rückrunde geht die Zweite als klarer Außenseiter in die Partie. Das TEAM hat bislang nur 

zwei Spiele verloren, muss aber weiter Punkten um die Tabellenführung gegen die SG Esslingen zu verteidigen. Auf 
Geschenke darf also niemand hoffen. 

Das Derby steigt am Samstag 12.03.16 um 18:00 Uhr in der Schelztorhalle.               Simon Strobel 
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HSG vertraut auf stabile Abwehr 
Tabellenführer Team Esslingen II empfängt heute (18 Uhr) die HSG Ostfildern II. HSG-Spieler Simon Strobel ist optimis-
tisch: „Das Team hat erst zweimal verloren, aber wir wollen aus einer soliden Abwehr heraus kontern.“  

Team-Trainer Sven Reichenberger ist gewarnt: „Wir gehen die Aufgabe selbstbewusst aber mit dem nötigen Respekt 
an.“                    Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: Bericht SV Vaihingen – HSG Ostfildern 27: 30 (12:10) 
Befreiungsschlag im Abstiegsduell 
Am Sonntagabend stieg das Abstiegsduell der Württembergliga Nord in Vai-
hingen. Für die Herren 1 aus  Ostfildern ging es vor allem darum sich ge-
genüber dem Tabellenletzten Luft zu verschaffen. Außerdem wollte man Mut 
für die Endphase der Saison schöpfen um die Hoffnung auf den rettenden 
Platz 12 zu wahren. 
 

D 
as Spiel lief allerdings nicht wie geplant. Noch vor Spielbeginn verletzte 
sich Torwarttalent Kay Siemer an der Hand und konnte nicht eingesetzt 

werden. Zudem merkte man in den ersten Minuten kaum etwas von der 
Wichtigkeit der Partie. Durch Fehlwürfe und Nachlässigkeiten der Abwehr-
reihe konnten die Vaihinger einen zwei-Tore-Vorsprung herausspielen  und 
diesen bis zum Ende der ersten Spielhälfte halten. So endete diese mit 10:12 
aus Ostfilderner Sicht.  
Das Fazit der ersten 30 Minuten war demnach ernüchternd. Trainer Michael Schwöbel brachte es in der Halbzeitpause 
auf den Punkt. „ Das einzige Gute ist, dass es nur zwei Tore Rückstand sind.“ 

Nun war es an der Zeit einiges zu ändern und konzentriert in die zweite Hälfte einzusteigen. Dies gelang in den ersten 
Minuten weitestgehend und eine Leistungssteigerung war deutlich zu erkennen. Jedoch schaffte es der SV Vaihingen, 

trotz einer verbesserten Ostfilderner Abwehrleistung, immer wie-
der zum Torerfolg zu kommen.  
   Nach und nach wurde der Einsatz belohnt und man erkämpfte 
sich in der 45. Min. die erste Führung (20:19), welche in den da-
rauffolgenden Minuten auf drei Tore ausgebaut werden konnte. 
Allerdings kämpften auch die Vaihinger tapfer weiter und drehten 
das Spiel ihrerseits bis zur 56. Minute. Eine heiße Schlussphase, 
in welcher die die Filderallianz die Nase vorne haben sollte, be-
gann.  
   Durch zwei Treffer von Tobias Weiler zum 29:27, war der Sieg 
in trockenen Tüchern. Auch den Schlusspunkt konnte die HSG 
setzen und den Krimi damit beenden.  
Nach dem Schlusspfiff konnte man sich über den dritten, sehr 
wichtigen Sieg freuen. Nächste Woche gilt es einen Sieg gegen 
Tabellennachbar Flein einzufahren und eine Serie bis zum Sai-
sonende zu starten.  
   Es bleibt zu hoffen, dass Kay Siemer wieder fit für die letzten 
Spiele wird. Gute Besserung, Kay!             Chris Gerstmayr 
 

HSG: Haisch: Kögler (1), Schlemmer (3), T. Grimm (7/2), Gladel (4/1), Hermann (1), R. Fleisch, H. Fleisch (1), Gerst-
mayr (5), Weiler (4), Pollich, Schneider (4), Grundler 
 

 

HSG Ostfildern gewinnt Kellerduell 
„Erleichterung pur“ fühlte Michael Schwöbel, der Trainer des Handball-Württembergligisten HSG Ostfildern, nach dem 
30:27 (10:12)-Sieg beim Tabellenletzten SV Vaihingen.  
 

M 
it diesem Erfolg des Tabellenvorletzten HSG hofft Schwöbel, den Relegationsplatz abgesichert zu haben. Ostfil-
dern hat bei fünf noch ausstehenden Spielen vier Punkte Vorsprung auf die Vaihinger. 

Bis Schwöbel das Gefühl der Erleichterung verspürte, musste er ein Wellenbad der Gefühle über sich ergehen lassen. 
In der ersten Hälfte fehlte der HSG die Entschlossenheit, was sich im 10:12-Pausenrückstand niederschlug. 

Im zweiten Abschnitt trat die HSG Ostfildern wesentlich entschlossener auf, auch weil Coach Schwöbel die Abwehr 
auf eine 5:1-Formation umgestellt hatte. Die HSG Ostfildern spielte einen 22:19-Vorsprung heraus, verlor aber wieder 
den Faden. „Weil wir das System wieder aufgegeben und in Überzahl zwei Gegentore bekommen haben“, sagte Trainer 
Schwöbel.  

Vaihingen ging mit 26:24 in Führung, doch Ostfildern wendete erneut das Blatt mit „Entschlossenheit und Willens-
kraft“, wie Schwöbel berichtete.                Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Haisch; Hermann, Grimm (7/2), Kögler (1), Hendrik Fleisch (1), Roman Fleisch, Gerstmayr (5), 
Haisch, Schneider (4), Grundler, Pollich, Weiler (4), Schlemmer (3), Gladel (4/2). 
 

Zahlreiche HSG-Fans unterstützten das HSG-Team im 
Spiel gegen den SV Vaihingen. 

Harter Kampf wurde belohnt: die HSG konnte sich mit 30:27 durch-
setzen.                                       BILDER: M. Belser 
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Aus nach einer Nervenschlacht  
Der SV Vaihingen verliert das Württembergliga-Abstiegsendspiel gegen die HSG Ostfildern mit 27:30 und hat damit 
kaum noch Chancen auf den Klassenverbleib.  
 

D 
as dürfte es in Sachen Klassenverbleib endgültig gewesen sein: Mit 27:30 haben die 
Württembergliga- Handballer des SV Vaihingen am gestrigen Sonntag auch die als 

Abstiegsendspiel ausgerufene Partie gegen die HSG Ostfildern verloren. Der Rückstand 
des nach wie vor sieglosen Schlusslichts ist damit gegenüber dem auf dem Relegations-
rang liegenden Tabellenvorletzten fünf Spieltage vor Schluss auf vier Punkte angewach-
sen.  
   Dabei startete der Aufsteiger vom Schwarzbach gut. Er ging schnell mit 2:0 in Führung, 
ehe sich diese für beide Mannschaften so bedeutsame Begegnung zu einer Nerven-
schlacht entwickelte. Warum sich im Duell zwischen den beiden Dauerverlierern, die bis 
vor dem Anpfiff in der laufenden Runde zusammengerechnet schon 36 Niederlagen kas-
siert hatten, schließlich die Gäste durchsetzten? Nun, es lag kurz gesagt schlussendlich 
jenes Team vorn, das in einer extrem spannenden Schlussphase ein paar Fehler weniger 
machte als sein Kontrahent.  
Dass Handball-Gourmets in dem von den Vaihingern über die Lautsprecheranlage ange-

kündigten Duell „Not gegen Elend“ keinen Geschmack finden würden, war von vornherein abzusehen gewesen.  
Im Vordergrund standen vor rund 300 Zuschauern in der Hegelhalle Attribute wie Kampf und bedingungsloser Einsatz. 

Zur Halbzeitpause durften die Vaihinger Fans angesichts einer 12:10-Führung ihrer Mannschaft noch hoffen – auch, 
weil Daniel Hammerle mit zahlreichen Glanzparaden den in diesem Abschnitt mitunter indisponierten Gäste-Angreifern 
ein ums andere Mal entscheidend im Weg stand. Die Krönung: mit einem Wurf aus seinem eigenen Kreis heraus war 
dem Keeper sogar der Treffer zum zwischenzeitlichen 8:6 gelungen.  

Kurz nach dem Seitenwechsel lagen die Vaihinger beim 13:10 erstmals mit drei Toren in Front – ehe die Ostfilderner 
ihren Rückstand aber wieder wettmachten. Bis zum 19:19 lieferten sich die beiden Teams dann ein Kopf-an-Kopf-
Rennen, ehe die Akteure des Schlusslichts Vaihingen schließlich eine wahre Horrormischung, bestehend aus techni-
schen Fehlern und unnötigen Ballverlusten, präsentierten – was wiederum ihr Kontrahent zu nutzten wusste und kurz 
darauf selbst mit 23:20 in Führung lag.  

Die Vaihinger schlugen jedoch zurück und stellten den Spielstand zunächst auf 23:23 und wenig später auch noch auf 
27:27. Doch eine kurz darauf von Sascha Mezger vergebene hundertprozentige Torchance leitete ihren endgültigen 
Untergang an diesem Tag ein.  Für Trainer Siegesmund taugte der Verlauf der gestrigen Partie als „Spiegelbild unserer 
bisherigen Saison“. „Wir haben auch heute wieder unsere Chancen auf den Sieg liegen gelassen, und es haben sich 
gute mit schlechten Phasen abgewechselt“, sagte der Coach.            Frank Pfauth/StZ 

 

SV Vaihingen: Hammerle (1), Glaser; Höll (1), Hertfelder (2), Bäcker (2), Hartenstein (3), Fischer (6), Weber, Kollitz 
(4), Calandri, Kiefner (2), Mezger (1), Schwab (5/2).  
 

 

M2-KLA: TEAM Esslingen2 – HSG Ostfildern2 29:21 (13:6) 
Verkraftbare Niederlage 

Mit nur 10 Spielern musste die Zweite am Samstag beim Tabellenersten antreten. Lange Zeit befinden sich beide Mann-
schaften auf Augenhöhe, dann muss die Zweite jedoch ihren schwindenden Kräften und der erneut schwachen Chan-
cenverwertung Tribut zollen. 
 

D 
urch eine starke Abwehr und nur sechs Toren in den ersten 20 Minuten hatte die Zweite jegliche Möglichkeiten dem 
Tabellenersten ein Bein zu stellen. Aber wie schon so oft in dieser Spielzeit, haderte man wieder mit seiner Chan-

cenverwertung.  
Zu viele freie Würfe landeten den Händen des gegnerischen Torhüters. So konnte man selbst nach 20 Minuten ledig-

lich 3 Treffer verbuchen. In den folgenden 10 Minuten schienen langsam die Kräfte zu schwinden und so wechselte man 
beim Stand von 13:6 die Seiten. 

Das Ziel der zweiten Halbzeit war klar: das Spiel wieder offener gestalten. Infolge ergab sich eine in weiten Teilen 
ausgeglichene zweite Halbzeit. Besonders seine Chancen konnte man deutlich besser nutzen, die fehlenden Wech-
selmöglichkeiten verhinderten aber eine Ergebniskosmetik.  

An der Tabellensituation ändert das Ergebnis wenig: Die Zweite steht weiterhin auf dem vierten Platz. Mit einem Sieg 
am kommenden Samstag gegen Vaihingen könnte sie noch einmal einen Angriff auf Platz 3 starten, diesen aber nicht 
aus eigener Kraft erreichen. Entsprechend gelassen kann sie die letzten Saisonspiele angehen und stattdessen den 
Fokus bereits in die Vorbereitung auf die nächste Saison legen – Stichwort: Potentialanalyse. Luft nach oben ist vorhan-
den.                         Simon Strobel 

 

M2: Fritz, Kienle; Flaig, Würschum, Stöhr, Stadtmüller, Probst, Haisch, Fritz, Gehrung, Warstat 
 

 

Team Esslingen II - HSG Ostfildern II 29:21 

Nach kurzen Startschwierigkeiten kamen die Esslinger schnell ins Spiel und stellten die Weichen im Derby früh auf 
Sieg. Mit einer starken Abwehrleistung und geduldigem Angriffsspiel baute das Team die Führung aus. „Auch nach der 
Halbzeit standen wir in der Abwehr sicher“, erläuterte Esslingens Trainer Sven Reichenberger den Sieg. Nach 45 Minu-
ten war die Begegnung bei einer Elf-Tore-Führung gelaufen.            Esslinger Zeitung 

Erneut unterlegen: der Traum vom 
Klassenverbleib ist für Vaihingen 
ausgeträumt.  BILD: Bergmann   



Vorberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern- TSV 1895 Flein 

Nächstes Kellerduell als Wegweiser 
Nächsten Samstag zur Primetime um 20:00 Uhr steht für die Männer der HSG der nächste Wegweiser vor der Tür.  
 

M 
it einem Sieg kann ein erster Schritt in Richtung direkter Klassenerhalt getan werden. Eine Niederlage bedeutet 
jedoch nahezu sicher die Relegation.   

Nun ist  jedes Spiel ein Endspiel, bei dem es sich lohnt dabei zu sein. 
Anpfiff ist um 20:00 Uhr in der Sporthalle Ruit. Die HSG freut sich über ihre Unterstützung!        Chris Gerstmayr 

 

 

Schlüsselspiel auf den Fildern 

Sechs Punkte trennen unseren TV vom Relegationsplatz, den momentan der kommende Gegner die HSG Ostfildern 
einnimmt.  
 

F 
ür die HSG ist dieses Match eine Art Endspiel. Gleiches gilt aber auch für unsere Mannschaft. Sollte Flein am Sams-
tag in der Sporthalle in Ruit punkten, wäre dies ein Riesenschritt in Richtung Klassenerhalt.  

Der Sieg gegen den VFL Waiblingen war gut für das Selbstvertrauen aller Fleiner Akteure. Jetzt gilt es den Aufwärts-
trend beim Verfolger zu bestätigen.                   TV Flein 

 

 

In der Abwehr steigern 

In der Nordstaffel geht der Vorletzte HSG Ostfildern selbstbewusst in die heutige Partie (20 Uhr) gegen den Tabellen-
nachbarn TV Flein.  
 

Z 
uletzt setzte sich Ostfildern gegen das Schlusslicht SV Vaihingen mit 30:27 durch. „Das ist die letzte Chance, doch 
noch den Relegationsplatz zu verlassen.  

Dafür wollen wir alles tun“, betont HSG-Ostfildern Coach Michael Schwöbel und ergänzt: „Im Vergleich zum Hinspiel 
müssen wir uns in der Abwehr steigern, um die robusten Fleiner Angreifer nicht zu nah an unser Tor herankommen zu 
lassen.“                   Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – SV Vaihingen 2 

Saison-Endspurt  
Nach dem Gastspiel beim Tabellenführer tritt die M2 in den letzten drei Saisonspielen gegen den Tabellen-Zweiten und 
Dritten an. Aus eigener Kraft kann sie ihren Tabellenplatz 4 aber nicht mehr verbessern. 
 

M 
it einem Sieg am kommenden Samstag gegen Vaihingen könnte sie noch einmal einen Angriff auf Platz 3 starten, 
allerdings müsste dann wieder Vaihingen selbst in einem der beiden verbleibenden Spiele Punkte liegen lassen.  

Die SG Esslingen wiederum, aktuell Platz 2, hat noch alle Chancen auf die Meisterschaft – hier darf man sich auf ein 
intensives Spiel einstellen.  

Die Zweite allerdings kann gelassen die letzten Saisonspiele angehen und stattdessen den Fokus bereits in die Vor-
bereitung auf die nächste Saison legen - Stichwort: Potentialanalyse. Luft nach oben ist vorhanden. 

Am Samstag 19.03.16 ist um 18:00 Uhr  Anpfiff in der Sporthalle Ruit.               Simon Strobel 
 

 

Platz drei im Visier 
Die HSG Ostfildern II empfängt heute (18 Uhr) den Dritten SV Vaihingen II, der drei Punkte mehr als Ostfildern hat. „Mit 
einem Sieg können wir einen Angriff auf den dritten Platz starten“, hofft SG-Spieler Simon Strobel.       Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – TV Flein 21:29 (11:12) 
Ohne Kampf kein Sieg 

Die Mannschaft um Michael Schwöbel und Mathias Wichary startete mit einigen Schwierigkeiten in die erste Halbzeit. 
 

N 
ach der 13. Minute lag die HSG bereits mit 3:9 zurück. Eine kontinuierlich solide Abwehr und einige gute Aktionen 
im Angriff sorgten dafür, dass sich der Gegner nicht weiter absetzen konnte und man so mit einem leichten Rück-

stand von 11:12 in die Pause ging. 
Der Anfang der zweiten Halbzeit gestaltete sich ausgeglichen. Bis zur 43. Minute behielt die HSG einen ein bis zwei 

Tore Rückstand bei (18:20). Im Anschluss sorgten unkonzentrierte und vorschnell genommene Abschlüsse sowie eine 
Abwehr ohne jedwede Kampfeslust dafür, dass der TV Flein das Spiel für sich entscheiden konnte. So verlor die HSG 
das Spiel gegen den Tabellen zwölften mit 21:29. 

Die HSG Ostfildern bedankt sich bei den Zuschauern in den heimischen Rängen.       Florian Auer 
 

Es spielten: Julian Haisch, Belser;  Julian Hermann (1), Hendrik Fleisch, Klein, Auer, Schneider (4), Tobias Grimm (1), 
Weiler (1), Gerstmeyr, Pollich, Kögler (2), Moritz Grimm (5), Gladel (7/3) 
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Flein mit aufsteigender Formkurve 

Mit einem klaren 29:21 Auswärtserfolg hat der TV Flein vier Spieltage vor Runden-
ende endgültig den Klassenerhalt geschafft. Das Team von Trainer Henning Frö-
schle zeigte sich dabei tendenziell deutlich verbessert gegenüber manchen Spielen 
in der Vorrunde. 
 

F 
lein begann aus einer stabilen Abwehr heraus sehr selbstbewusst. Bis zur 14. 
Spielminute konnte bereits eine deutliche 9:3 Führung herausgespielt werden. 

Der Gegner sah sich gezwungen bereits die zweite Auszeit zu nehmen. Der TV 
nahm nun die Sache zu sehr auf die leichte Schulter. Unnötigerweise kam es zu 
mehreren Ballverlusten die die HSG Ostfildern nutzte um Tor um Tor aufzuholen. 
Kurz vor dem Wechsel kamen die Hauherren auf ein Tor heran (11:12). 

Trainer Fröschle ermahnte seine Spieler in der Halbzeit wieder richtig Gas zu 
geben. Doch zunächst blieb Ostfildern im Spiel. In der 42. Minute verkürzten sie auf 
18:19. 

Nach fünf Toren in Folge zog Flein bis zur 50. Minute vorentscheidend mit 24:18 
davon. Der Widerstand des Gegners war nun gebrochen. Der TV Flein gewann 
schließlich verdient mit 29:21. 

Trainer Henning Fröschle: „Nun können wir ohne Druck in die restlichen Begeg-
nungen reingehen. Am 04.03.2016 folgt das Derby in der Sandberghalle gegen den 
Tabellenführer TSV Weinsberg. Da wollen dem Meisterschaftsanwärter so lange 
wie möglich Paroli bieten“.              TV Flein 

 

Mannschaftsaufstellung: Honisch, Hamonajec, Gärtner(5), Hebel(1), Köngeter(3), Duttle(1), Scheitterlein(4), Müller, 
Herrmann, Krötzsch(6), Mahl, Miletic(7/3), Durdevic(2). 

Beste Torschützen für die HSG Ostfildern: Gladel (7), Grimm(5) 
 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern2 – SV Vaihingen2 31:25 (18:10) 
Zweite zu inkonsequent 
Obwohl der Sieg völlig ungefährdet war kann die HSG mit diesem Ergebnis nicht vollkommen zufrieden sein. Vor allem 
mit Blick aufs Hinspiel, das als erste Niederlage der Saison die Schwächephase der HSG eingeleitet und die Tabellen-
führung gekostet hatte, wäre hier mehr zu holen gewesen. 
 

M 
it verändertem Kader startete die HSG diesmal sicher und konnte früh über 4:2, 8:4 und 10:5 eine komfortable Füh-
rung herausspielen. Erinnert man sich an die erste Halbzeit in Vaihingen, bei der am Ende ein 21:6 auf der Anzei-

ge stand, war das aber noch zu wenig. Leider fehlte dazu durch die festgefahrene Tabellensituation der nötige Biss, 
weshalb man gegen Ende der Halbzeit ein wenig kürzer trat und die Führung mäßig auf 18:10 ausbaute. 

Auch in Halbzeit zwei wurde der SV Vaihingen nie gefährlich, die HSG konnte oder wollte aber die Führung nicht in 
ähnliche Dimensionen treiben. Durch fahrige Abschlüsse und fehlende Absprache in der Abwehr verpasste man es, die 
Gäste vollkommen aus dem Spiel zu nehmen. Stattdessen konnten sich diese über 24:12, 28:14 wieder auf 29:20 und 
31:25 herankämpfen. 

Nur 3 eigene Tore in den letzten 15 Minuten, in der gleichen Zeit 10 Gegentreffer – die HSG war in der Schlussphase 
offensichtlich nicht mehr bei der Sache. Natürlich, die Saison ist mehr oder weniger gelaufen, an Platz 3 kommt man 
auch durch die 2 gewonnen Punkte nur noch mit Schützenhilfe, der Sieg war nie in Gefahr. Ob man aber ein Spiel so 
lustlos zu Ende spielen muss …  

Im letzten Heimspiel in zwei Wochen sollte man die eigenen Zuschauer mit etwas mehr Biss verabschieden, bevor 
man dann das Saisonfinale in Plieningen bestreitet.                  Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Kienle; Sommer, Lindner, Flaig, Würschum, Zacherl, Auer, T. Fritz, Probst, Haisch, Strobel, Gehrung, 
Dunz. 
 

 

Lustlos zu Ende gespielt 
Die HSG Ostfildern II fuhr einen völlig ungefährdeten 31:25-Sieg gegen den SV Vaihingen II ein.  
 

S 
chon früh spielte das Filder-Team einen komfortablen 10:5-Vorsprung heraus. Zur Pause stand es bereits 18:10 
und die Partie war so gut wie gelaufen.  

Doch in der Schlussphase war die HSG offenbar nicht mehr so recht bei der Sache. Nur drei Toren in den letzten 15 
Minuten stehen zehn Gegentreffer gegenüber. „Da stellt sich die Frage, ob man ein Spiel so lustlos zu Ende spielen 
muss“, gab HSG-Spieler Simon Strobel zu.               Esslinger Zeitung 

Zahlreiche Zuschauer in der Ruiter Sporthalle 
sahen beim Sieg des TV Flein ein schwaches 
Heimspiel der HSG 1.      BILD: M. Belser  

Das Medium für den lokalen Handballsport 



Zukunftswerkstatt am 18. März 2016 

„Zukunft HSG 2020“ 

Unser außergewöhnliches Experiment am 18. März im Stadthaus 

 

Wir wollen Ihnen hier die sogenannte Zukunftswerkstatt vorstellen, 
wer sie erfunden hat, was sie will und wie sie im Fall der „Zukunft 
HSG 2020“ vorgehen soll. 
 

Die Zukunftswerkstatt ist ein auf den Zukunftsforscher Robert Jungk 
zurückgehendes mehrstufiges Planungsinstrument. Bei der HSG 
sind folgende Stufen vorgesehen: 
In einer „Kritikphase“ äußern die Teilnehmer zum jeweiligen Thema 
ihrer Arbeitsgruppe aufgrund der vorgegebenen Fakten („Basics“) 
alle Kritikpunkte, die auf Zettel geschrieben und an Pinnwänden be-

festigt werden. Danach werden in den Gruppen die Ursachen der Probleme analysiert und… 

…vom Sprecher der Gruppe dem Plenum vorgestellt. 
In der Visionenphase treten die Gruppen wieder zusammen und stellen sich zu ihren Themenbereichen vor, es sei das 
Jahr 2020. Sie entwickeln jeweils eine entsprechende Vision und Lösungsvorschläge. 
Dieses themenorientierte Zukunftsbild für 2020 wird wieder von den Gruppensprechern dem Plenum vorgetragen. 
Der Moderator fasst am Ende der Veranstaltung die Ergebnisse zusammen und schlägt der HSG das weitere Vorgehen 
vor. Die in der Planungswerkstatt gesammelten Ideen werden vom Ausschuss der Handballspielgemeinschaft in einer 

speziellen Sitzung diskutiert und bewertet. Die Ergebnisse und eventuellen Be-
schlüsse werden danach auf dieser Seite veröffentlicht. 
 

Wir haben uns dazu entschlossen, unsere Planungswerkstatt „Zukunft HSAG 
2020“ öffentlich abzuhalten. Eingeladen dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger, 
die Presse und insbesondere natürlich die Mitglieder der HSG bzw. der Stammver-

eine TB Ruit und TSV Scharnhausen, unsere Jugendspieler mit ihren Eltern, unsere Aktiven, Freunde und Sponsoren. 
Eingeladen werden auch die Fraktionen des Gemeinderats sowie die Stadtverwaltung, die für diese Veranstaltung ei-
gens das Stadthaus für die HSG reserviert hat.  
 

 

Zukunftswerkstatt „Zukunft HSG 2020“ 

Ergebnisprotokoll 
Tag: Freitag, 18. März 2016 

Ort: Stadthaus Scharnhauser Park 

Teilnehmer: ca. 50, darunter erfreulich viele Jugendliche 
und junge Aktive sowie zahlreiche Eltern 

Besondere Gäste: Stadträtin Margitta Sachs (CDU); Tanja 
Eicher – verantwortlich für Sport im OB Christof Bolay 
zugeordneten Fachbereich 2 der Stadtverwaltung 
„Bildung, Kultur und Familie“ 
Moderator: Thomas Dieterich, Verbandsmanager des 
Handballverbands Württemberg. 
Beginn: 19.10 Uhr 
Ende: 21.30 Uhr 
Begrüßung: Kurt Ostwald 

Grußwort: Tanja Eicher 
Einführung: Moderator Thomas Dieterich 

 

Erste, kritische Diskussionsrunde über Basics in vier Bereichen – stehend an Flipcharts mit jeweils einem Leader – 
Teilnehmer wählten das sie interessierende Thema aus: 
1. Sport Aktive 

2. Jugend 

3. Finanzierung 

4. Verwaltung, Außenbeziehungen 

 

Dabei ergeben sich im Wesentlichen als Kritikpunkte am Ist-Zustand 

a) Bereich Bewirtschaftung: zu monotones Angebot, Kaffee auch aus Kaffeemaschine sowie Varianten (Capuccino u.ä.) 
b) Technische Organisation: mangelnde Information des jeweiligen Personals, z.B. Rechte und Pflichten von Ordnern, 
Ersthelfern, Hallenverantwortlichen. Was sind Leitungsaufgaben, was sind Organisationsaufgaben – bessere Aufteilung 
unter mehreren Personen. 
c) Sportlicher Bereich: Sportliche Leitung fehlt, 3. Mannschaft für reine Freizeitspieler fehlt, 2. Mannschaft nicht ausrei-
chend leistungsorientiert, keine mittelfristige Zielsetzung für 1. Mannschaft erkennbar. 
d) Finanzen: Förderverein nicht transparent genug, Beiträge noch nicht eingezogen, zu großer personeller Aufwand 
wegen Doppelarbeit – Stammverein/HSG als Bürogemeinschaft nach BGB; Zuschüsse der beiden Stammvereine nicht 
ausreichend – decken nur ein Drittel des Jahreshaushalts der HSG, Einnahmen aus Spielen rückläufig, aber Mietausga-
ben an die Stadt zu hoch (einige Nachbar-gemeinden verlangen keine Hallenmiete). 
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Stadthaus im Schapa – Ort der Veranstaltung am 18. März.  
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e) Außenbeziehungen: zu wenig Kontakt zur Stadtverwaltung und Gemeinderat; 
fehlende Hallenkapazität als Hauptproblem; nicht alle Zuschussmöglichkeiten aus-
geschöpft. 
 

Zweite Runde4 – Visionen, Vorschläge HSG 2020 

(entwickelt in den Gruppen und dem Plenum vorgetragen; hier Wiedergabe ohne 
Systematik) 
1. Die HSG beruft für ganz Ostfildern eine „Arbeitsgemeinschaft Sport“ mit sach-
kundigen Bürgern als Partner für Gemeinderat und Verwaltung sowie zur gegen-
seitigen Information ein. 
2. Aufgabenverteilung in der HSG auf mehr Schultern – zeitbegrenzte Erledigung 
ohne Wahlamt! 
3. HSG wird Partner der Schulen und ev. Kinderbetreuungseinrichtungen im Ganz-
tagbereich, Sportcamps 

4. HSG wird intensiver (Kooperations-?)Partner der KISS 

5. Regelmäßige Schulungen von Trainern, Übungsleitern, Orga-Mitarbeitern, Trai-
ner-Stammtisch 

6. Aktive mehr in eine Vorbildfunktion einbinden 

7. Die HSG erschließt Mitglieder mit Migrationshintergrund 

8. Eltern mehr in die HSG einbeziehen (Kinder sind kein Postpaket) 
9. Jugendkonzept erstellen, durchgängiges HSG-Ausbildungs/Spielkonzept, Übungskatalog, Trainingslager 
10. Breiter aufgestellte Jugendleitung 

11. Betreuer für jede Leistungsmannschaft 
12. Sportliche Kooperation in allen Sportarten (was tun nach dem Handball-
spiel?) 
13. Mögliche Spieler für die Freizeitmannschaft ansprechen (3. Mannschaft 
– Meldung bis Mitte Mai? 

14. Ziel mittelfristig 1. Mannschaft – guter Mittelfeldplatz WOL/BWOL via 
Jugendarbeit und Eingliederung der leistungsstarken Jugendlichen in aktive 
Kader. Ziel 2. Mannschaft – leistungsorientiert in die Bezirks- später Landes-
liga.3. Mannschft – Hobbytruppe mit Spielverpflichtung für jeden. 
15. Ehemalige Spieler in die Vereinsarbeit integrieren, vor allem auch in den 
Jugendbereich. 
16. Mehr aktive Mitarbeiter bei 35- 45-Jährigen gewinnen 

17. Schiedsrichtert besser in die Vereinsarbeit integrieren 

18. Entlastung des Etats von öffentlichen Abgaben 

19. Neue Einnahmequellen erschließen – z.B. Abrufen aller denkbarer Zu-
schüsse bei Stadt und Organisationen (WLSB usw.) 
20. Das Wir-Gefühl in der HSG stärken 

21. Erweiterung der Spielgemeinschaft in Richtung „HSG Filder“, eventuell alternativ Zusammenschluss der Stammver-
eine 

22. Bufdi einplanen und beantragen, eventuell Sozialarbeitsdienste von Verurteilten 

23. Danketag für alle Helfer und Mitarbeiter der HSG – Ausflug, gemeinsames Grillen. 

Wie geht es weiter? 

Über die Ergebnisse und Ideen wird der Ausschuss in den nächsten Wochen beraten. 
Ergebnisse werden hier im Internet veröffentlicht. 
 

Verfasser:  
Klaus Grundgeiger/Markus Belser  



Vorberichte: 
Platz drei noch erreichen 

Um 20:00 Uhr treffen die Saur/Krotz-Schützlinge auf die HSG Ostfildern.  
 

E 
in Team, dass durchaus Potential und sich in dieser Saison sicherlich deutlich unter Wert verkauft hat. Es gilt für die 
Herren 1 nach dem Sieg zuhause gegen Waiblingen nun weiter in der Erfolgsspur voranzukommen und den mögli-

chen dritten Platz noch zu erspielen.  
„Unser Ziel ist es den dritten Platz noch zu erreichen, dazu muss Neckarsulm zwar noch verlieren, aber wir wollen 

dann eben auch da sein und mit Siegen die Saison auf Platz drei beenden“, so Trainer Saur.    SG SchoBott 
 

 

Vorbereitung auf die Relegation 

Bei der HSG Ostfildern konzentriert sich mittlerweile alles auf die Abstiegsrelegation.  
 

D 
as Team steht in der Nordstaffel - ebenso wie der TV Reichenbach in der Südstaffel - auf dem Relegationsplatz, 
allerdings weit abgeschlagen. Nun geht es heute (20 Uhr) zur SG Schozach/Bottwartal.  

„Die ausstehenden vier Spiele sind für uns Vorbereitung unter Wettbewerbsbedingungen. Wir konzentrieren uns im 
Training gerade auf Athletik und Kondition“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary.        Esslinger Zeitung 

 

 

Die SG will den fünften Sieg in Folge feiern  
Gegen den Tabellenvorletzten HSG Ostfildern ist die SG Schozach-Bottwartal morgen (20 Uhr) Favorit.  
 

W 
enn die Württembergliga-Handballer der SG Schozach-Bottwartal morgen Abend (20 Uhr) die HSG Ostfildern in 
der Langhanshalle empfangen, dann sind die Rollen klar verteilt: Die SG ist nach vier Siegen in Folge als Tabel-

lenvierter klarer Favorit. Schließlich ist die HSG Ostfildern nur Vorletzter und hat in dieser Saison bislang lediglich drei 
Spiele gewonnen, zwei davon gegen das noch sieglose Schlusslicht SV Vaihingen.  

Da könnte man meinen, die größte Gefahr bestehe für die SG darin, den Gegner zu unterschätzen. Doch Spielertrai-
ner Dennis Saur glaubt nicht, dass dies passieren wird. „Schließlich haben wir uns im Hinspiel echt schwer getan. Das 
habe ich den Jungs diese Woche im Training auch nochmal in Erinnerung gerufen. Es gibt keine Mannschaft in der Li-
ga, die man im Vorbeigehen schlägt“, mahnt Saur. Zwar habe man das Thema Aufstieg im Verein und auch in der 
Mannschaft abgehakt. „Aber rein rechnerisch ist Platz zwei und damit die Relegation noch möglich. Und solange das 
der Fall ist, möchte ich auch, dass wir uns das offenhalten.“ Schließlich stehe in einer Woche das Duell beim designier-
ten Meister TSV Weinsberg auf dem Programm.  

„Wenn wir jetzt gegen den Vorletzten einen oder gar zwei Punkte liegenlassen sollten, dann brauchen wir in Weins-
berg erst gar keine Ansprüche anmelden“, stellt Saur klar. Die Mannschaft aus Ostfildern sei bei ihren Auslösehandlun-
gen „sehr akribisch. Da weiß jeder ganz genau, wo der andere hinläuft. Da haben wir im Hinspiel keinen richtigen Zugriff 
bekommen und das muss diesmal besser werden“, fordert der SG-Coach, der selbst aufgrund seiner Schulterprobleme 
wohl nicht aktiv ins Geschehen eingreifen wird. „Ich werde diese Saison nicht mehr spielen. Es sei denn, wir kommen 
doch noch in die Relegation.“  

Ebenfalls Schulterprobleme hat Rückraum-Shooter Philipp Kroll, der daher erneut geschont werden soll. Notgedrun-
gen hatten zuletzt die jüngeren Spieler wie Paul Saur, Sven Kroll oder Luca Schmid mehr Einsatzzeiten bekommen. 
„Und sie haben das sehr gut gemacht. Da hat vielleicht auch geholfen, dass der Druck nicht mehr da ist. Außerdem hat 
Tobias Deuring mehr Verantwortung übernommen. Philipp Kroll ist im rechten Rückraum ein sehr dominanter Spieler – 
und seine Quote gibt ihm ja auch Recht.  

Wenn er fehlt, dann bekommt die linke Seite mehr Möglichkeiten. Und da hat Tobse zuletzt überragende Spiele ge-
macht“, lobt Dennis Saur. Er hätte nichts dagegen, wenn das morgen ähnlich läuft und der fünfte Sieg in Folge gefeiert 
wird.                    Lars Laucke /StZ 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: SG Schozach-Bottwartal – HSG Ostfildern 33:25 (15:14) 
Nach der Pause kam der Bruch im Spiel 
Eine unnötig hohe Niederlage musste die M1 gegen den Tabellenvierten einste-
cken. Dabei begann das Spiel durchaus vielversprechend für die HSG. 
 

V 
on Beginn an konnte man in Führung gehen und diese bis zum 9:5 ausbauen. 
Dann kam ein Bruch ins Spiel der HSG, ein 4:0 Lauf der Gastgeber bedeutete 

das 9:9. Noch einmal konnte man sich absetzen und mit 12:10 in Führung gehen, 
allerdings glich die SG aus und konnte in Überzahl kurz vor der Pause selbst mit 
15:14 in Führung gehen. 
   Die Pause tat der HSG nicht gut, die Gastgeber bestimmten zunächst das Ge-
schehen und konnten sich auf 18:14 absetzen ehe die HSG wieder aufwachte und 

den Abstand verkürzte. Bis zur 50. Minuten lag die HSG nun immer ein bis 4 Tore hinten, schaffte es jedoch nicht näher 
heranzukommen. In den Schlussminuten schwanden nun die Kräfte was die SG Schozach-Bottwartal zu einigen leich-
ten Treffern einlud. So stand am Ende eines über lange Zeit knappen und kampfbetonten Spiels eine unnötig hohe Nie-
derlage.               Moritz Grimm 
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Ratlos: nach dem Pausentee ging fast nichts 
mehr.        BILD: M. Belser 
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HSG: Julian Haisch, Simon Weber; Julian Hermann (1), Tobias Grimm (3/2), Daniel Kögler (5), Hendrik Fleisch, Ge-
rald Haisch (2), Chris Gerstmayr (3/1), Nicolai Schneider (2), Lukas Grundler, Sebastian Pollich, Tobias Weiler (3), Mo-
ritz Grimm (6), Konstantin Klein. 
 

 

Ostfildern fehlen Glaube und Biss 

Beilstein (red) - Wie so oft haben es die Handballer der HSG Ostfildern in der Württembergliga nicht geschafft, einen 
guten Start in die Partie zum Sieg zu führen. Das Team unterlag bei der SG Schozach/Bottwartal mit 25:33 (14:15).  
 

D 
abei führte Ostfildern nach 13 Minuten mit 9:5, rund fünf Minuten später glich die SG jedoch zum 9:9 aus. Bereits 
zur Halbzeit lag die HSG dann mit einem Treffer hinten. Gegen die nominell stärker besetzten Gastgeber haben 

laut Co-Trainer Mathias Wichary vor allem „Glaube und der letzte Biss gefehlt.“ So erklärt er sich, dass Ostfildern trotz 
des 18:18-Ausgleichs in der 38. Minute letztlich deutlich mit 25:33 verlor. 

Der Tabellenvorletzte bereitet sich nun weiter auf die Relegation vor. Dort trifft Ostfildern möglicherweise auf den TV 
Reichenbach. „Wir versuchen, jetzt auch mental auf diese Spiele hinzuarbeiten. Dazu wird viel geredet und Video ge-
schaut“, verrät Wichary.                 Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch; Hermann (1), Grimm (3/2), Kögler (5), Fleisch, Gerald Haisch (2), Gerstmayr 
(3/1), Schneider (2), Grundler, Pollich, Weiler (3), Grimm (6), Klein. 
 

 

Die SG-Herren lassen der HSG Ostfildern beim 33:25 (15:14) keine Chance.  
Deutlicher Heimsieg  
Einen deutlichen, wenn auch etwas hart erkämpften Sieg, feierten die Württembergliga-Handballer der SG Schozach-

Bottwartal am Samstagabend gegen die HSG Ostfildern. Hart erkämpft deshalb, weil sich die Hausherren in der ersten 
Halbzeit unerwartet schwer taten gegen den Tabellenvorletzten.  
 

V 
on Beginn an gingen die Gäste, die bislang erst drei Saisonsiege holten, hohes Tempo und lagen nach einer knap-
pen Viertelstunde beim 5:9 aus Sicht der SG mit vier Toren vorn. Es kostete das Team von Dennis Saur einige Mü-

he, wieder heranzukommen. Torhüter Benjamin Krotz, der die vollen 60 Minuten im Tor stand, war die wesentliche Stüt-
ze seiner Mannschaft. Mehrfach zeigte er herausragende Paraden. 15 Sekunden vor der Halbzeitsirene brachte Luca 
Schmid die Gastgeber zum ersten Mal zum 15:14 in Führung. Mit diesem Ergebnis ging es auch in die Kabinen. Nach 
dem Seitenwechsel bestimmten dann die Rot- Schwarzen das Geschehen.  

Zunächst hielt Krotz in der 31. Minute einen Siebenmeter, dann sorgten Sven Kroll, Christian Zluhan und Markus 
Rossmeier für drei schnelle Treffer zum 18:14. Zwar konnte die HSG Ostfildern in einem letzten Akt des Aufbäumens 
noch einmal zum 18:18 ausgleichen, die Spieler von Dennis Saur legten in der Folge jedoch zwei Gänge zu und zogen 
bis Mitte der zweiten Halbzeit auf fünf Tore zum 25:20 davon. Nun gestalteten die Gastgeber das Spiel fast nach Belie-
ben. Mehrmals war die SG nach Tempogegenstößen erfolgreich. Fast alle Akteure der SG konnten sich in die Torschüt-
zenliste eintragen. Mit Abstand erfolgreichster Torjäger war dabei Christian Zluhan, dessen elf Treffer wesentlich zum 
Erfolg seiner Mannschaft beitrugen. Längst ging es nur noch um die Frage, wie hoch die Hausherren siegen würden. 
Am Ende hieß es 33:25 für den Fünften. 

 „In der ersten Halbzeit hatten wir offenbar das Gefühl, es wäre einfach, gegen den Vorletzten zu gewinnen. Da haben 
wir zu viel liegen lassen. Vom Potenzial unserer Mannschaft hätten wir in diesem Spiel eigentlich von Beginn an deutlich 
führen müssen“, fand SG-Coach Dennis Saur.  

„Das Tempospiel in der zweiten Halbzeit hat mir wesentlich besser gefallen. Da haben wir unsere Chancen einfach 
genutzt“, so Saur weiter. Nach der Pause habe seine Mannschaft so gespielt, wie er es sich von Beginn an gewünscht 
hätte.                         Von Simon David/StZ 

 

SG Schozach-Bottwartal: Krotz, Nicht – Schmitz (3), P. Saur (1), S. Kroll (2), Reichert (2), Volz (4), Schmid (1), Ross-
meier (3), Schilpp (1), Schick, Deuring (3), Zluhan (11/5), Sonnenwald (2).  
 

 

 

M32: HB Filderstadt – HSG Ostfildern 18:38 (10:20) 
Kantersieg zum Saisonabschluss 

Im letzten Saisonspiel zeigte die M32 bei der HB Filderstadt von Beginn an eine konzentrierte und gute Leistung.  
 

B 
ereits nach 10 Spielminuten führte die HSG dank einer stabilen Abwehr um Frank Illi und Timo Seifried mit 7:3. 
Durch viele vom bestens aufgelegten Torhüter Matze Kögler eingeleiteten Kontertore konnte die Führung bis zur 

Halbzeitpause auf 20:10 ausgebaut werden. 
Auch im zweiten Durchgang war der Torhunger noch lange nicht gestillt. Vor allem Marc Strölin war es, der fast im 

Minutentakt frei vor dem gegnerischen Torhüter auftauchte und den Ball insgesamt 14 mal im Netz zappeln ließ – Hut 
ab. Nach 60 Spielminuten hatten sich alle Feldspieler in die Torschützenliste eingetragen und bei einem leckeren Kalt-
getränk konnte die souveräne 38:18-Auswärtssieg gefeiert werden.  

Mit diesem Sieg beendet die M32 eine durchwachsene Saison auf dem fünften Tabellenplatz.       Patrick Schempp 

 

Es spielten: Matthias Kögler, Christian Bergs 3, Marc Strölin 14, Frank Illi 2, Patrick Mühlich 1, Timo Seifried 4, Jochen 
Miller 6, Patrick Schempp 8. 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht HSG Ostfildern – TSV Altensteig 

Schwächephase ablegen 

Am Samstag empfängt die HSG um 20 den Tabellenachten TSV Altensteig in der Körschtalhalle. 
 

D 
er Fokus der HSG wird vor allem wieder darauf liegen sich Stück für Stück zu steigern und auf die Relegationsspie-
le vorzubereiten. Aufbauen lässt sich dabei vor allem auf die erste Hälfte der letzten Partie, nun gilt es allerdings 

konstanter und etwas cleverer zu agieren um die obligatorische Schwächephase zu vermeiden. 
Im Angriff gilt es die lange Spielpause, die sich gegen Bottwartal doch etwas bemerkbar machte, abzuschütteln und 

sich wieder besser einzuspielen.            Moritz Grimm 

 

 

Vorbericht HSG Ostfildern – TSV Altensteig 

Optimistisch nach Scharnhausen 

Zumindest von der Papierform her laufen die Altensteiger TSV-Handballer morgen Abend bei der HSG Ostfildern als 
klarer Favorit auf. 
 

B 
eim Tabellenvorletzten sieht man das Spiel bereits als Vorbereitung auf die Relegation um den Klassenerhalt. 
Von der Favoritenrolle will man in Altensteig im Vorfeld allerdings nur bedingt sprechen. "Wir müssen erst mal se-

hen, welche Mannschaft überhaupt auflaufen kann", macht der Altensteiger Trainer Nenad Gojsovic deutlich. 
Nach dem 30:30 gegen den VfL Waiblingen vor heimischer Kulisse haben sich die Reihen auf der Altensteiger Bank 

weiter gelichtet. So wird Veljko Saula nach einem Bruch der rechten Hand für die restlichen drei Spiele dieser Saison 
definitiv ausfallen. 

Aber auch TSV-Keeper Milos Slaby hatte zuletzt wegen einer Wadenzerrung das Handtuch geworfen. Sein Einsatz in 
der Scharnhausener Körschtalhalle morgen Abend ist daher ebenfalls fraglich. Doch damit nicht genug: Dino Racki ist 

nach einem ziemlich unsanften Zusammenprall mit einem Waiblinger Spieler ebenfalls angeschlagen. 
Trotzdem möchte Nenad Gojsovic die bisherige gute Auswärtsbilanz weiter verbessern und auch beim 
Vorletzten die Punkte mitnehmen, zumal die HSG Ostfildern nach 23 Spielen gerade mal sechs Punkte 
auf der Habenseite vorweisen kann. "Wir wollen in den letzten Spielen möglichst noch einen Schritt nach 
vorne machen, erklärt der Altensteiger Trainer mit Blick auf den aktuell achten Tabellenplatz. 
In der Vorrunde machte es die HSG Ostfildern den Altensteigern vergleichsweise leicht, die sich in der 
Eichwaldhalle mit 25:15 deutlich durchsetzen konnten. Allerdings hatte Nenad Gojsovic damals gese-

hen, dass den Gästen aus Ostfildern in der Offensive die spielerische Qualität fehlte. Der Defensive des Tabellenvor-
letzten bescheinigte er jedoch einen starken Auftritt. 

Nach anfänglicher Nervosität brannten die Altensteiger in der Offensive ein Feuerwerk ab. Als Max Fuhrmann nach 23 
Zeigerumdrehungen aus der zweiten Reihe zum 10:4 traf, war bereits klar, wohin die Reise geht. Beim Pausenpfiff 
stand es 13:8, und im zweiten Durchgang ließen die Altensteiger dann nichts mehr anbrennen. Während Torwart 
Krysztof Salwik etliche freie Würfe abwehrte, schraubten seine Vorderleute das Ergebnis der recht einseitigen Partie auf 
25:15 hoch. Ein so klares Ergebnis wird diesmal nicht erwartet. 

Der Altensteiger Fanbus fährt morgen um 17 Uhr am Marktplatz ab.         Uwe Priestersbach/Facebook TSV Altensteig 

 

 

Vorbereitung auf die Relegation 

Die HSG Ostfildern, Vorletzter der Nordstaffel, bereitet sich auf die Relegation vor und rechnet damit, dass der TV Rei-
chenbach der Gegner sein wird. 
 

D 
ie Ostfilderner müssen heute (20 Uhr) gegen den Achten TSV Altensteig auf Marc Gladel (Rippenprellung) und Mo-
ritz Grimm (Fußverletzung) verzichten - das Ligaspiel dient zur Vorbereitung auf die nicht mehr abwendbare Rele-

gation.  
„Wir freuen uns schon jetzt auf zwei interessante Entscheidungsspiele. Bis dahin müssen wir uns aber noch in einigen 

Bereichen verbessern. Vor allem die Abwehr müssen wir stabilisieren“, sagt der Co-Trainer der HSG Ostfildern, Mathias 
Wichary.                   Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA Vorbericht: HSG Ostfildern 2 – SG Esslingen 

Kracher zum Schluss 

Im letzten Heimspiel der Saison 15/16 empfängt die HSG den Tabellenführer in der Körschtalhalle. Durch eine Niederla-
ge des TEAM Esslingen 2 steht die SG Esslingen knapp auf dem ersten Platz. 
 

F 
ür die M2 auf dem vierten Platz zählt der direkte Vergleich mit dem SV Vaihingen 2. Gewinnt die HSG beide Spiele 
und verliert Vaihingen mindestens einmal rutscht die HSG auf Platz drei. Vaihingen spielt kurz nach der M2 gegen 

TEAM Esslingen 2. 
Entsprechend ist dieses Fernduell um die Plätze 1-4 kurz vor Saisonende noch einmal spannungsgeladen. Hier wer-

den die Weichen für das letzte Spiel der Saison gestellt, bis dahin kann alles gelaufen – oder eben noch alles offen sein. 
Im letzten Spiel der Saison trifft übrigens die SG Esslingen auf das TEAM Esslingen 2. Gewinnen HSG und TEAM ihre 
Begegnungen ist es das Spiel um die Meisterschaft. 

Zumindest den ersten Teil möchte die HSG Ostfildern beitragen, am Samstag 09.04.16 ist um 18:00 Uhr  in der 
Körschtalhalle.                       Simon Strobel 

-Chronik 2015-2016 AKTIVE 11. 4.  2016    I 



-Chronik 2015-2016 AKTIVE 11. 4.  2016    II 

SG Esslingen will punkten 

Die viertplatzierte HSG Ostfildern II empfängt heute (18 Uhr) den Ersten SG Esslingen. „Wir wollen doppelt punkten, um 
unsere gute Ausgangslage für das Saisonfinale zu behalten“, sagt SG-Betreuer Johannes Digel.       Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – TSV Altensteig 30:19 (12:11) 
Die HSG Ostfildern gewinnt deutlich nach guter Leistung gegen den TSV Altensteig 

Die Saison neigt sich dem Ende zu und die Heimspielstatistik wollte man noch einmal aufbessern.  
 

D 
ennoch verpasste man den richtigen Start und nach 2 Minuten stand es bereits 0:2. Doch die HSG hielt den An-
schluss und konnte bis zur 20.Minute mit 9:8 in Führung gehen. Bis zur Halbzeit war es ein Spiel auf Augenhöhe 

und man ging mit einer 12:11 Führung in die Pause. 
   Nach der Pause wollte man nochmal alles geben, um die Führung nicht mehr herzugeben. Das gelang den Haus-

herren besser als gedacht. Innerhalb von 10 Minuten machte die HSG klar, dass der TSV Altensteig heute punkt los 
heimfahren wird. Zur 43.Minute stand es bereits 22:13 und der TSV Altensteig hatte kaum noch Chancen, gegen die 
starke Defensive der HSG erfolgreich zu sein.  

Die Filderallianz spielte sich in einen Torrausch und hatte zwischenzeitlich einen Abstand von 13 Toren. Durch die 
starke Leistung nach der Pause und der konstanten Leistung konnte man an diesem Tag einen 30:19 Sieg verbuchen.  

 

Es spielten: Simon Weber; Julian Haisch (Tor); Julian Hermann (7); Daniel Kögler (3); Hendrik Fleisch (4); Gerald 
Haisch (1); Chris Gerstmayr; Philip Strobel (1); Nicolai Schneider (1); Lukas Grundler; Sebastian Pollich; Tobias Weiler 
(4); Tobias Grimm (9); Konstantin Klein 

 

Die HSG dank für die kräftige Unterstützung und schaut mit Freude auf das nächste Spiel.             Philip Strobel 
 

 

Grippewelle fordert Tribut 
Auch auswärts klappt es beim TSV Altensteig nicht. Bei der abstiegsbedrohten HSG Ostfildern gingen die Württemberg-

Liga-Handballer aus dem Nagoldtal sang- und klanglos unter. 
 

I n den zweiten 30 Minuten konnten sie Altensteiger nur noch acht Treffer verbuchen, zu wenig, um dem Team aus 
Ostfildern erfolgreich Paroli bieten zu können. 
Zur Ehrenrettung sei allerdings gesagt, dass die Mannschaft in der vergangenen Woche von einer Grippewelle heim-

gesucht wurde. Selbst der Altensteiger Trainer Nenad Gojsovic lag am Samstag mit Fieber flach und konnte seiner 
Mannschaft nicht beistehen. 

   „Das ist ein schlimmes Ergebnis, aber viele Spieler waren krank oder angeschlagen", erklärte Co-Trainer Christian 
Hörner. Vor allem in der zweiten Halbzeit hatte er gesehen, dass sich der Kräfteverschleiß doch deutlich bemerkbar 
machte.  

   So war die Fehlerquote schlichtweg zu hoch, aber auch in der Abwehr standen die Altensteiger am Samstag in 
Scharnhausen nicht geschlossen genug. 

   Dabei hatte das Spiel hoffnungsvoll begonnen, nachdem Patrick Letzgus und Florian Podrimaj auf 2:0 vorgelegt 
hatten. Danach ging es allerdings im Gleichschritt bis zum 8:8 (19.) weiter, bevor die Hausherren auf 10:8 vorlegten. 
Beim Pausenpfiff führte der Tabellenvorletzte knapp mit 12:11 Toren. Noch war alles offen 

   Im zweiten Durchgang legte die HSG Ostfildern auf 15:11 vor und es dauerte sechs Minuten, bevor Micha Neumann 
beim 12:15 den ersten Treffer der zweiten Halbzeit erzielte. Danach waren die Altensteiger Akkus leer, während die 
Hausherren ihre Führung ausbauen konnten. 

Beim 25:15 betrug der Vorsprung nach 47 Zeigerumdrehungen erstmals zehn Tore. Doch damit nicht genug: Wenige 
Minuten später stand es sogar 29:15; die Messe war gelesen. 

„Das war jetzt ein Denkzettel vor dem Heimspiel gegen den Tabellenführer aus Weinsberg", lautete das Fazit von 
Christian Hörner nach dem Spiel.  Er wünscht sich natürlich, dass sich die Mannschaft das Ergebnis zu Herzen nimmt 
und dem Klassenprimus vor heimischer Kulisse Paroli bieten kann.      Uwe Priestersbach/Facebook/Altensteig 

 

TSV Altensteig: Milos Slaby und Felix Bormann im Tor, Christian Hörner, Dino Racki, Max Fuhrmann (1), Florian Po-
drimaj (3), Marc Meier (1), Jonas Dlugoszek (2), Patrik Letzgus (4), Alexander Hils, Tobias Karl, Micha Neumann (8/3).  
 

 

Ostfildern zeigt klare Kante 

Überraschend deutlich besiegte Handball-Württembergligist HSG Ostfildern den TSV Altensteig mit 30:19 (12:11). „Das 
war so nicht zu erwarten“, meinte Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary. Immerhin liegt Altensteig in der Tabelle fünf 
Plätze vor der HSG, die als Vorletzter den Klassenverbleib über die Relegation - vermutlich gegen den TV Reichenbach 
- sichern muss. „Der Sieg war auch im Hinblick auf die Relegation gut“, so Wichary. 
 

D 
ie Chance beim möglichen Gegner zu kiebitzen hat sich übrigens auch der Reichenbacher Coach Werner Fischer 
nicht entgehen lassen. Und Fischer bekam einiges zu sehen:  

Nach einem eher schleppenden Beginn mit vielen technischen Fehlern auf beiden Seiten fand die HSG nach rund 
zehn Minuten über die Abwehr besser ins Spiel. Viele gewonnene Eins-gegen-Eins-Situationen fanden ihren erfolgrei-
chen Abschluss per Konter. Zur Pause führte Ostfildern mit 12:11.  



„Das war aber eigentlich zu wenig“, so Co-Trainer Mathias Wichary. In der zweiten Hälfte drückten die Gastgeber auf 
die Tube und spätestens beim 25:15 (47.) war die Partie gelaufen.  „Das war eine kollektiv gute Teamleistung“, lobte 
Wichary.                   Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Julian Haisch; Grimm (9/5), Hermann (7), Fleisch (4), Weiler (4), Kögler (3), Strobel (1), Ge-
rald Haisch (1), Schneider (1), Gerstmayr, Grundler, Pollich, Klein. 
 

 

M2-KLA: HSG Ostfildern 2 – SG Esslingen 28:27 (11:10) 
Manche mögen’s spannend 

In der eigenen Halle dominiert die M2 den Tabellenführer phasenweise deutlich und muss sich nur die immer noch feh-
lende Konsequenz ankreiden lassen. So spiegeln weder das knappe Ergebnis noch der Tabellenplatz das Leistungspo-
tential der HSG wieder. 
 

Z 
u Spielbeginn wähnten sich die in Favoritenrolle und kurz vor der Meisterschaft stehenden Gäste aus Esslingen 
schon auf der Zielgeraden: Nach fünf Minuten lagen sie 2:4 in Führung, standen gut in der Defensive und fanden 

immer wieder Lücken im Ostfilderner Abwehrverbund. Dann stellte die HSG ihre Abwehr um, gab sich einen Ruck – und 
setzte zu einem 7:0–Lauf zum 9:4 nach einer guten Viertelstunde an. Der Tabellenführer geriet ins Wanken und brauch-
te eine Auszeit, um sich zu fangen.  Die zweite Hälfte der ersten Halbzeit war dann mehr von Kampf als Spielfluss ge-
prägt, in welchem die SG Esslingen den kühleren Kopf behielt und zum 9:9 ausgleichen sowie zur Halbzeit auf 11:10 
aufschließen konnte. 

In der Pause besann sich die HSG wieder auf ihre Stärken. Nach Wiederanpfiff dominierten sie erneut für eine gute 
Viertelstunde das Geschehen. Erst nach 40 Minuten gelang dem Gegner das erste Tor, zum Stand von 17:11, erneut 
nach einer Auszeit. Diese Führung konnte man dann allerdings nicht lang genug verteidigen, unsaubere Angriffsaktio-
nen und Fehlwürfe führten ließen den Vorsprung auf nur 2 Tore bei 24:22 und 27:25 schmelzen. 

Die Schlussphase war entsprechend hektisch, unschöne Fouls und offensive Manndeckung inklusive. Erinnerungen 
an das Hinspiel wurden geweckt, als die HSG in einer ebensolchen Schlussphase 5 Sekunden vor Spielende mit einem 
Gegentor das Spiel verlor. Nicht so im Rückspiel, in dem man ruhig blieb und Führung gegen die kochenden Gäste bis 
zum Schlusspfiff verteidigen konnte.  

Nach der wiederholt überdeutlichen Führung muss sich die HSG weiter Gedanken machen, wie sie Schwächephasen 
minimieren kann. Gelingt dies ist in der nächsten Saison alles möglich. Oder Pflicht. 

Den Gästen aus Esslingen steht mit der Niederlage nun ein ganz heißer Tanz ins Haus: Im letzten Saisonspiel erwar-
tet sie im Derby gegen das TEAM Esslingen 2 das entscheidende Spiel um die (Kreisliga-) Meisterschaft. Aufgestiegen 
sind aber beide Mannschaften schon sicher, denn die HSG, die sich durch den Sieg bei der gleichzeitigen Niederlage 
des SV Vaihingen 2 (gegen das TEAM) auf Platz 3 vorgeschoben haben, kann auch mit einem Sieg im letzten Spiel 
nicht mehr auf Platz 2 aufschließen. 

Im letzten Saisonspiel nächste Woche geht es daher lediglich darum, ob man die Spielzeit 2015/2016 auf dem dritten 
oder vierten Tabellenplatz abschließt. Gegner ist der TV Plieningen, mit einem Platz im Mittelfeld nicht mehr abstiegsge-
fährdet.                        Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Reichel; Sommer, Flaig, S. Strobel, Stöhr, Stadtmüller, T. Fritz, Probst, Auer, Haisch, P. Strobel, Geh-
rung, Warstat. 
 

 

Knappe Niederlage in Ostfildern 

Die SG Esslingen verlor das vorletzte Saisonspiel bei der HSG Ostfildern 2 knapp 28:27 (11:10).  
 

E 
igentlich hatte die Mannschaft das Spiel aus einer stabilen Abwehr heraus gestalten wollen. Diese hatte aber Prob-
leme mit den Gastgebern, die in der Lage waren den Ball mit Druck schnell laufen zu lassen, aber auch aus der 

zweiten Reihe zu werfen. Über insgesamt etwa 30 Minuten konnte der Angriff Esslingens überhaupt keine Durch-
schlagskraft entwickeln, so dass es kaum zu guten Torchancen oder Würfen kam.  

Bei den wenigen hochkarätigen Gelegenheiten in diesen Phasen fehlte dann oft die Konzentration beim 
Abschluss, so dass der Ball statt im Tor zu landen an Prosten, Latte oder Torwart abprallte. Trotzdem 
kämpfte die SGE tapfer und holte in der Schlussphase der ersten Halbzeit einen 9:4-Rückstand zum 
11:10-Pausenstand auf.  

Mit dem Wiederanpfiff begann aber wieder eine schwache Phase und Ostfildern zog auf 17:10 davon. In der Schluss-
viertelstunde bäumte sich die SGE noch einmal auf und kam Tor um Tor heran. Die Schlusssirene beendete die Aufhol-
jagd bei einem Tor Differenz jäh.           SG Esslingen 

 

 

Patzer der SG Esslingen 

Pünktlich zum Saisonfinale patzte die SG Esslingen bei der HSG Ostfildern 27:28 (10:11), das Team Esslingen II über-
nimmt damit die Tabellenspitze.  
 

D 
amit kommt es in zwei Wochen zum entscheidenden Duell zwischen den Esslinger Mannschaften, die beide 30 
Punkte auf dem Konto haben.  

„Unsere Abwehr hatte diesmal große Probleme mit dem Druck der HSG Ostfildern“, sagte SG-Betreuer Johannes 
Digel.                    Esslinger Zeitung 

-Chronik 2015-2016 AKTIVE 11. 4.  2016    III 



Vorberichte: 
M1-WL: Vorbericht BBM Bietigheim 2 – HSG Ostfildern 

An die Leistung vom letzten Spiel anschließen 

Am Sonntag den 17.04.16 geht es zum Auswärtsspiel nach Bietigheim, das um 18 Uhr in der Sporthalle am Viadukt 
beginnt.  
 

D 
er BBM Bietigheim 2 steht momentan auf dem 7.Platz und wird sicherlich kein leichter Gegner sein. Dennoch will 
die HSG nach den erfolgreichen Leistungen im letzten Spiel wieder Punkte mit nach Hause nehmen.  

Die Mannschaft freut sich über zahlreiche und lautstarke Unterstützung der HSG-Fans.    Philip Strobel 
 

 

Ausfall von Kapitän Salzer wiegt schwer 
Die zweite Männermannschaft der SG BBM kämpft zum Saisonfinale um einen Platz in der oberen Tabellenhälfte. Vo-
raussetzung dafür ist ein Sieg im letzten Heimspiel am heutigen Sonntag (18 Uhr, Viadukthalle) gegen den Tabellenvor-
letzten HSG Ostfildern. 
 

M 
omentan stehen die Spieler von Co-Trainer Thomas Kempf noch auf Platz 7, also über dem Strich im Feld der 14 
Teams. Die Entscheidungen in der Württemberg-Liga Nord sind indes gefallen – zumindest fast alle. Weinsberg 

kann heute (in Altensteig) Meisterschaft und Aufstieg in die Oberliga Baden-Württemberg perfekt machen. Remshalden 
kann nicht mehr vom zweiten Platz verdrängt werden und darf sich auf die Aufstiegsrelegation vorbereiten. Absteigen 
muss Neuling SV Vaihingen, während es für die HSG Ostfildern in die Relegation geht. 

„Heute war mehr drin für uns“, musste Thomas Kempf nach der letzten Begegnung feststellen. Die SG BBM 2 unterlag 
mit 26:23 (14:10) beim VfL Waiblingen. Nur ein Erfolg steht aus den letzten sechs Spielen zu Buche. „Uns fehlt im Mo-
ment die Substanz, um spielerisch mehr ausrichten zu können. Unser Spiel über die zweite Welle läuft beispielsweise 
alles andere als rund. So sind wir im Positionsangriff ausrechenbar, laufen uns häufig in der Abwehr fest und lassen viel 
Kraft“, sagt Kempf.  

Der Ausfall von Kapitän Thorsten Salzer hat die personelle Situation im Nachwuchskader weiter verschärft. Seit klar 
ist, dass die SG BBM 2 im Mittelfeld der Württemberg-Liga nichts mehr bewegen kann, sammeln Hendrik Schoeneck 
(SV Kornwestheim) und Nils Boschen (TGS Pforzheim) in der 3. Liga wertvolle Erfahrungen. Zudem fehlt auch der ver-
letzte Daniel Grimm. 

„Wir wollen die letzten beiden Spiele noch ordentlich hinter uns bringen“, sagt Fynn Beckmann, der am letzten Sams-
tag die meisten Akzente setzte. Das sollte zumindest im letzten Heimspiel gegen den Tabellenvorletzten HSG Ostfildern 
im Bereich des Möglichen liegen. Das Hinspiel dominierten unsere Jungs in Scharnhausen noch klar mit 32:25. 

Das letzte Saisonheimspiel ist traditionell auch die Bühne für die Abschiede. Neben Boschen und Schoeneck, werden 
auch Beckmann (HBW Balingen-Weilstetten 2), Biselli und Seyfang verabschiedet. Und auch Vogt wird in der nächsten 
Saison kürzer treten und nur noch mit der SG BBM 4 in der Bezirksklasse an den Start gehen. Der 33-Jährige ist ein 
Urgestein der zweiten Mannschaft und war viele Jahre ihr Leistungsträger.    Homepage BBM Bietigheim 

 

 

Relegation im Kopf 
Beim TV Reichenbach und der HSG Ostfildern dreht sich alles um das bevorstehende Duell in der Abstiegsrelegation – 
bis dahin stehen aber noch drei, beziehungsweise zwei Ligaspiele an.  
 

D 
er TVR empfängt morgen (17 Uhr) in der Südstaffel Schlusslicht SG Ober-/Unterhausen. „Unser Ziel müssen zwei 
Punkte sein“, sagt TVR-Spieler Bastian Schüder. In der Nordstaffel will die HSG morgen (18 Uhr) bei der SG BBM 

Bietigheim II den Aufwärtstrend fortsetzen.  
„Wir wollen die Abläufe in der Abwehr festigen“, betont Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary.     Esslinger Zeitung 

 

 

M2-KLA Vorbericht: TV Plieningen - HSG Ostfildern 2 

Saisonabschluss in Plieningen 

Das letzte Saisonspiel der Spielzeit 2015/2016 bestreitet die Zweite am kommenden Samstag in Plieningen. Mit einem 
Sieg kann man die Saison erfolgreich und auf dem dritten Platz beenden. 
 

D 
er Gegner ist mit 18:20 Punkten mit einem Platz im Mittelfeld nicht mehr abstiegsgefährdet. In ihrem letzten Spiel ist 
die HSG aber dennoch klarer Favorit und muss dieser Rolle gerecht werden. Bevor es in die Sommerpause geht 

sollen noch einmal die Ambitionen der jungen Mannschaft unterstrichen werden und mit dem Schlusspunkt gleich ein 
Zeichen für die kommende Saison gesetzt werden. 

Im Hinspiel konnte die M2 zu Hause einen 23:17 Sieg einfahren, verschlief aber die erste Halbzeit vollkommen und 
musste dadurch länger als nötig um den Sieg kämpfen. Anpfiff ist am 16.04.16 ist um 20:15 Uhr  in der Sporthalle Plie-
ningen.                           Simon Strobel 
 

 

Dritter Platz ist das Ziel 
Die HSG Ostfildern II tritt heute (20.15 Uhr) im letzten Saisonspiel beim TV Plieningen an. „Wir wollen Dritter werden“, 
sagt HSG-Spieler Simon Strobel.                 Esslinger Zeitung 

 

-Chronik 2015-2016 AKTIVE 18. 4.  2016    I 



-Chronik 2015-2016 AKTIVE 18. 4.  2016    II 

Spielberichte: 
M1-WL: SG BBM Bietigheim 2 – HSG Ostfildern 29:26 (14:12) 
Niederlage im letzten Auswärtsspiel 
Die Filderallianz verliert ihr letztes Auswärtsspiel der Runde in einem sehr turbulenten Spielverlauf am wunderschönen 
Enz-Viadukt in Bietigheim. 
 

A 
ufbauend auf einer guten Motivation und Siegesbereitschaft starteten die Jungs der HSG ins Spiel, die Abwehr 
stand solide und man hatte oft die Chance schnelle Abschlüsse über zahlreiche Konter zu erbringen. Durch eine 

mangelhafte Chancenauswertung stellte sich die HSG wieder selbst das Bein und musste sich mit einem ausgeglichen 
voranschreitenden Spielstand bis zum 11:11 in der 24. Spielminute zufrieden geben. Nun gaben die Jungs das Spiel nur 
allzu leicht zum Halbzeitstand von 14:12 aus der Hand. 

Eigentlich ganz zufriedenstellend wenn man mit einbezieht dass die Filderallianz beim ersten Aufeinandertreffen nun 
mit 9:18 hinten lag. Nicht aber in diesem Spiel! Die Mannschaft um Trainer Michael Schwöbel hatte sich deutlich mehr 
erhofft aufgrund der Abwesenheit mehrerer BBM-Stammspieler, darunter Nils Boschen, Kreishühne, mit 9 Toren bester 
Werfer des Hinspiels. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit konnten sich die Bietigheimer Jungs mit einem 5-Tore-Abstand (20:15 um 19:10 Uhr) 
zur 43. Minute weiter absetzen, da die HSG nicht den benötigten Biss im Abschluss zeigen konnte also weiter bekannte 
Schwächen zeigte. Wie so oft aber in dieser Saison schon passiert unterschätzte die Heimmannschaft den Schluss-
sprint der HSGler. Es traten immer mehr von Entschlossenheit geprägte Emotionen zu Seiten der Ostfilderner aufs 
Spielfeld zurück.  

Man schaffte es somit stetig den Abstand zu verringern bis nur noch ein Tor die HSG von ihrem Glück, dem Ausgleich 
zu trennen schien (27:26). Es brach die 58. Spielminute an und nach der Auszeit des Gegners auch der scheinbare 
Ausgleich zusammen, da Fynn Beckmann, BBMs-Linkshänder (RR) zum wiederholten Male seine guten 1gegen1- und 
Abschlussqualitäten zeigen durfte. 

Mit der Niederlage zum Endstand von 29:26 tut sich weiter nichts für die HSG im Keller der Württembergliga Nord und 
die SG BBM Bietigheim sichert sich verdient ihren sechsten Tabellenplatz ab.  

Dieses Spiel zeigt auf, dass die HSG gegen höherklassige Mannschaften nur mit einer entschlossen konstanten 
Mannschaftsleistung gewinnen kann. Die nächste Möglichkeit dazu ermöglicht sich ganz HSG Ostfildern am kommen-
den Samstag um 19:30 Uhr in der Ruiter Sporthalle gegen die NSU Neckarsulm, derzeitiger Tabellenvierter. Im letzten 
Meisterschaftsspiel zeigt sich dann ob die ganze Handballspielgemeinschaft bereit ist für eine weitere Relegationssen-
sation an Christi-Himmelfahrt zu sorgen.           Simon Weber 

 

Sich von dieser knappen Niederlage nicht vom Siegesglauben abbringen lassen dürfen: Julian Haisch, Simon Weber; 
Daniel Kögler (1), Chris Gerstmayr (1), Nicolai Schneider, Sebastian Pollich, Tobias Weiler (3), Moritz Grimm (5), Marc 
Gladel (8/5), Tobias Grimm (1), Julian Hermann (4), Hendrik Fleisch (1), Gerald Haisch (2), Konstantin Klein 

 

 

Sieg im letzten Heimspiel 
Am vorletzten Spieltag sind alle Entscheidungen in der Württemberg-Liga Nord der Männer gefallen. Der TSV Weins-
berg holt sich mit einem Erfolg in Altensteig den Staffelsieg und den direkten Aufstieg in die Oberliga Baden-

Württemberg. Die SG BBM 2 findet zu Hause zu einem positiven Abschluss und gewinnt gegen die HSG Ostfildern mit 
29:26 (14:12). 
 

E 
in guter Schluss ziert alles. Das gilt wohl auch für die zweite Männermannschaft der SG BBM-Handballer, die im 
letzten Heimspiel der Saison ihre Heimbilanz noch ein wenig aufpolieren konnte. Die bleibt mit 12:14 Punkten nega-

tiv und sie ist mit ein Grund dafür, dass es für die Truppe von Thomas Kempf nach dem abschließenden Spiel am 
nächsten Samstag in Weinsberg in der Endabrechnung nur zu Platz 6 oder 7 reichen wird. 

Acht Spieler wurden am Sonntag verabschiedet, darunter mit Matthias Vogt der langjährige Kapitän und Kopf der 
Mannschaft. Hendrik Schoeneck (Kornwestheim), Fynn Beckmann (Balingen-Weilstetten) und Nils Boschen (Pforzheim) 
zieht es in höhere Ligen, während Sven Biselli, Kevin Seyfang und Christian Meier sich noch keinem neuen Verein an-
geschlossen haben. Tassilo Heling beendet nach einer erneuten schweren Schulterverletzung in der Saisonvorberei-
tung seine sportliche Laufbahn.  

Das Nachwuchsteam wird in der nächsten Saison von Timo Salzer als Spielertrainer geführt werden und steht vor 
einem größeren Umbruch. Die HSG Ostfildern kann sich als Tabellenvorletzter eigentlich schon auf die 
Abstiegsrelegation konzentrieren. Gegner wird der TV Reichenbach sein, der in der Staffel Süd den 13. 
Rang belegt. Bevor es für die Männer von Michael Schwöbel aber um alles geht, konnten sie in der Via-
dukthalle gegen die Bietigheimer Nachwuchstruppe nochmals eine respektable Leistung abrufen. Zu 

einem Sieg beim Tabellensechsten reichte die allerdings nicht. 
Da hatte vor allem die junge Garde bei der SG BBM 2 etwas dagegen. Mit Anton Heling war einer der Youngster der 

erfolgreichste Werfer für Bietigheim. Nach einer ausgeglichenen ersten Hälfte setzte sich Bietigheim zum 14:12-

Halbzeitstand erstmals mit zwei Toren etwas ab. Der eingewechselte Kevin Seyfang konnte sich gleich nach der Pause 
im Tor der SG BBM 2 auszeichnen.  

Bietigheim vergrößerte seine Führung nach drei Toren von Sven Biselli in Folge bis auf 20:15. Das sollte eine Viertel-
stunde vor dem Ende der höchste Vorsprung für die Gastgeber sein. Ostfildern, das in Marc Gladel (8/5) seinen erfolg-
reichsten Werfer hatte, gestaltete die Schlussphase ausgeglichen und erzielte zwei Minuten vor dem Ende plötzlich den 
27:26-Anschluss.   

Es bedurfte schon eines energischen Endspurts der Bietigheimer Handballer, um am Ende durch die Tore von Fynn 
Beckmann und Kai Strapko mit 29:26 die Oberhand zu behalten.     Homepage BBM Bietigheim 
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SG BBM 2: Heinz, Seyfang; Heling (7), Strapko (5), Beckmann (4), Smarsli (3), Schmid (3), Biselli (3), Stingel (2), Vogt 
(1), Czapek (1), Kempf. 

 

 

Ostfildern zeigt zu wenig Konsequenz 

In der Württembergliga hat die HSG Ostfildern bei der SG BBM Bietigheim II mit 26:29 (12:14) verloren.  
 

D 
er Tabellenvorletzte aus Ostfildern zeigte gegen die sechstplatzierte SG phasenweise eine gute Partie, war in der 
Abwehr jedoch nicht konsequent genug. „Dadurch hatten wir quasi nie die Möglichkeit, über die erste oder zweite 

Welle vorne Druck auszuüben“, kritisierte Mathias Wichary deshalb auch. 
Ostfilderns Co-Trainer will in den verbleibenden Wochen bis zur Relegation deshalb vor allem an der Feinabstimmung 

in der Abwehr arbeiten. „An dieser Stelle müssen wir uns einfach definitiv verbessern“, ist er beharrlich - und optimis-
tisch. Schließlich hat Ostfildern gegen Bietigheim auch einiges gut gemacht: „Wir sind über weite Phasen dran geblie-
ben, haben eine ausgeglichene erste Hälfte geschafft“, lobt er. 

Nach Wiederanpfiff gelang es der HSG Ostfildern nicht mehr, den 12:14-Halbzeitrückstand aufzuholen, während die 
SG ihren Vorsprung souverän verwaltete. Vor allem mit dem starken Rückraum der Bietigheimer hatte die HSG ihre 
Probleme.                   Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, J. Haisch; Hermann (4), Grimm (1), Kögler (1), Fleisch (1), G. Haisch (2), Gerstmayr (1), 
Schneider, Pollich, Weiler (3), Grimm (5), Gladel (8/5), Klein. 
 

 

M2 – KLA: TV Plieningen -  HSG Ostfildern2 28:31 (13:14) 
Ein Spiel zum Vergessen 

Nicht mit dem erhofften Zeichen zur kommenden Saison, sondern mit einem Abbild der vergangenen verabschiedet sich 
die M2 in die Sommerpause. Zwar gewinnt man am Ende durchaus verdient, doch die zeitweise gezeigte Leistung 
rechtfertigt nicht einmal den dritten Tabellenplatz, auf dem die HSG die Saison beendet. 
 

Z 
u Spielbeginn noch hochkonzentriert zeigte man druckvolles Angriffsspiel und eine standfeste Abwehr. Plieningen 
fand wenig Mittel und lag schnell 4:8 zurück. Dann aber gab es einen Bruch im Ostfilderner Spiel und die Gastgeber 

konnten zum 8:8 ausgleichen, woraufhin sich ein äußerst enges Spiel über 11:11, 16:16 und 22:22 entwickelte. Be-
zeichnend auch, dass Plieningen zwischenzeitlich sogar in Führung gehen konnte, sowohl nach 35 Minuten mit 17:16 
als auch nach 50 Minuten mit 25:23. Am Ende retten hervorragende Einzelaktionen und der längere Atem den Gästen 
in der Schlussphase den Sieg. 

Einen Plan oder eine Spielidee konnte man über die kompletten 60 Minuten nicht erkennen. Teilweise war selbst den 
Spieler auf dem Feld die Verwirrung deutlich anzusehen, ein zerfahrenes Angriffsspiel war die Folge. Immer wieder 
musste der Abschluss aus denkbar ungünstiger Position erzwungen werden. Auch die Abwehr, im Hinspiel noch mit nur 
17 Gegentoren sehr stabil, stand alles andere als sicher, immer wieder taten sich Lücken auf, die der Gegner zu nutzen 
wusste. 

Immerhin, ähnlich knappe Spiele hat man in dieser Saison auch schon verloren. Deshalb kann es als Erfolg verbucht 
werden, dass man am Ende zwar nicht glanzvoll, aber immerhin mit zwei Punkten im Gepäck aus der Halle geht. Die 
gezeigte Leistung allerdings macht wenig Hoffnung, dass es in der kommenden Saison auf gleiche Art und Weise für 
einen Platz an der Tabellenspitze reicht.  

Die sich andeutenden Potentiale gilt es in der Vorbereitung auf die neue Saison zu identifizieren und abzurufen. Nur 
dann kann aus dem unglücklichen Dritten ein souveräner Aufsteiger werden. 

Zum Abschluss ein Kompliment an alle Fans, die trotz der teilweise unansehnlichen Leistungen immer wieder auch in 
den Hallen des Gegners Präsenz gezeigt und die Mannschaft bestens unterstützt haben. Danke!            Simon Strobel 

 

M2: M. Fritz, Reichel; Sommer, Lindner, Flaig, Würschum, S. Strobel, Stöhr, Stadtmüller, T. Fritz, Probst, P. Strobel, 
Gehrung, Warstat. 
 

 

TV Plieningen – HSG Ostfildern II 28:31 (13:14) 
Zu Spielbeginn noch hoch konzentriert zeigte die HSG ein druckvolles Angriffsspiel und eine standfeste Abwehr.  
 

Doch dann gab es einen Bruch im Spiel der HSG. „Eine Spielidee konnte man über die kompletten 60 Minuten nicht 
erkennen. teilweise war selbst den Spielern auf dem Feld die Verwirrung deutlich anzusehen“, sagte HSG-Spieler Si-
mon Strobel.                    Esslinger Zeitung 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 



Ein Kämpfer für den Handballsport hat uns verlassen 

Trauer um  
Herbert Brinzing 

 

Wir Handballer des TSV Scharnhausen 
und der HSG Ostfildern, mit uns viele 
Freunde des Handballsports im Land, ha-
ben bestürzt den Tod von Herbert Brinzing 
zur Kenntnis nehmen müssen.  
 

A 
ls aktiver Spieler im Feld- und Hallen-
handball war er einst ein bei allen geg-

nerischen Teams zugleich gefürchteter 
und respektierter Torjäger. Sein Engage-
ment im Handball setzte sich über drei 
Jahrzehnte in verantwortlicher ehrenamtli-
cher Tätigkeit fort. Als Jugendleiter und 

erfolgreicher Nachwuchstrainer sammelte Herbert mit seinen Mannschaften zahlreiche Titel auf 
allen Ebenen.  
Auch der Handballverband Württemberg nutzte in den 60er-Jahren sein Können und Wissen und 
übertrug ihm die Verantwortung für die Talentekommission. Entscheidende Jahre für den TSV 
Handball folgten, in denen der Abteilungsleiter Herbert Brinzing maßgeblich zum traumhaften Auf-
stieg von der Bezirksliga bis in die höchste Spielklasse beitrug und so schließlich zum Bundesli-
gamanager wurde. 
Herbert war ein unerschrockener und aufrechter Kämpfer für unseren Handballsport. Aber der 
"Mister TSV Scharnhausen" blieb stets auch die Urgestalt eines sehr menschlichen und knitzen 
Schwaben. 
So wollen ihn seine Handballer in Erinnerung behalten. 
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Vorberichte: 
M1-WL Vorbericht: HSG Ostfildern – NSU Neckarsulm 

Mit Herz, erhobenem Haupt und „Schwung in die Kiste“  
geht die Erste ins letzte Spiel der Rückrunde 

Schaffen die Männer 1 die gleiche Opferbereitschaft zu leben, um gegen eine erfahrene NSU gegenzuhalten?  Und 
schaffen sie es damit das letzte Rundenspiel als Chance zur Einstimmung auf zwei wichtige Relegationsspiele anzu-
nehmen? 

 

W 
er sich dieses Spiel nicht entgehen lassen kann, der kommt am Samstag auf 19:00 Uhr in die Sporthalle Ruit, 
Justinus-Kerner-Weg 44 und feuert die Männer 1 der HSG an. Anpfiff ist um 19:30 Uhr. 

Die Neckarsulmer Jungs sind zur Zeit mit 36:14 Punkte auf Tabellenplatz Nr. 4 zu finden im Gegensatz dazu haben 
unsere Mannen ein Punkteverhältnis von 8:42. Die klare Favoritenrolle kann den Neckarsulmern zugeteilt werden, da 
zudem unsere Filderboys im Hinspiel klar mit 36:30 nach Hause geschickt wurden.  

Unter diesen Umständen kann unsere Mannschaft ohne Druck aufspielen, weiter an die Kampf-Einstellung gegen 
Altensteig und Bietigheim anknüpfen und sich mit allem Mut auf die geilen Relegationsspiele vorbereiten.  Simon Weber 
 

 

HSG-Formkurve geht nach oben 

Im Fokus steht die Abstiegsrelegation zwischen dem TV Reichenbach und der HSG Ostfildern, die am 5. Mai mit dem 
Hinspiel in Ostfildern beginnt.  
 

D 
ie HSG hat in der Nordstaffel nur noch ein Spiel gegen die Neckarsulmer SU, das heute (19.30 Uhr) stattfindet. „Wir 
haben Glück, dass wir eine Woche länger Pause haben als Reichenbach. Unsere Formkurve geht nach oben und 

wir rechnen uns Chancen aus“, sagt Ostfilderns Co-Trainer Mathias Wichary.  
Die Reichenbacher haben in der Südstaffel noch zwei Ligaspiele vor sich. Morgen (17 Uhr) ist der TV Gerhausen zu 

Gast. „Wir wollen uns bestmöglich auf die Relegation vorbereiten und die Ligaspiele nutzen, um Fehler abzustellen“, 
sagt TVR-Spieler Bastian Schüder.               Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 
M1-WL: HSG Ostfildern – Neckarsulmer Sport-Union 23:23 (9:13) 
Die HSG erkämpft sich einen Punkt gegen den Tabellenvierten 

Im letzten Vorbereitungsspiel auf die Relegation gegen Reichen-
bach verschliefen die Jungs aus Ostfildern den Start. Durch Fehl-
würfe, technische Fehler und ein schlechtes Rückzugsverhalten 
war nach 11 Minuten ein Zwischenstand von 0:7 auf der Anzeigeta-
fel zu sehen.  
 

N 
un spielten die Gastgeber strukturiertere Angriffe und die Um-
stellung der Abwehr auf die offensivere 5:1-Variante brachte 

die gewünschten Ballgewinne und die damit verbundenen einfa-
chen Konter-Tore.  Langsam aber sicher verkürzen die Jungs den 
deutlichen Rückstand zum Halbzeitergebnis von 9:13.  
   Nach der Pause knüpfen die HSGler an die Leistung der letzten 
Minuten des ersten Durchgangs an. Auch in der zweiten Halbzeit 
konnten die Gäste durch die offensivere Deckung zu Fehlern ge-
zwungen werden und so in der 50. Minute zum ersten Mal der Aus-
gleich von 19:19 wiederhergestellt werden. Das Spiel wurde zuneh-
mend hektischer. In der 53. Minute lagen die Jungs auf Grund von 

unvorbereiteten Abschlüssen mit zwei Toren zurück (20:22).  
Durch eine intensive Abwehrarbeit ließ man in den letzten sieben Minuten nur noch ein Tor zu und konnte zum 23:23 

ausgleichen.  
Das Spiel hat gezeigt, dass die offensive 5:1-Variante gut funktioniert und eine Option in den Relegationsspielen ge-

gen Reichenbach sein kann.                      Tobias Weiler 
 

Es spielten: Simon Weber, Julian Haisch (beide im Tor), Julian Herrmann (3), Daniel Kögler (2), Chris Gerstmayr (3), 
Nicolai Schneider (1), Lukas Grundler, Sebastian Pollich (2), Tobias Weiler (1), Jannik Schlemmer (5), Moritz Grimm (4), 
Marc Gladel (1), Konstantin Klein (1) und Tobias Grimm 

 

Die Mannschaft bedankt sich bei allen Fans für die Unterstützung und lädt Sie herzlichst am 5. Mai um 17 Uhr in die 
Körschtalhalle in Scharnhausen ein. Hier findet das erste, der zwei Relegationsspiele gegen den TV Reichenbach statt. 
 

 

Württembergliga Männer: HSG Ostfildern – Neckarsulmer Sport-Union 23:23 (9:13) 
Neckarsulm muss sich nach 7:0-Start noch mit Remis begnügen 

Einen blitzsauberen Start legten die Neckarsulmer beim Tabellenvorletzten Ostfildern hin. Aus einer felsenfesten Ab-
wehr heraus gelangen 7 Tore in Folge bis zur 11. Minute. Die Gastgeber wollten sich so aber nicht bei ihrem letzten 
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Trainer Schwöbel zufrieden: die 
Taktik geht auf... 

...Trainer Baumann dagegen: 
hat Zweifel ob es klappt. 
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Heimspiel verabschieden und begannen aufopferungsvoll zu kämp-
fen. Neckarsulm blieb trotzdem dominierend in Halbzeit Eins und 
ging mit 9:13 in die Pause. 
 

D 
ie Körschtäler starteten mit offensiver Deckungsvariante den 
zweiten Durchgang und holten binnen 10 Minuten auf 15 zu 16 

auf. Peter Baumann gab weiterhin allen seinen Spielern genügend 
Einsatzzeiten und lag auch bis zur Schlussphase hin damit richtig. 
Mit etwas Fortune und großem Kämpferherzen schloss die HSG 
zum 22:22 auf. 
   Der NSU gelang im Schlussspurt nur noch ein magerer Treffer. 
Insgesamt war die Torausbeute der NSU über die Spielzeit hinweg 
zu gering, das Remis ging damit auch als Fazit in Ordnung. Für die 
HSG Ostfildern bildet sich jetzt die Chance die Klasse über den Re-
legationsmodus doch noch zu halten. Neckarsulm blickt sehr zufrie-
den auf die Saison 2015/16 zurück und hat mit dem vierten Platz, bei 
Punktgleichheit mit  dem Tabellendritten, das Saisonziel erreicht. 
   Das Team geht jetzt in die verdiente Pause und mit der neuen 

Spielzeit wird ein Umbruch im Spielerkader eingeläutet werden.      SG NSU Homepage 

 

Es spielten: Max Kerner und Michael Bognar im Tor, Christian Gerber (1), Max Odenwald (4/4), Joshua Kaufmann (1), 
Jan Schenk (3) , Felix Trumpp (1), Andreas Maier (1), Henning Tittel (7), Dominik Jahn, Moritz Kerner (1), Fabian Göp-
pele (4), Benjamin Schreider 
 

 

Ostfildern - dritte Relegation in Folge 

Die Handballer der HSG Ostfildern stehen in der Württembergliga Nord schon seit geraumer Zeit als Teilnehmer der 
Abstiegsrelegation fest. Im letzten, belanglosen Rundenspiel gegen die Neckarsulmer SU stand es nach 60 Minuten 
23:23 (9:13). 
 

O 
stfilderns Co-Trainer Mathias Wichary bezeichnete das Spiel als „eine optimale Trainingseinheit für die anstehen-
den Relegationsspiele.“ Am 5. und 8. Mai geht es gegen den TV Reichenbach. „Schade“, findet Wichary die Tatsa-

che, dass eine Mannschaft aus dem Bezirk Esslingen/Teck sicher absteigt. Trotzdem freue man sich auf das Aufeinan-
dertreffen. „Die Halle wird voll sein“, prophezeit Wichary und gibt sich nach der erfolgreichen Aufstiegsrelegation vor 
zwei Jahren sowie der letztjährigen Rettung optimistisch. 

Der Tabellenvierte Neckarsulm legte zwar los wie die Feuerwehr und führte nach zehn Minuten mit 7:0. Nach 20 Minu-
ten stellte die HSG jedoch die Abwehr um und verkürzte bis zur Pause auf vier Tore (9:13). Danach wurde die Begeg-
nung spannend und die Neckarsulmer legten eine ruppigere Gangart an den Tag. Aber eine aggressive HSG-Abwehr 
ließ nur noch neun Gegentreffer zu und die Partie endete unentschieden.          Esslinger Zeitung 

 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch; Hermann (3), Kögler (2), Gerstmayr (3), Schneider (1) Pollich (2), Weiler (1), Schlem-
mer (5), Grimm (4), Gladel (1), Klein (1). 

Das Spiel hätte einen besseren Zuschauerzuspruch verdient 
gehabt.                  BILDER: M. Belser 



Vorberichte: 
Vorbericht Relegation 

Aller guten Dinge sind drei  
Zum dritten Mal in Folge muss die Mannschaft um Trainier Michael Schwöbel auf zwei Wochen Pause verzichten und in 
der Relegation antreten. Genau wie vor einem Jahr geht es um den Verbleib in der Württemberg-Liga.  
 

D 
er Gegner TV Reichenbach muss kommende Woche sein letztes Punktspiel absolvieren und steht aktuell mit 17:37 
Punkten auf dem 13. Platz in der Südstaffel der Württemberg-Liga.  

Das erste Relegationsspiel findet am 5. Mai um 17 Uhr in der heimischen Körschtalhalle in Scharnhausen statt.  
Schafft das Team um das Trainiergespann Schwöbel/Wichary zum wiederholten Mal die Relegation für sich zu ent-

scheiden und sich somit den Verbleib in der Württemberg-Liga zu sichern? 

Die Mannschaft freut sich über Ihr zahlreiches Erscheinen und lautstarke Unterstützung beim Highlight der Saison 
2015/16.                         Tobias Weiler 
 

 

Bezirksduell im Kampf um den Klassenerhalt – TVR zunächst in Scharnhausen 

Nach einer langen und kräftezehrenden Saison stehen für den TVR mit den Relegationsspielen um den letzten verblei-
benden Württembergligaplatz nochmals zwei echte Highlights vor der Tür.  
 

D 
er Gegner ist kein Unbekannter – mit der HSG Ostfildern sicherte sich ausgerechnet der Bezirksrivale aus dem 
Körschtal das Ticket in der Nord-Staffel der Württembergliga. Dass solch ein bezirksinternes Duell überhaupt mög-

lich ist, liegt an der Staffeleinteilung des HVW. Die Grenze zwischen der Süd- und der Nord-Staffel wurde vor dieser 
Saison in den Bezirk Esslingen/Teck hinein verschoben, sodass die HSG Ostfildern als langjähriges Mitglied der Süd-

Staffel in dieser Saison in der Nord-Staffel antreten musste. Da sich beide Teams in  ihren Staffeln als Tabellendrei-
zehnter nicht direkt retten konnten, gibt es das Derby nun mit Hin- und Rückspiel als Highlight zum Saisonende. 

Die Relegationsteilnahme der HSG Ostfildern war schon recht frühzeitig klar, sodass sich die Mannschaft von Trainer 
Michael Schwöbel  bereits seit längerem auf die „Bonusspiele“ hat einstellen können. Mit 9:43 Punkten hatte die HSG 
sieben Punkte Vorsprung auf den abgeschlagenen Tabellenletzten SV Vaihingen, aber auch zum rettenden Ufer und 
Platz 12 waren es am Ende sieben Punkte Differenz. Während der TVR in der 15-Mannschaften umfassenden Süd-

Staffel zwei Teams hinter sich lassen musste, genügte der HSG in der mit 14 Teams bestückten Süd-Staffel der vorletz-
te Rang um den direkten Abstieg zu verhindern.  
Ein Vorteil für die HSG ist mit Sicherheit die der Staffelgröße geschuldete kürzere Saisondauer, die der 
HSG vor dem Relegationshinspiel noch ein freies Wochenende beschert. Der TVR hingegen muss fünf 
Tage vor der Partie in Scharnhausen noch zum Tabellenvierten nach Heiningen um das letzte Ligaspiel 
zu bestreiten. Die Vorbereitung auf die Relegationsspiele dürfte für die HSG-Akteure mittlerweile fast 
schon zur Routine geworden sein. Bereits im dritten Jahr in Folge müssen die Mannen um Routinier 

Lukas Grundler in die Saisonverlängerung um die gesteckten Ziele in der Relegation zu erreichen. Dass die HSG solche 
Alles-oder-Nichts-Spiele kann zeigt ein Blick auf die bisherige Bilanz in der Relegation: Sowohl aus den Aufstiegsspie-
len der Saison 14/15, als auch aus der Abstiegsrelegation in der letzten Saison gingen die Ostfilderner als glücklicher 
Sieger hervor. 

Die Württembergligasaison des TVR war geprägt von mehreren Phasen mit schwankenden Leistungen. Um den Klas-
senerhalt im „Nachsitzen“ zu erreichen bedarf es einer konstanten und konzentrierten Leistung über 120 Minuten. Die 
Halle wird sowohl beim Hinspiel in Scharnhausen, als auch am darauffolgenden Sonntag in Reichenbach gut besucht 
sein und somit einen spannenden Rahmen für diese beiden Highlight-Spiele bilden.  

Die Mannschaft von Trainer Werner Fischer hofft in beiden Spielen auf die zahlreiche und lautstarke Unterstützung 
des Reichenbacher Anhangs damit das gemeinsame Ziel Klassenerhalt realisiert werden kann.        TV Reichenbach 

 

 

Die HSG Ostfildern und der TV Reichenbach treffen in der Abstiegsrelegation der Württembergliga aufeinander 

Das Derby der besonderen Art 
Die Handballer der HSG Ostfildern und des TV Reichenbach wollen auch in der kommenden Saison Württembergliga 
spielen. Aber für ein Team geht es runter: In der Abstiegsrelegation kommt es morgen in Scharnhausen und am Sonn-
tag in Reichenbach (jeweils 17 Uhr) doch noch zum Derby zwischen den Tabellen-13. der Nordstaffel und der Südstaf-
fel. 
 

D 
ie Ostfilderner kennen sich mit dieser Situation bestens aus. Vor zwei Jahren sind sie über die Relegation aufge-
stiegen, zuletzt über die Entscheidungsspiele in der Liga geblieben - vielleicht ein mentaler Vorteil. Die Reichenba-

cher haben hingegen eine erfolgreichere Runde gespielt und immerhin acht Spiele gewonnen. Vor dem Aufeinandertref-
fen haben die Kapitäne Lukas Grundler (HSG Ostfildern) und Bastian Schüder (TV Reichenbach) auf die zurückliegen-
de Saison geblickt und erklärt, auf was es ankommen wird. 
 

Der Gegner 
Grundler: Uns ist klar, was auf uns zukommt. Aber es ist nicht wichtig, dass wir auf den Gegner schauen, wir müssen 
erst einmal unsere Leistung bringen, nur dann haben wir eine Chance. Ich freue mich auf Reichenbach. Nicht weil ich 
will, dass einer von uns absteigt, sondern weil es zwei tolle Spiele werden. 
Schüder: Die Ostfilderner haben eine gute erste Sieben. Aber sie haben danach wenig Alternativen. Auf uns wartet ein 
wurfgewaltiger Rückraum 
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Der Abstiegsrelegationsplatz 

Grundler: Wir wussten von Anfang an, dass es um den Abstiegsplatz geht und es 
war früh klar, dass wir in die Relegation müssen. Bei uns hat Konstanz und auch 
Qualität gefehlt. Aber in Ostfildern wird weiter auf die eigene Jugend gesetzt. Wir 
sind von der Qualität zwischen Württemberg- und Landesliga. 
Schüder: Wir hatten in der Hinrunde viele verletzte Spieler und haben zu viele Feh-
ler gemacht. In der Rückrunde kam dann noch Pech dazu. 
 

Die Voraussetzungen 

Grundler: Es ist nicht nur ein Relegationsspiel, sondern eben auch ein Derby und 
hat dadurch einen ganz besonderen Charakter. 
Schüder: Im Derby gelten bekanntlich eigene Regeln. Ich erwarte ein offenes 
Spiel, auch wenn wir von den Einzelspielern her besser besetzt sind. Es ist wichtig, 
als Team zu agieren. 
 

Die kommende Saison 

Grundler: Unser Ziel wird es sein, weitere Jugendspieler zu integrieren. Egal in 
welcher Liga. Da ich aufhöre, haben viele Spieler die Chance, Verantwortung zu 
übernehmen und in eine Führungsrolle hineinzuwachsen. 
Schüder: Es ist wichtig, dass die Vorbereitung besser läuft als zuletzt. Wir müssen 
auf den Punkt fit und eingespielt sein.        Stefanie Gauch-Dörre/Esslinger Zeitung 

 

 

Spielberichte: 
Im Hinspiel der Abstiegsrelegation verpasst Ostfildern gegen Reichenbach mit 31:32 (15:18) knapp ein Remis 

HSG kämpft sich ins Spiel 
Die Handballer des TV Reichenbach haben sich im Hinspiel der Abstiegsrelegation um den Verbleib in der Württem-
bergliga mit 32:31 (18:15) bei der HSG Ostfildern durchgesetzt und gehen nun mit einem kleinen Vorteil ins Rückspiel 
am Sonntag.  
 

E 
inen Heimvorteil wird es aber kaum geben - in Scharnhausen waren etwa gleich viele Fans und unterstützen die 
Teams lautstark. 

Spielerisch überzeugten die Reichenbacher. Die HSG fand in der Abwehr kaum geeignete Mittel und lag in Durchgang 
eins ab dem 2:3 (4. Minute) immer zurück. Auch eine offensivere Defensivvariante brachte nicht den erhofften Erfolg. 

Aber die Ostfilderner kämpften und ließen nie nach. Nach dem Seitenwechsel überrollten sie den TVR regelrecht und 
glichen nach drei Treffern in Folge in gut einer Minute zum 18:18 aus. 

Beim Stand von 27:23 (44.) und 28:24 (46.) verpassten es die Reichenbacher dann, den Vorsprung auszubauen, 
stattdessen glich die HSG in der 52. Minute aus (29:29) und es tönte durch die Körschtalhalle: „Steht auf, wenn ihr Ost-

filderner seid.“ Anschließend zeigten die Teams Nerven. In einer torreichen 
Partie fiel fünf Minuten kein Treffer mehr. „Bei uns hat am Ende die Kraft 
nachgelassen und wir haben schlechter geworfen. Aber ich bin hoch zufrie-
den. Die HSG hat sehr gut gespielt“, sagte TVR-Coach Werner Fischer. 
   Kurz vor Spielende stand es 31:31; Reichenbachs Florian Mäntele schei-
terte an HSG-Schlussmann Simon Weber, im Gegenzug folgte ein techni-
scher Fehler der Ostfilderner und Heiner Mayr traf ins leere Tor zum 32:31. 
Zuvor hatte die HSG in Unterzahl einen sechsten Feldspieler gebracht. „Wir 
haben zu schnell die Aktion gesucht. Das war etwas unglücklich. Aber ich 
bin zufrieden. Die Mannschaft hat einen riesen Kampf gezeigt“, lobte Ostfil-
derns Trainer Michael Schwöbel und Kapitän Lukas Grundler ergänzte: „Wir 
haben nicht gut verteidigt. Im Rückspiel müssen wir gemeinsam agieren 
und nicht Mann gegen Mann.“ 
   Mit elf Toren war Timo Häußermann der erfolgreichste Schütze, der auch 
immer wieder mit Einzelaktionen überzeugte. „Jetzt müssen wir noch einmal 
Vollgas geben und jeder 150 Prozent abrufen“, forderte der Reichenbacher 
Spieler. Denn im Rückspiel ist alles offen - da sind sich die Mannschaften 
einig.       Stefanie Gauch-Dörre/Esslinger Zeitung 

 

   Statistik 

   HSG Ostfildern: Weber, Haisch; Hermann (4), Kögler, Gerstmayr (1), 
Schneider (3), Grundler (3), Pollich, Weiler (3), Schlemmer (4), Moritz 
Grimm (3), Gladel (4/2), Tobias Grimm (6/2), Fleisch. 
   TV Reichenbach: Stockburger, Rieker; Fritzsche (3), Saulich, Maile (1), 
Mäntele (4/2), Häußermann (11), Hesping (4), Rummel (1), Strohmaier (1), 
Gerdes-Röben (6), Schwarz, Mayr (1). 
   Schiedsrichter: Czommer / Marin (Schwäbisch Gmünd). 
   Zuschauer: 500. 
   Zeitstrafen: 10:12 - drei Mal zwei Minuten für Gerdes-Röben 
(Reichenbach), zwei Mal zwei Minuten für Schneider (Ostfildern), zwei Mi-

Lukas Grundler (links) von der HSG Ostfil-
dern freut sich auf das Relegationsspiel 
gegen den TV Reichenbach. BILD: Archiv 

Kein Durchkommen: Reichenbachs Florian Mäntele 
(links) stoppt Ostfilderns Rückraumspieler Tobias 
Grimm.              BILD: Rudel 
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nuten für Grundler, Gladel, Fleisch (Ostfildern), Fritzsche, Hesping, Schwarz (Reichenbach). 
Rote Karte: - / Gerdes-Röben (dritte Zeitstrafe). 
Beste Spieler: Hermann, Tobias Grimm / Häußermann, Fritzsche. 

 

 

Relegation zweiter Teil 
Im Rückspiel müssen sich Reichenbach und Ostfildern in der Abwehr steigern  
Potenzial nach oben 

Für die meisten Handballer der Region ist der Ligaalltag bereits vorbei. Im Rückspiel der Abstiegsrelegation um den 
Verbleib in der Württembergliga kämpfen der TV Reichenbach und die HSG Ostfildern gegeneinander.  
 

E 
s ist noch nichts entschieden“, hatte Michael Schwöbel nach der 31:32-

Hinspielniederlage der HSG Ostfildern gegen den TV Reichenbach gesagt.  
Ostfilderns Coach war stolz auf die Leistung des Teams im ersten Duell um den 
ligaverbleib. im Rückspiel morgen (17 Uhr) – in der Rubrik Spielplan der Freitag-
ausgabe stand Samstag (19 Uhr) – wollen die Ostfilderner sich vor allem in der 
Abwehr steigern.  
TVR-Trainer Werner Fischer hatte ebenfalls mit der Defensive gehadert, auch 
wenn er sonst voll des Lobes war: „aus dem Rückraum haben wir zu viele einfache 
Tore bekommen.“ Ostfilderns Co-trainer Mathias Wichary ist sich sicher, dass die 
Mannschaft noch Potenzial nach oben hat. „Wir haben einen unbändigen Willen 
gezeigt. Jetzt müssen wir in der Abwehr noch aggressiver werden und gemeinsam 
verteidigen. Dann bekommen wir auch Timo Häußermann in den Griff.“ Der Rück-
raumspieler hatte mit elf Treffern einen entscheidenden Anteil am TVR-Sieg.  
   Wichary ist optimistisch und verspricht: „Wir hängen uns voll rein. im Angriff gibt 
es nichts zu meckern. aber mit 32 Gegentoren ist es schwer zu gewinnen, egal ob 
auswärts oder daheim.“ Das sieht Reichenbachs Kapitän Bastian Schüder ähnlich. 
auch er bemängelt die vielen Gegentore: „Wir haben im Angriff gezeigt, dass wir 
Handball spielen können. aber in der Abwehr hat die nötige Härte gefehlt. oft sind 
die Ostfilderner ohne Bedrängnis zum Abschluss gekommen.“ schon während der 
Saison hatte der TVR immer wieder Schwächephasen und zeigte bei engen Spie-

len nerven. „Wir werden unsere Abwehr noch besser einstellen und dann sind wir auch mental da“, sagt Schüder.  
   Fabian Tonn wird im Mittelblock für zusätzliche Stabilität sorgen. Zuletzt war er nach einem Fußbruch noch geschont 

worden. „es geht bei null los. Wir haben die erste Hälfte gespielt, das Rückspiel ist Durchgang zwei. Wir wollen genauso 
engagiert auftreten wie in Scharnhausen und werden die Hsg nicht unterschätzen“, betont Schüder.     Esslinger Zeitung 

 

 

M1-WL: Relegation gegen den TV Reichenbach 

HSG Ostfildern 1 steigt nach großem Kampf ab 

Nachdem die HSG Ostfildern das erste Relegationsspiel am 5. Mai in der heimischen Körschtalhalle in Scharnhausen 
knapp mit 31:32 verloren hatte, gab es in Reichenbach im Rückspiel am 8. Mai eine 31:27 Auswärtsniederlage. Damit 
tritt die Mannschaft um das Trainiergespann Schwöbel/Wichary in der kommenden Saison in der Landesliga an. 

 

D 
en besseren Start in das Relegationsrückspiel hatte der TV Reichenbach. Die HSG Männer kämpf-
ten sich zurück und konnten bis zur Halbzeit auf 14:14 ausgleichen. Nach der Halbzeit war das 

Spiel bis kurz vor Schluss ein offener Schlagabtausch. Keine der beiden Abwehrreihen konnte richtig 
überzeugen. Am Ende hatte Reichenbach das bessere Durchsetzungsvermögen. Die HSG hatte in den 
letzten Minuten dem TV Reichenbach nichts mehr entgegenzusetzen. 
   Insgesamt war in beiden Relegationsspielen die Abwehr der HSG Männer 1 mit 32 und 31 Toren nicht 
stark genug, um gegen Reichenbach zu bestehen. Nach großem Kampf musste man sich Reichenbach 
geschlagen geben. 
   Wir wünschen dem TV Reichenbach alles Gute für die kommende Runde. 
Die HSG Ostfildern wird ihren Weg mit vorwiegend jungen Spielern aus der eigenen Jugend weiter ge-

hen und nach der Enttäuschung mit dem Gang in die Landesliga den Blick in die Zukunft richten. Nach der Trainings-
pause wird die Mannschaft um die Trainer Schwöbel/Wichary gestärkt zurückkommen und in der kommenden Saison 
wieder alles für die HSG Ostfildern geben. 

Die Mannschaft bedankt sich für die zahlreiche und lautstarke Unterstützung in der Saison 2015/16.     Lukas Grundler 
Eure Männer 1 

 

 

Traumstart des TV Reichenbach 

Wie schon beim Hinspiel erwischten die Reichenbacher einen Traumstart: in der bis auf den letzten Platz gefüllten und 
ganz in blau-weiß geschmückten Brühlhalle spielte sich die erste Männermannschaft in einen Rausch.  
 

N 
ach der 0:1-Führung für die Gäste stellte der TVR eine massive Abwehr auf und der Angriff kam in diesem Spiel 
besser mit der offensiven Deckung zurecht. So bauten die Reichenbacher mit einem 4:1-Lauf einen ersten Vor-

sprung auf  (5:2, 9. Minute). Als dann in Unterzahl Kapitän Bastian Schüder zum 8:3 (14. Minute) traf, brannte ohrenbe-
täubender Jubel auf.  

Auf Reichenbachs Timo Häußermann 
(rechts) geben die HSG-Spieler besonders 
Acht.              Foto: Rudel  

Karriereende: 
Luks Grundler 
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Doch davon unbeeindruckt nutzte die HSG eine zweite Zeitstrafe der 
Reichenbacher aus und verkürzte auf 8:7 (18. Minute). Die Leichtig-
keit aus der Anfangsphase war nun verflogen und es entwickelte 
sich ein Spiel auf Augenhöhe. Bis zum Pausenpfiff blieb die Partie 
ausgeglichen und keine der beiden Mannschaften schaffte es, sich 
um mehr als ein Tor abzusetzen. So wurden beim Stand von 15:15 
die Seiten gewechselt und der zweite Durchgang versprach Span-
nung pur.  
   Die nahende Entscheidung über den Klassenverbleib und die da-
mit verbundene Anspannung zeigte sich im zweiten Durchgang deut-
lich: weder der TVR noch die HSG wollten zu viel riskieren. So bleib 
das Spiel über das 18:18 (37. Minute), das 20:20 (40. Minute) und 
das 23:23 in der 49. Minute weiter ausgeglichen. Jede gelungene 
Aktion wurde von den beiden Fanlagern lautstark gefeiert. So auch 
das Tor zur Reichenbacher Führung (26:25, 56. Minute). Als dann 
nach einem Reichenbacher Fehlwurf der Konter der HSG zunächst 

abgefangen wurde und anschließend der zurückeroberte Ball im gegnerischen Tor landete, kannte die Stimmung keine 
Grenzen mehr (27:25, 56. Minute).  

Der HSG schwanden nun immer mehr die Kräfte, während die Reichenbacher angetrieben durch die Fans Tor um Tor 
nachlegten. Spätestens mit dem Treffer zum 30:26 (59. Minute) war das Spiel entschieden. Nach dem Schlusspfiff bra-
chen dann alle Dämme und die erste Männermannschaft feierte nach einer umkämpften Partie zusammen mit den Fans 
ausgiebig den Klassenerhalt in der Württembergliga.              TV Reichenbach 

 

Es spielten: Tobias Rieker, Nico Stockburger; Heiner Mayr, Julian Fritzsche, Frederik Saulich, Christoph Maile (8), 
Florian Mäntele (4/2), Timo Häußermann (5), Bastian Schüder (3), Kai Hesping, Erik Rummel (9), Hannes Gerdes-

Röben (2), Chauncey Strohmeier, Fabian Tonn. 
 

 

Der TVR gewinnt das Rückspiel der Abstiegsrelegation mit 31:27 (15:15) und schickt die HSG  in die Landesliga 

Reichenbach bleibt in der Württembergliga 

Bei den Handballern des TV Reichenbach war die Erleichterung groß: Mit dem 31:27 (15:15)-Sieg im Rückspiel der 
Abstiegsrelegation gegen die HSG Ostfildern haben sie sich den Verbleib in der Württembergliga gesichert.  
 

E 
s fällt eine riesen Last von uns. Die Anspannung war sehr 
groß“, sagte TVR-Spieler Christoph Maile und ergänzte: 

„Wir haben alles reingelegt und um jeden Ball gekämpft.“ 
Gewehrt haben sich auch die Ostfilderner. „Ich kann der 
Mannschaft keinen Vorwurf machen. Sie hat einen riesen 
Kampf gezeigt. Am Ende haben die Reichenbacher cleverer 
gespielt“, sagte Ostfilderns Trainer Michael Schwöbel, dem 
zunächst die Worte gefehlt hatten: „Ich bin innerlich leer.“ 
Die Reichenbacher starteten mit einem Tor Vorsprung aus 
dem Hinspiel und erwischten den besseren Start. In der 14. 
Minute gelang Bastian Schüder in Unterzahl der Treffer zum 
8:3. Anschließend begann aber die Zeit der Ostfilderner. Die 
Spielgemeinschaft startete eine Aufholjagd, verkürzte auf 7:8 
(18.) und glich zwei Minuten vor der Pause zum 14:14 aus. 

„In Unterzahl sind wir etwas aus dem Rhythmus gekommen. Zudem musste ich in der Abwehr umstellen. Timo Häußer-
mann hatte schon zwei Zeitstrafen“, sagte TVR-Coach Werner Fischer, der das Team erst Mitte März von Daniel He-
bisch übernommen hatte.  

Entscheidend war für Fischer wie die Reichenbacher mit der offensiven Deckung der HSG umgegangen sind: „Wir 
mussten in die Zwischenräume kommen. Und das ist uns gut gelungen. Ostfildern hat unseren Kreisläufer nicht in den 
Griff bekommen.“ Beide Teams hatten ihre Stärke im Angriff. 

   Die Reichenbacher hatten zudem viele Alternativen. In Durchgang zwei wurde nochmals umgestellt. Julian Fritzsche 
rückte in den Mittelblock neben Hannes Gerdes-Röben und machte seine Sache gut. „Julian hat noch mal Stabilität rein-
gebracht. Das Spiel stand bis kurz vor Schluss auf der Kippe. Die HSG war taktisch sehr gut eingestellt. Am Ende hat-
ten wir auch das nötige Glück“, sagte Fischer und ergänzte: „Unsere Einstellung hat absolut gestimmt. Die Mannschaft 
hat gekämpft und vollen Einsatz gezeigt.“ 

   Nach dem Seitenwechsel war die Partie ausgeglichen: Reichenbach legte vor, die HSG glich aus. Dann wurden es 
zwei Treffer Vorsprung, doch die Ostfilderner kamen wieder ran: Jannick Schlemmer fing den Ball in Unterzahl ab und 
lief einen Gegenstoß zum 25:26 (56.). Anschließend verpasste es die HSG aber, auszugleichen. Zwar parierte Schluss-
mann Julian Haisch einen Wurf von Gerdes-Röben, im Gegenzug fing aber Reichenbachs flinker Maile den Ball ab und 
stellte den Zweitore-Vorsprung wieder her (56.). 

Im Vergleich zum Hinspiel hatte der TVR zwei weitere Spieler. Die zuletzt verletzten und im Hinspiel noch geschonten 
Schüder und Fabian Tonn ließen es sich nicht nehmen, aufzulaufen. „Es zwickt schon etwas. Jetzt überwiegt aber die 
Freude, auch wenn wir es unnötig spannend gemacht haben“, sagte Schüder. Der 28-Jährige setzte den Schlusspunkt 
zum 31:27 (60.) und beendete mit dem Ligaverbleib seine Karriere wie erhofft mit einem positiven Erlebnis. 

Nach der ersten Enttäuschung blickte Schwöbel optimistisch in die Zukunft: „Wir werden den HSG-Weg mit jungen 
Spielern weitergehen und wieder zurückkommen.“        Stefanie Gauch-Dörre/Esslinger Zeitung 

Freude und Erleichterung bei Reichenbachs Timo Häußermann (vorne) 
und Julian Fritzsche – Große Enttäuschung bei der HSG.      BILD: Rudel 

Eine stattliche Anzahl HSG-Fans unterstützten das Team in 
Reichenbach 
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Statistik 

TV Reichenbach: Stockburger, Rieker; Fritzsche, Saulich, Maile (8), Mäntele (4/2), Häußermann (5), Hesping, Rum-
mel (9), Strohmaier, Gerdes-Röben (2), Mayr, Tonn, Schüder (3). 

HSG Ostfildern: Weber, Haisch; Hermann, Kögler (1), Gerstmayr, Schneider (5), Grundler, Pollich (3), Weiler, Schlem-
mer (2), Moritz Grimm (6), Gladel (3/1), Tobias Grimm (6), Fleisch (1). 

Schiedsrichter: Freundt / Haug (Rottenburg). 
Zuschauer: 450. 

Erfolgreiche Jugendmannschaften und ein Sponsor: Ehrung für erfolgreich Meisterschaften und den 
Aufstieg in die Jugendhandball-Bundesliga. Rechts Werner Beck von der Firma JW.Fröhlich 

Zwei starke Partner  

in Sachen Handball 

Bilder von Grundler, Belser, Brinzing Rieck 
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